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Mioyntags den 20. Juni 1825. . 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten 5 Speciol⸗Befehl. 
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Breslaufde 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete: 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


ER En Be 
in Betreff der Zuruͤckgabe der Cautlon des außergerichtlichen Austionators Joſepß 
Cohn allhler. 

Nachdem der bisherige außer gerichtliche Auctionotor Joſeph Cohn allhler 
bey Niederlegung deſſen Geſchaͤfts⸗Betrlebs um Zuruͤckgade der vorſchriftsmäßlg 
beſtellten bey uns deponirten Caution von 500 Rihl. gebeten hat; fo werden alle 
diejenigen, welche Anſpruͤche an dleſe beſtellte Caution zu haben glauben, hlermit 
aufgefordert, binnen 8 Wochen und, zwar längſtens bis zum 16uen Augnfi d. J. 
dey uns, oder bey dim Koͤnigl. Pollzey / Praͤſdio hleſelbſt ſich daunt eg 

oder 
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‚oder zu gewaͤrtlger, daß nach Verlauf dieſer Fit die Caution an den Deponenten 
oder deſſen Rechtsinhaber wird zuruck gegeben werden. — 

Breslau den 17. May 1825. er 3 

Koͤnigl. Preuß. Rıglerung. Zweyte Abthellung. 


Zu verkaufen. 55 

Strehlen den 21. May 1825. Es ſol das zu Jordansmüble Nimptſch⸗ 
chen Kreiſes ſud No. 6. belegene zweybäbige Bauergut, den Bauer Gotıfried 
Barthelſchen gehörig, welches nach ſubhaſt. aufgenommener gerichtlicher Texe 
auf 3598 Rtkl. 17 far. 8 d', gewürdiget worden, im Wege der noihwendigen 
Subbaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden veräußert werden. 
Termini licttatlonis haben wir auf den 16ten Augufl, den 17ten October und 
den often December 1825. und zwar erſtern beide hier zu Strehlen, letztere 
aber, welcher peremtoriſch ıft, auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Jordans mühle 
anberaumt. Es werden dader hiermit alle zahlungsfählge Kaufluſtige vorgela⸗ 
den, in dleſen Terminen und insbeſondere in dem letztern zu erſcheinen, ihre 
Gebothe ad Protosellum zu geben und demnächſt zu gemärtigen, daß dem Meiſi⸗ 
und Beſtbietbendſten, wenn nicht gefegliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, 
fafort der Fundus adjudieirt werden wird. Die Taxe dieſes Bauerguts iſt üdri⸗ 
gens zu jeder ſchicklichen Zeit beim wohllsbl. Köͤnlel. Stadtgericht zu Nimptſch 
im Gerichtstretſcham zu Jordans mühle und bey unterſchriedenen Gerichts amt in 


Augenſchein zu nehmen. . 
8 f 0 Gräfl. be Sandreczkyſches Juſilzomt. 

) Feſtenberg den gyſten May 1825. Das hiefelöft-fub No. 142. gelegene, 
dem Tuchmaſhermeiſter Johann Chriſttan Schneider zugeböcige Haus, weiches 
‚auf 418 Mehl, gewuͤrdiget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, 
und es iſt deshalb ein pere⸗uoriſcher Lieitatioas- Termin auf den 26ſten Auguſt 
a. e. angel gt worden. Es werden daher Kauftuſtige hierdurch eingeladen, ges 
dachten Tages Vormittag 9 Uhr auf biefigen Rathbauſe zu erſcheinen und ihr Ge⸗ 
both atzugehen, und den Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebolh zu gewaͤrtig en. 

Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Conſtadt den aoſten May 1825. Die hieſelbſt unter Laͤdtiſcher Juris⸗ 
diction gegen Schönfeld zu in der ſogenannten Grotſch gelegene Wieſe, dem ver⸗ 
ſtordenen Schneider Goktlieb Ullmann erd> und eigenthümlich zugeboͤrend, wird 
auf den Antrog der Erben mit Deiftimmung der Real⸗Glaͤublger ſubhaſtett und 
da ſolche auf 288 Rihl. Courant gewürdiget worden, fo ſteht der peremtortſche 


Termin auf R 

den agflen Au guſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr an, es werden Kaufluflige vorgeladen, ſich am genannten 
Tage auf dem dieſigen Stadtgerichtszimmer einzufinden undes hat der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethendbletdende den Zuͤſchlag zu gewärtigen, inſofern nicht gefegliche Um⸗ 


fände eine Ausnahme zulaſſen. 
f Das Königl. Gericht der Stadt. 
Trespa. 


Bauer witz den asien May 1828 Im Wege der Exerution wird 
der dem Schuhmacher Franz Besdzik zugehörige, in Bauerwitz auf * Eig⸗ 
a er 


— 
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lauer Straße belegene, im Hypothekenbuche unter der No. 23. eingetragene Baus 
platz mit dem dazugehörigen Gartengrunde, welche zuſammen auf 66 Rthlr. 
20 fgr. Courant gerichtlich geſchatzt worden, zum Öffentlichen Verkaufe an den 
Meiſthiethenden feilgeſtellt und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur 
Abgabe der Gebothe auf den 23ſten Auguſt c. früh um 10 Uhr in das hieſige 
Gerichtszimmer eingeladen, mit dem Eröffnen, daß, wenn ſonſt kein geſetzliches 
Hinderniß ſtatt findet, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auf ſpaͤtere 
Gebothe aber nicht geachtet werden wird. Auch wird der Ungenannte, für wel⸗ 
chen auf dem Hypothekenblatte diefer Stelle Rubr. IH, 1 Rihl. 14 far. 6 pf. 
an Widerkauf ohne irgend eine nähere Beſtimmung eingetragen ſind, zur Wahre 
nehmung ſeiner Rechte in dem Termine aufgeferdert, in dem bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben nicht nur der Zuſchlag, ſondern nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
geldes die Loͤſchung aller Intabulatorum und zwar der leer Aus fallenden ohne 
Production der Inſtrumente verfügt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Ge⸗ 
ſchäftszeit in der bieſigen Reglſttatur eingeſehen werden. N 
Koͤnlgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. f 

Breslau den sten April 1825. Das ſud No, 34, zu Groß⸗Gohlau Neu⸗ 
marktſchen Ereiſes belegene ahuͤfige, ortsgerichtlich auf 1117 Athlr. taxirte Bauer 
guth ſoll auf Antrag mehrerer Real⸗Creditoren im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation Öffentlich an deu Meiſtblethenden verkauft werden und find hierzu 3 Ter⸗ 
mine nämlich den 18ten May und 20 Juny zu Breslau in der Behauſung des Un⸗ 
terſchriebenen Juſtittarit (Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen) und den 18ten 
July ei, a. in loco Groß ⸗Gohlau, wovon der letztere peremtotiſch if, anberaumt 
worden, wozu wir zablungsfähige Kaufluſtige hiermit eintaden. Die Taxe iſt in 
dem Gerichtskeeiſcham zu Groß⸗Gohlau ausgehangen, und kann auch zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Canzlei inſpicirt werden. SEE 

Das freiherrl. v. Sepdlitz Gohlauer Gerichtsamt. u 
f * anke. 


Dohm Breslau den Zoſten März 1823. Auf den Antrag des Königl. 
Dohlloͤbl. Gerichtsamtes St. Elara als obervormundſchaftliche Behoͤrde der Erb- 
ſaß Johann Gottlieb Nickelſchen Erben und Minorennen ſoll Behufs der Erbes; 
Auseinanderſetzung der zur Erbmaſſe des verſtorbenen Auszügler David Nicolaus 
zu Sie benhuben in hieſiger Vorſtadt gehörige, eine Morgen Feldacker, welcher auf 
658 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtatlon au den Meiſiblethenden oͤffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein perem⸗ 
torifcher Termin auf den Iten July d. J. Vormittags um' 10 Uhr coram Coma 
miſſario Herrn Referendario Cimander angeſetzt worden und es werden demnach 
alle beſitzfaͤhige und Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages hier zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und in Folge deſſen zu gewärtigen, daß nach 
Genehmigung der Erben und Vormundſchaft mit dem Zufchlage an den Meifibies- 
thenden verfahren werden wird. a 

Koͤnigl. Dohm⸗CapitnlarVogteyamt. 8 
Breslau den ten März 1925. Der dem Erbſaßen Michael Haaſe 
geboͤrige, mit No, 54. bezeichnete, vor dem Nicolatthore belegene eine Morgen 
Feldacker, wird auf den Antrag eines Real Glaͤubigers hiermit zur Sudhaſta⸗ 
tion geſtellt und ein peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den zıten Zu J. 
5 1.2 
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Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, zu welchem Zahlungs? und Beſitzfaͤhlge zu 

Abgabe ihre Gebothe hlermit vorgeladen werden. Die auf 330 Rthl, ausgefal⸗ 
Lene Taxe iſt an unſerer Gerichtsſtaͤtte und der zu Pöpelwitz zur Einſicht ausge⸗ 
2 Zugleich werden auch alle aus dem Hypothekeäbuche nicht conſtlren⸗ 
de Real⸗Prätendenten hlermit zur Anmeldung ihter Antotüche laͤngſtens in dem 
anſtehenden Termine mit vorgeladen. Sollten ſich von Letzteren bis zum Ter⸗ 
mine oder in demſelden Niemand melden, fo wird auf deren etwanige Anfprüs 
che keine Rüͤckſicht welter genommen, auch nach gaͤnzlicher Erlegung des Kauf⸗ 
geldes mit Vertheilung deſſelben an die dekannten Gläubiger vorgegangen, fe 
alsdann mit ihren Auſpruͤchen, inſofern dieſelden den neuen Beſitzer oder das 
von ihm bezahlte Kaufgeld betreffen, nicht weiter gehört werden und ſoll die 

Loͤſchung faͤmmtlicder eingetragenen Forderungen der leer ausgehenden auch ohne 
Production det darüber lautenden Inſtrumente verfügt werden.“ f 

5 Koͤnlgl. Gericht ad St. Claram. 

a 8 Far Homuth, Rath und Kanzler. 
Bieeslau den 16. Februar 1828. Auf den Antrag der Chriſtian Daniel 
AKuhſchen Vormundſchaft ſoll das dem David Lewin Sklower ‚gehörige, und, wie 
Die an der Gerichts ſtelle aus hängende Tar⸗Aus fertigung nachwelſet, im Jahre 1825. 
nach dem Materialien⸗Werthe auf 11462 Rthlr. 25 ſgr., nachdem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 13647 Rihlr. 3 far. abgeſchatzte Haus No. 467. 
auf der goldenen Radegaſſe belegen, im Wege der nothwendſgen Subyaftarion 
wetkauft werden. Demnach werden alle Beſitz, und Zahlungsfähige durch gegenwaͤr⸗ 
Alges n und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 

nämlich den 16ten May a. c., und den 18 Juli c., beſonders aber in dem letzten 
und pefemtoriſchen Termine den 21. Septbr, c. früh um o Uhr »er dem Herrn 
Juſtizrath Vogt in unſerm Partheyenzimmer Nro. I. zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ges 
Hbothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſofern kein 
atthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung des Köntgl. Stadt⸗Waiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden erfolgen werde. Uebrigens fell nach gerichtlicher Erfegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen; und zwar der, letztere ohue daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 
er 95 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Breslau den 10. Decemder 1824. Auf den Antrag des Pfefferfüchler 
Gottlieb Kuͤnzel ſoll das dem Deſtillateur Zweck gehoͤrige und wle die an der Gerlchts⸗ 
ſtelle aushängende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. nach dem 
Matexialienwerthe auf- 102 Rthl. 2 fgr., nach dem Nutzungsextrage zu s pro Cent 
aber auf 5866 Rthl. 21 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Ro. 197. im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs⸗ 
laͤhige dut gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 1iten April 1825. und den 1zten Juny 2825. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gaſten Auguſt 1825. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl in unſerem Partheienzim⸗ 
mer No. I. zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Sub⸗ 


haſta⸗ 
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haſtatlon daſelöſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewür⸗ 

tigen, daß demnachſt, inſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 

erflärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt: und Beſtbiethenden erfolgen werde, Uebri⸗ 

fon nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 

eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 7. obne 

daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werben. 
; Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 

Hirſchberg den 17. December 1824. Das auf 119 Nthl. 9 far. Cour. 
taxirte buͤrgerliche Wohnhaus ſud No. 59 zu Kupferberg Schoͤnauer Kreiſes wird 
auf den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der nothwendlgen Subhaſtation lu 
Ter mino den ten Auguſt 1825 
in dem Stadtgerichts⸗Seſſionszimmer plus licitando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und deſitz faͤhige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Res 
gulirung der Bedingungen in Termino geſchieht. 

\ Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. N ö 

Neiſſe den sten December 1824. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird biermit bekannt gemacht, daß das zum Nachlaffe des hieſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Rothgaͤrber Simon Hanel gehörige, zu Friedrichſtadt ſub No. 1. belegeue, 
in der Feuers Soctetät zum Erſatz des Brandſchadens auf 1800 Rthl. claſſiſi⸗ 
irten, mit der Brau- unb Brennerey, fo wie der Handlungs⸗Gerechtigkelt 
beliehene, und des falls der gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche in der Res 
giſtratur und in dem Partheyenzimmer in den geſetzlichen Amtsſtunden näher 
eingeſehen werden kann, auf 16998 Rthl. gewürdigte fogenannte rothe Haus⸗ 
beſtehend: 1) in dem Wohngebäude nebſt deren Wirthſchaftsgebaͤuden, 1 Kauf, 
gewoͤlbe, einer Schankwirthſchaft mit Braus und Brandwelnbrennerei, 3 Pferde» 
ſtallungen, 1 Kuhſtall, Hofraum u. ſ. w.; 2) einem großen Gtafegarten und 
3) einem kleinem Gartengebäude uebſt dazugehörigen kleinen Garten, auf den 
Aatrag der Erben Bebufs der Thellung unter ſich oͤffentlich ſubhaſtirt und ver 
kauft werden ſoll. Es werden daher Raufluſtige und Zahlungs faͤhigr hlermit 


vorgeladen, in dem 

den sten März, 

den ı3ten May 

und den 1gten July 1825. 

angeſetzten Biethungs -Termine auf dem Partheienzimmer des Gerichts vor dem 
ernannten Commiſſarie Herrn Juſtizrath Beyer ſich einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Metſtbiethenden und Zahlungsfaͤhigſten 
nach vorheriger Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts dieſe Realitäten 


werden adjudieirt werden. 
5 noͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

„Schloß Neurode den igten April 1825. Es wird hierdurch die auf 
319 Rthl. 11 fer. g pf. Cour. oresgerichtlich taxirte Freigaͤrtnerſtelle des Stell⸗ 
macher Anton Hoffmann zu Volpersdorf ſud No. 26., auf den Antrag einen 
Real⸗Glaͤubigers ad haſtam geſteüt und werden demnach alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsſäbige zu dem einzigen perennoriſchen Liettatlons⸗Termine den raten July 
a. c. hiermit vorgeladen, Vormittags um 10 Uhr in unſerer hieſigen Juſtizamts⸗ 
Kanzley zu erſchelnen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der a 75 den 

g elſt⸗ 
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Meiſt / und Beſtslethenden, ſofern kein ſtattbakter Widerforuch obwaltet, erfol⸗ 
gen wird. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einzu: 
ſehen. Reſchsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


f ez.) Bach. 

8 Friedland Waldenburger Krelſes den raten April 3 } Das Koͤnigl. 

Stadtgericht hieſelbſt ſubhaſtirt das auf der Landes hutter Straße allhter ſub Ro. 26. 
belegene, auf 1000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus des hieſigen Zoll« und 
Steuer ⸗Einnehmer Herrn Anton Franz und ladet Kaufluflige zu denen auf den 
ı7ten May, taten Junp und peremtorie auf den taten Julp a. c. angeſetzten Bie⸗ 
thungs Termine früh 9 Uhr auf hieſiges Stadtgerichtszimmer zu Abgebung ihrer 
Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß der Zuſchlag unter Approbation der Real⸗ 
Gläubiger erfolgt. 5 5 

Schmiedeberg den zoſten März 1825. Auf den Antrag eines, Real⸗ 
Gläubigers fol die ſud No. 3. zu Hohenwieſe nahe bei der Stadt belegene, mit 
einer bequemen Wohnung verſedene Weſtedeſche Gaͤrtnerſtelle, wozu ein Obfls 
und Grasgarten, 3 Morgen Acker und eine Wieſe von 15 Ctr. Heugewinn ge 
bören und welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe nach Adzug aller 
Laſten und Abgaben auf 693 Rthl. 10 far. Courant abgeſchaͤtzt worden, oͤffent⸗ 
lich an den Melſtbiethenden verkauft werden. Hlezu iſt ein Termin auf den 

i 1iten July c. a. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Stadtgericht angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
e Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Liebenthal den 25 ſten Anrli 1825. Auf Antrag der Erben ſubhaſtitt 
dieſiges Koͤnigl. Land» und Stadtgericht die No. 147. in Märzdorf Lo wenbergichen 
Keelſes gelegene, localgerichtlich auf 104 Rthl. 15 fat. gewaͤrdigte Häuslerſtelle, 
beſilmmt zum Lieltatlons⸗ Termin künftigen 

N 12ten July 0. c. er 
Vormittags 9 Uhr, in welchem ſich Kaufliebhoher im Ortsgerichtskretſcham einfin⸗ 
den und den Zuſchlag gegen das Meiſtgedor mie Einwilligung der Erden gewärtl⸗ 
gen können, in demſelden Termine haben ſich alle unbekannte Gläubiger des verſtor⸗ 
denen letzten Beſſtzers Joſeph Arnold mit ihren Anfprlichen zu melden, widrigen 
falls Re damit praͤcladitt werden ſollen. { 
888 Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Goſchuͤtz den 20ſten April 1825. Die zu Breſchine Wartenberger Greis 
ſes gelegene, dem Johann Gottlieb Gallaſch zugehoͤrige Windmuͤhle, welche nebſt 
den dazu gehörigen Gebäuden und Grundſſuͤcken auf 400 Ribl.gewuͤrdiget worden, 
ſoll auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt werden und es iſt disbald ein petemto⸗ 
riſcher kleltations Termin auf den Taten Julp a. c. angeſetzt worden. Es werden 
daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hle⸗ 
ſiger Gerichts amts⸗Kanzley zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag 
für das Meiſtgeborh zu gewaͤrtlgen. \ 

Graͤft. v. Reichenbach frelſtandes herrl. Gericht. 5 
ti 


u (a) 


Gleiwitz den zoſten April 1825. Auf Antrag eines Real⸗ Blänbigers: 
fell die zu Kieferſtädtel ſab No. 26, des Hypothekenduchs belegene Bürger + Pofs 
ſeſſion des Simon Czech nebſt dem dazu gehörigen Acker, welche zuſammen auf 
56 Rthl. 6 fgr. 8 pf. Courant gefchägt find, in dem einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den ıaten July d. J. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtskanzley zu Klefer⸗ 
ſtädtel an den Meiſibiethenden öffentlich verkauft werden, wozu wir an Pe d 
Kaufluſtige einladen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit del dem Herrn Bur⸗ 
germelſter Schmidt zu Kirferfiädiel eingeſehen werden. 

N ee der Herrſchaft Kleferſtaͤdtel. Elagel. 
2 atze 


Schmledeberg Zoſten März 1825. Die ſub No. 58. zu Hohen⸗ 
wleſe belegene Schmidtſche Beſitzung, wozu außer einem zur Weberey und Vleh⸗ 
wirthſchaft eingerichteten Haufe noch ein Gras- und Obſtgarten, ein Zinsacker ges 
hoͤrt und die laut gerichtlicher Taxe nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 
152 Rthl. 20 ſgr. adgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Hlezu ſteht ein Termin auf 
den raten Julp a. c. Vormittags 11 Uhr im hteſigen Stadtgericht an, wozu Kauf⸗ 


luſtige vorgel den werden. x 
Koͤnigl. Fand s und Stadtgericht. ee 

riedland den 26ſten April 1825. Das Gtrichtsamt der Herrſchaft 
Frledland ſudhaſtirt im Wege der freiwilligen Subhaſtation die dem Freigärtner 
Johann Klameth zugehorige, im Falkendergſchen Kreife zu Korpitz ſub No. 21. des 
legene und auf 133 Ritht 5 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Freigärtnerfielle von 7 Mor⸗ 
gen 142 Q. R. Acker und 2 Morgen 235 Q. R. Wieſeland und ladet beſſtz⸗ und 
zahlungsfahlge Kauftuſtige zur Abgabe ihrer Gebothe unter Verſicherung des Zu⸗ 
ſchlags mit Genebmigung des Beſitzers an den Meiſt- und Beſtblethenden in dem 
dazu anberaumten peremtoriſchen Termine den gten July a. c. in die Gerichtskanz⸗ 


ley zul §riedland ein. 5 8 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. SE 
5 Meridies. 


Fürgenſtein den idien May 18258. Das zu Altwaſſer Waldenburger 
Kreiſes ſud No. 78. belegene, nach der in dem daſigen Gerichtskretſcham zu infpiz 
cirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 320 Ribl. Courant abgeſchaͤtzte Gottlieb Fablg⸗ 
ſche Freibaus ſoll auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in dem auf den aoſten July d. J. Nachmittags 3 Uhr anbe⸗ 
raumten einzigen und peremtorifchen Biethungs⸗Termine verkauft werden. Be⸗ 
fit» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiemit vorgeladen, in beſagten 
Termine in dem Gerichtskteiſcham zu Aliwaſſer zur Abgedung ihrer Geborhe zu 
erſcheinen und hat ſedann der Meiſt⸗ und Beſtbſethende nach Genehmigung der 
Jatereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤude ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den 


Zuſchlag zu erwarte. 5 
Das Gerichtsamt Altwaſſer. 
Görlitz den 29 April 1825. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion ſollen auf Antrag eines Gläubigers die dem biefigen Flelſchhauermeiſter Jo⸗ 
bann Gottfried Latbmann gehörigen, mit No. 15. und 47. bezeichneten Fleiſch⸗ 
dank, Gerechtigkeiten, wovon erſtere auf 100 Rthl. und letztere auf 5 Mehr. ges 
wuͤrdert 
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ndert worden iſt, in dem auf den 30. Juld 1825. Vormittags um 
nor dem Deputtrten Herrn Landgerichtsrath Heino Anh 3 Pletbungs, 
Termine öffentlich verkauft werden, wozu deſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimierte Bevollmaͤchtigte auf Hiefigem 
kandgericht zn erſcheinen, vorgeladen werden und den Zuſchlag fofort zu gewaͤrtl⸗ 
zen haben, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme erfordern, 
Koͤnigl Preuß. Landgericht der Oberlaufig. 
Schweidnitz den 12. May 1825: Auf den Antrag der Erben des zu 
Schieferſtein verſtorbenen Frelhauslers Gottlieb oll, ſoll die zu deſſen Nachlaß 
gehörende Freihaͤuslerſtelle Po. 13. welche ger auf 49 Rthl. To ſgr. ge: 
würdigt worden, öffentlich an den Meifibierhenden: verkauft werden, und iſt hiezu 
einziger Biethungs⸗Termin auf den 18ten July Vormitt. 9 Uhr auf dem | 


ee zu Schwentnig anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlunasfät 
ge Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe 8 ach we * 


ae Geboth ſofort der Zuſchlag zu verhoffen. 
Das Grdfl, von Zedlitz ⸗Trüͤtzſchlerſche Gerichtsamt der Schwentpiger Fidel. 
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Zu verkaufen. 


) Breslau den 17. Juni 1825. Auf den 23 ſlen Juni d. J. früh More 
gens 10 Uhr wird Unterzetchneter von feinen zum Chauſſie⸗ Bau benutzten Pferden 
24 Stuck entbebrlich gewordene tuͤchige und brauchbare geſunde Pferde zu Dorf 
Roſenhayn dey Ohlau gegen fofortige baare Zahlung an den Meiſtblerhenden oͤf⸗ 
fentlich verkaufen laſſen, und ladet alle Kaufluflige ein. 

f i 2 Epſtein, Koͤnigt. Chauſſee⸗Zollpaͤchter. 

Leobſchütz den ıgten May 1825. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, 7 auf den Antrag einiger Real: Gläubiger nachſtebende, zu Branitz 
Leobſchützer Kreiſes belegene Beſitzungen, als: 1) der dem Kolonifien Carl Schimike 
gebörige Ruſtlkalacker von zwey großen Vierteln Ausſaat No. 136., die Haͤus⸗ 
lerſtelle nebſt Garten und zwey Scheffeln 203 Rutben 75 Fuß ehemaligen Dos 
monlalgründe No. 89., und die zergliederten ehemaligen Dominialgruͤnde? o. 129. 
und 144. von fünf Scheffeln 188 Ruthen 90 Fuß, zufammen gerichtlich gewür⸗ 
diget auf 660 Rthl. 18 ſgr.; 2) die dem Jacob Radeck gehörige Angerhäugferz 
ſtelle No. 38. nebſt den dismenbrirten Dominlalgründen von drey Scheffel 6 Nu⸗ 
iben 30 Fuß No. 125. gewuͤrdiget auf 170 Nthl. 24 [gr. 2 pf. 3) die dem 
Jacob Hawel zugehörige auslerſtelle und Dominialgründe von 2 Schfl. 219 Ru⸗ 
tben 80 Fuß No. 170., geſchaͤtzt auf 279 Nthl. 21 ſgr. 4) die Haͤuslerſtelle 
und Domintalgrund No. 93., dem Bernhard Zachel eingenthümlich, taxirt auf 
35 Rthl.; 5 die Freigaͤrtnerſtelle nebſt Garten und 6 großen Megen Ruſtfcal⸗ 
Acker No. 112. und die ehemaligen Dominial Grunde von drey Scheffel 65 Ru⸗ 
then 6 Fuß, Ro. 72. dem Andreas Salomon eigenthümlich, geſchätzt auf 300 Rthl. 
9 ſgr. 10 pf.; 6) die Friedrich Polednigſche Freigaͤrtnerſtelle nebſt Garten No, gt. 
mit den dismembrirten vormaligen Dominſal⸗-Gründen von zwey Schft. 226 Ru⸗ 
then 65 Fuß No. 125., geſchaͤtzt auf 468 Rtbl. 9 fgr. 3 pf. 79 die dem Vin⸗ 
cenz Macziejeck eigentbümliche Frepgaͤrtnerſtelle nebſt Garten und Acker No. 128. 
mit den ehemaligen Dominial⸗ Realitäten von drey Scheffeln 55 Ruthen 15 Fuß 
No. 83., taxirt auf 371 Rthl. 21 ſgr. ro 65 8) die Freyhauslerſtelle No. 51. 
mit den zergliederten vormaligen Dominial- Gründen von 2 Scheffeln 59 Ruthen 
66 Fuß No. 51, dem Mathias Hehn gebörig, gefbdtt auf 164 Rthl. 20 far. 
6 pf., im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſollen, wozu wir peremtoriſche Licltations-Termine und zwar 
zum Verkauf auf, der Beſitzungen ad 1 bis incl. 4-, auf den ıften Auguſt und 
der ad 5 bis inel. 8 aufgefuͤhrten Poſſeſſionen auf den aten Auguſt c. 5 Burg 

N j ranitz 
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Branitz anberaumt haben. Kaufluſelge und Zahlungsfähige werden daher hiermit 
vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewartigen, indem auf die nach Vers 
lauf dieſer Termine etwa eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

8 Das Gerichtsamt von Branitz und Michelsdorf. 

Schloß Krappitz den zıflen März 1825. Im Wege der Erecutlon 
ſoll die von den Gemeinden Woinowitz und Bojanow, 1 Meile von Rattibor 
deelegene, det der Dismembratton und Dienſt⸗Reluition der Güter im Jahre 

1796 miterkaufte Jagdgerechtigkeit auf ihren Feldmarken von Wotnowitz und 
Bojanow nach der Angabe der Gemeinden aus 4228 Magdedurgiſchen Morgen 
beſtehend, von ihren Beſitzungen getrennt und beſonders oͤffentlich und zwar 
beyde Jagden zuſammen, oder von jedem der Guter beſonders in Termin 

den zten Mal c. Vormlttags ö 
' den zien Juni c. Vormittags eg 
in der Kanzlei auf biefigem Schloß und peremtorte den sten Juli c a, Vor⸗ 
mittags in der Erbrichterig zu Woinowitz verkauft und dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
. 08 inſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, zugeſchlagen 
werden. 

Dieſe Jagdgerechtigkeit iſt auf 499 Rthl. 4 far. 2 pf. gewürdigt und iſt 
die Taxe denen bel dem Koͤnkgl. Stadigericht zu Rattibor und hier affigirten 
Patenten beigeheftet, fo wie ſtets In unſerer Negiſtratur nachzuſehen. 

Gerichsamt der Graͤfl. Haugwitzſchen Allodial⸗Herrſchaft. Er 

Nl RE \ . Korn 
\ Hirſchberg den roten März 1828. Das unter der Haͤuſerzahl 205. zu 
Steinſeifen Hlrſchbergſchen Creiſes gelegene, orisgerichtlich am 7. December b. J. 
auftragsweiſe auf 1886 Rthl. 26 fgr. 6 pf. Courant gewürdigte Bauergut witd 
au“ Antrag eines Real⸗Glaudigers im Wege der Execution ſubhaſtirt. Die Bier 
thungs⸗ Termine, deren letzterer peremtoelſch iſt, ‚find auf 
„ . den zten May, 
den zten Juny und 
den zten July d. J. > 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberaumt. Beſitz? und zahlungsfahlge Kauf⸗ 
luſtige werden hiermit zu denenſelben Bebufs der Abgabe ihrer Gebothe uater dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Pluslicitant, nachdem er ſeine Zaßlungsſähigkeit 
gebötig nachgewieſen hat, unter Genehmigung der Real⸗Creditoren den Zuschlag 
zu gemwärtigen hat, und die Bedingungen in denen Terminen feſtgeſetzt werden 
ſellen. Das Warrimontal: Gericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. Vogt. 

Schweiduitz den 25ften März 1825: Nachdem auf den Antrag eines 
Real s Gläubigers die ſub No. I. der Lehnsgrundſtücke zu Pohl Weiſtritz belegene, 
dem Müller Gotiftied Halncke zugehoͤrige, gerichtlich auf 3120 Rthl. 23 ſgr. 4 pf. 
gewürdigte Muhle ſubhaſta geſtellt und zum offentlichen Verkauf dleſes undi drey 
Blethungs⸗Termine, auf den Sten July, gien September und pereintorie auf den 
gten November a. c. vor dem Herrn Gerichts- Aſſeſſor Scholz anberaumt worden 
ſind, fo laden wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, 12 = den 

\ eſag⸗ 
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hefagten Terminen Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe allhier einzu⸗ 

finden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

Beſtbiethenden zu gewärtigen. 5 ; = 
: a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Gröbuig bel Leobſchütz den 23zſten April 1925 Das Koͤnigt. bleſige 
Gerichtsamt macht bekannt, daß 3 zum Haͤuslerauszügler Anton Kupkeſchen Nach⸗ 
laß gehörige, 1 Scheffel 10 Mze. groß Maas Aus ſaat enthaltende Ackerſtuͤcke, wel⸗ 
che auf 148 Rihl. Courant abgeſchaͤtzt worden find, zum Behuf der Erdtheilung 

‚Öffentlich an den Metſtbiethenden verkauft werden ſollen und hiezu ein einziger Dies 
tbungs» Termin auf den 1zten July a. c. lm Ort Lelsnitz anberaumt worden iſt, 
woſelbſt Kaufluſtige erſcheinen, ihre Gebothe abgeben und deu Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden gewaͤrtigen koͤnnen, wenn kein geſetzliches Hinderniß e ſollte. 

i 2 : Roͤßler. 

Schmiedederg den zoſten März 1825. Die ſub Nro. 79. zu Herms⸗ 
dorf helegene Lorenzſche Bleiche, wozu außer den Bleich,, Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden und Utenfilien, gegen 30 Morgen Ackerlond gehören und deren Werth 
nach der gerichtlichen Taxe und nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 1637 Rthl. 
25 for. abgeſchaͤtzt werden, ſoll alhier auf dem Stadtgericht am ı2ten July a. c. 
Vormittags 11 Uhr auf den Antrag elnes Real⸗Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden. Kauflufilge werden hlezu vorgeladen und haben, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. Die Tare kann in 
dem Gerichtskretſcham zu Hermsdorf und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 

a a Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. j 


Zu verpachten. : 

Oppeln den ı5. Map 1825. Die bei dem Dorfe Brinnige im Amte 
Czarnowanz Oppelner Kreifes belegene Glasbuͤtte nebſt den dazu gehörigen 40 
Morgen Ackerland, fol vom ıfien Januar 1826 ab auf 9 Jahre d. i. dis En⸗ 
de des Jahres 1834 an den Meiſtbtethenden verpachtet werden. Die tauti⸗ 
ons- und zahlungsfaͤhige Pachtluſſigen werben eingeladen: ſich in dem zu dies 
ſer Verpachtung angeſetzten Termine den 20ſten July d. J. Vormittags um 
9 Uhr im Geſchaͤftshauſe der unterzeichneten Regierung hleſelbſt einzufinden, 
ihre Gebothe vor dem Licitations-Kommiſſarius abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meifts und Beſtbiethenden der Zuſchlag erthellt wird. Die Pacht⸗ 
bedingungen konnen in der Horfi: Regifiratur hieſelbſt und bei der Königl. 
Forſtinſpektion Kupp auch demnaͤchſt im Pijitatong : Termine ſelbſt eingeſehen 


werden. 5 
Koͤnigl. Regierung zweite Abtheilung. 


Zu verauctioniren. 

) Breslau. Montag den 2 ſten Jung d. J. Nachmittags um 3 Uhr wird 
hinterm Dohm auf der Uferſtraße im Hauſe zum St. Lorenz genannt ein Nachlaß, 
bestehend in Zinn, Kupfer, Betten, Meubels, Kleldungsſtucken ıc. melſtblethend 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant ves kauft werden, wozu hlermit Kaufſu⸗ 
ſtige eingeladen werden. 

: Citniones 
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Citationes Edictales. 

Breslau den 8. April 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts werden auf Antrag des Dfficht Fisct die beiden Cantoniſten 
Franz Joſeph Anton und Ignatz Zachaͤus Franztskus Gebrüder Lux aus Lewin, 
Glatzer Kreiſes, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem 
bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſteut haben, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen 
iu dle Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 26ſten Anguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das Hiefige Ober Landes. Gerichtshaus vorgeladen. Sollten Be⸗ 
klagte in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich 
melden; ſo wird gegen ſie als ſolche, welche um ſich dem Kriegsdlenſte zu entzte⸗ 
hen, ausgetreten find, verfahren und auf Conſiskatlon ihres gegenwärtigen als 
auch kuͤnftig ihnen zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 

Koͤnizl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. g.) 
f 5 Falkenhauſen. 

N Breslau. den gaſten März 1825. Von dem Könige. Stadtgericht hier 
ſiger Reſidenz iſt in dem auf Antrag des Könige. Stadtwalſenamtes über den auf 
‚einen Betrag von 3050 Rthl. manifefiirten und mit einer Schulden-Summe von 
2608 Rehl. 3 ſgr. 6 pf. belaſteten Nachlaß der Regina Ellſabeth verwit. Züchner 
Fiuuendienſt am 22ften März d. J. eröffneren erbſchaftlichen Liquldatlons⸗Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf den niten July a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. 
Juſiizruͤth Borowski angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufs 
gefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſöͤnlich oder durch 
9 ſetzlich zufäßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die 
Heri Juſtiz Commiſſarien Wlocka und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die 
etwa vorhandenen schriftlichen Bewelsmittel beyzubringen, demnächſt aber die wei⸗ 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden perwiejen werden. ö 

- Könige. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Dohm Breslau den ıgten Februar 185. Von dem Fünſtbiſchöͤffl. 
Eonfiftorium Erſter Inſtanz zu Breslau wird der aus Chriſtburg in Oſtpreußen 
gebürtige ehemalige Mousquetier des 17ten Linten-Infanterle⸗Regiments Franz 

Aſſelowsky der ſich ſeit bereits 6 Jahren aus Schweidnig in Schleſten heimlich 
entferne hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Eleonore geb. Büttner zu Schweid⸗ 
nitz hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten entweder perjönlich 
oder ſchrtftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorio den 23flen 
July d. J. Vormittags um 11 Uhr in bleſiger Amtsſtelle vor dem Deputirten 

Herrn Conſiſtortalrath Hirſchmeyer zu erſcheinen, daſelbſt uͤder die von feiner 
genannten Ebefrau gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsklage Rede und Antwort 

u geden und demmächſt die Inſtructlon der Sache, fo wie das Weitere, beim 

Ausdleiden oder unterlaſſener Meldung aber zu gewaͤrtigen, daß er der 

ge⸗ 
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Klägerin angegebenen Umſtände als richtig und von ihm zugeſtanden werden 

angenommen und ſonach auf Ehe⸗ Separation nach Fatholifchen Grundſaͤtzen ers: 

kannt, er auch für den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. 8) 
Fuͤrſtblſchoͤfl. Conſiſtortum Iſter Inſtanz. 

N Breslau den ııten März 1825. Von Seiten des Koͤnigl. Ober ⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts von Schlefien zu Breblau werden auf den Antrag des hieſigen Kauf⸗ 
mann Johann Paul Senftner Namens ſeiner Ehtgattin Lucia geborene Bencto⸗ 
nelli und als Bevollmaͤchtigter der übrigen Bencionelifhen Erben alle diejenigen“ 
Prätendenten, welche an die auf dem Gute Polniſch Marchwitz, Namslauer Kreis 
fd Rubr. III. Num. 18 eingetragene Cautlon von 7000 Rthl. Cour., welche der 
verſſorbene Kaufmann Johann Anton Benzlonellt laut Recognition vom Zoſten 
October 1787 wegen Vertretung des Breslauſchen Stadt» Walfen » Amts in Anſe⸗ 
hung des ihm in natürlicher Vormundſchaft feiner Kinder dei Veräußerung des 
denſelben zugeſallenen Ignaz Dehnelſchen ſub Num. 1820 gelegenen Hauſes ertheil⸗ 
ten Decreti ad alienandum und wegen in Empfang genommener Kaufgelder a 
7000 Rthl. mit dem am Paradeplatze gelegenen Haufe ſub Num. 18 und 8 gelei⸗ 
ſtet hat und auf dieſes Haus eintragen laſſen, und welche Cautton auf Anſuchen 
des Breslauſchen Walſenamts mit gieichen Rechten mit den väterlichen Erbegel⸗ 
dern der Lucia gebotene Bencionelli p. 12000 Rthlr. auf den Grund der von ge⸗ 
dachtem Waiſen amte ertheilten Ar probation vigore decreti vom agſten März 1800 
mit der Vermerkung eingetragen worden, daß der Krlegesrath Carl Ludwig Herff 
dieſer Caution den Vorzug vor feinen ſub Num. 17 haftenden 15000 Rthl. laut 
feiner Erklarung vom arſten Oetbr. 1799 eingeräumt hat, und ferner alle diejenis 
gen Praͤtendenten, welche an bas üder die auf Polniſch Marchwitz eingetragene 
vorbemerkte Caution der 7000 Rih. dem Breslauer Stadt-Watſen⸗Amte in vim 
tecognitionts ertheilte und verloren gegangene Hypotheken-Inſtrument vom 23flen 
April 1800 cum Annexis als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand, oder ſonſtige 
Biiefs⸗-Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre 
Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten perewtoriſchen Termine den sten 
Jult 1825 Vormitiags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Ober, 
Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulz anf hieſigen Ober » Landes, Gerichtshauſe 
entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandata⸗ 
tien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtl⸗ 
Commiſſarien der Juſtizrath Wirth, Juſtiz-Commiſſions, Rath Meyer und Fur 
ſtiz-Commiſſarius Paur vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Wettere zu gewartigen. Sollte ſich jedoch in 
dem anger ßten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann wer⸗ 
den dieſelden mit ihren Anſpruchen präcludirt, und es wird ihnen damit eln 
immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amortiſirt erklart und in dem Hypotbekenbuche, bei dem verhafteten Gute 
auf Anſuchen der Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſien. 
Fal kenhauſen. 
Breslau den 18ten November „824. Von dem Königl. Gericht ab 
St. Claram in Breslau werden auf den Antrag des katholiſchen Kirchen ⸗Col⸗ 
legli zu Nafelwig Nimpiſchſchen Kreiſes nachgenannte Hypotheken ⸗Capitalspoſt n 
> und 
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und bie darüber ſprechenden Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) ein über 21 Thlr. 
ſchleſ. lautendes Hypotheken⸗Inſirument ohne Datum, eingetragen für die Jo⸗ 
ſephiniſche Capelle zu Naſelwitz, auf dem Bauergute des Anton Klinner jun. 
vormals feinem Vater gleichen Namens und zuerſt dem George Kretſchmer zus 
gehörig Rubr. III. No. 4. des Hppothenbuchs; 2) ein über 100 Thlr. ſchleſ. 
lautendes Hypotheken⸗Inſtrument vom aßſten September 1774. auf dem vor⸗ 
gedachten Bauergute Ruder. III. No. 7. für die Joſephiniſche Capehe zu Naſel⸗ 
witz eingetragen; 3) eln Über 64 Thir. ſchleſ. lautendes Hypotheten-Inſtru⸗ 
ment vom igten Juny 1774. auf der vormals dem Anton Braunert, nachher 
dem Gottlieb Hoffmann, jetzt dem Joſeph Schuppe zugehörigen Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle No. 18. in Naſelwitz Rubr. III. No. . für die Naſelwitzer katholiſche 
Capelle intabulirt; 4) ein Äber 100 Rthl. Courant lautendes Hypotheken- Ins 
firument d. d. 22ften Juny 1805. nebſt Hypotheken- Schein de eodem dato für 
die katboliſche Capelle zu Naſelwiß auf der daſigen Dreſchgärtnerſtelle des os 
ſeph Wuͤſtrig jetzt Joſeph Helnelt zu Naſelwitz No. 24. Rubr III. loco 4. inr 
groſſitt; 5) eine Über 25 Thlr. ſchleſ. ſprechende Hypotheken Recognition vom 
3 iſten Oetober 1754, eingetragen auf dem jetzt Carl vormals Barnabas Hubdrigs 
ſchen Bauergute No. a. in Nafelmig Rubr. III. loco 1. für Hedewige Geyerſche 
Fundation bet der Naſſelwitzer katholiſchen Capelle; 6) eine Hypotheken-Re⸗ 
cognition über 100 Thl. ſchleſ. d. d. ısten Februar 1758. ingroſſert Rubr. III. 
loco 2. auf dem vor ſab No. 5. gedachten Bauergute für die Nafelwitzer katho⸗ 
ſche Capelle an Joſephiniſchen Bruderſchaftsgeldern; 7) eim über so Thlr. ſchleſ. 

lantendes Hypotheten⸗Inſtrument d. d. 27ften November 178 ., intabulirt auf 
der Dreſchgaͤrtnerſtelle Ro. 9. in Naſſelwitz, des Ignatz vormals Franz Joſeph 
Kloſe Rubr. III. No. 1. für die kathollſche Capelle zu Naſſelwig; 8) eine über 
150 Thlr. ſchleſ. lautende Hppotheken⸗ Recognition des Erbbauers Hanns Chri⸗ 
ſioph Brieger für die Naſelwitzer kathollſche Capelle an George Scholzſchen Fun⸗ 
dations⸗Geldern d. d. ıgten December 1766. eingetragen auf dem Bauergute 
No. 22, des Franz Tſcheſchke vormals Carl Langer und Gottfried Kiinner, cher 
mals Chriſtoph Brieger zu Naſelwiß Rubr. III. loco 4. 9) eine über go Rthl. 
lautende Hypotbeken⸗ Recognition d. d. 7ten Juny 1791 des Anton Keller für 
die Curatus Henſchkerſche Fundation bei dem Naſelwitzer Kirchen Peeulto, ein⸗ 
getragen auf dem Bauergute des Johann Chriſtoph Keller No. 7. zu Nafelwig 
Mubr. III. loco 6. im Hypothekenbuche; 10) eine Hypotheken, Recognition d. d. 
zoften May 1774. über 25 Thlr. ſchleſ., kegat des Heinrich Keller, nach wel⸗ 
cher der jedes malige Beſitzer des Bauerguts No. 4. in Naſelwitz die Verbind⸗ 
lichkeit hat, jaͤhrlich den ıöten May 1 Thlr. ſchleſ. 6 far. an den zeitigen Eu: 
ratum zu Naſelwitz auf Seelenmeſſen zu bezahlen, eingetragen auf dem Bauer⸗ 


gute des Joſeph Keller, ehemals feined Vaters Heinrich Keller No. 4. zu Ra⸗ 


ſelwitz, als ein onus perpetuum Rubr. II. loco II. 11) ein über 28 Thlr. 
ſchleſ. lautendes Hppotheken⸗Inſtrument vom asſten Februar 1779. des Franz 
Sturm für die Naſelwitzer Capelle, eingetragen auf der Drefhgärtnerfielle No. 13. 
in Naſelwitz des Anton Huͤhnert Rubr. III. loco 2. 12) elne über sp Thir. 
ſchleſ. lautende Hypotbeken⸗Recognitlon vom ızten März 1784 des Cheiſtian 
Hubrig für das Nafelwiger katholiſche Klrchen⸗Pecullum eingetragen auf der Frei⸗ 
elle Ro, 23. in Wilſchkowitz der Maria Barbara verwit. Hubrig geb. Kretſchmer 
ehe⸗ 


— (25510 — 


ebemals Chriſtian Hubrig Rubr. III. loco 1, welche bei der feindlichen Inva⸗ 
fion im Jahre 1807. durch Brand beſchaͤdigt oder vernichtet worden, Behufs 
der Amortiſation und Ausfertigung neuer Inſtrumente hiermit aufgebothen und 
alle diejenigen, welche an die gedachten Höpotbeken Capital ien und die da ruͤber 
ſprechenden Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands⸗ oder andere 
Briefslnhaber einen Eigenthums⸗Anſpruch oder fonfliges Recht zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ihre Anfprüche innerhalb dreyer Monate, 
laͤngſtens aber in dem auf den N 
z3often Juny e. 
vor dem unterzeichneten Gericht Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 
gebührend anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüs 
chen praͤcludirt, die aufgebothenen Hypotheken⸗Inſtrumente amortiſirt und dem 


Glaͤubiger und Extrahenten darüber neue Inſtrumente ausgefertigt werden würden. 


Koͤnigl. Gerſcht ad St. Claram. g.) 
f Homuth. 


Leobſchͤtz den 23ſten März 1825. Das Gerichtsamt der Güter Sop⸗ 
pau Leobſchützer Kreifes ladet auf den Antrag der Creutzendorfer Windmühls Bes 
figerin Joſepha verehl. Bernhard geb. Alcker alle diejenigen, welche an die vers 
lohren gegangenen Intabulations-Recognitlon vom 24ſten December 1793. über 
einen für den Anton Rißmann auf dle gedachte Windmuͤhle eingetragenen Kauf⸗ 
ſchillings⸗Nüͤckſtand nach Höhe 400 Kıhl. Courant als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hier⸗ 


durch vor, ſich in Termino peremtorio den ııten July a. c. früb um 9 Uhr in der 


Behauſung des unterzeichneten Juſtitiar hleſelbſt zu melden, und ihre eiwa erlangte 

Rechte geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ihnen ein ewi⸗ 

des Still ſchweigen auferlegt, die erwehnte Intabulatons⸗ Recognition amortiſirt 

und der gedachte Kauſſchillingsreſt der 400 Rthl. im Hppothekenbuch werde ger 
loͤſcht werden. f = 

Juſtitlariatamt der Güter Soppau ꝛc. 

Roͤsler, Juſtlt. 


Ratibor den Asten Maͤrz 1825. Das von der verebl. Agnes Folezick 
unterm gten und loten Juni 1788. für das hieſige rathhaͤusliche Depoſitorium 
und in ſpecie die Eliſabeth Foiezickſche Muͤndelmaſſe nach Höhe 331 Rthl. aus⸗ 
geſtellte, auf das Schuhmacher Weibelſche in der Dohmgaſſe gelegene Haus ſub 
No. 172. eingetragene Hypotheken-Inſtrument, iſt dem Schuldner nach erfolgter 
Dezahlung des Capitals verlohren gegangen. Zum Zwecke der Amortiſatlon und 

oͤſchung jenes Hppotheken-Inſtruments werden daher alle diejenigen, die aus 
einer Ceſſton, Verpfaͤndung oder aus irgend einem andern Grunde, derſelbe habe 

amen wie er wolle, irgend einen Real- Anſpruch an das erwähnte bereits bes 
zahlte Hypotheken- Inſtrument machen zu koͤnnen glauben, hierdurch vorgeladen, 
in Termino den gten July 1825. früh um 9 Uhr auf dem Stadtgerichtslocale 
zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen, zu rechtfertigen und geltend zu mas 

en, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren aus dem gedachten Hy⸗ 
kotheken⸗Inſtrumente zu machenden Anſprüchen werden präcludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſirt und nach Be 

krafti⸗ 
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kraͤftigem Erkenntniſſe auf den Antrag der Intereſſenten in den Hypothekenbuͤchern 
geloͤſcht werden wird. f 5 b 


N Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
Zibelle den, 25ſten Februar 1823. Nachdem über das Vermögen des 


Kaufmann Chriftian Wilhelm Schwabe zu Zibelle bei Muskau der förmliche Con⸗ 


curs - Prozeß eröffnet und in Folge deſſen ein Termin zur Anmeldung der Anfor⸗ 


derungen auf den ten July c. angeſetzt worden. Als werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an den Kaufmann Chriſtian Wilhelm Schwabe zu Zibelle Anforderungen haben, 
hierdurch vorgeladen, in dem anberaumten Termin den Vierten July d. J. früh 
9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Nieder-Zibelle entweder perſönlich oder durch 

rechtfertigte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Sieber zu 

uskau und die Herrn Juſtiz⸗Commiſſatien Früßbus und Teßner in Sorau vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anforderung anzuzeigen, auch deren Rich⸗ 
tigkeit darzuthun. Diejenigen, welche nicht erſchelnen, ihre Anforderungen nicht 
anmelden und darthun, werden von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤubiger auferlegt werden. 

Das Gerichtsamt zu Nieder: 3 belle. 


Brieg den zien März 1825. Auf den Antrag des Juſtitiarius Fölkel 
zu Wirſchkowitz fol das Hypotheken⸗Inſtrument d d. Brieg den 16ten Auguſt 
1806. über das für den Regiments⸗Chyrurgus Geisler auf No. 325 hieſiger 
Stadt Rubr. III. No. 4 eingetragene Kapital von 1400 Rthl. nach erfolgten oͤf⸗ 
fentlichen 3 amortiſirt werden. Wir fordern daher den gegenwartigen 
Inhaber dieſes Inſtruments deſſen Erben, Ceſſtonarien, oder alle die ſonſt in 
feine Rechte getreten find, hierdurch auf, in dem zur Anbringung und Nachwei⸗ 
fung ihres Beſitz- und Eigenthumstechtes an das gedachte Inſtrument auf den 
zoſten Junp c. a. Vormittags 10 Uhr vor unſerm Commiſſario Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Müller anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden 
und darzuthun, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anz 
ſpruͤchen präͤcludirt, das Inſtrument ſelbſt aber für amortiſict erklart und die Lös 
ſchung der Poſt in Folge der Bezahlung vorgenommen werden ſoll. 

d KRoͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


0 Glogau den 18. März 1828. Es ſoll die Verlaſſeuſchaft des im Jahre 
1810 zu Parchwitz verſtorbenen Candida Carl Ferdinand Alde zwiſchen der geſchie⸗ 
deuen Alde geborne Faſching, dem Ehriftian und den Lorenz von Baudiß, modo 
den Erben des Lorenz von Baudis, getheilt werden. Zu dieſem Zweck haben wir 
einen Termin auf den 22ften Auguſt a. c. Vorm. 11 Uhr auf dem hieſigen Schloß 
vor unſerm Deputirten Ober-Landesgerſchts-Referendar v. Gellhorn anberaumt, 
und laden etwanige unbekannte Gläubiger und Intereſſenten vor, gedachten Tas 
ges und Stunde, entweder in Perſon oder durch legittmirte Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, bel ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß mit Thellung der Vers 
laſſenſchafts ⸗Maſſe vorgegangen wird, und fie ſich nur an jeden der Aldeſchen Er» 
ben nach Verhaͤltniß ihres Erdthels halten koͤnnen. 7 
Könige, Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Nlederſchleſien und der Lauſitz. 
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Nro. XXV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 


vom 20 Juni 1825. 


5 N Citationes' Edictales. Pre 

Glogau den g. März 186. Von dem Koͤnigl Lands und Stadt 
gericht zu Glogau werden alle diejenigen, welche an folgende angeblich 
verlohren gegangene hypothekariſchen Documente ohne deren Ausfertigung 
eingetragene Schuldpoſten, als: 1) eine auf dem Scabinus Hudewenzſchen 
Haufe No. 51. der Stadt in 11. Kit. d vermerkte ſogenannte Malzhaus⸗ 
Steuer a co Thlr. ſchleſ., auch ein jaͤhrlicher Zins von s wgre hl. aue 
dem Kaufbriefe vom 24. Februar 1766. 2) 100 Athl. des Oberamts Secre⸗ 
tair Sack aus der gerichtlichen Hypothek vom 28. Oetbr. 1761. und Ceſſion 
vom 20. Novbr. 771. loco 2. auf dem Sauie des Schoinſteinfeger Fianz 
Suncke No 74. 3) das aus Verſehen vernichtete und verlohren gegan ⸗ 
gene Hypotheken⸗Inſttument und Schein vom 3: Novbr. 1802. nebſt Leis 
fions » Inſtrument und Hypothekenſchein vom 22. Oetbr. 18:6. Über die 
auf dem Büchfenmacher Zerbſt chen Hauſe No. 197. loco 8. urſpꝛuͤglich für 
den Fleiſcher⸗Aelteſten Fanz Reiche intabulirten und am 18. Octbr. 1816. 


von feinen Erben an die Sleiſchhauer Kreutzer, Eliſabeth geb Büttner ce⸗ 


dirten 250 Ütbl. 4) Das Dominium re eivatum des Seiler Gottft Erſch 


wegen ruͤckſtandiger Kaufgelder aus dem Kaufveit age vom 6 Sebr et conſir - 
mato 11. Marz 1772. und dreyhundert Reichsthaler ı ı for: 10 d'. rückſtaͤn⸗ 
dige Kaufgelde: des Seiler Benjamin Erich aus dem Naufcontracte vom 


12. Auzuſt 171 und Sepothekenſcheine vom 3. ©cbr. ej a. Feyve Poſten 
baften loco 5. und g auf dem Seiler Benjamin Gottlieb Erſchſcen Haufe 
No. 376. 5) 200 Rthl. des Oberamtsrath v. Harsleben aus der Obliger 
tion vom o. Septbr 1770 und Hypothekenſchein vom 22 April 1771. auf 


dem Gottlob Siedlerſchen Acker No 7. der Breslauer Voiftadt, 6) 182 RAth. 
der Adam Reichefchen Kinder, aus den RNecogniti nen vom 2. Juli 1778. 


und ııten Februar 1780. haſtend loco 2, auf dem Gottlieb Cimprichtſchen 
VBauergut No 28. zu Broſtau. 7) 100 Rthlr des Senator nachher Com · 
miſſionsrath Treutler, aus dem Hypotheken ⸗Inſtrumente und Scheine 
vom izten Auguſt 1781 haftend loco 4 auf dem ad.6. gedachten Fundo. 


8) 100 Maik oder 535 Athl der Kirche zu Rabſen aus der gerichtlichen Hy⸗ 


pothek vom 21 Juli 762. loco 1. auf der George KRnappeſchen Gaitner⸗ 
ftelle No. 12 zu Klein Gtaͤditz. 9) 200 Mark oder 1063 Athl. der beyden 
Kirchen zu Güblau und Tſchepplau aus dem Kaufbrie le vom 26. Nov. 17 
und Ceſſions Inſtrument und Hypothekenſchein vom 16. April 4773. loco 
5: auf der Samuel Kotheſchen Gärtnerüelle No. 6 zu Groß: Vorwerk. 
10) Auf dem Anton Senglerſchen olim Hanns Priefer . 
en 


1 
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ſchen auergute No. 39 zu Klopſchen, loco Ta. feit 1758, 188 Mark ı fgr. 
für Hanns Priefers Ehefrau verehl geweſene Friedrich Kengler; loco Ib. 
21 Marks ige. 4 d. Vatertheil der 4 §ried ich Senglerichen Rinder; loco c. 
66 Mark 10 igr. 8 d'. des Hanns Prieſer z loco 11 b. 6 Ath des Prälaten zu 
Sagan ſeit dem ısten Juni 1771.3; loco 5. 11 Rthl 10 ſgr. 5} d', feit dem 
7. October 1773. far Zinsget-eide. 11) so Mark oder 263 Athl. der Neu⸗ 
mann oder Muͤllerſchen Vo mundſchaft aus der ge ichtlichen Hypothek vom 
2% April 770 loco 2 auf No 37. der Gaͤrtner Johann Schulze chen Erben 
zu Nilbau 12) 163 Ather als ein Neſt ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder für den 
Molle, Anton Machui aus dem Kaufb ie des Ignatz Preuß vom 14. Juli 
1783. haftend loco auf No. 22 zu Woſchau. 13) 136 Kthl. 20 far, rüͤck⸗ 
ſtandige Kauf und Erbegelder des Hanns Joſeph Sengler aus dem Raufs 
briete vom ten Juli 1786 und Hypothekenſchein vom ten Septbr. 1786. 
40:92. auf der Ehriſtian Fengleiſchen Baue nah ung No. 7. zu Zerbau. 
14) 531 Ath rückſtaͤndige Kaufgelder und ein Ausgedinge des Hanns Heyn 
aus dem Hypothekenſchein vom 18. Apiil 1780. loco 1. auf der den Hanns 
Her nſchen Erben ſub No. 33 zu Zerbau gebtri.en Bd tnernahrung, als 


Eigenthümer, Ceſſtona zien, Pfand oder ſonſtige Vrie sinhaber Anſpruch 


zu haben glauben, nach dem Untrage der Intereſſenten hie durch au'ge⸗ 
fordert, in dem vor dem Hen Aſſeſſor Fiſcher auf den 5 Juli 1825 Vor; 
mittags um y Uhr im hieſigen Stadtgerichtsgebaude angeſetzten Präjudis 
tieltermine ſich perſonlich oder durch einen zulaßigen ' evollmaͤchtigten, 
wozu de Herr Inſtizcommiſſionerath Sichtner und Juſtizrath sickulſch 
vorgeschlagen wenden, zu melden, ihre Anſpruͤche an die (edachte Docu⸗ 
mente anzuzeigen und zu beſchein gen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen deshalb auferlegt, gedachte Do umente für mortiſiciit er⸗ 
klaͤrt und mit Loſchung der daraus eingetragenen Polen beym Hypotheken- 
buch ve fahren weiden wird. 

Samitz, bei Vorhaus, Hainauſchen Kreiſes den asſten März 1825. 
Das unterzeichnete Gerichts amt ladet die im Jabre 1806 und 1812 zum Mir 
Ütair eingezogenen, und ſeit dieter Zeit ſich nicht mehr gemeldeten Gebrüder 
Alt, Namens Johann George Friedrich, und Johann Gottlieb zu Samltz, 
hiermit edictalitet vor, in dem zu ihrer Vernehmung auf den Sten Juli d. J. 
anlichenden Termino vor dem unterzeichneten Gerlchtsamte, Vormittags 10 
Uhr in Perſoa, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, und von ihs 
rer langen Abweſenhelt und der nicht erfolgten Rückkehr ins Vaterland, Rede 


und Aatwort zu geben. Sollten fie aber in dieſem Termine dennoch außbleie 


den, und uͤber ihr keden und Aufenthalt, fo wie über die Urſachen ihres Aus⸗ 
bleidens keine gültige Rechenſchaft zu geben vermögen, fo haben fie ohnfehl⸗ 
var zu gewältigen, daß fie nach Ablauf beſagten Zeitraums, durch Ursel und 
Recht für todt erklärt, und ihr zurück gelaſſenes Vermögen, ihrer leibl. noch 
lebenden Muiter üderlaſſen werden würde. 

Gleiche Vorladung ergebet auch im Todesfall der Gebrüder Alt, an ihre 


etwaige bier noch undekannte ebel. Leideserben, damit auch fie in gedachtem 


Termine Ach melden und ihren Anspruch an die väterliche Verlaſſenſchalt r 


lich geltend machen mögen, wogegen auch fie bei ihrem ettwanigen Audbielden ö 


| 
| 
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wuͤrden befuͤrchten muͤſſen, daß fie zu Gunſten der Mutter ihrer Väter, an der 
Erbſchaft präcindirt werden würden. Be 
x : Das Gerichidame der Herrſchaſt Vorhaus. 
N a Mattiller. 


ö Trachenberg den agſten Februar 1825. Der Groſcherſohn von Groß⸗ 
Deterwig bey Stroppen Cbriſtian Gembus ſtarb ois Soldat im jegt ten Li- 
niens Infanterie» Regiment allen Nachrichten zufolge im Hoſpital zn Mal dach 
bey Erfurth. Er verließ einen Sodn und ein Weib, jene dei vorbabender Wie⸗ 
derverebligung und der Curator des I tztern wegen des auszumtttelnden Made’ 
laſſes baden auf Edictal⸗Citation angetragen und es wird gedachter Cbriſtian 
Gemdus, falls er noch leben ſollte oder ſeine unbekannten Erden zu dem auf den 
. igten December d. J. 8 8 
anſtehenden Termine hierber vorgeladen. Im Fall ſeines Nichtmeldens und Er⸗ 
ſcheinens wurde auf Todeserklärung und was dem anhängig iſt, erkannt werden, 
r Dankelmannſche Gerichisamt der Groß⸗Peterwitzer 
üͤter. 2 
a Neuſalz den agſten April 1825. Es werden hierdurch die aus Nerefd uͤß 
tpftädtſchen Kreifed gebürtigen und verſchollenen Gebruͤder Chriſtian und Gou⸗ 
ried Gurke, welche beide ſeit langer als zebn Jahren von ihrem Leden und Aufene⸗ 
dalte nichts mehr hören laſſen und wahrſcheinlich im letzten Beſteiungskriege gedlie⸗ 
den find , oͤffentlich vorgeladen, fi; binnen dred Monaten, längſtens aber in Ter⸗ 
mino den ten Auguſt t. a. Vormittags um 9 Uhr in bieſiger Gerichtsſtube entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder fehriftlich zu melden und weitere Anwetſung zu gemärtigen, tos 
gegen bei ihrem Ausbleiben fie für todt erklart und das zuäcdgelaffene Vermögen 
ihren Erben nach beſchaffter Legitimation zugeſprochen und aus geantwortet werden 
wird. Ober 5 Baͤniſchſches Gerichts amt zu Doͤhringau und 
. ettſchuͤg. 3 ee + 
Neuſtadt den ıoten März 1825. Nachſtebende Inſtrumente und im 
Hypothekenbuche eingetragene Vermerke, als: 1) das Hypotheken Inſtrument 
vom 15ten April 1791. über go Rıbl. Courant für das hieſige Juditlol⸗Depoſttum! 
auf dem Nieder ⸗Kretſcham No. 98. zu Schnellenwalde; 2) das Hypotheken In⸗ 
Nrument vom aten November 1763. und eingetragen den auſten July 1764. über: 
200 Kıbl. Courant für die hiefige Hoſpitalkaſſe und der Vermerk hat die Vormund⸗ 
ſchaft über die Wenskyſchen Pupillen übernommen, auf der Scholtiſey No. 1. zu 
Schnellewalde, welche nach der Behauptung der Veſiter der verpfänderen Realk⸗ 
täten verlohren gegangen und reſp rückſichtlich deren weder bekannt iſt, wer und 
wo die Intereſſenten namentlich die Wenszkyſchen Pupillen waren und gegenwärtig” 
find, noch ob ein Infirument und von welchem Dato jemals exiſtirt und diefelbeg’ 
Wit dem geſicherten Rechte befriedigt ſind, wer en auf den Antrag der Beſitzer der 
delaſteten Grundſluͤcke hiermit öffentlich aufge bothen. Unbekannte Eigenthuͤmer, 
Ceſſlonarten, Inhaber diefer Documente und Intereſſenten von diefen Eintragun⸗ 
zen namentlich aber die Wenskyſchen Pupillen und deren etwanlaen Erben werder 
demnach hiermit aufgefordert, in Termino den aiſten Julg d. J. Vormittags um 
10 Uhr allhier vor dem Herrn Stadtgerichts, Aſſeſſor Hauenſchild ihre Aniprüche 
anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß fie damit an 


Dieſe Infirumente und Eintragungen und reſp, an die vetpfändeten Realitäten prä- 


elubirt 


— 


Lindirt, ihnen ein ewiges e eee nach dem fergeren Antrage 


der Beſitzer dieſer Grundſtucke die Löſchung der Capttalien und des Vermerkes ins 
Hypothekenbuche verfügt werden wird. 
ö rc Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

. Neuſtadt den gaſten October 1824. Der Casper Dartfch aus Wleſe 
bei Neuſtadt in Oberſchleſten gebürtig, der im Babre 1813 im vierten Armee Corps 
bel der ısten Berg⸗Collonne als Trainknecht gedient hat, zu Frankfurth am Mayr 
Krankbeitswegen zurädgeblieben und In das damalige Preuß. Lazaretth nach Kats 
ſerslauten gekommen fein ſoll, deſſen Erben und Erbnehmer werden vörg eladen⸗ 
ſich bis laͤngſtens am sten Auguſt 1825. ſchriftlich oder mündlich bei dem unterzeich 
netem Gericht zu melden und die weitere Anwelſung, bet ihrem gänzlichen Ausblei⸗ 
den aber zu erwarten, daß auf die von ihren nächften Anverwandten angetragene 
Todeserklaͤrung mach Vorſchrift der Gefege erkannt und über ihr zurückgelaſſenes 
Dermögen dem gemäß verfügt werden fol, f N 

a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. = 

Dante 


Waldenburg den igten Aprli 1825. In Folge des von dem bleſt⸗ 
gen Kanſmann Ernſt Friedrich Erdmann nachgeſuchte bene ficli erionid bomorum 
nab hierauf er officio eröffneten Concuts⸗ Prozeß baben wir Terminum zur Sckla⸗ 


rung der Gläubiger fomobi hierüber als auch zur Piquidirung und Verlficatlon Ihren 


Jorderungen auf den 1 ztem July c. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathbauſe 
anberaumt. Wir fordern dabeto alle erwonigen noch undekannten Gläubiger hler⸗ 
mit auf, gedachten Tages entweder in Perſon oder durch einen zuläßtg Vevollmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen, auß tableidenden Falls aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit thren 
Forderungen an die gegenwärtige Moſſe praͤcludirt und ihnen gegen die übrigen Era 
ditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

b Das Kaͤnlzl. Gericht der Stadt. 


a AVERTISSEMENTS. 

) Jauer den ziſten May 1825. Zum öffentlichen Verkauf des zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Jodann Helnrich Schir gehörig und zu Schoͤnthalchen bel Bol⸗ 
Eenhapn dub No. 35. belegenen Gerichtskreiſcham nebſt dazu gebörinen 4 Scheffel 
8 Metzen alt Maas Ausſaat und zwey Obſt- und Graſegärte, welche laut der auf 
dem Rathhauſe zu Bolkenhayn und dem Gerichtskretſcham zu Schöathälchen aus⸗ 
gehängten ortsgerichtlichen Tare de dato den aoſten April d. J. auf 1640 Nthli. 
abgeſchaͤtzt worden, ſind Blethungs Termine auf den ıgten July unb 23. Uuguſt 


d, J., der letzte peremtoriſche Termin aber auf 


„ den goſten September 1825. 
ta der Gerichtskanzley zu Lauterbach Bermittags um 10 Uhr anberaumt, welches 
allen defig> und zahlungsfaͤbigen Kaufluſſigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht 
wird. .. Diernäcft werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenduch nicht come 
Kirende Real- Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwähnten 
peremtoriſchen Termine den aoſten September d. J. Vormittags um 10 Ubr ves 
uus in der. Gerichtöfaniep zu Lauterdach erſcheinen, um Ihreetwanigen Auſpruͤche 
* 


ER 


Ader zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adiudteatton mit dleſen ihren Anſprä⸗ 


8 
an bas ſubhaſta geſtellte Grundſtück zu den Acten anmelden, im Ausbfeisungsfäne 


chen werden präcludtirt und gegen den neuen Befigerdiefes Grund ſtuͤcks nicht wet ⸗ 
ker werden gehört werden. . Rec: 
} Das ee der Reichs graͤll. v. Hohos ſchen Herrſchaft 
auterdach. 5 
Breslau den 19. Apitl 1825. Wir machen bierdurch dekannt, daß 
auf das von dem Pfandperleiber Brunſchwitz angebrachte Geſuch zum Verkauf 
der in deſſen Pfondleih⸗Comtoir feit ſechs Monaten und länger verfallenen 


Pfaͤnder, beſtehend in Pretioſen, Wäſche, Kleidungsſtucken und dergleichen ein 


Termin auf den ıflen Auguſt e. Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags 3 
Uhr und die folgenden Tage vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Sectetair Seger 


angeſetzt worden, woju Kaufluflige und Zahlungs fählge in dem No. 3. der Weiß- 


aͤrbergaſſe gelegenen Haufe, zu erſcheinen, hiermit eingeladen werden. Zugleich 
fordern wir alle diejenigen, welche bei dem genannten Prandverleiber Pfaͤnder nie⸗ 
e baden, welche ſeit ſechs Monaten verfallen ſind, hiermit auf, dieſe 
Pfaͤnder vor dem Auktlonstermin einzuiöfen oder, wenn fie gegen die contrahirte 
Schuld gegruͤndete Einwendungen zu haben vermernen ſollten, ſolches dem Ges 
richt zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfals mit dem Verkauf der 
Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde die Pl andgläudiger 
defriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die Armendtrektion abge⸗ 
liefert, und demeächſt Niemand weitec mit einigen Einwendungen gegen die con⸗ 
trahirte Pfandſchuld gebörtlwerden wird. 8 

Das Koͤnigl Stadtgericht bieſiger Reſtdenz. 


Breslau den 3. Junp 1825. Ueber Verotngung der Kiedanfuhr zun 
Meparatur ber Chauſſeeſtrecken von Breslau bis Kleitenderf und von Breslau 


dis Haltauf, an den Mindeſtfordernden, ſteht auf den 4:ten Juiy e. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr im Chauſſee⸗Zollbauſe zu Klettendorf, ein Licttattons⸗Ter⸗ 
min an. Es ſollen 74 Schachtruthen geſſebter Kes auf die Cbauſſeeſtrecke 


zwiſchen Breslau und Klettendorf und 489 Scbachtruthen auf die Strecke zwi⸗ 


ſchen Breslau und Haltauf angefahren werden. Der Kies muß dis zum 13. 
October (. ongefadren ſeyn, und kann die Anfubr in Quantitäten zwichen 50 
und 100 Schachtruthen an einen einzelnen Entrepreneur ausgegeden werden. 
Ueber die Lage der Kiespiätze giebt der Wegebau Conducteur Bie mona iM 
Huben und ünterzeichneter nähere Auskunft, ſo wie auch die ſenſtigen Bedin⸗ 
gungen allda in Augenſchein genommen werden Hierauf Reflectirende wer⸗ 
den erfucht, uch zu der deſtimmten Zeit an gedachter Stelle einzufinden, um 


re Gebotbe adzugeben. 8. N 
2 > ’ €. Mens, Koͤnigl. Wegebon⸗Inſo etor. 
Glogau den aoſten März 1825. Ven Seiten des Königl. Pupillen⸗ 
Collegium von Niederſchleſien und der Lauſig zu Glogau wird in Gemäp delt des 
$. 137. ſeq. Tit. 17. Tbl. I. des Allgemeinen Landrechis den noch etwa undekannten 
Gläubigern des am zoflen Map 1524. zu Kunzendorf Gloganſchen Kreiſes verſtor⸗ 
denen Paſtor Johann Gottlob Bineck die bevorſſehende Thetlung feines Nachlaſſes 
nter feine Wittwe und Kinder hiermit öffentlich bekannt gemacht, um bre etwa; 
algen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen längſtens 3 3 


‘ 
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dom Tage ber erflen Infertion dieses Avertiſſemen's angerechnet, bei dem gedach⸗ 
ten Pupillen Collegto anzuzeigen und geiteno zu machen, widrigenfalls nach Ad⸗ 


kauf diefer Friſt die etwanigen Erdſchafts⸗ Gläubiger ſich an jeden Erden nur nach 


Vet hältniß ſeines Erbtheils balten können. g.) a 
955 8 = 8 Pupillen Colleglum von Nieder» Schlefien und der 
aufs, 


Streblen den sten April 1825. Nachdem auf Antrag der Erben bed. 
zu Jork ansmüdle verſtorbenen Ober: Ammann Ebriflian Gottſchling fen, ehema⸗ 
ligen General» Pächter der Haus dorfer Güter Nrumarktſchen Kreiſes über deſſen 
Nachlaß ex decrete de bed. der erbſchaftliche Liquidations« Prozeß eröffnet und die 


Zeit der Eroͤffaung deſſelben auf die Mittags ſlunde des heutigen Tages beſtimmt 
worden, fo werden hiermit alle diejenigen, welche en den gedachten Nachlaß eini⸗ 


en Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich vorgeladen, binnen drey Menaten, 

re Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen. und zu beſcheintgen, oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den ten Augufi c. Vormtttaas um 9 Uhr angefeßten Liqui⸗ 
datlons⸗ Termine auf unſerm Gerichtszimmer in Perſon oder durch zu aß ge mit 
gehoͤriger Information und Vollmacht verjehenen Mandatarien, wozu ihnen im 

all etwanlger Undekanntſchaft der hieſige Stadtrichter Reinſch und Stadtrichter 

raͤzmacher zu Zobten vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer ar e anzugeben, die Documente und Beweismittel, womit fie bie. 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Auſprüche zu beweiſen gedenken, in Origtnali vor⸗ 
zulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protokoll zu verhandeln und die Anſetzung 
in der Elaffıflcatoria, dagegen bei ihrem Außendleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Unfprüche zu gewärtigen, daß fie aller ibrer etwanigen Vorrechte vers 
luſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der 
ſſch meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen wer⸗ 
den ſellen. Zugleich wird allen und jeden, die von dem verſtorbenen Ober- Amt⸗ 
mann Chriſttan Gottſchling etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
hinter ſich oder in Verwahrung daben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſel⸗ 
len, biermit aufgegeben, den Erben deſſelben nicht das Mindefle davon verabfok 


800 zu laſſen, vielmehr ſolches anbero anzuzeigen und die in Händen habenden 


elder und Sachen jedoch mit Vorbehalt ibrer daran hadenden Rechte in unfer Des 


poſttorium abzultefern, widrigenfalls eine etwanige Zablung als nicht geſchehen 


geachtet werden und die Verſchweigung und Zurückhaltung der Sachen oder Gel⸗ 
der die Folge haben wird, daß die Inhaber alles ihres daran habenden Unterpfands 
und andern Rechts für verluſtig erktärt werden. f 
5 ö Gräfl, v. Sandrecikyſches Juſtizamt. 
e d. Paczensky. 
Jauer den ı3ten April 1825. Zum offentlichen Verkauf der zum Joſepb 
Reinboldſchen Nachlaß gehörigen Haͤuslerſtelle, fo wie zur Anmeldung und Bes 


ö Heu . 28 aller Anſpruͤche an den gedachten Nachlaß ſteht Terminus auf den gten 


uly c. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle n Blumenau au, 
wWoeſu nicht nur Kaufluſtige, ſondern auch ſaͤmmtliche unbekannte Nachlaß ⸗Gläu⸗ 


iger und zwar die letztern, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit 


Apren Unſpruͤchen gäuzlich ausgeſch loſſen werden ſollen, hierdurch vorgeladen werden. 
Bräft, v. Kepferling, Blumenauer Gerichts amt. 2 * 


e 

Lähn den goſten May 1825. Zu dem Verkauf des von dem inſolvende 
geſtorbenen Buͤrger und Strumpfwirker Andreas Hoffmann nachgelaſſenen, auf 
276 Mthl. taxirten Haufe und Garten No. fog. iſt der itte July bier auf dem 
Raſhbauſe zu dem Erkauf angeſetzt worden, wozu Kauffuſtige eingeladen werden. 
Unter einem citiret das Gericht alle unbekannte Glaͤudiger des Gemeinſchuldners 
auf dieſen Tag ihre Forderungen bei Verluſt der Anſprüͤche an die Maſſe anzugeben. 

Das Stadtgericht. 

Munſterberg den zien Jun 1825. In dem zwiſchen dem hleſigen 
Deſtillattur Benjamin Sachs und der Tochter des Handelsmannes Moſes Unger 
zu Oels, Namens H lena, ſud Doto Oels den 24ſten März 1824. errichteten, 
und am 1 ſten dieſes⸗Mogais vor uns anerkannten Ehe⸗ und Erb Vertrage ıf dle 
unter Eheleute biejeldfi gelt / ade ſtatutotiſche Guͤte gemelnſchaft ousgeſchleſſen wor 
den, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Glogau den aten Map 1825. Von Seiten des Königl. Ober beate 
gtrichts von Niederſchleſten und der Louſit zu Glogou wird in Grmaͤßden des H 137. 
ſeg Tit. 17. Tol. 1 des Allgemeinen Land rechts und $. 123. Tit. 2. Tol. I. der 
Gtrichts⸗Ordaung den noch etwa unbekannten Gläubigern des om 5. Febr. dit. 
verſtorbenen Königl. Kommerberen und Mojoratsberrn von Schlawa Cat! Grafen 
d Gernemont die bevorfiehende Theilung des Nichleſſes unter die Erben hlermit Sfr 
fentiſch bekannt g macht, um ihre etwonige Forderungen an diefen Nachlaß in Zel⸗ 
teu und binnen laͤngſtens drey Monaten, vom Tage der erſten Inſer tion dieſes Aver⸗ 
tiſſements angerechnet, del dem gedachten Ober⸗ Landesgericht anzuzelgen und gels 
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanigen Ert ſchokts⸗ 
Gläubiger ſich an jeden Erden nur nach Verhaltutß feines Erbtheils bolten koͤnnen 
und denfelden auch nur in dem gewöhnlichen Gerichts ſtande belangen durfen. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder » Schlfien und det 
Lauſit. 

) Breslau. Es bat ſich am 1 4ten d. M. in der Oblaner Vorſtadt ela 
brauner we ßgeſteckter Huͤbnerbund, mannlichen Geſchlechts verlaufen. Er trug 
ein Blaues ledernes Hals dand mit W. L Scholz bezeichnet, und hört auf den Mes 
men Fripon. Wer dem Eigentbümer des Hauſes No. 9. auf der Ecmiededrüͤcke 
deuſelden zuruͤckbrigt, ger feinen Aufenthalt nachweißt, erhälteine. EERTR 
Belohnung. 

) Breslau. Einige meublirte Stuben Im erfica Stock vorn 61565 
Schweidniter Straße In der Stade Berlin, find einzeln oder zufommen. mit 
oder ohne Stalung monatlich zu dermlethen und bald zu bezlehen. Das Nähere 
dep dem Ceffetier daſclb fl. 

„) Bresian. Eine Stube neh Alkowe mit oder Een Betten IR. ſoglelch 


wu bestehen, Baͤrgerwerdet im Rofengärtchen, 
Be 
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Breslau. In der Nabe von Breslau findet eln jünger Mann, der 
Mb dem Elementar / Unterricht und Auſſicht vierer Knaben don 5 die 9 Jabten un- 


tergteben will, ſoglench eine Unfehang: Das Nähere Oderſtraßt Rre. 12. Im ber 


Schmiede zwey Stiegen hoch. 


) Breslau. Montag als den 21 ſten Junp werbe ich in meinem Gart . u, 
ur Hoffnung genannt, (Roſengoſſe Nro. 2.) eln Schwein» Aasſchleben geben, 


wozu ergedenfl einladtt Braͤmer, Schenkwirtd. 
* Bredlau: za vermlethen und zu Johann! zu bezieden eine Handlungs 


gelegenpeit auf dem Roßmarkt zu gelegen; in einem großen offaen Grmwölbe,. zwe 
andern Grmwölbern, Schrelbſtobe und einen Keller deſtihend. Das Näpere zu en 


dey dem Eigenthuͤmer in No. 14. am Galjringe- 
+) Breslau. Ein Hppotbelen⸗Inſtrument per 1000 Rib. auf dem Haufe 
ſab No. 22; und 23. auf dem Eibing gelegen, iſt abhanden gekommen, und wird 


der etwanige B. ſiger freundſchaftlichſt erſucht, ſolch s gegen eln Douceut bey dem 


Hrn. Kaufmann Gruſchke, Micolalſtroße Mo. 2 1. daldigfi abzugeben: 
) Breslau. Neue das Wachsthum der Haare befdrdernde Domabe, ver⸗ 


fertigt dom Apotheker Deasdorf unterſucht atteſtirt und empfohlen vom Hrn. Hof“ 


rath und Brofeffor Dr. Johann Barihmd Tromsdorf in Erfurth. Oleſe Pomade 


aus den Härkfien Jugred lenzen zuſammen geſetzt, erhält das Haar in ſchoͤnſter Ful, 


nachſtdem i ſelbiges vom felnſten Wohlgeruch, auch ols Parfumerie zu empfeblen. 
Die Baͤchſe koſtet nebſt Gebrauchs t Anwelſung 10 fgr.,. und iſt in Breslou nut 
allein zu haben bey Dr. Immerwahr, 
a Oblauerſtraße neue Haus⸗No 5 elne Stiege boch. 
Breslau. Der Käufer eines verdeckten einfpännigen Relſewagens, 


mit auch ohne Pferd und Geſchirr, iſt zu erfragen Ohlauerſtraße neut Nro. 8 1. 


eine Stlege hoch. 

„Breslau. Einem bochachtbarem Publlko, wle ouch meinen hochgeebe⸗ 
ten Freunden biehre ich mich biermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich zur Ein⸗ 
welhung des von mir bereits Ädernommenen Coffethauſes vor dem Nekolal, Thore, 
kongengaſſe In Srankfurth an der Oder, Montag den z0ſten Juat ein Federvieh ⸗ 
Ausſchleben arrangirt baden, durch eln gut beſetztes Muſike dor, wird das geſellige 


Vergnuͤgen erhöht werden. Es bittet ſebr boͤſtichſt um zahlreichen Beſuch mit dem 


Bemetken, daß ich eifrigft demuͤht ſeyn werde, die Zufrieden helt milner bochgeebt 
ten Re In jeder Hinfidt zu aatiichen. 
2 8. Scellger. 


* 
—— — 
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Dritte Beis g e 
Nro. XXV. des Breslauſchen Snteligenz. Blattes 


vom 20. Juny 1825. 


Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 


Breslau den 2. Juny 1825. Bei den von Unterzeichnetem 
verwalteten Gerichtsaͤmtern find in dem Zeitraum vom ıflen Januar bis 
ult. Sunp 1825 nachfolgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 

Kauf des Franz Konſcholke, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 11 
ju Schönborn, pro 200 tthl. a 

2. des Gottfried Spaucke, um die Freigaͤrtnerſt lle ſub. no. 7. ju 


Klein⸗Oldern, pro 420 rthl. 


3. des Johann David Gudermuth, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
no. 4. zu Grunau, pro 200 rthl. 
4. des Daniel Räder, um die Deich eärteabene ſub no. 8. zu Grunau, 
pro 220 Rthl. 

5. des Gottlieb Schmidt, um die Dreſchgartnerſtelle ſub no. 3. du 
Groß Saͤgewitz, pro 300 Rthl. 

6. des Chriſtian Schuller, um das Bauergat ſub no. 5. daſelbſt. 
pro 1000 Rthl. 

7. des Johann Heinrich Gennerſch, um die SEITEN ſub 
no. a, daſelbſt, pro 300 tthl. . 

8. des Gottlieb Grün, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 16. 10 
Pollogwitz, pro 380 Rthl. 

9. des Chriſtian Faude, um die Freigärtnerftene ſub no. 1. ji pelt 
ſchutz, pro 340 Rihlr. 

10. des Carl Wilhelm Krauſe, um die Waſſermuͤhle ir no. 32. 38 
Krichen, pro 2400 Rthl a 

11. der Anna Roſine verw. Lindner geb. John, um das Bauergut 
ſub no. 23. zu Malkwitz, pro 480 Rıhl. 

12. des Anton Moſer, um die Dreſchgärtnerſtelle fub no. 13. zu 
Malckwitz, pro 57 Rthl. 4 ſor. 3? pf. 
13. des Gottfried Milde, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 26. zu 
Sgmweinn, mo 320 Rthl - 
14. 


> 
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14. des Fanz Mehlan, um dle Freihaͤaslerſtelle ſub no. 46. zu Stoß ⸗ 
tinz, pro 450 Rthl. 

15. des Wenzel Meumann, um das Amtshaus zu Grostinz, pro 
612 hl. 

16. deſſelben, um den Bauergarten daſelbſt, pro 377 rtbi. 

17. der Antonia verehl. Keller geb. Neumann, um die Freihaͤusler⸗ 
Kelle no 48. daſelbſt, pro 850 rthl. 

18. der Eliſabeth verw. Banergutsbeſitzer Büttner geb. Scholz, um 
die Freiſtelle und Faderey ſub no. 51. daſelbſt, pro 775 rthl. 

19. det Johann Neumann, um dieſelbe Befigung, pro 500 ttpl, 


20. bes Auguſtin Ernſt, um die Kraͤmerey und Baͤckerey ſub no. 3. 


daſelbſt, pro Bro :thl. 

21. des Johann Joſeph Ulbrich, um das Bauergut ſub no. 20, dar 
ſelbſt, pro fooo rthl. 
22 des Gottlieb Schubert, um die Häuslerftelle ſub no. 37. zu Pu⸗ 
digau, pro 100 rthl. 
23. des David Kugler, um die Drefhgärtnerftelle ſub no. 30. zu 
Klein⸗Peiskerau, pio 172 ıthl. 

24. der unverehl. Maria Eliſabeth Berude, um die Drefhgärtner« 
ſtele ſub no. 18. zu Klein Peiskerau, pro acc tthl. 


25: des Gottfried Deus, um die Dreſchgarmerſtelle ſub no. 10. zu 


Koͤchern, pro 135 ithl. 
285. des Gottlob Riemer, um das Bauergut no. 3. zu Kurtſch, pro 
14 rthl. 
® ei des Johann Heinrich er I die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 
19. zu Groß Gohlou, pro 20 Thlr. ſchleſ. 
28. des Samuel Gimmler, um das Bauergut fub no. 27. daſelbſt, 
pto 1000 tthl. 
29. des Ferdinand Kohler, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle fub no. 3. da⸗ 
gelb, pro 125 rhl. 
30. des Heinrich Wache, um die Greiftele‘ ſub no. 18. daſelbſt, 
pro 300 rthl. 
31 des Johann Chriſtoph Wache, um die Freiſtelle ſub no. 43. das 
ſelbſt, pio 96 wthl. 
22. des Franz Scharff, um dieſelbe Stelle, pro 240 tihl. 
33. des Gottfried Pinnert, um die Freiſtelle füb m. 27. zu Kun⸗ 
gendorf, pro 300 tthl. 
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34: des Gottlieb Muͤnder, um das Bauergut ſub no. 12. ju Strleſe, 
pro 700 tthl. 

35, des Gottlieb Koſchm eder, um das 3 12 no. 
32. qu Schebitz, pro 2500 rıhf. . 

35. des Carl Schirdewahn, um die Angerhaͤuslerſtelle ſub uo. 44. 
daſelbſt, pro 200 rthi. 

37. des Gottlieb Müttmann, um die Freiſtelle ſub no, 13. zu Wir 
ſchuͤtz, pro 400 rthl. 

38. des Adam Scholz, um den Kretſcham fub no. ar. daſelbſt, pro 
1800 rihl. 

39. des Franz Koſchate um die Freiſtelle ſub no, 13. daſelbſt, pre 


565 vthl, Wanke. 


Heinrichau den 31. May 1825. Verzeichniß derer bey dem 
unterzeichneten Gerichts Amte im iſten halben Jahre 1825 confirmirten 
Kaͤufe: 

1. Kauf des Chriſtoph Glatter, um die Gartenſtelle ſub no. 18. zu 
Zeſſelwitz „pro soo rthl 
2. Joſeph Spielvogel, um die Mühle ſub no. 57. zu Bernsdorf, 
pro 280 ıthl. 
3. des Joſeph Mitſchker, um die Schmiede ſub no. 40. zu Pohliſch 
Peterwitz, pro goo rthl. 
4 des Joſeph Froſt, um das Haus ſub no. so. zu Hennrichau, 
pro 5 50 rthl. 
5. des Ferdinand Franke, um das Haus fub no 58. zu Moſchwitz, 
pro 200 rthl. 
6. des Joh. Nep. Lachmich, um die Kraͤuterſtelle no. 13. zu Ohl⸗ 
guth, pro 950 rtl. 
7. Bernard Anders, um die Kräͤuterſtelle ſub no. 21. daſelbſt, pro 
700 Zt 
8. Anton Bleiber, um das Bauergut ſub no. 6. zu Zindwig, pro 
2000 = 
„der Beate verw. ludwig, um die Gartenſtelle lab no. 35. zu 
Krelkau, pro 700 xihl. 
10. des Franz Baum, um das Häufel ſub no. 46. zu Berndorf, 
pro 40 rthl. 
ur. des Franz Hädel, um das Haus ſub no. 49. zu Betzdorf pro 
90 th. 
12. 


40 tthl. 
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l des Auguſt Schol;, um das Haus ſub u). 40. zu Heinrichau, 
pte 300 rihl. 


13. des Slorian Bahr, um das Haus ſub no. 40, zu Krekau, pro 
170 rthl 


14. des Joſeph Obſt, um das Haus ſub no. 49. ju Neuhof, pre 


15 des Franz Strau ch um das Haus ſub no. 32 zu Moſchwitz, 
pro ıco rthl 


156. des Florian Niesler, um das Haus ſub no. 33. zu Wieſenthal, 


pro 100 tthl. 


* 


17. der Johanne verehl. Schäfer, um das Haus ſub no. 44. zu 
Berzdorf, pro tıı tisf. 


18. des Franz Hilger, um das Haus ſub no. 34. zu Altheinrichau, 


N pro 90 tthl. 


19 des Anton Baum, um das Haus ſub no. 34. zu Neukarlsdorf, 
pro 63 rtbt. 


20 des Florian Teuber, um das Bauergut fub no. 2. zu Schilde 
berg, pro 1370 rthl. 


21. des Gottlieb Müller, um das uckerſtück ſub no. 34. zu Deutſch⸗ 


KReudorf, pro 00 rthl. 


22 des Franz Haaſe, um die Stelle ſub no. 23. zu Pohlniſch⸗ 
Neudorf, pr 650 rthl. 


23. des Johann Steine, um die Stelle ſub no. 6. zu Heintzendorf, 
pro 350 rtel : 


24: des Anton Auſt, um die Stelle ſub no. 18. zu Sadrau, pro 


354 rthl. 


25. der Johanne verw. Gebauerin, um das Haus ſub no. 114. mu 
Schoͤnwalde, pro 120 ıthl 
26. der Magdalena verw. Kulbe, um das Haus ſub no. 101. da⸗ 
ſelbſt, vo 344 rihl. 
07. des Joſeph Grammel, um das ya ſub no. 7. zu Ober⸗ 
ſchoͤnwalde, pro 585 rthl. 
Jh Sappelt, um das Haun ſub no. 59. zu Seitendorf, 
pro 106 tthl. 
29 bes Anton Grimm, um die Gartenſtelle ſub no. 34. daſelbſt, 
pro 700 rthl. 
Das Gerichts amt der Ihro Majeftät der Königin der Niederlande gehoͤ⸗ 
tigen Herrſchaften Heinrichau und Shönjonddorf, und combinirtet 
Koͤngl. 


| 
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Königl. Preuß. Domainen- Zuftije und Datrimontal-Gerichtsam der 
Herrſchaften Schoͤnwalde, Seitendorf und Raatz 
Grund. 
Glatz den 1. Juny 1825. Nachſtehende Kauſcontracte ſi ind beim 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Glatz vom 1. October bis ult. May 
1825 5 
October Inh Kuſchel Kauf, ı um das Haus no. 94 pro 
4909 rthl. a 
2. Franz Kaſtner, um das Haus no. 15., pro 1090 rthl. 
3. Anton Reichel, dito no. 69 2.a, pro 60 tthl. 
November. 4. Joſeph Auguſt Hirſchberg, um das Haus no, 143. 
pro 3400 tthl. 5 
5. Barbara Görnert, um das Haus no. 17., pro 1200 rthl. 
December. 6. Gottwaldſche Erben, um das eee no. 15., Pro 
400 rthl. 


7. &ofeph Buhl, um das Haus no. 296, pro 100 rthl. ee 
8. Carl Franke, dito no. 638., pro 1300 rthl. 
9. Wagnerſche Erben, dito no. 707, pro 300 rthl. 


Januar. 10. Franz Bacheſche Erben, um die Fleiſchbank⸗ Gerech⸗ 
tigkeit no. 19, pro 100 rthl. 
11. Carl Zeidler, um das Haus no. 622, pro 400 rthl. 
12. Joſepha Pompejus, um den Garten no. 22, pro 300 ethl. 
Februar. 13. Sandmaunſche Erben, um das Haus no. 426, pre 
oo tl. 
8 8 Dirfelb n, das Ackerſtuͤck no. 75., pro 450 rthl, 
15. Ignaz Neugebauer, dito no 75 , pro 275 ıthl. ; 
16. Joſeph Kinzel, das Haus no 426, pro 385 rihl. 
Marz. 17. Maria Knauer, dito no. 98., pro 600 rtl. 
18. v. Graweriſche Erben, dito no. 234, pro 2335 rfbl. 
19. Volkmerſche E ben, das Bauergut zu Ober⸗ Schwedeldörf no. 7. 
pro 388 ttbl. 26 far- 6 pf. £ 
20. Gottfried Eduard Peter na „ das Haus no. 432., pro 


1900 tthl. 


21. Derſelbe, das Haus no. 787, pro od hl.. 
22. Derſelbe, das Ackerſtück no. 47 pro 500 rihl. 
April. 23. Barbara Naber das 8 no. 67. pro Er rtht. 
25 for. 377 pf. re 
24: Auguſt Bisste, das Haus no. 705 pro 200 rthl. 1 
Mag. 


AU = 


May. 27. Anton Jung, das Haus no. 25. pro 308 rthl. 
26. Caspar Strauch, dito no. 429. pro 600 rthl. 
27 Franz Streckſche Erben, dito no. 217, pro 1205 rihl. 
28. Joſeph Gebauer, dito no. 285, pro 226 sthl. 
29. Ernft Hader, dito no- 173, pro 1500 rthl. 
30 Juden ⸗ Gemeinde, das Aderflüc no. 93., pro 100 tthl. 
31. Friedrich Jung, das Haus no. 645 , pro 135 rthk 
- Ottmachau den 2. Juny 1828. Das Königl Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Ottmachau macht nachtraͤglich folgende im erſten halben Jahre 
1825 vorgekommene Beſitzveraͤnderungen hiermit bekannt: 
1. Kamnig. Kauf des Gaͤrtners Caspar Deinert, um 12 Morgen 
Acker, pro 400 rthl. 
2. dito des Scholzen Raßmann, um ro Vorwerksparzellen, pro 
1340 tthl. 
J. dito des Ignaz Raßmann, um 3 Vorwerksparcellen, pro 


4. dito des Joſeph Krautwald, um 3 Vorwerks / Parcellen, pro 
5. dito des Johann Gruner, um 5 Vorwerks⸗ Parcellen, pro 


6. dito des Joſeph Kaluſchke, um 4 Vorwerks⸗Parcellen, pro 
367 tthl. 3 fol. 9 pf. 8 
7. dito des Chriſtoph Wolf, um 5 Votwerks⸗Parcellen, pro 643 
tthl. 10 for. 
8. dito des Joſeph Henkel, um 9 Vorwerks⸗Partellen, pro 
2005 rthl. 
9. dito des Franz Ferſchke, um 8 Vorwerks⸗Parcellen, pro 872 
seht. 13 far. 4 pf. 
10 dito des Franz Giesmonn, um eine Vorwerks ⸗ Parcelle, pro 
202. rthl. 
= bito des Georg Mattner, um n Vorwerks⸗ Pareelle, pro 
231 kthl. 
u 12. bito des Amand Hancke, um Ps Vorwerks⸗Parcelle, pro 
248 rihl. 16 for. 3 pf. 
13. dito des Soſeph Nitſche, um vier Vorwerks⸗Parcellen, pro 
873 rihl. a5 for. 
14. dit des Joſeph Ginter, um drei Votwerks⸗ ren pro 
235 1 ph 
15. 


TEEN 


15. Kamnig. Kauf des Caspar Suagert, um amd Bowate: Par⸗ 
tellan, pro 100 rthl. 


16 dito 


des Joſeph Kirſchner aus Jaurit, um drei Vorwerks⸗ par · 


eellen, pro 213 rehl. 


17 · dito 


des Sebaſtian Schmidt aus Jauritz, um vier Vorwerke· 


Parcellen, pro 234 rthl. 


18. dito 

124 rthl. 
19. dito 

50 rihl. 
20 · dito 

79 ıthl. 
21. dito 
parcellen, pro 
22 dito 
Parcellen, oro 
23. dito 


pro 294 rthl. 


24. dito 
207 tthl. 

25 dito 
ethl. 25 ſgr. 

26. dito 
267 rthl. 

27. dito 
tog rthl. 

28. dito 
142 rthl. 

29. dito 
300 rtpl 


des Joſeph Gärtner, um zwei Vorwerks Pareclen, e 


des Joſeph Kaupert, um eine Vorwerks⸗ ⸗Parcelle, pro 
des Joſeph Kirchner, um eine Wee Pardene, pro 
des Joſeph Kaupert aus Zauritz, um wei Verwerke⸗ 
133 rihl. 15 for. 

des Micha Ferſchke aus Tſcheſchdorf, um drei Vorwerks 
104 rtbl. ı5 for. 

Erbpacht des Amand Auſt, um drei Vorwerks, Parcelien, 
des Franz Scholz, um zwei Votwerks⸗Parcellen, pre 


des Franz Zimmer, um eine Vorwerks⸗ Parcelle, pro 105 


des Anton Wahner, um drei Vorwerks Parcellen, pro 


des Franz Hancke, um eine Vorwerk · Parcelle, pro 


des Anton Blau, um drei Vorwerks⸗Parcellen, pro 


des Florian Laske, um vier Votwerks - Pargelin, pro 


30 Erbpacht des Fran Heumann, um drei Vorwerks⸗Partellen, 


pro 407 rtbl 


31: Kauf des Ignaz Heumann, um zwei Vorwerks⸗ Parcellen, pro 


207 rthl. 
32. dito 


des Ignaz Gärtaer, um zwei Vorwerks⸗Parcellen, vo 


286 tthl. 20 ſgr. 
33. Erbpacht des Joſeph bann, um vier Votwerks, Pareellen, 


po 414 cthl. 


* 
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4. Kamnig. geuf des Franz Bench aus Zauritz, um zwei Bor 
werks! Parcellen, pre 104 rthl- 
33. dite des Caspar Francke, um drei Vorwerks⸗ -Parcoien, pre 
142 kthl. 13 for. ö 
386. Erbpacht des Anton Heumarn, um zwei Verden Waschen, 
pro 318 rtbi. 
37. Kauf des Joſeph Sperlich aus Tſcheſch dorf, um 2 Verweis 
Parcellen, pro 72 rthl. 15 for. 
38. dito des Johann Gärtner aus Zauritz, um drei Parcellen, pro 
209 ahl. 
39. dito der Regina Hartelt verehl. Herrmann, um den Garten 
no. 31., pio 873 ribl. 18 for. 
40 Erbpacht des Caspar Feſt, um wei Vorwerks ⸗Parcelen, pio 
195 ethl. 
41. dito des Franz Maßlich, um eine Vorwerks⸗ Parcelle, ‚pre 
105 rthl. 10 for. a 


Creutzburg den 31. May 1825. Bei dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Yuaftizamt Creutzburg find vom 1. Januar bis ult. May 1825. nachſte⸗ 
ae wur eonftrmirt worden: 

80 Scholz Scholtiſſeck, über die Waſſermuͤhle zu . pto 
300 tıhl. 

2 2. Daniel Filor zu Buͤrtulſchuͤtz eine Stelle, pro too rthl. 

Johann Scholliſſeck daſelbſt eine Stelle, pro 52 rıhl. 

Daniel Meltzer daſelbſt eine Stelle, pro 57 rthl. 

Daniel Matuſſeck zu Buͤrgsdorf eine Stelle, pro 60 rthl. 
Ebriſtian Heine zu Baͤrtulſchütz eine Stelle, pro 220 rrhl- 
Johann Plochowintz zu Buͤrgsdorf eine Stelle, pro 94 rthl. 
Adam Gumnor zu Buͤrgsdorf ein Bauergut, pro 715 rthl. 

. Daniel Piochowitz daſelbſt ein Bauergut, pro 904 rthl. 

so. Chriſtian Wziunteck zu Ulrichsdorf ein Bauergut, pro 1200 rthl. 
11. Erbſcholz Freitag zu Schönwald eine Scholtiſey, pro 170 rthl. 
42. Bauer Matuſſeck zu Bürgsdorf ein Bauergut, pro 738 rthl. 


küben den 19. May 1828. Der Glaſer Warmbrunn hat das 
Haus no, 120. hierſelbſt um 1425 rthl. acquirirt und heute verteicht 
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Anhang zur dritten Bedlage 
Nro. XXV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattet 


vom 20. Juny 1825. 


Gerichtlich confirmirte Kauftontracte. 


) Woblau den iſten Juny 1825. Beſitzveraͤnderungen bei der 
Stadt und den dazu gehoͤrigen Dörfern, vom ıften December 1824 b 
ult. May 1825. 54 

1 Stodt Wohlsu. 1 Kauf des Jacob, um das Haus no. 117. 
für 900 rthl. 2. des Scholz, um den Steindamm Garten no. 14, für 
214 ıthl 3. des Scholz, um die Freiſtelle no 18, für 215 rthl. 
4 des Scholz, um die Freiſtelle no. 17., für 629 rthl. 5. des Unter⸗ 
tauf, um die Schmiede no. 182., für 782 rtpl. ER 

II. Pohlniſchdorff: 1. Kauf des Pohl, um die Angerhäudterftelle 
nd. 29., für 150 tihl. 2. des Wurſt jun., um die Freihaͤuslerſtelle 
no. 39:, für z00 rthl 3. des Richter, um den Füͤllaufkretſcham no. 13. 
für 1420 tthl. f N 

III. Kleinſchmograu. t. Kauf des Franzky, um das Bauergut 
no. 4 für geo tthl. 2 des Buckſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 17. 
für 110 rthl. * 


Koͤnigl. Stadtgericht 
) Woblau den sten Juni 1825 Bei nachſtehenden Gerichtsaͤm⸗ 
tern find vom 1. Januar 1825. an folgende Käufe verlautbaret worden: 
f A. Mendſchütz. . a 
1. Verreich der Schmiede no. 71. an den Weiß, für 404 rthl. 


2 
8 2: Kauf des Fleiſchers Anton Hahn, um ein Ackerſtück vom Bauer⸗ 

gut no. 20, für 120 tthl. 

2. des Dreſchgartner Haͤnſel, um ein Ackerſtück von den Bauergä⸗ 
tern no; 4, 7. und 17., für 45 rthl. | 

4. des Gottfried Aſaͤl, um ein Ackerſtuͤck vom Dauergut no. 7. 
für 19 rthl. B. Stanſchen. a i 

5. des Hanke, um ein Aderftüd vom Bauer Zimmer, für 35 rth. 
6. des George Friedr. Blacha, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no 24., füt 
209 tihl: 

7. 
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7. des Johann Carl enge um 2 Ackerſtücke von dem Bauergut 
no, 10., für go rtbl. 
x C Seyffrodau, eeopeldehayn und Iſaldenort. 
g. des Franz Fiſcher, um die väterl. Drefchgärtnerfteue no. 30. fuͤ⸗ 
150 .rtbl. 
9. des Johann Heinrich Naß, um das Coloniſtenhaus no 7, für 
100 rthl. 
10. des Heinrich Fiebig, um die im Auszugbauſe no. 38. gegen 
Mittag liegende Stube, für 20 rthl 
1. des Carl Herberg, um die im Auszughauſe no 33. gegen Mit⸗ 
teinacht liegende Stube, für 7 rthl. 
12. des Johann Heinrich Firtig, um die Freigärtnerſtelle no. 5, 
für 400 vthl 
13 des Joſeph Pohl, um die Colouieſtelle no. 2., für 270 rthl. 
14. des Gottlieb Tiigner, um ein Ackerſtuͤck von dem Dreſchgarten 
no. 4. , für 7 rthl. 
15 des Florian Grärzer, um einen Ackerfleck die fieben Beete ge 
nannt von dem Dreſchgas ten no. 4., für 105 rihl. 
5 D. Schlaupp. 
16. des Meyer, um die ä no 17, für 50 rthl. 
Wiſcbuͤtz. 


wi Zuschreibung des er no. 29. an den Guttfried Eiſert, 
für 400 ıthl. 
Wagner, 


„ Dhlamw den gten Juni 1825. Nachweifung der vom König. 
Eigene zu Ohlau ausgeferrigten Kıntverträge: 
Johann Thiele, das Ackerſtuͤck zu Oblau no. 34, für 605 ithl. 
5 =; Carl Wilhelm Warkotſch, einen Auenfleck zum Hauſe Vorſtadt 
Ohlau no. 160., für eien er Grundzinß, pro ı tthl. 22 fgr. 
6: pf. alſo im Werihe a 8 p. C 35 ript. 
3. Gottlieb Hieſchberg, das En Vorſtadt Ohlau no. 14. für 


ee Jaͤſchke, ein Huthungsrecht auf 4 Kühe zur Beſitzung 
nd, 72 zu Zedlitz, für 60 rtl 
5. Commune Ohlan die Fleiſchbank uo. 18., für 350 rihl⸗ 
6. dieſelbe die Fleiſchbank no. 14, für 350 rthl. 
J . dieſelbe die Fleiſchbank no. 13., für 420 rthl, 
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8. bieſelbe die Fleichbank no 7., für 350 rthl. - 

9 Valentin Hoffmann und Jobann Goitlieb Wide die Schtuer 
Vorſtadt Ohlau ne. 44, für 600 zihl 

10 Unna Roſina Krauſe geb. Brockel das Arterfüc zu Stadt Ob 
bau a 49, für 1200 ih 
s Johanna geſchiedene Scheffner geb. Schmidt ein Stüc Acker 


ur . der Scheuer ſub no. 163. Vorſtadt Ohlau, für 30 rthl. 


12. George Konietzky, das Bauergut no. 52. zu Zedlitz, für zoßo tth. 

13. Ernſt Wilhelm Weinert, das Freiguth Vorſtadt Oblau, no. 78. 
fir 7700 tihl 

14. Benjamin Jaͤckel das Ackerſtuͤck no. 27 zu Ohlau, für 300 rihl. 

15. Daniel Kubitze das Ackerſtück no. 91 zu Ohlou, für 610 ıth. 

16. Anna Reſina Schmog geb, Zirpel die Scheuer Vorſtadt Ohlau 
no. 50., für 700 rthl. 

17. Maria Caroline Grundmann geb. Rother das Haus Stadt Oh⸗ 
lau no. 88., fiir 2000 Ethl.. 

18. Gottlieb Kalmbach, das Ackerſtuͤck zu DOhlau no. 38., fir 
725 rthl, 

19. Dorothea Moll geb. Claß, das Ackerſtuͤck zu Ohlau no. 32-, 
für 1606 rthl. 

20. dieſelbe das Haus Stadt Oblau no. 137. b., für 200 tl. 

21. Gotilieb David, das Ackerſtück zu Ohlau no. * „ für 400 tth. 

22. Anna Roſina Schmog geb. Zirpel, den Garten Vorſtadt Oh⸗ 
lau no. 139, für 600 rthl. 

23: Goitfeied Schnelle, das Haus Vorſtadt Ohlau no. 150., fut 
1300 rthl. 

24. Gottlicb Großer, die Gaͤrtnerſtelle zu Zedlitz no. 39., fuͤr 
Ro rthl. 
9 25. Ernft Wilhelm Weinert, das Ackerſtück zu Ohlau no. 88., für 
2500 tthi. 
2856, derſelbe das Aderftüd zu Ohlan no. 77., fir gos rthl. 

27. Johann George Schalle, die Gaͤrtnerſtelle no. 34. zu Zedlitz, 
für 270 rihl. 
223. Anna Roſina Schmog, die Oblwieſe no. 61. für 500 rthl. 

29. Cart Puſch, das Haus Vorſtadt Ohlau no. 109., für 1132 rth. 

71 Gottfried Sammel, das Angerhaus zu Zedlitz no. Fr für 
500 8 
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31. Johanna Dorothea Galle geb. Schon, das Haus Vorſtadt Of. 
lau u. 30., füc 1625 rtbl. 

f 32. dieſelbe, das Ackeiſtuͤck zu Oblau no. Fu. für 300 ithl. 

33 Joſeph Winter, das Ackerſtück zu Ohlau no. 5., für soo rthl. 
34 derfelbe das Ackerſtuͤck zu Ohlau no. 4% für 250 rip. 
. 35 derſelbe, die Hälfte der Scheuer Vorſtadt Oblan no. 119. , für 
250 rthl. 
5 5 36. Johann Suleck, den Garten Vorſtadt Ohlau no. 139., für 
800 rtbl 
37. ruft Wilhelm Weinert, das Ackerſtuͤck zu Ohlau no. 83. für 
ich. 

600 38. derfelbe das Ackerſtck no. 70. zu Oblau, für 350 rihl. a 
39. Daniel Zimmer, das Haus zu deli no. 73. für 30 rthl. 
40. Ehriſtoph Schwefel, das Haus Stadt Ohlau no. 26., füe 

1000 en 

„George Fiedler das Angerhaus zu Zedlitz no. 69. für 85 rthl. 


5 Zobten den sten Juni 1825, Bei dem Gerichtsamte Stein 
und Biſchkowitz find folgende Käufe gerichtlich confirmirt worden: 
5 Zu Stein 
1. die Stelle no. 12. an den Benedict Stiller, für 800 rthl. 
2. die Stelle no. 15. an den Ehrift. Rilke, für 389 rthl. 
die Stelle no, 19. an den Carl Kilian, für 320 rthl. 
4. deegleihen no. 25 an den George Friedrich Hoͤnatſch, fir 
tod rthl. 
x 5. desgl. no. 26. an den George Friedr. Gerbatſch, für 100 rthl, 
6. teögl, no. 27. an den Joh Sof Schote, für 160 rthl, 
Zu Biſchkowitz. 
7. bie Stele no. 6. an die Wittwe Eisner geb. Schneider, für 
9 rihl 
f . desgl. no. 7. an den Chriſtian Reinhold, 132 rthl. 
9. desgl. no. 8. an den Joh. Gotifr. Kühnel, für 220 rl, 
10. desgl. no. 9° an den Cyriſtian Fuchs, für 225 rthl. 
ıt. desgl. no 10. an die verwittwete Sommer geb. Sommer, und 
deren Sohn Carl Friede. Sommer, für 48 tbl. 
12, desgl. no. t. an den Jod. Gotti. Wrämer, für 150 rtl. 
») Dohm Breslau den 8; Jung 1825 Bey dem Königl, 
Dohm Capitular⸗Vogteyamte find in dem halben Jahre vom zen July 
u . bis 


* 
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bis Der Date. 7584 folgende Kauf: G she 0b cor Br 
er TE | 
In den Verflätten. 

 Siebenpufen. 1. 88525 Inſtrumemt der Wittwe Saft, geb. FA 
um die maritaliſchen Fundos Mo, 35, für 520 rrhf. 

dito 2. dergleichen für die Witwe Saft, geb. Tſchier eko, um 
die maritaliſchen Fundes ne. 29. für loo rihl. 8 

dito 3. Kauf des David Weiß lu Gabitz, um das vaͤterliche 
Ackerſtäck no 43. für 632 1 thl. 

dito 4. des Gottfried Scholß um ea Stück Grund von der 
Erbſtell⸗ - Görd no. 27. zu ſeiner no. 28. für 18 rihl. 

dito 5. Zuſcheeibung der Erbftelle no. 8. an die M. Moſ. ver⸗ 
witt. Herb wieder verebel. Thiel, für 2900 rihl. 

II. Im Breslauer Kreiſe. 

Tſchirne. 6. Kauf des Joh. Schreiber, um Lie Freiſtelle no, ge. 
vom Franz Kirchner, für. 600 rihl. 

dito 7. des Carl Schreibe, um das Baus: no. 35. vom Jo, 


ſeph Hahn, für 200. rehl. 


Pihl. Neudorf. 8. Keuf des Hrn. C. W. Zahn, um das Erb⸗ 
ſcholtiſeygut no. 20. vom Rath Robrſcheid, für 16000 rrbl. 8 

dito 9. des Gotifr. Peſchke, um das Bauetgut no, 8. ve 
Je hann Heyde, für 1800 rıhl. Bet By 

III. Im Neumarktſchen Kreiſe. 4513 

Peich / rwitz. 10. Adjudicatoria für des Carl Hubner, um bas 
Auenhaus no. 50. für 190 tihl. 
5 Peicher witz. 11. Kauf der M. Barb. verw. Gaaner, um das 
maritaliſche Bauergut ns. 24, für 2000 tepl, 

Kriniſch. 13. Verreich des Braunertſchen Haufe no. 48. an 


die „Wiltwe Jobanno, geb. Stein, für 100 rthl. 


IV. Reichenbacher Kreis. 
Hennersdorf Dreißigbufen. 13. Zuſchreibung des Haute no, 20, 
an die Suſanna Haberecht, ged. Fuchs, für 100 ribl. 
dito 14. Kauf des Ernſt Eicher, um das Haus no. 11. vom 


Jebson Puß, für 205 rihl. 


15. 
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n 
dito 15. des Carl RE um dieſes Haus fur 200 rıhli. 
dito 16. der Maria Roſina Boͤniſch, um das Haus no. 31. 
von der Wittwe Schroer, für 190 tih!. 
Pſoffendotf. 17. des Goitfr. Rauſch, um das väterl. Bauergut 
no, 7. für 5509 rthl. 
V. Streblener Kreis. f 
Pentſch. 18. Kauf des Job. Gotiſried Schaͤde, um die väterf, 
Colonleſtelle no. 6 für 500 tithl. f 
dito 19. des Job. Friedr. Winckler, um die Coloni:ſtelle ne 
20. vom Jobann König, für 600 tctbl. 
dito 20, deſſelben um die Cologieſt⸗lle no. 30. von ee 
für 600 rihl. 
dito 21. des Joh. Gottfr. Mazel, um die Colonleſielle no. 3 3. 
vom Joh. Lehmann, für 100 rthl. 
dio 22. des Gotifr. Steiner, um die Coloni ſtelle no. 33. vom 
Gottl. Kern, für 1135 etbl. 
dito 23. des Joh. George John, um die Codonſeſtelle no. 6. 
vom Joh. Schade, für 1120 tihl. 
Jiaelline. 24. Kauf des Joh. Hofmann, um dos Gemeise Hirten« 
baus no. 25. für 300 0 * 
Birkenkretſcham. 25. des Ignatz Blaſchke, um das Haus no. 
25. von Kochſchen Erben, für 20 rthl. 
dito 26. des Johann Eifer, um das Bauerguth no. 18. von 
der Wittwe Eder, ‚für 4000 tthl. 
VI. Frankenſteiner „Kreis, 
N Grob- Peterwib⸗ 27. des Joſeph Thiel, um das Haus no. 65. 
vom Anton Springsfeld, für 130 rihl. 
dito 28. des Florian Pieiſch, um das väter. Haus und Gar, 
ten no. 24. für 5 20 kdl. 
dito 29, dis Flotias Raſch, um das väterliche Haus und Gar⸗ 
ten no. 49, für 400 ttb. 
diro 30. des Jobann Haucke, um die Goͤrtgerſtele no, 17, 
vom Slortan, Langenickel, für 4320 rihl. 


Drogen 


„ „ 


pretzan. 31. der Urbanſchen Eheleute, um das Ackergrundger 
no. 118 vom Job. Nuß, für 200 rehl. | 
tito 32. des Jeſeph Nuß, um das Ackerſtück no, 101, von 
den Gebrüderd Lonsky, für 200 tthl. 

dito 33. der Anna Maria vermiete Bittner wieder verehl. 
Opt, um die Fleiſcherey no, 63“, für 524 erhl. 

dito 34. derſeiben, um das mar italiſche Auenhaus no. 180. 
für go rihl. 

dito 35 derſelben, um die marital. Acker no. 184., für 170 vb, 

dito 36. des Joſepb Gercke, um das a a no, 117. 
vom — Heymann, für 150 rthl. 

Frankenberg. 37. des Anton Bittner, um das ale Haus 
no. 70., für 106 ribl. 20 for. 

dito 58. des Florian Giribh, um das pärerl, Haus no. 23., 
für 100 rißl. 

39. des If. Rupprecht, um die muͤtterl. el al no. 56., 
für 100 rihl. VII. Ohlauer Kreis 

Hennersdorff. 40. Kouf des Friedrich Groß, um das oaͤterl. 
Haus no. 76., für 140 rthl. 

dito 41. des Johann Michael Kattner, um die Göttnetſtelle 
66. 3 1. von ſeinem Broder Joſeph, für 200 ubl. 

dito 42. des Hauptmann v. Eicke auf Jatzdorf, um eine Par⸗ 
zelle vom Henberstoffer Walde, für 150 ſtht. 

Pergel. 43. des Iyuag Haucke, um die Gärtnerflelle no. 19. 
vom Joh. Gawande, für 1050 rthl. 

N VIII. Pohlniſch Wartenberger, Kreis. 8 

Jobannsdorſ. 44. Kauf des Joſſph Gottſchlig, um die halbe 
Frein. le uo. 12. vom Vale nis Wolly, für ros hl > 

dito» 45. des Mathias Bachmann, um das Haus und Acher⸗ 
12 00, 22. für 12 mhl. 

Hammer: 46 des Carl Dtobroeipletv, um die Odi eſele 
vo. 29. vom Jeb. Migoy, für 96 rthl. 
= dito 47. des Joh Strauß, um die voͤterl. Freiſtelle no, 10 
für go tthl. 

dito 48. der Roſina verehl, Jonetzky geb. Ne um die va, 

1. Gaͤttaerſtelle no. 27. für 56 rihl. IX, 


— (47%) - 
PX. Miutſch Iradyenberger Kreis. 


Berzenzyn. 49. Kauf des Joſeph Steinadler, um das vaͤtetl. Bauer 


guth no. 33., für 8 50 tihl. a 
dito so. des Joh Weigelt, um das Haus und Garten no. 21. 
von der Wittwe Karger, fur 236 rthl. . 
dito gr. des Albert Willmich, um die Erbſcholtiſey no. 2., für 


7000: tthl. 
f X. Grotikauer Kreis. 

Atodebach. 32. Kauf der Barbara verw. Ttiel wieder verehl. Jil 
ke, um das marisal. Bauerguth no 30 , füt 2000 arhl, 

f XI. Oels Bernſtaͤdt. Kreis i 

Sadewig 53. Kauf des Anton Liehr, um das Bauerguth no. 13. 
vom Joh, Junge, für 462 rthl. 

dito 54. des Joſeph Schmidt, um die Gaͤrtnerſtelle no. vom Joh. 
Schaͤcke, für 160 rthl. 

dito 55. des Valentin Barwitzky, um die Haͤuslerſtelle no. 40. 
von der Scholtiſey, fuͤr 240 rthl f 

dito 56. des Anton Biewald, um das vaͤterl. Haus no. 24, für 


160 uıhl. 
i XII. Oels Trebniger Kreis. 
Wuͤrzen 57. Kauf des Gottl. Schäfer, um die Waſſermühle no. 21. 
vom Carl Peltz, für 1230 rthl. N 
dito 58 des Joſeoh Phillpp, um die Ackergrundſtücke no. 18. vom 
Joſeph Fiebag no. 2, für 174 rthl. 
dito. 59 des Joh. Broſalla, um einen Garten vom Bauergute 
des Joſeph Fiedag no 2 für 520 ttb. 1 
dito 60 des Joſeph Fiebag, um das Haus no. 24. vom Heine 
tich Luſchner, für zoo ıthl. 
Teckern. 61. des Joſeph Pipisl, um das Bauerguth no. 17. vom 
Joſeph Brieger, fuͤr 420 rthl. ea 
Simedorff 62 des Daniel Matzke, um den Ruſtical⸗Antheil bes 
Guthes Simsdorff von der Fr. Gräfln v. Beuſt, für 4000 rth. 
XIII. Schweidnitzer Kreis, 
Gräditz. 63. Kauf des Carl Gottlob Hielſcher, um das väterl. 
Haus no. 52., für 100 rthl. 
dito 64. des Franz Carl Großer, um das Haus go. 49. von der 
Witwe Falkenhapn, für 14 rihl. 


— (13577) — 
Dienſtags den 21. Juni 1825. 


Auf Sr. Könige. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ıe, 
allergnadigſten Special» Befehl; | 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No XXV. 


Verordnum g. 8 
dis Praͤcluſto⸗Termins für die Citcu'ation der alten Landes Scheidtmünze⸗ 
Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerdoͤchſter Cabinets Ordre vom 
2 8ſten Fetruar d. J zu deſilmmen geruht „ daß für die Circulation der alten kan⸗ 
des⸗Scheidemuͤnze ein Präckufiotermin von Sechs Monaten feſtgeſetzt werde, von 
wo ab die olte Scheldemürze der 42 mit dem Gepraͤge 24 ein Thaler, der z mit 
dem Gepraͤge 48 ein Thaler, der alten Sildergroſchen, Düttchen oder Boͤhmen⸗ 
Stuͤcke, von welchen 322 auf elnen Thaler gehen, der alten Zweygroͤſchler, von 
welchen 10 Stuͤck auf einen Thaler geben, der Kreutzet, von welchen 1572 Stuͤck 
auf einen Thaler gehen, der Groͤſchel, von welchen 210 Stuͤck auf einen Thaler: 
geben, bey den Koͤnigl. Kaſſen nicht weiter angenommen, auch vom Gebrauche zu 
Zahlungen lu Verkehr ausgeſchloſſen werden fol. Es kann dieſe Scheidemünze: 
den früheren Beflimmungen gemäß, bey Zahlungen an oͤffentliche Kaſſen nach dem 
dorſtehend angegebenen Verhaͤltniß zu elnem Thaler bis zum Ablauf des erwähnten: 
Termins zu jedem Betrage als Courant benutzt, auch bey den Königl. Kaſſen gegen 
Courant oder neue Scheldemuͤnze umgewechſelt werden. Indem wir dieſe Verord⸗ 
nung dem Publikum zur Nachricht und Beachtung bekannt machen, welſen wir zu⸗ 
gleich die von uns abhängigen Koffen an: mit der eingezaltın, oder eingemechfefe: 
ten alten Scheidtmuͤnze durchaus keine Zahlungen zu lelſten, ſondern folche unver⸗ 
fürzt an dle Haupt⸗Kaſſen abzulieferm. Den Herren Kreis s ondräthen wird em⸗ 
pfohlen, ſolcht Elnrichtungen zu treffen, daß diefe Verordnung ſowohl in den 
Städten, als bey den Dorſgemelnden zur allgemeinen Kenntnlß gelange und beſon⸗ 
ders der kandmann und die ärmere Kloffe der Einwohner davon gehoͤrig unterrichtet 
werde, damit fie jedem Schaden und Nachthell in Zeiten vorbeugen: konnen. 
Breslau den Gen April 1825. g) 
Koͤnigl. Regierung. 
Zu verkaufen. 5 
Igeſtenſtein den 8: Junp 1825. Das zu Soͤrbersdorf Waldenbur⸗ 
ger Eteiſes ſub Nro. 3: belegene, nach der in unſirer Reglfratur und in dem Se⸗ 
richts ⸗ 
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ichtskreiſcham zn Göcherädcel zu inſplelr enden T re, ortsgerichtlich auf 539 Ned. 
Tout abgeſchaͤtzte Bauergul des Jodann Gott iried Becket fol auf den Antrag des 
Beſitzets im Wege der ftepweallgen Subhaſtatlon in dem auf den 28flen Juli c. an- 
betaumten einzigen und peremtoriſchen Licltatlonstermine verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zoblungsfaͤhige Kaufluſtige werden dader hieralt vorgeladen, in beſogtem Ter ⸗ 
mine im Grrichtskretſcham zu Goͤrbersdorf zur Ad gebung ihrer Gebothe zu erſchel⸗ 
nen, und hat ſodann der Meiſt, und Beſtbietbende, nach Genet migung det In⸗ 
teteſſenten, wenn nicht geſetztiche Umſtande ein Nachgedoth zuläßtg machen, den 
Zuſchlag zu erwarten. . 


Reichsgraͤſt. v. Hochbergſches Gerichtsomt der Herrſchaften Fürſtenſtein 

f und Rohnſtock. 
) Schmiedeberg den 18ten May 1825. Die ſub No 83. zu Michels⸗ 
‚dorf Londesbutſchen Creiſes gelegene Jehenn Friedr. Kloſeſche Haͤuslerſtellt, deten 
Werth zur Zelt des Vor deſitz ' ts im J ehre 1815. aufgenommenen Taxe auf 16 Rtb. 
F ſet⸗Ceur. ausgemlttelt worden, fol In dem blezu auf den 28ſten Juli c. Vormlt⸗ 
tags 11 Ubr auf dem Hi-figen Stadtgericht angeſetzten peremtotiſchen Bielhungs⸗ 
Tecnune oͤffentuch an den Meiſtbitthenden verkauft werden, welches Kauflaſſigen 

biermit bekannt gemacht wird. 


Koͤnigl. Fand, und Stadtgericht. a 
) keobſchͤß den sten Juny 1825. Auf den Antrag mehrerer Real⸗Gläu⸗ 
biger ſollen die im Ratiborer Kreiſe an der Oppa belegenen ehemaligen Deutſch 
Krawarner Dominial⸗Grundſtäcke von 8171 Scheffel 18 Ruthen 33 Fuß Acker, 
2563 Scheff lı Ruthe 55 Fuß Wieſe und 103 Scheffel Hutweide alles groß Maas, 
welche bisher die Gem inden Deutſch Krawarn und Kauthen befeffeu haben und 
weiche nach Abrechnung des zum Erbau der Wirthſchaftsgebaͤude und zur Beſchaf⸗ 
fung des Vieh⸗, Feld: und Wirthſchafts⸗Inventaril erforderlichen Kapitals auf 
49416 Rthl. 12 far. 4 pf. gerichtlich geſchaͤtzt worden find, ſubhaſtirt werden. Es 
find daher auf den igten Auguſt, goſten October und gzoſten December a c. die 
Biethungs -Termine, wovon der letzte peremtoriſcheiſt, in der Gerichtsamiskanzley 
auf dem Schloß zu Deutſch Krawarn angeſetzt worden, welches den Kaufluſtigen 
und Beſitzfaͤhlgen mit dem Beifügen bekaunt gemacht wird, daß auf die nach dem 
Verlauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommenden Gebothe nicht wetter 
wird reflectirt werden. Die Taxe tit mit den Sabhaſtations⸗ Patenten an der Ge 
tech tsſtaͤite zu Deutſch Krawarn und in loco Leobſchͤͤtz ausgehaͤugt, kann auch täg: 
lich in den Acten eingeſehen werden. Die Kaufsdedingungen werden In den Ter, 

minen bekannt gemacht werden. R 
Das Gerichts amt Ceutſch Krawarn und Kauthen. 
f 5 Bernhard, Juſtit. 
„) Bauerwitz den zten Me 1825. Die in der Vorſtadt Wiedmuth 
zu Katſcher gelegene, dem Gerber Franz Jaſchke daſelbſt gehörige Haus- und 
Garten Poſſeſſton welche am 28. April 1825. auf 187 Nebl. 16 far. Courant 
gerichtlich geſchätzt worden, fol im Wege der Execution oͤffentlich an den ng 
H,n te⸗ 
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biethenden verkauft werden und werden deshalb beſitz faͤhige Kaufluſtige jur Abe 
gabe der Gebothe auf dleſes Haus und Zubehör zugleich aber auch da das Hye 
pothekenweſen zu Katſcher noch nicht vollſtaͤndig regulirt iſt, die etwanigen uns 
bekannten Real: Prätendenten und zwar mit der dleziehungsweiſen Bedeutung 
auf den aaſten Auguſt d. J. Vormittags ro Uhr in das ſtadtgerichtliche Ge⸗ 
fchäftszimmer zu Katſcher vorgeladen, daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher An⸗ 
ſtand obwalten ſollte, dem Meiſtbiethenden ohne Ruͤckſicht auf fpätere Gebothe 
der Zuſchlag erthetlt werden wird, und daß dle ausbleibenden Real- Gläubis’ 
ger mit allen ihren etwanigen Anſprüchen an dieſe Poſſeſſton für immer praͤclu⸗ 
dirt und ihnen mit Verwelſung an die Peron ihres Schuldners ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Die Tape kann zu jeder Geſchaͤftsjeit in- 
dem ſtadtzerichtlichen Geſchäftszimmer zu Bauerwitz elngeſehen werden, 

Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

„) Ratidor den azſten Marz 1825. Bet dem Königl, Oder Landesge⸗ 
richte von Oderſchleſten fol auf den Antrag des Juſtitiarius Maſſelt das tm: 
Lublinitzer Kreiſe belegene freye Allodial⸗Rittergut Jawornitz an den Meiſtbie⸗ 
thenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es iſt daſſelbe nach der 
davon im Jahre 1824. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der 
Ober Landesgerichts Registratur hieſelbſt eingeſeden werden kann, auf 11403 Rthl. 
16 fgr, 8 pf. abgefhägt und die Blethungs⸗Termine find anf den 31. Angufe: 
dieſes Jahres, den 7ten December 1825, und zuletzt auf den 22. März 1826. 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Ober ⸗kandesgerichtsrath v. 
Schalſcha angeſetzt worden. Als befondere Kaufsbedingung iſt feſgeſetzt, daß 
der Käufer von den auf dem Gute haftenden landſchaſtlichen Pfandortefen 
4210 Rthl. im Traditions⸗Termin ablöfen muß. Dies wird den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Zuſicherung, daß im letzten Biethungs -Termine das 
Gut dem Meiſtbiethenden, falls keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zugeſchla⸗ 
gen werden wird. >= . 

Koͤnlgl. Preuß. Dberw Landesgerichtd von: Dberfchleflen. 


e. 
„) Löwenberg den 7ten Juny 1825. Das Koͤnigl. Land⸗ und Sa 
gericht hieſeldſt fubhaflirt das an der Laubaner Straße belegene, auf 200 Athl. 
gerichtlich gewürdigte Stück Acker und Wleſe von 2 Scheffel, 2 Metzen Aus⸗ 
faat, welches in der Erbthetlung dem minorennen Sohne des zu Bunzlau ver 
ſtorbenen Tuchmachermeiſter Friedrich Berner zugefallen iſt, ad inſtantiam der 
Vormundſchaft und fordert Blethungsluſtige auf, ſich in Termino den 23, Au⸗ 
guſt d. J. Vormittags um 11 Ubr auf bieſigem Rathhauſe elnzuffnden, ihre 
Gedbotbe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmunz 
der Vormundſchaft der Zuſchlag an den Meiſtblethenden geſchehen wird. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Heinrich au den gten April 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſud No. 43. zu Seitendorf gelegene, zum Vermögen des verſtorbe⸗ 
benen Häudlerd. Anton Weiſſer gehoͤrige und auf 454 Rtbl. 23 fgr. dorfgerichtlich 
geſchaͤtzte Haus lerſtelle, im Wege der erb ſchaftlichen Auseinanderſetzung fub haſtirt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
dem peremtorte auf den 14 ten Julp c. a, feſigeſetzten kieltations⸗Dermine in hieſt⸗ 


ger 
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Ser Kanzley, wofeldſt die gerichtliche Taxe d. d. zoſten November 1824. zu jeder 
Achicklicden Zeit nachgeſeden werden kann Fe A Sa „ihr Geboth 8 und 
den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden mit Bewiütgung der Erben und 
ECreditoren ſodann zu gewärtigen. € = 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 
a Grund. 


Greiffenſtein den aten Map 1825 Im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
haſtatlon wird die zu dem verſchuldeten Nachlaß des verſtorbenen Johann Gottlob 
Ullrich gebörigerfud No. 198. zu Füinsderg belegene, ortsgerichtlich auf 68 Nthl. 
S ſor. 6 pf. Conrant gewuͤrdigte Hänslerſtelle in Termind peremtorio auf den 1 ıten 
‚July c. Vormittags um 10 Übr öffentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
dige Kauftuſtige fo wie alle unbekannte Real⸗Prcktendenten vorgeladen werden. 

* i Reichsgraͤſtich v. Schaffgetſchſches Gerichts amt der Herrſchaft 
ren Grelffenſtein. a 7 i an 
„ SGubrau den aten December 1824. Das Müller Fiedlercche Haus an 
der Schwemme No. 74. taxlrt 472 Rihl. 20 fgr. und der Garten No. 57, taxirt 
90 Rthl., werden freiwillig ſudhaſtitt, es iſt der Biethungs⸗Termin auf den 12ten 
Jul 1825 Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichte angeſetzt und kann der 
Beſtbiethende den Zuſchlag gemättigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. 
a Königl. Preuß. Stadigericht. a 
Neumarkt den 17ten April 1825. Die zu Carlsderg dei Wilkau fub 
No. 13. gelegene, den Gottſried Schundtſchen Erben gehoͤrige, auf 326 Ktdir. 
23 (ar. 6 pf. adgeſchatzte Freiſtelle, wozu ſechs Morgen Acker and gehören, ſoll 
auf den Antrag der Beſitzer Theilungshalber an den Meiftbierbenden verkauft 
werden. Es iſt dazu ein peremtoriſcher Liettations, Termin auf den ızten July 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich zur b » 
ſtimmten Zeit im berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Wilkau einzufinden, ihre Ge⸗ 
boy odzugeden und den Zaſchlag der gedachten Stele an den Meiſibiethenden 


Zu warn. 
Das Gerichtsamt für Wilkau. 

Relnerz den 2oflen April 1825. Auf den Antrag eines Real- Gläubi⸗ 
ger wird die zu Keichenau delegene Mehlimühle nebſt dezugeboͤrigen Grundstücken 
Ro. 23. bes Jo epo Olbrich, tarırt auf 375 Riht 6 ſgr. 4 d’., im Wege der nett⸗ 
wendigen Suodanetion in Termind den ꝗten July d J. in der herrſchaftluchen Amts, 
tanzlh zu Camnitz öffentlich an den Beſtbiethendeß verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige zu erſchelnen einladen. N c 

Neiffe den z4ſten May 1825. Es ſoll die zu Neuland ſab No. 69. dele · 
gene und den Johann Lobtasſchen Erden zugehörige Nobordpärtnrriiche, welche 
gerichtlich aut soo Rthl. Courant gewürdiget worden, Schuldenhalber, meiſtbte⸗ 
thend in Termino den aten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerer hierortl⸗ 
gen Amtskanzley verkauft werden Biethungs⸗ und zahlungefähige Käufer wer⸗ 
den demnach aufgefordert, ſich zu der vorbeſtimmten Zeit einzufinden und ihre Ges 

bothe abzugeben, wo ſodaun der Meiftz und Beſtbietoende, wenn kein gefegliches 
Hindernis eintritt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird. Die aufgenommene 
Taxe kann zu jeder gewohnlichen Zeit in der Gerich s⸗ N. giſtratur eingefehen werden. 
Das Ge ſichtsamt Mittel» Neuland. Grenp 

/ n reug⸗ 
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Ereugdurg den ızten Map 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers fol das dem Tuchmachermelſter Johann Drodek hieſelbſt zugebörige, in der 
Erafauer Straße fub No. 16, belegene und auf 656 Rthl. 10 fgr. Courant gericht: 
lich tariete Haus, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und wir haben einen perem⸗ 
toriſchen Licitations Termin > — 

auf den aten Auguſt a. c. 


Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtude hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige 
Biethungs, und Zahlungsfäbige werden daber hierdurch ſaufgeſordert, in dieſem 
Termine zur beſtimmten Zelt in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Prototoll zu 
geben und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. 

€ 11 „ 


Strehlen den 7. Map 1825. Das dem biefigen Tiſchlermelſter Carl 
Gottfried Tſchepe gehörige, ſub No. 248 hbierſeldſt auf dem Toͤpfermarkte gele ⸗ 
gene, und auf 299 Rthl. 14 fgr. 3} pf. Cour. gewaärdigte Haus, fol im We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaftation, auf den Antrag eines Realgläubigers, ver 
äußere werden. Darzu haben wir einen peremtorifchen Biethungs⸗Termin auf 
den Aten Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr enberaumt. Kaufluftige, Beſitz und 
Zahlungsfähige werden daber hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich eln⸗ 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben, und der Adjudikattion dieſes Fundi an den 
Meiſtbiethenden, gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung, gemwärtig zu 
ſeyn. Die Tape davon kann täglich bei uns, fo wie auch del dem Ortsgericht 
zu Klein⸗Lauden eingeſehen werden. 

Königl. Preuß. Stadtgericht N 

Brieg den ı6ten Map 1825. Auf den Antrag des Curatoris der Louiſe 
v. Petit geb. v. Borrwitz ſoll die zu Döbern 11 Melle don Brieg entfernte ſub No. 62. 
des Hypothekenbuchs delegene Freiſtelle, wozu ein Wohnhaus, ein dabey gelegner 
Garten ned einem Stück Acker und Wieſen von circa 11 Morgen geboren, wel⸗ 
che im Jahre 1800. für 1000 Rthl. erkauft und durch die jetzt vorgenommene ges 
richtliche Taxe auf 1001 Rihl gewürdigt worden iſt, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Dieſem nach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤ⸗ 
hige durch gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, zu dem auf 
den aten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amtskanzlep angeſeßz⸗ 
ten peremteriſchen Termine zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subha⸗ 
fiorion zu vernebmen, die Gebothe zu Protocoll zu geben und demnächſt zu geiwärs 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden 
erfolge. Koͤnigl. Preuß. Domainen ⸗Juſtizemt. 

Liebenthal den 16. May 1825. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird auf Antrag eines Realglaubigers die dem Anton Heyn ſub No. 476 B 
zu Schmottſeiten Löwenbergſchen Kreiſes bisher zugebörig geweſene ortsgericht⸗ 
lich auf 297 Rthl. 23 for. 5 pf. Tour. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle zum öffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeboten, und der einzige Biethungs⸗Termin auf den f 

5 Eten Auguſt c. als Sonnabends 112 
im Ortsgerichts⸗Kretſcham angeſetzt, wozu Kauſtuſtige eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß.⸗Land umd Stadtgericht. nf 

Schmiedeberg den azſten März 1825. Das ſub No. 99. zu Micelös 

dorf ohnweit Llebau belegene Heinzelſche Vorwerk, welches 288 Schft. 5 5 
* 


* 
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lauer Maas Ackerland beſitzt, und deſſen zuletzt aufgevommne gerichtliche Toxe 
einen Werth von 6183 Rthl. 10 ſgr., nach Adzug aller Laſten und Abgaben ausge⸗ 
mittelt, ſoll auf den Antrag der Real⸗Gläubiger oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Die Licitations⸗Termine flehen am aoſten Juny, 20. Auguſt, 
zoſten October a. c. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht an, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. Der Meiftbiethende hat den Zufchlag zu erwarten, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe und das oͤkonomiſche Gut⸗ 
achten kann in unſerer Regiſtratur täglich nachgeſehen werden. 
SE Koͤnigl. Land; und Stadtgericht. 

Grünberg den 6. Mal 1825. Die dem Tuchmacher Samuel Fiedler 
gehörige Bauſtelle No. 329 im 4ten Viertel taxirt 40 Rihl. Eour., fell im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Termind den Zoſten Auguſt d. J. welcher per 
remtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr, auf dem Land: und Stadtgerichte oͤf⸗ 
fentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufer einfinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zus 
ſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme beranlaſſen, ſolchen for 
gleich zu erwarten haben. ö 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

* Glogau den 28ſten April 1825. Nachdem auf Andringen elnes Reale 
Creditoris dle zu Rapſen bey Glogau belegen, auf 209 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte 
Kutſchnernahrung des Stulpe oͤffentlich verkauft werden fol, und dozu ein Termin 
auf den 11. Juli a. c. an gewoͤhnlicher Gerlchtsſtelle hier in Glogau anberaumt wor⸗ 
den, als wird ſolches zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß das ganze Kaufg⸗ ld baar dold zu dezahlen iſt, die Tore und ſonſtigen 
Bedingungen aber täglich hier in der Xrgifiratur einzuſthen ſind, und der Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung des die Subhaſtation ausgebrachten Creditoris bald 
erfolgt, Das Amtstath v. Hartmanaſche Gerichtsamt zu Altkranz, Bleg⸗ 

5 nitz, Rapſen, Oppach. 
8 ar Citaticnes £dictales. 

) Glogau den sten April 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Schna⸗ 
dell zu Llegultz iſt uͤder das im Haynauſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegene Gut Mittel⸗ 
kobendau und deſſen Fünftige Kaufgelder nunmehr mit der $. 5. Tit. 51. Thl. I. 
allgemeinen Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung von heute an der Liquldattons⸗ 
Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Juſtifictrung fämmelicher an dieſes Gut 
oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſpruͤche der Termin auf den 23 ſten Sep» 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober» kandedgerichtds 


Aſſeſſer Ebmeyer anberaumt worden. Saͤmmtliche Real: Gläubiger dieſes Guts 5 


werden daher vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloſſe 
bieſelbſt entweder iu Perſon oder durch einen mit vollſtaͤndiger Information und ge⸗ 
feglicher Vollmacht verſehenen biefigen Juſtiz⸗Commiſſarium, wozu der Juſtizrath 
iekurſch und der Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſfeſſor Juſtiz⸗Commiſſarius Metzke, in 
orſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu liquidiren , zur Nach⸗ 
welſung ihrer Richtigkeit, die etwa vordandenen Urkunden und ſonſtigen Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu sende 
tigen. 
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tigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſoͤnlich noch durch 
einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte 
Gut und deſſen Kaufgelder praͤcludlrt und ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen 
ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als auch gegen die Gläubiger, unter welche die 
Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 

f Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Riederſchleſten und der Lauſitz. 

*) Bauerwitz den 1. Juny 1825. Von dem unterzelchneten Stadtgerichte 
werden alle diejenigen, welche an nachſtehende in den Pypothekenbuͤchern zu Bauer⸗ 
witz ohne Beziehung auf irgend, welche Inſtrumente die auch ſonſt abſchriftlich 
nicht zu ermitteln geweſen, wie unten wörtlich folgt, eingetragene nach der Angabe 
der jetztgen Beſitzer der dafür verpfaͤndeten Stellen laͤngſt getilgte Poſten, als: a. 
auf der Poſſeſſion des Niclaus Dobroſchke Ro. 71. Rubr III. No. 1. 260 Nthlr. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder annoch des vorigen Beſitzers Franz König, die zwar bezalt 
fein ſollen, zur Loͤſchung ſich noch ganz nicht qualificirt und darum hier nur noch 
vermerkt worden; b. auf der Poſſeſſion der Jacob und Magdalena Neumannſchen 
Eheleute No. 85. Rubr. II. Ro. 1. reſilren an Kaufgelder annoch 107 Rthl. 4 gr. 


9% pf., und Rubr. III. No. 3. Anno 1775 den zoften April vom Stiefſohn Fran 


Bodzian autgenommen 26 Mehl, 23 fgr. 57 pf; c. auf der Poſſeſſion der Bartho⸗ 
lomaͤus und Antonie Kurz'dlnſchen Eheleute No 152 B. und auf der Poſſeſſion der 
Andreas und Marianne Gawlitzaſchen No 152. A die fonft zuſammen eine Stelle 
No. 152. ausgemacht haben, Rubr. II. Ro. 1. reſtirt an Kaufgeldern 22 Rthlr. 
9 gr. 75 d'. oder 22 Rthl. 12 ſgr., als Inhaber der Inſtrumente und beſonders des 
undefannt von wem verlohrnen ſud a gedachten Koͤnigſchen Inſtruments im Allge⸗ 
meinen aber als Gläubiger oder deren Erden, Ceſſionarien, Pfand s oder ſonſtige 
Briefsinhader oder als deren Stellvertreter aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, auf den Antrag der Beſitzer der verpfändeten Grundſtuͤcke 
birrourch aufgefordert, dleſe ihre Anfprüche unter Production der etwanigen In⸗ 
ſtrumente in dem in hieſiger Gerichtsſtube auf den 2ofien September c. früh um 
10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder perfönlich oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien zu deren Auswahl ihnen der Hofrath Hrn. 
Schwenzner und Juſtittarius Herr Bernhard zu Leobſchuͤtz vorgeſchlagen werden, 
anzumeldeß une zu beſcheinigen, und ſodann das Weitere zu gewärtigen. Dle in 
dem anſtehenden Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Anſpruͤchen 
an jede der gedachten Stellen praͤcludirt und wird ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die aufgeführten Poſten aber werden für erloſchen, die darü» 
ber etwa ausgefertigten Inſtrumente für amortiſtrt erklärt und in den Hypotheken⸗ 
büchern bei den verpfänderen Grundſtuͤcken auf Anſuchen der Beſitzer ohne Produc⸗ 
tion der Inſtrumente und ohne Quittung die Intabulator geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. i 
Breslau den 4. März 1825. Auf den Antrag der König. Regierung bierſelbſt 
werden von Seiten oes hieſigen Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien alle 
und jede, deſonders aber alle unbekannte Glaͤubtaer, welche an eine Koͤnigl. Caſſe 
der Servis- und Garrifon- Verwaltung des V. Armee Corps überhaupt, als auch 
insbeſondere der Königl. Garnlſon Verwaltung zu Schwetdnig und der Magifträte 
zu Guhrau, Herruſtadt, Maͤnſterberg, Schweidnitz, Winzig, Wosluu und Zod⸗ 
ten, bezuglich des Serviſes, für ſeldſt gemiethetes oder Natural ge 
ür 
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für Einguartirung während. der Uebungen, ferner für Lieferungen für bie verſchle⸗ 
denen Garniſon Anftalten, als Kasernen, Lazarethe, Wachten, Arreſte, Landwehr⸗ 
Zeughäufer, Handwerksſtuben, Montirungs⸗Kammern, Schuppen für Heerge⸗ 
räthe, Pulderbehältniße, Reitbahnen, Magazin⸗Gelaße, und endlich für die Dienſi⸗ 
wohnungen der Milltair» Perfonen, inſoweit ſolche aus dem Servis⸗Fonds un ; 
terhalten werden, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde aus dem 
Zeitraume vom ıflen Januar bis ult. December 1824. einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober: Landesgerichts 
Uſſeſſor Behrends auf den azſten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidations⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bel etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz Commiſſarlen die Juſtiz⸗Commiſſarten 
Enge; Dyluba: und Brier in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
menden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die Koͤnig. Caſſen in der vorerwähnten Beziehung 
werden verluſtig erklart werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Falkenhauſen. 

Oels den 16. Februar 1825. Von Seiten des unterzeichneten Stadtge⸗ 
richts werden nachſtehende Perſonen, oder deren unbekannte Erben: 1) Carl Frie⸗ 
drich Grimm, ein. Sohn des verſtorbenen Aus zuügler Friedrich Grimm in Peucke, 
welcher. im Jahre 1813, unter die Landwehr ausgehoben worden, und in dieſem 
Jahre die letzte Nachricht von ſich aus Neiſſe gegeben hat. 2) Der Heinrich Knothe 
von Nieder⸗Zuklau, welcher ebenfalls im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben 
worden, und in Neiſſe geſtorden fein fol. 3) Carl Friedrich Hiller von Peucke, 
ein Sohn des verſtorbenen Fleiſcher Hiller daſelbſt, welcher im Jahre 1812. die 
letzte Nachricht ans Warſchau von ſich gegeben, vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten, und ſpäteſtens den gten December 1825. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe in dem Zimmer des Stadigerichts, ſchriftlich oder mündlich zu melden 
und weitere Anweiſung zu gewärtigen. Im Fall ihres Ausbleibens haben dieſelben 
zu erwarten, daß fie werden für todt erklart, und ihr Vermögen denen ſich gemel⸗ 
deten Erben wird ausgeantwortet werden. 

Das Stadtgericht. 

Wartenberg den aten May 1825. Da das fur die verehl. Amtmann 
und reſp. Hauptmann Weiß geb. Conrad ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument 
D. d. Wartenberg den sten März 1808. über die auf dem Sätgarten ſub No. 19. 
Rubr. III. No. 1. des Hyppothekenduchs eingetragenen 100 Reichsthaler Courant, 
nach Anzeige der geweſenen Inhaberin deſſelben abhanden gekommen, fo iſt zur 
Anmeldung aller derjenigen, welche an das beſagte Inſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſionarlt, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaher Anſpruch zu machen hätten , ein 
neremsorifcher Termin auf den sten Julp a. e. in dem Stadtgerichtölocale hier ſelbſt 
anberaumt worden, zu welchem daher etwanige Prätendenten hierdurch vorgela⸗ 
den werden, unter der Verwarnung, daß ausbleibendenfalls ſeldige mit ihren Uns 
ſoruͤchen auf beſagtes Hppotheken⸗Innſirument präcludirt und ihnen ein ewiges 
Stioſchweigen auferlegt werden fol. N 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ern 


— (15) — 
| Erſte Denlage 
Nro. XXV. des Breslauſchen Inteligenz- Blattes 


vom 21. Juny 18286. 


Ger ichtlich conſirmirte Kaufcontractt. 


Ottmachau den asten May 1328. Das Koͤniglicht 
Land und Stadtgericht zu Ot machau, macht die im erſten halben 
Jahre 1825. vorgekommenen B ſitzveraͤnderungen hiermit bekannt: 
Arnsdorf, 1) Kauf der Joſeph und Hedwig Neuberſchen Eheleute, 
um den Kreiſcham no. 61. Pro 1200 tif. 
Schlerbitz, 2, det Dominicus Peickert, um die Birtnerftelle no. 
4. pro 300 rehl, 
Binendorf,. 3. des Franz Grader, um die Gertnerſtene no. 1. 
pro 300 tihl. 
Ogen, 4. des Franz Heiſſig, um das Freibauergut no. 17. pro 
1000 rthͤl. 
DOttmachau, 8. des Franz Heyde, um das Ackerſtück no. 370. 
pro 96 rihl. 
Woitz, 6. des Franz Weidner, um die Haäͤuslerſtelle no. 32. 
pro 60 ithl. 
Altanlmsdorf, 7. des Johann Hilbich, um die Häauslerſtelle 
no. 14 pro go tıfl. 
foberam, 8. der Barb. ver; Lorenz verefel.- Rothmann, um 
das Bauergut no. 2. pro 2000 rthl. 
Laßwitz, 9. des Amand Wittich, um die Häusler ſtelle no. 13. 
pro 61 rthl. 10 for f 
Klpdebach, 10 des George Guͤrmner, um die Ouͤrtnerſtele na. 
24. pro 350 rihl. 
Ellguth, 14. dec Auguſt Kuſche, um die Girrfidt m. 5 
dro 400 tthl. 
Krackmißz, 12 des Johann Kunert, um die Onnen ir 
5: N. 340 rthl. Kannmie 
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Ramnig, 13. Kauf des Joſeph Spier. um die Vorwerkspat 
zellen no. 91. pro 342 ttkl, 

Lindenau, 14. des Herten Carl Gottſchalk, um die Orundſtͤcke 
uo. 105. pro 4700 ttbl. 

Klodebach, 18. des Jeſeph Loͤwe, um 3 Morgen Acker er Funde 
@. 13. pro 110 rıhl. 

Kalkau, 16. des Johann Thomas, um 25 Scheffel Acker er 
fundo no. 12. pro 90 rthl. 

Klodebach, 17. des Michael Wicher, um 24 Morg. Acker ex 
undo no. 32. pro 98 rthl. N 

Tannenberg, 18. des Caspar Warmbrunn, um das Bauergut 
no. 1. pro 700 zthl. 

Ottmachau, 19. des Franz Göbel, um 3 Scheſſel Acker er 
2 no, 87. pro 280 rthl. 

Desgleichen 20. des Joſeph Thomas, um das Ackerſtuͤck no. yo- 
pro 100 rthl. 

Wuͤrben, 21. des Joſeph Kolſchmann, um die Schmiede no, 8. 
„pro 800 fthl. 
Sarlowitz, 22. der Johanna Priemer, um die GArenerfielle no. 
13. und das Aderftü no. gt. pro 650 rthl. 

Gläfendorf, 23. des Franz Göbel, um das 5 no. 85. 
pro 1603 tthl, 

Graſchwitz, 24. des Joſeph Weiſſer, um 24 Set Acker er 
fundo no. 6. pro 200 rth'. 

Kiodebady, 25. des Ernft Haaſe, um 3 Morgen Acker er fun⸗ 
do no. 13. pro 110 rihl. 
i Kamnig, 26. des Ignaz Bruckner, um die Haͤuslerſtelle no. 65, 
no 250 tthl. 
Arnsdorf, 27. des Heinrich Wolff, um 4 Scheſfel Acker ex fun 
de no. 64. pro 20 rthl. 

Tſchauſchwitßh, 28. des Franz Machate, um 14 Scheffel ae 
et fundo.no. 16. pro 80 rthl. 
Wurden, 29. der Auna Marla Maifel geborne Chriſt, um die 
Schmiede no, 8. pro 200 rthl. 
a Oumachau, 30, des Michael Wiesner, um die Häuslerfille ga- 
17. to 110 tihl. Kiode _ 
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Klodebach, 3 7. der Regina Kunda, um dos Bauergut no. 12. 
pro 1200 rthl. 

Doſſelbe, 32. der Ferdinand und Frdnridcn Snbaufäen Ehe⸗ 
leute um dis Gättuerflelle no. 8. pro 460 rthl. 

Laßwitz, 33. des Joſeph Lux, um die Hduslerſtelle no. 7. 


pro 100 rt hl. 


Bruͤaſchwitz, 34, des Joſeph Bartſch, um die Hauslerſtell 


no. 15. pio 75 ithl. 


Tſchauſchwitz, 35. des Anton Blaſchke, um 134 Scheffel Acker 
« fundo no. 16, peo 50 tthl. 
Woitz,, 36. des Andreas Niedenzu, um die Freigärtnerſtelle no. 
22. und die Ackerſtuͤcke no. 86. pro 350 rthl. N 
Wieſau, 37. der Anna Maria Heckel, um die Hauslerſtelle no. 
52, pro 80 rthl. 
Arnsdorf, 38. des Franz Menzel, um 3 Ruthen Acker ex funde 
uo, 64. pro 270 rthl. 
Otimachau, 39. des Anton Buchmann, um die Haͤuslerſtelle 
no, 142. und die Ackerſtucke no, 307. pro 480 rihl. 
Laßwitz, 40. der Johanna Anlauff, um einen Obergarten ex 


. ſundo no. 1, pro Fo rthl. 


Wieſau, 41. des Franz Bohm, um das Bauergut no. 18. 
pro 491 rthl. 12 for. 

Ottmachau, 42. des Johann Peickert, um das Bielitz Ackerſtäck 
no. 320. pio 100 rthl. 
N Hermsdorf, 43, des Anton Peickert, um das Bauergut no. 37. 
pro 650 ith. 

Lobedau, 44. des Bernard Schreiber, um die Gaͤrtnerſtelle no. 
17. pro 170 tthl. 

Woitz, 45. des Joſeph Anders, um das Bauergut no. 36. 
pro 886 rıhl, 

Wieſau, 46. des Franz Lindner, um das Geeibauergu no. 34. 
pto 850 rıhl. 

Ottmachau, 47. des Anton Kitzel, um den Gatten nebſt Scheuer 


no. 59 pio 378 rthl. 


Aensdorf, 48. des Jacob £oste, um die Freigättuerſtele 0. 3 1, 
Dis, 200 fl. er Du 


Ottmachau, 49. Kauf der Frou Louiſe verwitwete Stad trichter 
Wolter, um das brauberechtigte Haus no. 7. pro 2186 rıbl. 5 für. 
Liadenau, 30. des Joſeph Chriſtoph, um die Gärtnetſtelle no 
63. pro 1100 rihl. = 
dito 5 . des Florian lorenz, um die Gärtner ſtelle no, 38. pro 
37 ttht. 4 for. 3 pf. = 
dito 52. des Anton Feaocke, um 11 Scheffel Acket er funde 

de. 47. pre 65 th. a 

dito 53. des Michael Ginther, um 1% Scheſſel Acket er funde 
no. 47. pro 65 rthl. 

tobedau, 54. des Joſeph Fiſcher, um die Haͤuslerſtelle no. 9. 
eto 70 tihl. N 

Eugutb, 38. des Michael Walter, um die Häuslerſtelle no. 81. 

o 100 tıhl. 
Ottmachau, 56. des Joſeph Zaurig, um die Wleſe no. 199. 

9 168 rthl. 
Würden, 57. des Anton Ehüde, um das Bauergut ho, 4. 

pro 3200 rihl. 
a, Hermsdorf, 58, des Anton Scholy, um das Auenhaus no. 35. 
pro 30 tthl. b. Glaͤſendorf, Kauf des Fram Beck, um die Auen⸗ 
baͤuslerſtelle no. 128. pro 40 ethl. c. Klodedach, Kauf des Michael 
Caspar, um die Haͤuslerſtelle no. 46. pro 43. tthl. d. Schwan 
merwiß, Kauf des George Herde, um die Häͤuslerſtelle go. 90. 

ro rthl. 
2 855 Zedlith, 89. Kauf des Franz Kloſe, um die Auen häusler⸗ 
flele no. 19 pro 35 tthl. b. Liebenau, Kauf des Franz Doleſche, 
um einen Garten Antheil per 8 Metzen er fundo no. 8 t. pro 40 rthl. 
c. Wieſau, Kauf des George Exner, um die Auenhaͤuslerſtelle uo. 5 4. 
pre 30 ritt. d. Wieſau, Kauf des Anton Naſe, um die Haäusler⸗ 
ſtelle no. 8 1, pro 44 bl, 
5 Munſterberg den agten May 1825. Bei dem Koͤnigl. 
Land. und Stadtgericht u Muͤnſterbe g find in dem erſten halben 
19g. nachſtehende Käufe vorgekommen; 

. Kauf des Fleiſcher Proske, um das Haus nv. 1. die Fleiſch⸗ 
bank no. 1. und die Scheuer no, 105. bieſelbſt pro 7400. 230, 
a ah weh 1 6 
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2. Kauf des Joſeph Scherk um das Ey ho. 3 r. 


zu Commende, pro 430 rtl. 


3. det Eliſabeth Schmidt, um das Ackerſtück vo. 29. daſelbſt, 


pro 220 rthl. 


4. der Kräuter Seiffert und Richter, um das Ackerſtück no. 30. 
daſelbſt, pro 1498 rthl. 

5. det Wurde Schäfer, um dad Haus no, 4. bie Ackerſiock⸗ 
no. 8, 32. 124, und die Viertel Scheuern no. 120, und 121, ble⸗ 


ſelbſt, pro 608. 484 At$. 171. sb. und 60 tibi. 


6. der Wiitwe Fanta, um das Ackerſtück no. 232. und dle 


halbe Scheuer no. 223. pro 410 til, und 53 tibi. 


7. der Witwe Roſiaa Proske, um die X erſtäcke nö. 8. Bo. 
14. 60. der Garten no. 184. die Wieſe no. 188. und halben 
Scheuern no. 186 und 187. po 10. 46. 300, 140. 420, 130, 
32 und 36 rthl. 

8. des Gottftied Proske, um dat Atelüd no. 1. pro 
220 rthl, 

9. des Bürger Fellmaan, um das Haus nö. 80. bloſelbſt, pro 
50 tıhl, 
a 10. der Roſiaa Schtamm, um die ſetvisbaren Hd: rſlücke vo. 
224. 225. und das ſteuerbare Ackerſtuͤck no. 183. bro 440. 80, 
und 200 Fehl, 

11. des Gottlieb Fanta / um das Haus no. 245 und den Gir, 
ten no. 182. hier, pro 265 und 193 th. 

12. des Gottlieb Proske, um die Scheuer no. 236. bier, 
pro 127 tthl. a 

13. der Gürtler Muller, um das Haus nd. 284. Pier, pio 
350 hl. 
14. des Gottfried Langer, um die Stelle no. 39. ju Vieh, 
öfel, pro 200 rthl. 
er 18. der Margarethe Schilte, um das Ae no. 97. zu 
Buͤrgerbezirk, pro 200 rihl, 

16. der Wütwe . um das Hand nv. 164. und das Ütunüd 
no. 33. pro 210 und 200 tihi. 

17, der Teelg Gilatt, um dat Meretſtäck ne. 37. für, dee 
O ıthl, 10. 
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18. der Witte Stenzel, um das Haus no. 305. bre 
162 th N 
19. des Gottlieb Denke, um die Ackerſtäcke v0. 184 und 146. 
pro 150 tif, 
20. des Needs Herrmann, uw das Haus no. 318, pro 
610 rthl. 2 
21. der Dorfen Jagetſcheck, um das Haus no. 12 pro 
1 50 rihl. 
22. des Anton Fecht, um das Ackerſiück no. 126. zu Bürs 
gerbezirk, pro 500 rtpl. 
23. des Gottfried Jahn, um das Haus ſub no. 35. zu Reis · 
doͤrfel, pro 190 ttbl. 
Königlich Preußiſches Land und Stadtgericht. 
Patſchkau den 20ten May 1825, Nachſtehende Abaſe 
find bei dem hiefigen Stadtgericht confirmitt worden: 
1. Kauf des Anton Theireich, um eine Haͤuslerſtelle zu Goſtitz, 
vom Amand Scholz, für 100 tthl. 
2. Adſudicatoria des Hauſes, für den Franz Schreier, für 
15 20 tipl. 
3. dito 2 Ruthben Acker, für den Joſeph Hargina, für 
625 rıhl. N 
4. Kauf des Joſeph Dietrich, um ein Haus vom Friedrich 
Homilius, für 5 10 ıthl. N 
5. des Anton Sitter, um einen Garten, vom Joſepß Hoffmaoo, 
für 460 rthl. 
6. des Joſeph Habicht, um 4 Ruthen Acker, vom Auguſt 
Epriften, für 250 rthl. n 
7. des Joſeph Habicht, um ein Haus, für goo rißhl. 
g. Zuſchreibung eines Hauſes, für den Joſeph Küngel, für 
2000 rthl. 
9. * eines Gartens, für den Anton Schneider, für 
380 rihl. 
10. dito eines Hauſes, für die Mariane verwittwete Börfter, 
für 1300 rihl. 
11. Kauf des Carl Hartwein, um eine Ruthe Acker zu Comitz 
dom Johann Gertner, für 250 rihl. 12. 
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12. Kauf des Fran Schubert, um ela Ackerſtlee zu Aipafhen, 
vom Anton Schneider, für 368 rtbhl. 
13. des Joſeph Kornfuhrre, um ein Ackerſtück zu v waldtun, 


vom Anton Schneider, für 139 vihl. 


14. des Auguſtin Wagner, um ein Ackerſtüͤck zu duldatſchtos, 
vom Anton Schneider, für 339 rihl. 

13. des Joſeph Brinſchwitz, um ein Ackerſtuͤck zu Altpatſchkas, 3 
vom Anton Schneider, für -339, ethl. f A 

16. des Johann Schneider, um ein Bauergut zn Altpatſchkau, 
vom Anton Schneider, für 988 rihl. 

17. des Franz Wagner, um eig Ackerſtuͤck iu Altpatſchkau, vom 
Katon Schneider, für 670 rihl. 

18. des Thardäus Scheithauer, um ein Aderfiüc zu Altpatſch⸗ 
tau, vom Anton Schneider, für 206 riol. 20 for. 

19. des Anton Leder, um ein Ackerſtück zu Altpaſchkau, wo 
Anton Schneider, für 103 rihl. 10 für. 

20. des Joſeph Freund, um ein ee zu Adee vom 
Anton Schneider, für 990 rihl. 

21° Bufihrelbuug eines Hauſes, für die Johanna Grammar, fue 


500 tthl. 


22. Kauf des Frauz Heimann, um ein rg vom grant 
Kaßner, für 300 rihl . 

23. des Anton Glatzel, um eine Häͤuslerſtelle iu Seinrenrf, 
von dem Hilldebrandſchen Elben, für 236 tihl. 7 fgr- i 

Conſtadt den zoren May 1825. Das Stadtgericht ae 

bierdurch bekannt, daß in dem Jahre 1824. bei e nachſtehen⸗ 
de Käufe vorgefallen: 

1. Kauf des Burgermeiſtet Scholz, um das v. bug Haus, 
für 1300 tthl. 

2. des Kaufmann Wilhelm Scholz, um das Haus ſub no. 71. 
po 900 rihl. 

3. des Fleiſcher Carl Zitſchulka, um einen ſogenannten Kad bel 
ſchen Garten, für 395 tihl. 

4. des Seiler Schwinge, um ein Ackerſtück im Mineltede, Ihe 
365 rihl . J 
6» LE 
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3. des Handelsmann Löfer Jonas, um ein Grünbergſches Acket · 
ſtoͤck, für 00 til. N et en 
6. des Kaufmann Wilhelm Scholz, um das Haus fub ne. 58. 
für 305 rehl. N 
ve des Hutmacher Cath Motßla, um das Haus ſud vo. 64. 
für 200 rihl. N i 
8. des Färber Ludwig Hummel, um das uxoraliſche Haus, 
für 180 rthl. 
9. des Schumacher Gottlieb Schubert, um das väterliche Haus, 
für 150 tihl. 
10. der Beate Poculla, um das Haus fub no. 88. für 
330 tihl. 
II. des Bäcker Gottlieb Spatzeck, um das Haus ſub no. 64, 
für 200 rihl. 
13. des Böͤttchers Ernſt Muͤller, um die Fitſchulkaſche Wieſe, 
für 171 rihl. 3 s 
13. des Seiter Schwinge, um eine Eopaline, fir go ethl. 
14. des Nathmann Cholewa, um eme Ruſſeckſche Eopalioe, 
für 97. vıbl. 
15. deſſolben, um eine dergleichen Copaline, für 97 eth. 
16. des Daniel Baumgarthner, um die Pawlickſche Scheune, 
17. des Gottlieb Ruſſeck, um die Regberſche Scheuer, für go rihl. 
Wartenberg den zotean May 1825. Das Königliche 
Stadtgericht zu Wartenberg macht hierdurch bekannt, daß von primo 
Jonuat bis ultimo Juny 1828. nachſteheade Käufe bey demſelben vor, 


\ find: 
I. dis Schornfleinfeger Kraft, un das Haus ſub no. 70. in 
net. Stadt, für. 130 rihl . 
2. dee Schloßermeiſter Gerlach, um das in biefiger Stadt bes 
lehene Haus ſud no. 11. für 900 tthl. 
3. des Schuhmacher Franz Wittek, um den Saͤegarten ſub no. 
u. in hleſtzer deutſchen Vorſtadt, pro 400 rtl. 
4. des Schmidt Franz Pierdziwal, um die in hleſiger polniſchen 
Vorſtadt gelegene: Schmiede, ſub no. 16. pro 32 rthl. 
5. der Hefchiedenen Ober⸗Amtmann Langer geborne Schiller, um 
den Slegarten fub no. 190 in hieſiger Cammerauet * 
BE ER mente 
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Zweyte VBeyla ge 
Nro. XXV. des Breslauſchen Intelligenz · Blattes 
vom 21. Jun y 1825. 8 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. or 


Gubrau den ı8ten Mai 1828. Bei nachbenanuten Gerichtsaͤm⸗ 
tern, find folgende Käufe vorgekommen: er 
I. Gimmel. 1. Wende, Bauerguth ne. 5., pro 660 rthl. 2. v 
Köoͤblichen, Freiſtelle no. 4, pro 1180 rihl. II. Heinzendorf. 3. Kutz⸗ 
ners, um Vorraths Angerbaus, pro 115 rel. 4. Frankes, um Bieber⸗ 
ſteins Bauergut, pro 630 rthl. 5. Biberſteing⸗ um Schrinners Freigar⸗ 
ten, pro 100 tthl. 6. Kleins, um Heinzes Bauergut, pro 445 rthl. 
III. Altheidau. 7. Berndts, Freiſtelle no. 19., pro 250 rthl. IV. Klein⸗ 
lauerfig. 8. Ri- gers, Freiſtelle no. 10., pro 550 rthl. V. Schmögerle, 
9. Roͤchlitz, Freigarten no. 12., pro 60 rthl. VI. Gurkau bei Köben. 
10. Goͤldners, Dreſchgarten no. 4., pro 200 ithl. ’ 
Neumann. 
Wartenberg den ıgten Mai 1825. Bei nachbenannten Zus . 
ſtizaͤmtern find vom 1. Januar bis ultimo Jung 1825. nachſtehende Kaͤu⸗ 
fe ausgefertigt worden. 
1. bei Kraſchen, der Bauer Johann Lelda, um das zu Gaffron ſub 
no, 11. belegene Bauerguth, pro 400 rthl 
2. bei Kroſchen, der Bauer Johann Sela, um das zu Gaffron les 
no. 11, belegene Bauerguth, pro 3 10 rtl. N 
3. bei Oſſen, der Züchner Gottlob Dittrich, um den ſub no. 20. 
58. zu Benſaminsthal belegene Weinbergsantheil, pro 99. ttpl. 
4 bei Oſſen, der Zuͤchner Gottlob Dittrich, um den ſub no. 3. 
26. litt. b. zu Benjaminsthal belegenen Weinbergsantheil, pro 49 rthl. 
5. bei Oſſen, der Zuͤchner Gottlod Dittrich, um den ſub no. 3. 26. 
litt c. zu Benjaminsthal belegenen Weinbergsantheil, pro 49 rthl. 
6. bei Groß Woitsdorf, der Bauer Johann Wallustik, um das da⸗ 
ſelbſt ſub no. 27. belegene Bauerguth, pro 171 rthl. 12 ſgr. 10% pf. 
7. bei Himmelthal, der Schneider Martin Maslowsky, um dle da⸗ 
ſelbſt ſub no. 1, belegene Erbſcholtiſtp, 85 300 rthl. 
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8. bei Dalbersdorf, der Miller Gottlieb Neupert, um die daſelbſt 
sub uo. 22. belegene Waſſermühle, pro 300 ithl. f 
9 bei Schreibersdorf, der Herr Landrath von Frankenberg, um den 
daſeloſt ſub ‚nd. 30. belegenen Kretſcham, pro 1225 tithl. 
10. bei Doguslawitz, der Paſtor Zebe, um das daſelbſt ſub no. 17. 
belegene Bier- und Brandwein Urbar und reſp. Kretiham, pro 102 rthl. 
JI. bei Voguslawitz, der Bauer Johann Gettiod Böhm, um das 
daſelbſt ſub no. 17. belegene Bier und Brand twein⸗Urbar und reſp. Ktet⸗ 
ſcham, pro 160 rehl. a 
12. bei Boguslawitz, der Chriſtian Gottlieb Häusler, um die dar 
ſelbſt ſub no. 9, belegene Colonieſtelle, pro 80 rthl. 8 
Namslau den 19ten Mai 1828. Bei dem unterzeichneten Kb 
nigl. Stadtgericht zu Namslau find im ıften halben Jahre 19925. nach 
ſtehende Känfe abgeſchloßen worden: 
I. Kauf des Kaufmann Wogner, um das väterliche Haus no. 38. 
für 1200 rthbl, ü 
2. des Sittenfeld, um das Haus no. 17, für 900 rihl. 
3: des Glaſer Franz Knie, um das Aderftü no 27., für 140 rthl. 
4. derſelbe, um das Ackerſtück no. 280., für 130 riht. 
5. derſelbe, um das Ackerſtück no. 5 2., für 120 kthl. 
6 des Bauer Fuhrmann zu Deutſchmarchwitz, um das F auerguth 
u. 10. daſetbſt, für 1000 rthl. 
J. des Seifenfieder Schauder, um das Haus no. 194., für 1120 rihl. 
8. derſelbe, um den Garen no. 268, für 300 :tıpl. 
i ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Jauer den agten Mai 1825. Verzeichniß der Beſitzverände⸗ 
rungen unter der Jurieviction des Königl. Stadt» und Landgerichte zu 
Yarrer vom 1ſten Januar 1823, bis Ende Dezemder 1824. 

1. In der Stadt und Vorſtadt. 
1. Kauf des Kaufmann Benjamin Gotthelf Hoffmann, um das Sprin⸗ 


gerſche Haus no. 274 Stadt, für 1400 kthl = des Ehriſtian Stamiz, 


um dos Scharnkeſche Haus no. 199, Stadt nebſt Mehlbank no 3. für 
1000 ithl. 3. des Schuhmacher Großmann, um das Hungerſche Haus 
no, 183 Vorſtadt, für 300 rihl. 4. des Pfefferküchter Siegert, um 
den Fiſcherſchen Acker no. 40, für 700 rthl.. 5, Zuſchreibung an die 
verwitt. Schafſtaͤdt über das maritaliſche Haus uo. 34 Stadt, für 
820 tthl, 6. Kauf des Schmidt Röbig, um das Thomasſche Haus 
no. 114 Vorſtadt, für 640 tıhl. 7. des Schuhmacher Seibel, um dat 
Spar · 


=) 


Sparbrodtſche Haus no. 267. Stadt, für go rthl. 8. Verteich des 
ſubhaſtirt geweſenen Schälſchen Hauſes no. 258. Stadt, an die verchel. 
Mofer, für 63 1 mhk: 9. Zuſchreibung an die Frau Intendantur⸗Ruthin 
Pawlowsky geb. Helwing, über das ererbte vaͤterliche Votwerk no 33" 
Vorſtadt, für 18 500 rthl: 10. Kauf des Müller Kurz, um die Schnel⸗ 
derſche Mühle no. 3. Vorſtadt, für 3900 rtbl. 11. des Müller Kurz‘ 
um den Schneiderſchen Garten no 29, für 1600 rthl. 12. Zuſchrei ⸗ 
bung an die verwitt Puppe, über das ererbte maritaliſche Haus no. 211. 
Stadt, für 750 rthl. 13 an die verwitt. Tuchmacher Lindner, über 
das maritaliſche Haus no: 249. Stadt, fit 60 rthl! 14, Verreich 
des ſubhaſtirt geweſenen Demuthſchen Hauſes no. 48: Stadt, an den 
Fleiſchhauerbote, für 2200 rthl.. 18, Kauf des Kutſchner Baum, um 
das Andersſche Haus no 110. Vorſtadt, für 1400 rthli 16: des Jo- 
bann Joſeph Thiel, um das Ulbrichſche Haus no. 6. Vorſtadt, für 
1225 ch. 17: des Backer Karl Gottlieb zudwig; um der Wittwe 
Bachmann 3 Scheuern, für 1000 tthl. 18. Zuſchreibung an den Baͤk⸗ 
ker Karl Gottlieb Ludmig, über die väterliche Grundſtuͤcke, fuͤr 2800 rihl. 
19. Kauf des Kaufmann Karl Weiß, um das Naumannſche Haus no. 45. 
Stadt für zuoo rthl. 20, Zuſchreibung an den Ernſt Ftiedrich Wil⸗ 
heim Meinert, über das Haus no. 46. Vorſtadt, für 900 kihl! 21. des 
Buchbinder kiebich, um das Tholmannſche Haus no. 69 Statt, für 
180% kthl. 22. Zuſchreibung an die verwilt. Fran Kaufmann Bteiſchnei⸗ 
der, über die ererbten Häufes no 134: u. 133. Stadt, fuͤr 3900 rihl. 
23. Kauf des Kaufmann Koch, um das Meinertſche Haus no. 46. Vor 
ſtabdt, für 1000 rihl: 24. Zuschreibung an die Witwe Hanke, über” 
das ererbte maritaliſche Haus no. 27. Vorſtadt, für 380 rthl. 25. Ver⸗ 
reich des ſubhaſtirt geweſenen Hauslerſchen Grundſtücks no. 21. Vor⸗ 
ſtadt an den Knopkmacher Jung, für 2630 rthl. 26. Schuberts Kauf 
um Sommers Grundſtück no. 187, Vorftadt, 1150 rihl. 27. Zuſchrei⸗ 
burg an den Weisgerber Gräber, über die ererbte Werkſtadt no. 17 t. 
Vorſtadt. 28; Kauf des Gottfried Frenzel, um den Fiſcherſcheu Gar⸗ 
tenfleck no. 8., für 300. rihl. 29, deſſelben „um den Fiſcherſchen Scheu 
neuſleck no. 28., für loo tthl. 30. Zuſchreibung an die Johanna Ju⸗ 
liana verwitt. Grieger, uber das ererbte maritaliſche Haus no. 161. Vor⸗ 
ſtudt, für 1000 rthl. 31. Kauf des Zimmergeſellen Welz, um das 
Schubertſche Haus no. 97. Vorſſadt, fir 500 ribl. 32, Kauf des 
Schuhmacher Joh. Gottftied Seidel, um ſeines Vaters Haus no. 172. 
Vorſtadt, fur soo rthl⸗ 33. Verbeich bes e 

f en 0 
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ſchen Wieſenflecks no. 14. an den Fleiſchhauer Müller, für gr rthl. 34. Ver⸗ 


relch des ſubhaſtirt geweſenen Berndtſchen Wieſenflecks no. 15. an den Fleiſch⸗ 
bauer Yäger, für 94 rthl. 35. Kauf des Chriſt. Sam. Mende, um das Helms 
richſche Wirthshaus no. 203. Vorſtadt, für 3300 ithl. 36. Verreich des 
ſubhaſtirt geweſ Paͤtſchkeſchen Hauſes no 147. Stadt, an die Wittwe Paͤtſch⸗ 


ke, für 2000 tthl. 37. Zuſchreibung an die verwitt. Bachmann, über - 


das maritaliſche Haus no. 54. Stadt, für ooo rthl 38. Zuſchrei⸗ 
bung an die Maria Eliſabeth verwitt. Herzog, über das maritaliſche 
Haus no 188. Vorſtadt, für 571 ıtbl, 29 Kauf des Seiffenſieder 
Koſchwitz, um des Wiehwegerfhe Haus no 66 Stadt, für 2000 rthl. 
40. des Carl Friedrich Hanke, um feines Vaters Vo werk no. 225. Vor⸗ 
ſtadt, fuͤe 3000 rthr. 41. des Gelbgießer Heidingsfeld, um das Fie⸗ 
bigſche Haus no. 202. Stadt, für 1300 ribl. 42. Zuſchreibung an die 


verehl. Water, uͤber das mütterliche Vorwerk no. 229. Vorſtadt, für- 


19 0 tthl. 43. Zuſchreibung an die verehl. Jaͤhne, über das vaͤterliche 
Haus no 164 S adt, für 300 tthl. 44. Kauf des Inſtrumentmacher 
Brandeis, um den Zwiager no. 304. Stadt, für 311 eh. 4s Vers 
teich an den Johann Chriſtian Benjamin Langer, über das ſubhaſtirte 
Langerſche Wiethshaus no. 134. Vorſtadt, für gro rthl. 46. Kauf des 
Schneider Schubert, um das Freitagſche Haus no. 205 Stadt, für 
12 ithl. 47 des Herrn Landſchafts Rendant Bech, um das Gnieſer⸗ 
ſche Vorwerk no. 235. Vorſtadt, für 18000 rıhl. 48. des Johann 
Gottfried Neumann, um das Neumannſche Haus no. 212 Vorſtadt, für 
400 rthl. 49. Deeßlers Kauf, um die Wandelſchen Grundſtuͤcke, für 
1120 rthl. 50. deſſelben, um die Muͤnſterſche Scheune no. 6., für 
1755 ribl. 51. Kauf der Frau Kreis Secretair König, um das Lind» 
ner ſche Stadthaus no. 37, für 2000 th. 52. Inſchr. an die verw Fleiſch⸗ 
bauer Hielſcher, über das ererbte maritalſſche Haus no. 241. Stadt, fuͤr 
8 o rıhl. und die Fleiſchbank no. 9, für 450 rthl. 53. Kauf des 
Schloſſer Teich, um das Muͤnſterſche Haus no. 93. Stadt, für 
1350 rthl. 54. des Hoerndrechsler Hülſcher, um das Mehlſche Haus 
no. 80. Stadt, fuͤr zog rıhl, 38. des Chirurgus Siſſenbecker, um das 
Kinaſtſche Haus no. 7. Vorſtadt, für 1900 rtl 50 des Carl Fried: 
rich Wilhelm Siegert, um feiner Großmutter Grundſtuͤͤcke, für gooo rthl. 


37: Zuſchreibung an den Herrn Carl Siegismund Franke, über das 


vaͤterliche Haus no. 167 S:adt, für 200 rthl. 58- Zuſchreibung an die 
Wittwe ürraſt, über das maritaliſche Haus no. 200. Stadt, für 1000 th. 
39. Zuſchreibung an die verwitt. Frau Poſt⸗Commiſſarius Baumgart, 

N a a uͤder 
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über das ererbte maritaliſche Haus no. 201. Stadt. 60. Zuſchreibung 
an dieſelbe, tiber das ererbte maritalifhe Ackerſtück no. 34. 61 Kauf 
des Baͤckermeiſer Alde, um die Baumgarihſche Scheune no 37. und das 
Ackerſtuͤck no. 34, für 558 rthl. 62. Dreß ers Kauf, um den Alde⸗ 
ſchen Gartenfleck, für 30 rthl. 2 en 


II. In dem Stadtdorfe Ober⸗Poiſchwitz. 
63. Kauf des Chriſtian Gottfried Blümel, um ſeines Vaters Kret⸗ 


ſcham no 138., für 2009 rihl. 64. Zuſchreibung an den Jobann Sa- 1 


muel Liepelt, über das ererbte vaͤterliche Haus no 118, für 180 ribl. 
65. Zuſchreibung an die Witwe Haͤder, uber das maritaliſche Haus 
no. 302, für 100 rthl. 66. Kauf des Jehann Gottfried Gnieſer, um 
das Prinkeſche Vauerguth no 211, für 2400 rthl 67. Zuſchreibung 
an den Friedrich Wilhelm Langer, über das vaͤterlſche Haus no. 7, für 
100 tıbl. 68. Zuſchreibung an den Johann Gotriieb Liſſel, über das 
uxoraliſche Haus no. 234, für 110 rthl. 69. Kauf des Jobann Sa⸗ 
muel Wiesner, um das Deckeriſche Haus no. 170, für 180 rthl. 70. 
des Chriſtian Gottlieb. Ulfe, um das Hoffmannſche Bauergut no. 184. 
für 1600 tthl. 71. des Johann Gottlieb Hoffmann, um das Ulkeſche 
Bauergut no. 200, für, 3600 rthl. 72. des Ignatz Schwarz, 
um das Dienſtmannſche Haus no. 191. für go rthl 73. Zuſchrei⸗ 
bung an die Anna Maria verwitt. Herzeg, uͤber das ererbte marita⸗ 
liſche Waldſtuͤck no. 224., für 1800 tıhl. 74 Zuſchreibung an den 
Johann Cbriſtian Freudenberg, über das müttertiche Bauerguth no. 187. 
pro 2000 kthl. 75, Zuſchreibung an den Johann Chriſt Pliſchke, über 
das vaͤterliche Bauergut no. 8 5, für 2000 rihl 75. Zuſchreibung an 
die Wittwe Schoͤps, über das maritaliſche Haus no. 270., für 
110 rthl. 77. Kloſes Kauf um das Haͤderſche Haus no. 302., für 
250 rthl. 78. Kauf des Karl Gottlieb May, um das Schoͤpsſche Haus 
no. 270 , für 120 rthl. 79. Kauf des Gottfried Opitz, um das 
Schmidiſche Haus no 307, für 185 rthl. 80. Zuſchreibung an die 
Wittwe Ulke, um das maritalifhe Bauergurh no. 184, fuͤr 2744 rih. 
81. Dittrichs Kauf, um Tiſchers Haus no, 237., für #00 rthl 82. 
Zuſchreibung an die Wittwe Scholz, uͤber das maritaliſche Haus no. 
203. fuͤr 145 tibl. 83. Vogels Kauf, um Laufers Haus no. 154, 
für roorth. 84, Zufhreibung an die Wittwe Aumann, uͤber das marit. Haus 
no. 9., füt oo rth. 85. Zuſchreibung an die George Friedrich Sommerſche 
Wittwe und Kinder, über das ererbte Bauetgut no. 122. für 1000 rth. 


. 
HI. Beim Schloßamt. 


88. Kauf des hriſtian Gott. Bohm, um den Räzſchen Lehnkretſcham 


zu Alti zuer, für ao tt 


Breslau den 22. Mai 1826. Pei den Gerichteämtern, Die 


nern, Kryſchanowitz, Klein⸗Schwundnig, Groß und Klein Maſſelwitz, 


Pilsnitz, Bettlern und eghe, Roſenthal, Belkau, Wolffsporf und Iſchit⸗ 
nau, Kreicke und Weigwitz, find folgende Kaͤufe ausgefertigt worden: 

1, Kauf des Gottfried Goldbach, um die Dreſchguͤrtgerſtelle ſub no. 23: 
in Hünern auf Höbe von ago nhl. . | 


2. des Brauer ohn ach Gap. um die Haäuslerſlelle ſuh no: 28, 
) 


zu Hinern, auf Höhe von 425 rthl | 

"3, des Daniel Iwand,, um die Waſſermüh e zu Kryſchanewitz, auf Hd; 
he von 300 rthl. re ; \ 
4 des Friedr. Scholz, um die Windmühle ſub no, 1. zu Klein ⸗Schwund⸗ 
nig, auf Höhe von 280 tihl. g 1 


5. des Gettfried Gabriel, um die Dreſchgäͤrtnerſtelle ſuh no, ag, in 


Pilsnig, ea Yon: zo'rthf.. 
6 des Gottflied Haberland, um die Freigärtnerſtelle fub no. 24. ide. 
aß, uf Ode on and AP 


7. des Chriſtian Reichelt, um die Freigörtnerſtelle no. 17, zu Klein⸗ 


Maſſelwitz, auf z 8e kihl. N 
. des Friede Wilhelm Künzel, um den Ktetſcham zu Lohe ſub no. 19, 
auf Höhe von 715 rtl 5 | 


9 der verehelichten Suſanna Wandel geb. Titze, um das Bauergut fyb: 


ne 5; zu Roſenthal, auf Höhe von 1800 uhtl. 


100, des Wilb. Glied, um die Dreſchgartaerſtelle ſub no. 8, zu Wolffs 
dorf, auf Höhe von 270 ıthl. N 


11. des Gottfried; Rippin, um die Windmühle zu Kreide ſub no, 9. auf 


Höhe von Bao tihl 
Ohle den aaſten Mai 1825; Bei dem Königl. Domainen - Ju⸗ 
flit amt, pto 1ſte halbe Jahr 1825. — Ar ö — 
. Carl Alex, Kauf um die Minckner Chriſtian Buchwaldſche Häusler: 
ſtelle, pro 1 00: rthl.; er e ö 
. Daniel Stiler, Verteich der vaͤterl. Gärtnerftele zu Zelline, pre 


ab. 
25 8. Bauer Witwe Kiuncke, Tradition des maritaliſchen Bauecguts zu 


Siſchwit vr 40 rihl. | 
ER > 5 — ** 
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4. Kauf des Daniel Korneck, um die Baumgärtner Solzboruſche N 


— — pro 600 rthl. 


5. Johann Heinze, Eivil⸗Verreich der wötnlichen Gartnerſtille zu Min 


cken, pro 200.rtbl. N 
6. Gottlieb Sirpitz, Kauf um die väterliche George Tlrpibſche Gbrtuu⸗ i 
ſtelle in Goy ; pro gro rthl. 5 
7 Gottſeied Scholz, Tradition der von dem Gottfr. Kubitze erkauft 
Gaͤrtnerſtelle zu Steindorf, pro 224 rthl. i 
8. Valentin Krovatſcheck, Kauf, um bie Johann Stockſche Gaͤrtner⸗ 
ſtelle zu Steindorf, pro 500 rthl. 


9 Gottlob Rösier, Tradition der ſubhaſta eiſtardenen wwaff wahl. ze 


Jetzdorf, pro 4650 rtol. 
10. Gottfried Bürger, Civil⸗Verreich der vom ic. Carl Fabiſch zu Pr 
kuthe erkaufte Haͤuelerſteue, pro 200 rıhl. 
11. Carl Wolda, Verreich der von Chriſt Söufter ertaufrin Hier 
zu Biſchwitz, pro 164 tthl, 8 
12. Wilhelm Altmann, Tradition der väterlichen Ecbſchmlede in Jay 
dorf, pro 582 rthl. 


13. George Marſchall, Kauf um die von den Joh. Brockelſchen Erben 


erkaufte Gärtnerſtelle in Steindorf, pro 380 rthi 
14. Carl Schoͤpe, Tradition der George Fiedlerſchen Gärtnerſtelle in 


Sacrau, pro 800 rtbl. 
15. Erbſcholz Gerlach zu Rodeland, Ver reich der vom Ktetſcham in 


Gatſuche erkauften 6 Morgen Acker, pro 360 rfbl. 


16. Häusler Gosmann, Tradition der zc. Brockelſchen Hauslerſtete in 
Bifhwig, pro 230 rthl. 


17. Maurer Kambach, Kauf um 14 Schfl. Peiſterwitzer Gottft Rok⸗ 
kitteſchen Gartenacker, pro 180 rtyl. g 

18. Wittwe Anna Rofitte in Peiſterwitz, Kauf um 14 Morgen Gas 
ten ⸗ Acker vom Gottir Rockitte, pro 130 rthl. 


19. George Moch, Ctwil⸗Verreich der von der Gemeiude Sacktau er 
kauften Angerhauslerſtelle, pro 130 rihl. 
20 Daniel Nitschke, Tradition der väterlichen Dreſchgartneiſtele in 


Runtet,, pro 170 rthl. a 
21. Michel Laug witz, Civil Verreich des Daniel Jatosſchen dungen 


in Minden, pro 1250 rıhl. 
B. Stift⸗Amtliche. N N 
1. Michael Gavor aus Jetzdorff, Kauf um 4. Morgen Glue, e. 
bauern Acer, pro 200 rihl. 5. 


EN 
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2. die 3 von Saliſchſchen echweſtern, Civil Verreich der väterlichen 
erbſcholtiſey i in Kochern, pro 6800 ıthl. 

3, Angerhaͤusler Wittwe Mahler zu Ottag, Tradſtion der maritaliſchen 
Görimerſtele, pro 420 fthl. 

4. Gottlieb Bartſch, Tradition der ſubhaſta erſtandenen Jachmann⸗ 
ſchen Gaͤrtnerſtene zu Schwoica, pro 210 rthl. 
N AAoͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt und damit kombinirte Briegſche 
N Stifts⸗Gerichtsamt Ohlauer Creiſes. 
Ohlau den 24. Mai 1825. Pio fies halbe Jahr 1825. 
Franz May, Tradition, der ſubhaſta erſtandenen Franz Horſch⸗ 
5 00 Gaͤrtnerſtelle, pro 290 rthl 

2. Glrtner Joſeph Gedel, Tradition der vom Gärtner Janus ers 
kaufte vs. Hufe Acker, pro 100 rthl. 

3 Franz Kurfave, Kauf um das väterliche Bauerguth zu Mulchau, 
peo. 1400 tthl. 

4. Franz Kirsſtein, Kauf um das vaͤterl. Beuerguth zu Bulchau, 
pro 2000 rthl. 
Koͤnigl. Gerichtsamt Bulchau. 

Winzig den 26ſten März 1825. Maſchoyſcher Kretſcham Kauf 
no. 18. zu Sroß Wangern, pro 1300 rthl. 4 
Das Gerichtsamt Groß Wangern. 


* Winzig den 1iten Februar 1825. Scholzſcher Kretſcham Kauf 


no. 34 zu Kreiſchau, pro 1000 tthl. 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Dieban. 
Neumarkt den zoſten Mai 1825. Bei dem unterzeichneten 
Stadtgericht, ſind im erſten halben Jahre 1825. folgende Käufe confire 
mitt worden: 
1. Kauf der Hedwige Schuhmann, um das Ermlerſche Haus no. 56. 
für 130 hl: 2. Kauf der Anna Maria Schnabel, um das Poppeſche 
Haus no. 78., für 200 tthl. 3. Kauf des Anton Ermler, um das 


Großmannſche Haus no, 73. 
AS ſchet. 


Fi 
Winzig den sten December 1824. Beſitz⸗ Berichtigung der 
Witwe Mummert und deren 3 Kinder auf die Stelle no. 15. zu e 
denn, 10 800 ıthl. 
* Königl. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau 


— 
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Anhang zur zweiten Beplage 
Nro. XXV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 

don 1, Juny 1825. et 


RETTET, 


* 


N Zu verauctioniren, 
*) Breslau den 14ten Juni 1825. Mittwoch den 29ſten Jun d. J. 
Nachmittags 3 Uhr werde ich die zum Nachlaß des verſtordenen Colliegien⸗Aſſeſſor 
Dr. Redlich gehörenden: Buͤcher, verſchiedenen wiffenfchaftlichen Inhalts im Auc⸗ 
tions gelaß des bleſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts an Meiſtbiethende getzen ſo⸗ 
fortige Zahlung in Cour. verſteigern / 
Behaiſch, Ober kandesgerichts⸗Sectetait im Auftrage. 5 
*) Breslau Montag den 27flen Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr werde 
ich den Nachlaß des verſtotbenen Regierungs Calculators Beſte in Mubels, Betz 
ten, Kleidern, Waͤſche, etwas Silberzeug und anderm Geräth beſtehend, im Aue⸗ 
tons Zimmer des bleſigen Königl. Ober Landesgerichts an Melſdlethende gegen 
baate Zahlung verſtelgern. 
x Behniſch, Ober + Landesgericht s Secretale, Im Auftrage. 
Offener Arreſt. : 
Reichenbach den aten Juny 1825 Auf den Antrag mehrerer Giäu⸗ 
diger des vormallgen hieſigen Kaufmanns und jetzigen Scholtifepbefiger Chriſtian 
Gottlieb Neumann zu Heinrichau btefigen Kreifes, wird allen und jeden, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefs 
ſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte das 
von zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Koͤnigt. Stadtgerichte davon 
foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder ober Sachen jedoch mit 
Vorbehalt ihrer davon badenden Rechte in das ſtadtgerichtlche Depoſttorium ad⸗ 
ullefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum 
Heften der Maſſe anderwelt beigetrleben, wenn aber der Inhader ſolcher Gel⸗ 
‚er oder Sachen dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſolte, er noch außerdem 
les feines daran habenden Unterpfands- und andern Rechts fur verluſtig er 


Hart werden wird. 2% SR 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. BE: 7 

5) Breslau den 17- Juni 1825. Allen denſenigen, welche in den ble ⸗ 
figen Epaar » Caſſe Gelder niedergelegt haben, wird blerdurch bekanntgemacht, 
daß die ihnen für das halbe Jobr, vom u1ſſen Januar bis letzten Juni d. J. gebuͤt⸗ 


tenden Zlaſen bezahlt werden ſollen, und daß fie ſich deshalb in den 3 
x ns 


— 
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ſtanden den 4ten Dienflage im Fänftigen Monat Jullus bey der Spaarı Caſſe auf 
dem taih haͤus lichen Fuͤrſtenſaale mit ihren Quittungsbuͤchern zu melden haben. 
Zum Magiſtrat bleſiger Haupt- und Reſldenzſtadt verordnete 
Oder Burgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 

*) Breslau. Donnerſtag den 23 en Juni wird der akabemiſche Muſlk⸗ 
veteln zur Jabresſepet feiner Stiftung ein großes Eonjert geben, wovon das Nds 
here durch Aaſchlagzettel bekaunt gemacht wird. 

g Hoffmann. Splller. Rother. 

) Breslau. Den z aſten oder 23 fler dleſes gebt von hier eln in 4 Federn 

hängenden. gan; gedeckter Wagen binnen 3 Tagen nach Berlin, zu erfragen bey 
A. Frankfurther, Reuſche⸗Straße lm Meerſchiff. 

”) Breslau. Zur sten Claſſe sıfler Lottetle if das Vlertelloos ſub 
Mio, 35455. Lit c. verlohten gegangen, und wird der darauf gefallene Gewinn 
nur dem rechtmäßigen Inhaber ausgezahlt werden. 

Joſ. Holſchau jun. 

„ Breslau. Zu elner elntraͤgllchen und ficheren Unternehmung wird eln 
folider Mann als Thellnehmer geſucht. Unterzeichneter giebt Hleräber nähere Aus⸗ 
kunft. Johann Hoffmann, Reuſche Straße Ro. 35. 

„) Breslau. Es find von einigen meublirten Staben die Meubles aus 
‚freyer Hand Veränderungs wegen vor baate Zahlung In Courant zu verkaufen lu 
No. 47: , aͤuß tre Dblauers Straße zwey Stiegen. 


*) Stettin ben 15. Juni 1825. Am i gten Juli d. J. Vormittags um 


10 Uhr werden wir aßpier die mit unſerm Schiff Verwont von New Jor ange 
tommene kodung, bestehend in circa 400 Ctr. Suͤdſee Thran, 390 Etr. Earolinen 
Reis, 790 Etr. Campeche, 200 Crt. Honduras, 600 Cir. Jamotka Blauholz, 
750 Err. gut farbigen Pavannah Coffee, durch die Maͤckler Homann und Wellmann 
Iffentlich verſteigern laſſen. Thata nach hleſiger Uſaner. Die Zahlung geſchleht 
per comptant uit 170 Distonto oder in 2 Monat Wechſeln auf Verlln nach. 
Comptolr der Seehandlungs ⸗Socletät. 
Wetzel. Ebert. 

5) Breslau, (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Sehnsuchts Welse 
von L v. Beethoven, und Walzer von Hoffmann als Beantwortung desselben 
für Pianoforte 2 gr. 

„Breslau. C. Kalmus, Damenfleiber: Verfertiger, empfiehlt ſich ben 
bohen Damen und geehrten Publikum mit feiner Arbeit noch dem utueſten n 
feine Wohnung iſt Nicolai Straße No. 73. im blauen Engel. 

Berlin den 14. Janl 1825. Da mein von den gehen Behörden cn 
seffiontered und ſeit dem aflen Januar a, c. In Lhaͤtigkelt getretene® came e 


re 
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Berforgungs, Bureau ſich bisber als ſehr nüglich bewährt hot, fo verfehle ich 

nicht den Herren Apothekern im In⸗ und Auslande ſolches hierdurch ganz erge⸗ 

benf zu empfehlen. Es werden durch daffelde Kauf- und Verkauf von Apotheken 

a roguerle ⸗Waaren beſorgt, Gehülfennellen beſetzt und Gehülfen untergebracht. 
J. g. Janke, Apotheker, Roſenthaler Straße No. 61. 

eres lau. Matinirter Meer- Aal di Tagliamento, ſehr jart und dellkat 
oſſerlet S. G. Bauch, Albrechtsſtraßze No. 40. 

) Breslau. Ein aus waͤrtiger Knabe im Alter von 15 Jahren, von gu⸗ 

ten Eltern, mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hot, die 

Specereybandlung zu erlernen, finder ſogleich unter billigen Bedingungen ein Uns 


terkommen bey S. G. Bauch, Albrechtsſiroße No. 40. 


„) Breslau den ı6ten Juny 1825“ Als Verlobte empfehlen ſich und 
bitten um geneigtes Wohlwollen 
Simon Dyhrenſurth, 


f Amalta Gerbard aus Berlin. 
) Breslau. Mit Looſen zur ıflen Elaffe S 2ſter Lotterie empfiehlt ſich 
Schreiber, Salzrinz im weißen kö wen. 
Breslau. Zu vermietben iR auf der OSchmiedebrucke in der Weintraube 
eine Woh nung von 2 Stuben, 1 Alkowe und Vorſaal i Michael, und das Nähere 
boſelbſt in der Weinhandlung zu erfabren. 

*) Breslau. (Drey Pferde pohlniſcher Rage) ua zwar eine dunkelbraune 
Stutte, 6 Jabr alt, eine Hellfuchsſtutte, 5 Jahr mit ſchmaler Biäffe, und eine 
lichte bronne Stutte mit 4 welhen, Foͤſſeln, 4 Johr, ſaͤmmilich Feblerfrep und zum 
Relten und Fahren zugedrauchen, ſlehen zum Verkauf vor dem Nicoll „Thor 
Mo. 68 Das Nähere Parterre. 

) Breslau. Ja einer Probinzials Stadt if gamilen »Eerignife wegen 
di Apotheke ſogleich aus freger Hand billig und unter fehr annehmlichen Bedlu⸗ 
gungen zu verkaufen. Nähere Auskunft hieruͤber erthellen die Herten Gebrüder 
Bergmann. 

) Breslau. (Zu vermlethen.) Eine Wohnung in der zten Etage don 4 
bis 6 Diegen, ganz oder getbeilt, nebſt Küche und Veygelaß, Termino Michaeiy 
zu beziehen Ferner eine Waaten⸗Remiſe und ein großer Keller; erforderlichene 
falls mir Benutzung einer Waage, in der Junkepſtroße No. 3 1. dem Obetpoßtemt 
gegenüber. Das Nähere dep dem Elgentk mer doſeloſt. 

) Breslau. (Zu vermlethen) if in der Briedrich Wühelms daß elne 
Wohnung In der erſlen Etage don 5 Plegen, eden fo Vatterre, nedſt Stalluag und 
Wagen ⸗Nemieſen, auch für einen Schloſſes oder Büchfenmacher iR eat Belegen» 
‚gie wu haben. Das Näpere zu erfragen auf der Reuſchen Straße No. 30. 


9 pres 
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YBredla u. Feinſtes Minerallen und Frenierbläu, desgleichen Mirchbers- 
ger Neugruͤn, mehrere Sorten Bleiweis, braunen und gelben ſchmehhbaren Schellack, 
ſeinſten Aurum Pigamt, div. Sorten feines frarz. Stuck elbtau, Grünſpahn und 


mihrere Artikel offeritt zu den niedrigften Preißen. : 
Simon Schweltztr, am Ecke des Roß markts und Hinterbaͤuſer. 


) Breslau. Alle Sorten feine Tucker, gelber und weißer Farin: Zucker, 


neueſte Mallagſche Pommeranzen nnd Zitronenſchaalen, trockene Pommeränzel, 
des gl. ſchoͤnſte Nelken, biſte giſtebte Karbe, Anles, Fenchel, Corlander, Cibeden, 
neueſte Vlolenwurzel, Entian, Galgand und Kräuter, wie auch Diverfe Aetheriſche 
Oele offerirt zu billigen Dreigen . 
Simon Schweltzer, Ecke des Roßmarkts und der Hinterbänfer. 

Breslau. Felnſten grünen Hapſan, Kugel, Perl⸗ und Peco, Tbte, 
im Einzelnen, wie auch in Oelginal⸗Kiſten mit bedeutendem Unterſchied im Preiße, 
olle Sorten feine Gewuͤrze, vorzuͤglich feinſchmeckende Coffees und beflen Diocias 
Coffee, neueſſen holl. Suͤßmilch Käse offerire bidigft 

Simon Schweiger, om Ecke des Roßmarkts und Hinterbaͤuſer. 

) Breslau den aoſten Jun 1825. Meine am töten dieſes vollzogene 
Verlobung mlt der Demoiſelle Fanni Adler aus Crac zu beehre ich mich hiermit mel⸗ 
nen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzelgen. 8 
5 Albert Bauer. 

Ober⸗Glogau den roten April 1825 Auf Antrag eines Hypothe⸗ 
ken⸗Glaͤubigers werden im Wege der Execution, die ſub No. x. und ı0. zu 
Trawnig Cosler Creiſes, dem Paul Strzyga und Pöylipp Waltzig zugehörigen 
Kretſcham und Bauerguͤter, wovon das erflere auf 477 Rth. 16 far. 6 pf. das letz⸗ 
tere auf 392 Rtbl. 10 for. 8 pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iR, im 
Termino den z0ſten May, den Zoſten Jun c. bier in Ober Glogau, und un⸗ 
ſerm Gerichtslocal früh 8 Uhr, und peremtoriſch den zsſten July c. im Orte 
Tiawnlg ſelbſt zur genannten Stunde fellgebotben. Kauſtuſſſge, Beſit⸗ und 
Zablungsfaͤbige werden biermit zur Abgabe ihres Gebots eingeladen, und bat 
der Meris und Beſtblethende mit Genehmigung der Intereſſenten und wenn 
ſonſt Unſtaͤnde keine Ausnahme zulaßen, den Zuſchlag gegen baare Zählung zu 
gewärtigen. Zugleich werden alle Real- und unbekannte Gläubiger, erfiere zur 
Anmeldung ihrer Anfprüche bei Vermeidung des Ausſchlußes, letztere zur Elqut⸗ 


datlon und Juſtificatton ihrer Forderungen vorgeladen, und zu erſcheinen, beim 


Auß enbleiben aber die Praͤcluſton an die Kaufgeldermaſſe damit zu gewärtigen. 
Dle Taxe iſt jederzeit bey uns einzuſehn. = 
* Das Gerichtsamt des Guths Tramnig Cosler Kreiſes. 

5 a den sten Jun 1825. Daß der hleſige Muͤllergeſelle 
Ernſt Samuel Ilgner 7110 das rechtskräftig gewordene Erfenntnif de publ. 
den Ofen Map c. für eine pwen ö ö 
den iſt, ſolches wird hiermit zur Kenatniß des Pudlicums gebracht. 

Ser” Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— — 


Verſchwender erklaͤrt und unter Curatel gefegz wor- 


en 
Mittwochs den 22. Juni 1825; 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. m 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. er 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXV. 


Bekanntmachung i 
) Die neunte Staatsſchuldſchein Prämien Ziehung wird In Folge der Be⸗ 
kanntmachung vom 24ſten Auguſt 1820. am rien Jult dieſes Jahres ihren Anfang⸗ 
nehmen, und in derſelben Art, wie dle vorigen Ziehungen dewirkt werden. 8 
Berlin den 14. Juni 1827. g) f . ar 
- Königl. Jmmedlot⸗Commiſſion zur Verthellung von Prämien auf 


Staatsſchuldſcheine. 
geitichnet Rother. Kayſer. 2%. Any. Krauſt. f 
Zu verkaufen. RE 


+) Oblau den ten Juny 1925, Nachdem im Wege der Execution dle 
zu Steindorf gelegene Haͤuslerſſelle No. 45, des Hypothekenbuches von Steins 
dorf, dem Johann Ogriſſek gehoͤrlg, ortsgetichtlich auf 531 Rtbl. 7 fer. 3 pf. 
toxirt, ſubhaſta geſtellt und ein Biethungs⸗Termin auf den azſten Auguſt c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, fo werden zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen, zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Melſtblethenden zu gewärtigen. ' 7 a A En 
8 1 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 1 25 28 

1 N 2 Ne; eichardt. 
) Jauer den sten Juny 1825, Zum oͤffentlichen Verkauf des dem ble⸗ 
ſigen Fleiſchermeiſter Carl Wilhelm Ludwig zugehörigen Fleiſchbank Gerechtig⸗ 
keit ſub No. 17. und des dazu gehörigen Teichſtücks, wovon letzteres laut der 
auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe d, d. 14ten Map c. auf 
50 Kehl, Courant abgeſchaͤtzt iſt, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs, Termin 

auf den asſten Auguſt a. c. 


Nachmittags um 2 Uhr auf biefigen Rathhauſe anberaumt, welches allen bes” 


ſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Hterbet werden zugleich alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuche nicht con⸗ 
ſtirende Real⸗Prätendenten hiermit vorgelaben, in dem mehrerwaͤhnten perem⸗ 
tortſchen Termin den 25ſten Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr vor uns auf dem 
Rathbauſe hieſelbſt zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta 
geſtellte Grundſtück zu den Acten anzumelden und haben dieſelben im Ausblei⸗ 
dungs falle zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adindication mit dleſen Rd 
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Anſprüchen werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks 
nicht weiter werden gehört werden. e ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 


*) Langenbielau den öten May 1825. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fuͤget dem Publiko hlerdurch zu wiſſen, daß zum Verkauf im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation des in der Gemeinde Langenblelau Alten Antheils im 
Reichenbachſchen Kreife belegenen, auf 286 Rthl. 5 far. Courant ortsgerichtlich 
gewuͤrdigten, dem in Concurs verfallenen Fabrikanten Franz Neugebauer zuge⸗ 


börigen Heuſes, der diesfaͤllige Biethungs⸗Termin auf den 24. Auguſt dieſes 


Jahres anberaumt worden, an welchem Tage ſich deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufllebhaber vor dem Gerichtsamte in allhteſiger Amtskanztey melden, thre 
Gebothe ad Peotocollum geben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
thenden nach vorher gegangener Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen koͤn⸗ 
nen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an den gedachten Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Waaren, Sachen, ſonſtige Effecten oder Brieffchaften hinter 
ſich, oder weiche an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, blerdurch 
angewieſen, weder an den Gemeinſchulduer Franz Neugebauer noch Au irgend 
einen andern das Mindeſte zu vergbfolgen oder auszuzahlen, vielmehr dem hie⸗ 
ſigen Gerichtsamte davon förderſamſt treullche Anzeige zu machen, und die hin⸗ 
ter ſich habenden Effecten oder Gelder laͤngſtens binnen 4 Wochen mit Vorbe⸗ 
valt ihres daran habenden Rechts in das hleſige gerichts amtliche Depoſitorium 
adzullefern oder zu gewärtigen, daß das an den Gemeinſchuldner oder einen 
Dritten verbothwidrig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der Franz Neuge⸗ 


bauerſchen Concursmaſſe anderweit beigetrleben, die gänzliche Verſchweigung fols- 


cher Gekder oder Sachen aber den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden 
Unterpfands oder andern Rechts nach ſich ziehen wird. N 
Graf o. Sandreczyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majorats⸗ 
Güter. Theiler. 
Breslan den 25ſten Januar 1825. Auf den Antrag des Partlculters 
Carl Wilhelm Korff fall das dem Bürger und Fleiſchhauer Johann Chriſtian En⸗ 
gelhardt gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar⸗Ausſerti⸗ 
gung nachweiſet, Im Jahre 1824. nach dem Matertalienwerthe auf 3136 Nehl. 
14 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3268 abaefhahte, un⸗ 
ter No. 1498. gelegene Haus, da der Erſteher das Meiſtgeboth zu zahlen außer 
Stande geweſen, im Wege der notbwendigen Subhaſtation von neuem verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den roten April a. e. und den 2ofien Juny a. c., beſonders aberin dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den azſten Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſſizrath Borowsky in unſerm Partheienzimmer No. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation dafelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in o⸗ 
fern kein ſtatthafter Wideripruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Mei: und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtits 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen auch 
der 


— 
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der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente dedarf, verfügt werden. 
f Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſtdenz. . 
Breslau den 1. Marz 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigſs⸗ 
Ober⸗Landesgerlchts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Hofrath Üderſchen Erben im Wege der Execution die nothwendige Sub⸗ 
haſtation des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreiſes gelegenen; 
aus 2 Antheilen beſſehenden Rliterguts Roſchkowitz, genannt Neu- und Alt⸗Roſch⸗ 
kowitz, nebſt den zu beiden Antdeilen gehörigen Wald- und Feldvorwerken Boreck und 
Albertinenhof und der Colonie Naſſadel, fo wie nebſt allen übrigen Realitäten und 
Gerechtigkelten und Nutzungen, welche beide Gutsantheile im Jahr 1820. nach 
der in vidimirter Abſchrift dem dei dem hiefigen Koͤnigl. Ober: Landes gericht aus⸗ 
haͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchocklichen Zeit einzuſehenden Toxe lands 
ſchaftlich auf 50805 Riehl. 12 fgr. 3 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige hlerdurch oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, in den biezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, naͤmlich den aaſten Julp d. J. und den arſten October d. J., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2ıflen Januar 1826 Vormittags 
um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Ubr vor dem Kontgl. Ober⸗Landesgetſchts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Coͤſter im Part helenzimmer des hleſigen Ober⸗Landes gerichtshau⸗ 
ſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene Manda⸗ 
tatien aus der Zahl der hieſigen Ober s Landesgerichts Juſtiz⸗Commiſſarien, wor 
zu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſkiz»Commiſſlonsrath Meyer, 
Morgenbeſſer und Juſtiz⸗Commiſſarius Enge vorgeſchlagen werden, an deren eis 
nen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litäten der Sub haſtation dafelbfi zu vernehmen, ihre Gebethe mit Rücklicht darauf 
daß nach dem Verlangen der Breslau Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Direc⸗ 
non der künftigen Käufer der benannten Güter 19940 Riehl. Pfandbriefe abloͤſen 
und zuruͤckzuzahlen ſich verpflichten muß, zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge, Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht ges 
nommen, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen: 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den aaſten April 1825. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu St. 
Vincenz wird die zum Nachlaß des Chriſtlan Neumann gehörige ſub No. 82. zu 
Hundsfeld Oelsner Kreiſes belegene, von dem dortigen Magiſtrat auf 381 Rthl. 
Courant gewürdigte Kleinbuͤrgerſtelle incl. 3 Morgen Feldacker, Theilungshalber 
biermit freiwillig ſuhhaſtirt und es werden demnach Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige hiemit eingeladen, in dem dieſerhalb peremtoriſch auf den 15. July c. 
Vormittags 10 Uhr in bieſiger Amtskanzley anberaumten Biethungs⸗ Termine per⸗ 
ſöͤnlich zur Abgabe ihres Geboths zu erſcheinen, welchem naͤchſt der Meiſtbiethende 
den Zuſchlag unter Einwilligung. der Erben zu- gewärtigen hat, ohne daß auf ipde 
ter eingehende Gebothe keflectitt werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine 
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eine Ausnahme zulaſſen. Die über dieſes Grundſkück aufgenommene Taxe kann 


ſowohl iu bieſiger Amtskanzley als auch bei dem Wagiſtrat in Hundsfeld zu je? 


der ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
N 1 — » 8 * Schulze. 

Breslau den Sten Maͤrz 1825. Die fub No. 22. zu Nippern belegene 
Schmiede nebſt Freiſtelle wird hiermit auf den Antrag der NealrEreditoren zur 
nothwendigen Sudhaſtatlon geſtellt und iſt ein einziger bperemtoriſcher Biethungs⸗ 
Termin auf den sten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr angelegt, zu welchem Ber 
sls und Zahlungsfaͤhige zu Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die auf 439 Mehl. ausgefallene dorfgerichtliche Taxe an unſerer Ge? 
richtsſtaͤtte fo wie zu Nippern zur Einſicht ausgebangen worden. Uebrigens wer⸗ 
den auch alle unbekannte, aus dem Pppothekenduche nicht conſtirende Real-Praͤ⸗ 
tendenten unter der Warnung vorgeladen, daß dem Meiſtotetdenden der Zuſchlag 
ertheilt und ſie mit ihren nachherigen Einwendungen, fo weit dieſelben das Kauf⸗ 
‚geld oder die Gläubiger, unter welche ſolches vertheilt worden, beireffen, nicht 


weiter werden gehört werden und ſoll nach voliftändiger Berichtigung des Kaufgel⸗ 


des die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen im Hypothekenbuche eingetragenen Forderungen 
der leer ausgehenden ſogar ohne Production der darüder ſprechenden Inſtrumente 


zwerfügt werden. 7 25 
Koͤnlgl. Gericht ad St. Claram. a 
« ER 5 KHomurd, Rath⸗ und Kanzler. 
9 Pitſchen den aten May 1925. Es follen in der Nachlaßſache des 
zhierſeldſt verfiorbenen Bürger und Töpfer Vater Thellungshalber nachſtehende 
Grun dſtücke nach den Formen des nothwendigen Sub haſtations⸗ Verfahrens in 
dem einz'gen auf den 8 ; — 
a 88 25ſten Auguſt a. e. 
anberaumten Licltations Termine an den Mitte und Beſtbiethenden veräußert 
averden: 4) das hierſeldſt ſub No. 228. vor dem pohl. Thore belegene Wohn⸗ 
haus nebſt deſonderer Toͤpſer-Werkſtaͤtte und einem beſondern Breunhauſe mlt 
Obſtgaͤrichen nach Abzug der Laſten auf 204 Rehl. 16 for. 8 6’. gerichtlich 
abgeſch at; 2) ein auf der ſogenannten Blunle hierſelbſt gelegenes, früher der 
bieſigen Cammerey gehoͤrig geweſenes-Ackerſtuͤck, welches wenig über 5 Mor⸗ 
gen Ausſaat enthalt und auf 150 Nihl. Courant gerlchtlich abgeſchaͤtzt worden. 
Es werden demnach, beſthl 
bier mut früh um 10 Uhr in die hieſige Stadtgerichts⸗ Kanzley einge aden, unter 
der Verſicherung, daß an denjenigen, der die beſten Bedingungen macht, nach 
eingeholtem Conſens der Erben und des einen Real-Glaͤubigers der Zuſchlag 
erfolgen wird. Tare und Kaufs bedingungen find in der Stadtgerichts⸗Kanzley 
zu erfahren. Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Schweidnitz den 7ten April 1825. Des hieſige Königl. Land und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß ein verpfänder geweſenes, auf circa 
150 bis 180 Rıpl. taxirtes Perlen Halsband ͤͤſſentlich an den Meiftbierbenden 
verkau't werden ſoll und daß Terminus hierzu auf den 2often Juin Vormittags 
10 Ubr anberaumt worden iſt. Wir laden daher zablungsfähige Kaufluſtige hier⸗ 
durch ein, ſich in dieſem Termiue zur Abgabe ihrer Gebothe vor 5 
/ ö | . om⸗ 


und zahlungsrfähize Käufer zu gedachtem Termine 
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Commiffar'o Auscultator Kunowski auf dem Stadtgerichts⸗Hauſe allhier ein⸗ 


zuſinden. f 8 x 

Zibelle den Sten Juni 1825. Der auf den aten Juli d. J. zur Sub⸗ 
baftafion des dem Kaufmann Schwabe gehörigen, mit Handelsgerechtigkit bes 
liehenen Wohnhauſes nebſt Garten zu Zibelle angeſetzte Termin wird auf den 
Antrag der Eredisoren hinwiederum aufgehoben und auf ’ 

den sten September d. J. 5 / 

verlegt und feſtgeſetzt, welches Kauflaſtigen mit der Einladung , ſich in dieſem 
Termin an Gerichteflelle zu Nieder ⸗Zlbelle einzufinden, hierdurch dekannt ge⸗ 
macht wird. : Das Gerichtsamt. 

Liegnitz den 5. Januar 1825. Jum oͤffentlichen Verkauf des ſub No. 252. 
der Burggaſſe blerſelbſt beiegenen, dem Bäcker Friedrich Wilhelm Schwaner zus 
gehörigen Hauſes, welches auf 2135 Rthl. 213 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
baben wir drey Biethungs-Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den aiſten März, arften Juny und gaſten Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr bis 
Nachmittags um 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauflur 
ſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Per⸗ 
fon oder durch itt gerichtlicher Spectal- Vollmacht und hinlänglicher Information. 
verſehene Mandatarien aus ver Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien auf dem 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine ein⸗ 
gehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kauflu⸗ 
ſtigen frey, die Taxe des zu verſtelgernden Grundſlücks und die entworfenen Kaufe 
bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. 

Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 4 
Loͤwen den ızten März 1825. Die zu Niewodnig Falkenberget Kreiſes 
ſub No. 19, gelegene Freiſtele und Schmiede, wozu circa 9 Scheffel Breslauer 
Maaß Ausſaat Acker und eine Wleſe geboͤrt, und welche deductis deducendis auf 
914 Rthlr. gerichtlich gewurdtiget worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real-Gläu⸗ 
bigers ſubhaſtiret werden. Die Lititations⸗Termine haben wir auf den 20. May 
21. Juny und peremtorle den 22. July a. c. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrs 
ſbaftlichen Schloße zu Schoͤnwitz anberaumt, und laden hierzu beſitz- und zah⸗ 
langsfählge Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tende den Zaſchlag zu gewörtigen hat, in foferm nicht gefegliche Amſtaͤnde elne 
Ausnahme zu laßen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 
den, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find, 
Das Major v. Arnſtaͤdt Niewedniger . 1 25 
Biſchwitz den gen Februar 1825. Auf den Antrag einiger Gläubiger 
ſoll das zu Roſenthal im Briegſchen Creiſe ſub No. 1. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene, der Aung Roſina- geb. Kierſtein verwit. geweſene Hänſel jetzt geſchiedene Schel⸗ 
lenberg gehörige Erbſcholtiſeygnt, welches gerichtlich auf 6614 Rthl. 19 ſgr. 6 pf. 
Conraut gewürdigt, öffentlich an den Meifibierhenden verkauft werden. Es iſt 
bierzu ein Termin auf den Z6ſten April, auf den goſten Juny und peremtoriſch 
auf 
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auf den zaſten Auguſt 1825. angeſetzt worden und werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen, au dieſen drey Tagen Vormittags um neun 
Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Loſſen Behufs der Abgabe ihrer Gebothe zu 
erſcheinen. Die aufgenommene Taxe iſt ſowohl in dem Locale des unterzeichneten 
Juſtizamts als auch in der Gerichtskanzley zu Loſſen und Gerichtskretſcham zu Ro⸗ 


ſenthal einzuſehen. 
Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. 

Glogau den aten May 1825. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Ereditoren Schulden halber die Freykuiſchnernahtung der Chriſtian Standkeſchen 
Inteſtat⸗Erden zu Altkranz zwep Meilen von Glogau, fo ohne alles Indentarlum 
auf 445 Rthl. gemürdiget worden, öffentlich in Termino den 19 ten Julia. 4. bier 
zu Glogau vor Unterfchriebenen von Gerlchtswegen verkauft werden fol, fo wird 
ſolches denen ich als zahlungsfähig lm Termine aus zuwelſenden Kaufluſtigen mit 
der Verſicherung bekannt gemacht, daß der Zuſchlag an den Meifiblerhtenden als⸗ 
dann ohnfehlbar erfolgen wird, wenn der Ereditor darein conſentiret. Die Taxe 
iſt jeden Vormittag hler in der Reglſtratur einzufchen. 1 

Das Amtsrath v. Hortmannſche Gerlchtsamt zu Altkronz Blegaltz, 9 
Ropſen, Oppach. N | 

Kupp den nuten März 1825. Die Ehriſtoph Schochſche ſub No. 23. zu g 
Tauenztenow belegene Angerhaͤuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 63 Rthl. Courant ge⸗ 
würdigt, fol auf den Antrag mehrerer Gläubiger Öffentlich verkauft werden und 
es ſteht zu dieſem Behufe ein einziger Termin auf den 13ten July dieſes Jahres 
als Mittwochs früh um 9 Uhr hieſelhſt an. Beſitz⸗ und jablungsſſahige Kauflu⸗ 
ſtige fordern wir daher auf, ſich in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Gedolhe per: 
foͤnlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte einzufinden und wird dem Meifibiethen- 
den nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten diefe Stelle zugeſchlagen 
werden. Koͤnigl. Juſtizamt. 


- Wiesner. 

Dr Schweldnitz den sten April 1825, Das biefige Koͤnigk. Land = und 

Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß die hieſelbſt ſub No. 470. belegene, 

auf 15204 Rthl. 25 ſar abgeſchaͤtzte ſogenannte Kletſchkauer Mühle, auf Antrag 

eines Gläubigers öffeutlich verkauft werden ſoll. Es werden daher diejenigen, 

welche gedachte Mühle zu kaufen Luſt haben und ſolche zu beſitzen und annehm⸗ 

lich zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch vorgeladen, ſich in den 3 Biethungs⸗ 

Terminen, nämlich den 2gfien Juny, den 31. Auguſt, beſonders aber den 2yften 

October c. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Stadtgerichtsbauje zu Abgabe ihrer 

Gebothe einzufinden und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewäartigen, 
Liegnitz den a7ſten April 1825. Zum öffentlichen Verkauf des ſud 

No. 11. der hieſigen Vorſiadt (vor der Pforte) gelegenen Benjamin Ehrenfried 

Gillerſchen Hauſes und Gartens, welche zuſammen auf 3296 Nthl. a0 ſgr. ges 

richtlich gewürdiget worden, haben wir drey Biethungs⸗ Termine, von welchen 

der letzte peremtorlſch iſt, auf den 23ſten July 1825, den 24. September 18257 7 

und den 24ften November 1925. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 

Deputato Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfä⸗ 


hige 
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hige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special - Vollmacht und Hinläng- 
licher Information verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Den 
Kaufluſtigen ſteht es frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nach⸗ 
mittag in der Regiſtratur einzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 

Nieder Kunzendorf den iſten Juny 1825. Die unter No. 44 zu 
Jauernig Waldenburger Kreiſes gelegene, dem Johann Gottfried Falkenhayn 
gehörige, auf 773 Atbl. 10 ſgr. Tourant gewüͤrdigte, Kleingaͤrtnerſtelle ſoll im 
Wege der Reſubbaſtation anderweitig den 2often Julius c. Nachmittags bis 
5 Uhr in unfrer Autsſtube zu Dittmannsdorf an den Meiſtbiethenden perem⸗ 
toriſch verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, welche die Taxe 
täglich in unſrer Kanzlei und in der Gerichtsſtatte zu Jauernig einſehen koͤn⸗ 
nen, werden dazu hiermit eingeladen. 

Das Gertchtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 

Loͤwen den 25jten Februar 1828. Die zu Sokolnick Falkenberger Krei⸗ 
ſes gelegene Ktetſcham⸗Brandſielle, das dabeij befindliche Gebäude von 26 Ellen 
lang und 11 Ellen breit, worin eine Stube und ein Stall iſt, und die dazu gehoͤ⸗ 
rigen 464 Morgen Ackerland und 13 Morgen Wieſewachs, welches alles deductis 
deducendis auf 167 Rihl. 12 gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden. f 

‚ Die Lizitations-Termine haben wir auf den sten Mal, Sten Juni und pe⸗ 
remtorie den 7ten Juli c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Dambrau anberaumt, und laden hierzu befftz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
unter der Verſſcherung ein, daß der Meiſt- und Beſtibletende, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe kann in unſerer Registratur nachgeſchen werden, woſelbſt auch bie 
nähern Bedingungen zu erfragen find. 
Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamt. 
f Frlehmel, 

Tarnowitz den 2gflen April 1823. Da bereits in mehreren angeſtan⸗ 
denen Terminen zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der in dem Fuͤrſten⸗ 
tdum Oppeln und deſſen freien Standes herrſchaft Beuthen belegenen Allodlal⸗ 
Ritterguͤter Schomberg und Onegew, weiche durch die im Jahre 1821, aufge⸗ 
nommene landſchaftlicke Taxe behufs der Subhaſtation auf 74722 Kıbl 11 for. 
8 d'. Courant geſchaͤtzt worden find, ſich entweder kein Kaufluſtiger gemeldet hat, 
oder kein annehmliches Geboth gethan worden, ſo iſt, nachdem die obige Taxe 
auf den Grund einiger dagegen angebrachten Monitorum von der oberſchleſiſchen 
Landſchaſt rechenchirt und unterm teten Februar d. J auf 61635 Athl. 6 ſgr. 

d'. Courant, der Ertrag zu pro 5 Cent gerechnet, herabgeſetzt worden ift, die 

ttfegung der Subhaſtatlon auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤudiger verfügt 

und find die Blethungs⸗Termlne auf den 2zſten Auguſt d. J., auf den zäſten 

November d. J., und der petemtoriſche Termin auf den azſten Februar 1826. 
an⸗ 
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aygeſetzt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige 
hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine des Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Zimmer des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit 
gerichtlicher Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen und ihr Geberh auf 
die gedachten Güter abzugeden, mit dem Beifuͤgen, daß nach Ablauf dleſes Ter⸗ 
mins der Zuſchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
geſtatten. Uebrigens kann ſowohl die ältere als die neuere Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Graͤfl. Henkel v. Donnersmark freiftandesherrl. Beuthner Gericht. 
Brieg den 28ſten April 1825. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub No. 409. hieſelbſt bele⸗ 
gene Tſchoͤrnerſche Erbehaus auf Antrag der Erben Behufs der Erbtheilung, wel⸗ 
cher nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 1423 Rthl. 9 far, 2 pf. gewür⸗ 
diget worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termind peremtorſo den 
23ſten Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr bei demfelben. Öffentlich verkauft werden 
ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige bierdurch vorgeladen, in 
dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Juſti:⸗Aſſeſſor Müller in Perſon oder durch gehoͤrig 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärti⸗ 
gen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſizahlenden zugeſchlagen 
und anf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. f f 
re » Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Frankenſteln den ızten April 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts amts wird das zu Briesnitz Frankenſteinſchen Kreiſes ſub No. 43. gelegene, 
dem Franz Lux gehörige, gerichtlich auf 1688 Rthl. 26 fgr, 8 d'. detaxitte roboth⸗ 
ſame Bauergut im Antrage eines Neal» Gläubigers nothwendig ſubhaſtirt. Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in denen zum Ver⸗ 
kauf deſſelben auf den 13ten Junp, 14ten July und peremtorto den 22. Auguſl c. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Licitattons⸗Terminen und beſonders in dem letzt 
genannten zur Abgabe ihrer Gebothe in der hleſigen ſtandesherrl. Gerichtskanzley 
perſoͤnlich zu erſcheinen und das Weltere zu gemärtigen 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Frankenſteln. 
Strehlen den zoſten Map 1825. Das zum Nachlaſſe des Schneiders 
und a ee en George Heinzici gehörige ſub No. 164, bieſelbſt 
auf der Pohl. Straße gelegene vormalige Haus nebſt darzu gehörigen Brauhauſe, 
aus welchen Grundſtuͤcken nunmehr zwey Hauſer errichtet worden find, und wo⸗ 
von der Materialwerth auf 1002 Rthl. 2 gr. Courant gewürdiget worden iſt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subbaſtation veräußert werden. Darzu haben 
wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den Aten Auguſt c. Nachmittags 
2 Uhr anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden daher hier: 
durch eingeladen, alsdann bel uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
der Adjudlcation dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zu erfol⸗ 
nde . ung gewärtig zu ſeyn. Die Taxe davon ann taͤglich 
i uns, ſo wie bei dem Ortsgericht zu Klein⸗Lauden eingeſehen werden. 
‘Könige, Preuß, Stadtgericht. 
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zu Nro. XXV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 22. Juny 1825. 


— 


Zu verkaufen. 

Schmiedeberg den riten May 1825. Das ſab No. 27 T. in Schmie⸗ 
deberg gelegene, laut gerichtlicher Taxe vom Sten huj. auf Höhe von 954 Rthl. 
Courant abgeſchatzte Wohnhaus, ſoll Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden, wes⸗ 
halb Kaufluſtige zu den hlezu angeſetzten Biethungs⸗Termin den zıften Juny d. J. 
aiſten July, insbeſondere zu dem peremtorie auf den 22ften Auguſt c. Vormittags 
11 Uhr anſtehenden Termin auf hieſigem Stadtgericht eingeladen werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ; 


Zu verauctioniren 

Breslau den 14. Junt 1825. Da verſchledene beym ſtaͤdtiſchen Leih ⸗ 
amt verfallene Pfänder, beſtehend in Perlen, Jouwelen, Gold, Süber, goldnen 
und ſübernen Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Besten, Tiſch⸗, Leid⸗ und Deus 
Waͤſche, Frauen - und Mannskleidern, Cottun, Cambti, Leinwand, ſeldnen und 
baldſudnen, lelnenen und baumwollnen Wagren, Tuchen, elner ocht Togeharfeus 
Uhr und einer Parihte neue elſerner Thärfalöffer x. in dem Leihamts Locale im 
biefigen Armenhauſe gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant öffentlich 
verſtelgert werden ſollen, und demlt Dienſiag den taten Juli 1825. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr der Anfang gemacht, und 
den darauf folgenden Donnerſtag und Figtag, fo wir dieſelben Tage in der fol⸗ 
genden Woche continulrt werden ſol, fo wird ſolches unter Einladung der Kauflu⸗ 
figen hiermit zur allgemeinen K enntniß des Publikums gebracht. n 

Leihamts⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt und Reſideniſtadt Breslau. 

Brede. 

i ) Breslau din ıgten Juni 1825. Es ſollen den 28ſten Juni e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen in dem Haufe Nro. 57. auf der Albrechtsſtraße die zur Contursmaſſe des 
Kaufmann Ernſt Gottlieb Scholz gehörigen Effteten, beſtehend in einer goldnen 
Schlaguhr, einer goldnen Uhr, Porzellain, Giäfern, Betten, Leinen, Möbeln, 
"männlichen Kleldungsſtuͤcken und Handlungs» Utenfilien, 018 elne eiſerne Geldkaſſe, 
Repoſitotrien, adentafeln, Pulten ze, an den Meiſtbiethenden gegen baate Zahlung 
in Courant virſtelgert werden. 


Der Stadtigtrichts Secretair nei im Auſtroge. 
Citations 
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i Citatio Creditorum. 
> Breslau den ziſten Januar 1825. Auf den Antrag der König. In⸗ 
tendantac des Gen Armee⸗Corps hlerſeldſt werden von Sesten des hieſigen Kö⸗ 
nigl. Oder ⸗ Landesgerichts von Schlesien alle und jede, deſonders aber alle uns 
befanate Gläubiger, welche für die Zelt vom ıftın Januar bis letzten Detem⸗ 
der 1824. an die Caſſen: 1) des aten (Breslauer) Batalllous des zien Garde 
Landw. Reg. bierſeldſt; 2) dis iſten und aten Bataillons des loten Linſen⸗Jnf. 
Reg. v. Hacke hier; 3) des Fuͤſelier Bataillons dieſes Regiments zu Brieg; 
4) der Garntſon- Comp dieſes Reg. zu Silberberg; 5) der Regiments und 


Batatons⸗Oecononse Com miſſionen dieſes Regiments dier und in Brieg; 6) 
des iſten und aten Bataillons des ten Linien- Inf. Reg. Kurfürſt v. Heſſen 


bier; 7) des Füſelter Batattlons dieſes Reg. zu Brieg; 8) der Garntſon⸗Comp. 


dieſes Reg, zu Silberderg; 9) der Regiments: und Bataillons ⸗Deconpmie⸗ 


Commiſſionen dieſes Reg. hier und zu Brieg; 10) des erſten Culraſſier » Reg, 
Prim Friedrich v. Preußen und der Orronemle Cematſſion dieſes Aeg. bier⸗ 
ſeloſt; 11) des vierten Huſaren⸗Reg. und deſſen Oeconomie-Commiſ und La⸗ 
zarethe zu Ohlau, Namslau und Strehlen, wobey bemerkt wird, daß die in 
letztetm Ort ſtehende Escadron bis gegen May 1824 In Bernſtadt geſtanden hatz 
12) der Garniſen⸗Compagnie der sıten Diviſion ju Stiberberg; 13) der aten 
Schuͤtzen Adthetlung und deren OSeconomie⸗Commiſſion bierfelbii; 14) des iſten 
und wien Bataillons des 38ſten Inf. (Sten Reſetve⸗) Reg. zu Glatz; 15) der 
Negtments⸗ und Batalllens⸗Decononde⸗Commelſſion diefes Reg. zu Glatz; 16) 
der Garuiſon Comp. des 2g ſten Linien- Inf. Reg. zu Glatz; 17) bes iſten Dar 
tatllons des loten Landw. Reg. bier; 18) des sten diio zu Oels; 19) det 

ten dito zu Neumarkt; 20) des zjten Bataillons des ııten Landw. Reg. zu 
Glatz; 21) des aten dito zu Brieg; 22) des zten dite zu Branfenflein: 23) 
der iten Juvallden⸗ Comp. zu Frankenſtein, Glotz, Wuͤnſcheldurg und Parſch⸗ 
tau (der Staab feht in Frankenſtein;) 24) der Sten Artillerte⸗Beigade und 
deren Haupt, und Special Oeconomie- Commiſſon zu Breslau, Glatz, Fran⸗ 
kenſtein, Reiſſe, Coſel und Sulberbery; 25) des vereinten Lazareths des loten 
Inf. Reg. und der aten Abiheilung der Sten llerie⸗Bigrade hierſelbſt; 26) 
det vereinten Lazareths des ıztem Inf. Reg. des Breslauer Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillons des iſten Cuiraſſſer⸗Reg. und der sten Schützen Alhetlung bierſelbft. 
27 det allgemeinen Garniſon » Lazaretde zu Glatz, Silderderg, Brteg und Fran: 
kenſtein, aus irgend einem rechtlichen Grunde, ferner; 28) an die Caſſen der 
Kögigl. Garniſon- Verwaltungen bier zu Brieg, Glatz und Silberberg ingleichen 
bey die Stelle einer Garniſon⸗ Verwaltung vertretenden Magıfträre oder mi 
Truppen begnartlrt geweſenen Städte Bernſtadt, Ramslau, Oels, Oblau, Streh⸗ 
ven, Neumarkt, Frankenſteln, Reichenſteln und Wuͤnſchelburg, wegen der von 


‚siefen Verwaltungen und Magifträten in dem Zeitraum vom iſten Januar bis 


ulamo December 1824. iu kerflen geweſenen Zahlungen: a. an Servis und Ser⸗ 

vis ⸗Zuſchuß ] Schaltern, Diäten, Mietben und desgleichen; b. für angeſchaftt 

Materialien und Utenſilien ꝛc., fo wie für Ardeltslohn, Vehufs der Garnifons 

Lazarettze, Kaſernen, Wachtgebaͤude und Arreſt⸗Anſtalten; o. desgleichen für 

die Landwehr» Zeughäufer, Reltbahnen und ſonſtigen Garniſon⸗Anſtalten Anipräs 

che zu haben vermeinen, endlich auch alle und jede, beſonders aber = er 
a ann, 
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kannte Glaͤubiger, weiche 299 an die Magazin⸗Naturaf Ankaufs⸗ und andern 
Caſſen des bieſigen Kömgl. Previantomtes, der Mogazie⸗ Verwaltungen zu Glaß 
und Eilderderg für den Zeitraum vom iſten Finuar 1821. dis ultimo Decem⸗ 


det 1824. und der Magazin Verwaltang zu Brieg, für das Kalenderjabt 1824. 


ſo wle 30) an die im Jahre 1821. noch belandenen und von jenen Brovtants 
aͤmtern ꝛc. abb aͤngig geweſenen Mogazin⸗Devots zu Bernſiadt, Brieg, Fran⸗ 
keuſtein, Guhrau, Herrnſtadt, Habelſchwerdt, Münte berg. Namslau, Nimpiſch, 
Oeld, Dylan, Wiubig, Mohlau und Wünſchelburg zar die Zelt vom 1. Jan. 
dis ult. December aus irgend einem rechtlichen Grunde und namentlich wegen 
Zahlungen für ausgeführte Bauten an den Magazin⸗ und Väcereigebänden ger 
lleferten Materialien, Utenſilien und Gerathe, Ardeitslohn oder Lieferung von 
Naturalien einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf den. 15. July c. Vor⸗ 
gesunts um 11 Uhr anberaumten Liquldatlons⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗ 
dtaͤbangerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
ligten, wozu ihnen dei eiwa ermangelnder Bekangtſchaft die hieſigen Juſtijz⸗ 
Commlſſarten Dziuda, Paur und Brier in Vorſchlag gebracht werden, an de⸗ 
ren einen fie. ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche an⸗ 


zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 


haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachten Caſſen und 


Milltait⸗Jaſtitute verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Pers 


ſon desjenigen, mit dem ſie contrahlrt haben, werden verwieſen werden. g.) 

2 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

; = Citationes Edictales. 

) Breslan den ı6ten Mey 1825. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts ven Schleſien Über den nach dem vorhandenen Inventario 
in 5653 Mehl. 1 gr. f d'. Actiois und 6112 Ribl. 17 für, Tot d', Paſſioſs bes 
ſtehenden Nachlaß der am 16ten April 1823. bierfeibit verſtortenen Juſtizraͤthln 
Hoffrichter Charlotte Philtppine Muche auf den Antrag der Erben deſſelden, wel⸗ 
che den Nachlaß zur Zelt noch unter ihrer Admintſtration behalten, heut Mit⸗ 
tag der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden tft, fo werden alle 


diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 


einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgekaden, in dem vor dem 
Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Deren Born auf den 24. September d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anderaumten Liquid ations⸗ Termine in dem bieſigen Ober 
kandesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmach⸗ 
tigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Ja⸗ 
ſtiz⸗Comm.iſſarlen, der Juftiz: Commiſſtonsrath Klettke, Morgen deſſer und Ju⸗ 


ſtizrath Werth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich⸗ wenden 
konnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewels⸗ 


mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß. 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erkiärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
den der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
5 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
ER - Falkenhauſen. 
J Schweid⸗ 
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„) Schweldnitz den aten Jund 1825, Nachdem die Erben des Müllers 
meiſter Fleiſchet 3 Ocklitz den maritaliſchen und reſo. vͤterlichen Nachlaß nur 
mit Vo behalt angetreten haben und der erbſchart iche Liqutdatlons⸗Prozeß er⸗ 
öffnet worden I, fo werden alle diejenigen, welche Forderungen an den verſtor⸗ 
denen Muͤllermetſter Fleiſcher zi Ocklitz jetzt deſſen Nachlaß baden, diermit vor⸗ 
geladen, in Termino den 24ften August 1825. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Ocklitz in Perſon oder pir Mandatartum fegitimariam zu etſcheinen, ihre Aus 
fpräche zu liquidtren und zu verſiciren, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärti⸗ 
gen, doß fie threr etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldet habenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben dürfte. Endlich 
wird Jedermann, weſcher an den Mällermetſter Fleiſcher zu zahlen bat, aufge 
fordert, dei Vermeidung der nochmaligen Entrichtung nur ad Depofitum des 
Gerlchtsamtes einzuzahlen. 
a : Das Adl. v. Machoy Ocklitzer Gerichtsamt. 

Breslau den ꝗten März 1825. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des sten Armee-Corps zu Poſen werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche an die Kaſſen des zu dieſem Armee⸗Corps gehörigen Truppen⸗ 
theile und Lazareth⸗Anſtalten, nämlich: 1) des aten Huſaten (genannt aten. 
Leib⸗Huſaren) Regiments zu Herrnſtadt; 2) des iſten Bataillons Hten Infane 
terie⸗Meg.; 3) des aten Bataillons ten Inf. Reg.; 4) des sten Reg. Gars 

niſon⸗ Compagnie; 5) des 7teu dite dito; 6) des iſten Bataillons (Schweid⸗ 
nitzſches) 7ten Landwebr⸗Reg. zu Schweidnitz; 7) des allgemeinen Garniſon⸗ 
Laßareths zu Schweidnitz; 8) des zten Bataillon (Jauerſches) tes Landwebr⸗ 
Regiments zu Jauer; 9) des aten Bataillons (Wohlauſches) ıgten Landwehr⸗ 
Regim. zu Wohlen und 10) der iſten Schützen- Abtheilung in Breslau aus 
dem Zeitraum vom iſten Januar bis ultimo December 1824. aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Langerichts⸗ Aſſeſſor Mikulowsky auf den 26. Auguſt c. a. 
Vormittags um 11 Ubr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Obet⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuldßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen dei etwa ecmangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
zuiſſarten die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Meper und Morgenbeſſer und der Juſtiz⸗ 
sach Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baben zu gewartigen, daß fie aller ihrer 
Anſpruche an die gedachten Caſſe werden verluſtig erflärt werden. g.) 

Re} Koͤuigl. Preuß. Dber s Landesgericht von Gchlefien, 
\ 55 ir Falkenhauſen. 

| Breslau den 25flen Februar 1825. Von Seiten des Königl. Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der geſchiedenen⸗ 
v. Pfuhl Caroline Friedeticke Eleonore Johanne geb. Frepin v. Pfeil zu Düffels 
dorf alle Diejenigen Prätendenten, welche an das iht von ibrem vormaligen Ebe⸗ 
gatin Ober⸗Förſter Adolph v. Pfubl zu Habichtswalde als damaliger Beſitzer des 
Gutes Sepffrodan Wohlauer Kreifes über ihm baar inferitte und nachtraͤglich auf 


gedach · 
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gedachtes Gut Rubr. IH. No. 16, laut Deeret vom aten Auguſt 1799. einge⸗ 
tragenen 6000 Rthl. ausgeſtellte Schuld» und Hypotbeken⸗Inſtrument de, dato 
Wohlau den iſten Auguſt 1799. nebſt beigehefteten Hypothekenſchein de dato Glos 
gau den zaıflen Auguſt 1799. zur Zeit noch auf 4000 Rthl. validirend als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſiouarien, Pfand? oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch zu baben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben 
angeſetzten peremtoriſchen Termin den 15ten July c. a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf 
biefigenn Ober-Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam ins 
formirte und Legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarten, der Juſtizrath Bahr und, Juſtiz⸗ 
rath Wirth vorgeſchlagen werden, ad Protocollum auzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, ſodaun aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem ange⸗ 
ſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben 
mit ihren Anfprüchen pracludirt, und es wird ibnen damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente fur amortiſirt er⸗ 
klärt und auf Auſuchen der Extrahentin ihr neue dafür ausgefertiget werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
. Falkenbauſen, 
Dobm Breslau den sten October 1824, Von dem Königl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogtelamt wird der aus Groß ⸗Petelwitz Frankenſtelnſchen Kreiſes 
gebürtige Franz Thiel, welcher Soldat geweſen und als folder in der 8ten Com⸗ 
pagnie loten Infanterie⸗Regiments im Jahre 1812. mit nach Rußland mars 
ſchirt, von da im Jahre 1813. zuruͤckgekedrt und den asſten Marz wegen Krank⸗ 
beit in das kazareth zu Potsdam gekommen, von da an aber weiter keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit öffentlich 
aufgefordert, von ſeinem Leben und gegenwaͤrtigen Aufenthalte Nachricht zu ge⸗ 
ben und ſich oder auch die von ibm etwa zurückgelaſſenen undekannten Erben 
und Erbnehmer binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den zaften September 1828. Vormittags um 10 Uhr coram Commiſſarie 
Herrn Aſſeſſor Forche in der hieſigen Auutskanzley zu melden und das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe ſich aber dis dahin gar nicht melden, alsdann 
wird er für todt erklart, die undekaunten Erden werden praͤcludirt und fein hin; 
terlaſſenes Vermögen feinen naͤchſten bekannten Erben zugeſprochen werden. 
Ratibor den 29ffen März 1825. Allen und jeden Gläubigern, welche 
an die im Fuͤrſtentbum Oppeln und deſſen Falkenberger Creiſe belegenen ent 
ſchaft Schurgaft, beiebeud aus dem Städtchen und den Dörfern Schurgaſt, Weißr 
dorf und Carolinenthal nebſt Zubehör, einen Real-Auſpruch zu haben vermeinen, 
wird bekannt gemacht, daß das Depoſitum des Gerichtsamts Klein⸗Oels und 
mehrere Liedlöbner auf Eröffnung des Liquidationg⸗ Prozeſſes über die Kaufgel⸗ 
der der Herrſchaft Schurgaſt provocirt und ihre Öffentliche Vortadung ad liquid. 
in Antrag gebracht baben. Da nun dieſem Geſuch ſtatt gegeben worden, ſo wer» 
den obgedachte Glaͤubiger biermit vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten und 
laugſtens in dem peremtorie den agſten Auguſt 1825. Vormittags 10 Ubr auf 
dem biefigen Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem Fe e Kuͤbn 
als Beputirten entweder in Petſon oder durch zuldßige Bevollm * 
. „ u 
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Forderungen gebührend anmelden, und deren Richtigkeit durch untadelbafte Ori⸗ 
155 E Urkunden oder ſonſt auf andere rechtliche Art nachweiien. 
Sollien fie durch allzuweite Entfernung oder andere geſetzmaͤßige Urſachen an der 
perſdulichen Erſcheinung gehindert werden und es ihnen hier an Bekanntſchaft 
mangeln, ſo können fie ſich au einen der hieſigen Jußtz⸗ Commiſſarien, wozu 
ie Juſtiz⸗Commiſſtonsraͤtbe Scholz, Laube und der Criminalrath Werner vorge⸗ 
cblagen werden, wenden, und denſelben mit Infortsatlon und Vollmacht zur Wabr⸗ 
nehmigung ihrer Gerechtſame verſehen. Die ausbleibenden Neal⸗Glaubiger bins 
gegen baben zu erwarten, daß ſie mit ihren Anſprüchen an din Herrſchaft Schur⸗ 
a praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer ders 
1 en e Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
t werden foll,. ö k Fi 

> 25 Raonigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien . 
„Meuſelwitz den Zoſten September 1824. Von dem Cloer Marien⸗ 
luden Sufkizomse zu Meujelwi wird der feit dem Jahre 1812. abwrſende, als 
Koͤnigl. Saͤchſiſcher Soldat in den Krieg gegen Rußland gegangene uud ſeit dem 
nicht zurückgekehrte, Johann Gottfried Nitſche aus Nieder- Selfersdorf, fo wie deſ⸗ 
ſen vou ihm etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer auf Anſuchen 
des ihm beſtellten Curatots hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
und läugſtens in dem auf . 


— 


a den Zoſten September 1825. 
Dulich oder ſchriftlich zu melden und hinſichtlich feines unter vormundſchaftlichet 
dminiſtration ſtehenden Vermoͤgens, das weitere rechtliche Verfahren, im Fall 
des Außenbleibens oder nicht. geſchehener Anmeldung aber zu gewärtigen, daß in 
Gemäß beit F. 4. des Geſetzes vom agſten Map 1822. es feine Zodcserktlärung: 
erfannt und das Vermögen ſeinen naͤchſten Anverwandten ausgeantworlet werden 
werde. Ciloſter Marlenthalſches Juſtizamt. 
5 ER FEN ee . 5 Pfennigwerth. 
Neurode den sten Januar 1825. Da von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Stadtgerichts Über das auf einen Betrag von 13131 Ribl. 22 fgr. 6 pf. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 28647 Nthi. 3 (gr. belaſtete Vers 
mögen des hieſigen Bürger und Tuchnegoctanten Carl Bergmann zufolge feiner 
Provokation auf Guter Abtretung heut Mittag Concurs eröffnet worden iſt, fo 
werden alle diejenigen, weiche an gedachtes Vermoͤgen aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben verneinen, bier durch vorgeladen, in 
dem auf den iſten July Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqutdations⸗ 
Termine in dem hieſigen ſtadtgerichtlichen Geſchaltslocale per ſoͤulich oder durch 
geſehlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeden und die etwevordandenen fchrittlichen Bez 
welsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 


Soche zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihen Anſprüchen von der 


Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein: . 


vorigen 


ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden. 8 
en. König Preuß. Stadtgericht. 
* er e oſten April 1828. Machdem auf den Antrag der 

Wittwe R hig geb. Melzer al aleiniger Inteſtat⸗Erbin ihres am 3iſten Map 


fe Ubr an hieſiger Juſtizamisſtelle anstehenden Termine entweder per⸗ 


Ber 
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vorigen Jahres verſtorbenen Ehemanns des Händlers Johann Bottlieb Adıkig 
lun dato der erbſchaftliche kiquldations⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Pıs 
quidation der Forderungen an die Maſſe, welche nach den bisherigen Ermtt⸗ 
telungen in 16 5 Riht. Betivis beſteht, und die Paſſioa der 2700 Athl des 
tragen, auf den azſten Auguſt a. c. anberaumt worden iſt, fo wird dieſes den 
unbekannten Gläubigern des Akibig mit der Aufforderung bekarnt gemacht, au 
lenem Tage Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſebenen Mandatarlus in der bieſigen Gerichts⸗ 
Kanzlıp zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren Richtigkeit zu be⸗ 


ſcheinigen, und demaaͤchſt das Weltere, bei ibrem Ausbleiben aber zu gewärns 


gen, daß fie aller erwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
Zungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, veiwieſen werden ſollen. 

Das Reichsgraf. Stolbergſche Gerichts amt. 


i AVERTISSEMEN IS a N 
*, Breslau den goſten Juni 1825. Nachmeifung der in dem Zeltraum 
dem 13 ten bis incl, 1 ten Junt als unbeſieldor bieher zurück gekomimenen Eriefe: 
1) Gutsdeſitzer David Briefe in Codlag bey Eular. 
2) Koloniſt Valeatin Sobotta in Friedrichwils dey Namelau. 
3) Herr Fritſch in Oppeln beo der Reglerung. 
4) Oberamtmonn eidorlus in Kottwißz dey Fiegnig. 
5) Geſtwirih Weiß in Groß ⸗Streblltz. 
6) Aus zügler Joſepb Phol in kindenau bey Grottkau, 
7) Dbiramtmann Kuͤhnel la Juliusburg. 
8) Zimmergeſell Auguſt Keil in Neiſſe. x j 
9) Dber -Bandesgerichts · Reſerenderius Hatıfhier In Railbor, g.) 
Roögigl. Oder Dofl. mt. ER 
*) Breslau. (Neue Musikalien bey C. G Förster.) L.. Berger, gt. So- 
vate a 4 Mains oe. 16 1 Rth — ders, 3 Marches milit a 4 Mains oe, 16 80 gr. 
Czerny, Caprice et Variat. sur le theme favori „an Alexis send ich dich ect. 
b Pf. ı Rthl. — ders. Fantaisie dans le Style moderne p. Pf ı Rchl. 32 gr 
flers. Variat. a4 Mains 20 gr. — ders e Rondino p Pf. 16 gr — Gährich, . 
Mode-Tänze für 2 Violinen, Bass, Flöte, Clarinetten und Hörner 63 Helft 
1 Rchl. 8 gr. — dieselben für Pf. 1 Rthl. — Czerny, Allegretro grazioso p. 
Pk. 18 gr, — Ders. Variat. faciles a 4 Mains 20 gr. — Hummel Adagio, Variat, 
und Roudo über ein leichtes engl. Lied für Pf ı Rthl, — Kalkbrenner, Bar- 
carole venetienne varié p. Pf. 16 gr. — ders Bondeau polacca p. Pf. 18 gr. 
ders, Fautaisie p. Pf. No 1— 14. a2 gr. — ausgewählte Mae - Tänze für dis 
Flöte ıs Heft 8 gr. — Molino 50 Variat. per Guit. 32 gr. — Ders, 1er Nogturns 
p. Pf. et Guitarre 12 gr. Oxıslow, Trio p. Pf V. et Basse oe. 06, 2 Rth.— 
e, ay. ı Rth, ic gt. — ders, Ouverture de l’Alcade de la Vega a grand Orcher 


4 


. ate 
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stre 1 Rthl. 12 gr, — Pixis Rondeau mignom p. Pf. ı2 gr. — derselbe Intro- 
Auction et grand Rondeau bongrais p Pf. tk 8 gr. — dasselbe mit Quartett- 
Begleitung 2 Rthl. 8 gr. — Präger, Quatuor p. 2 VA et B. 1 Rch. 16 gr — 
Ries, ge Fantaisie p. Pf. 18 gr. — ders. gr. Sonate p. Pf. et Violoncelle ou 
Violon oblig€ 1 Rth, 12 gr. — Rink, 3 Nachspiele für die Orgel 15 gr. — 18 
Rondeaux mignons p. Pf seul par Assmayer — J. et C Czerny — Diabelli — 
Plachy et Vorzischek L. 1 2 85 2 14 gr — Rossini, der Barbier von Sevilla 
in Violin- und Flöten - Quartett 4 Rth. zo sgr.— Schmidt, Presto p. Pf. 20 5gr. 
Spohr, Sinfonie concert. oe. 48. arrange p. 2 pt. par Agthe 1 Rthl. 16 sgr. — 
Nebst sehr viel andern neuen Musikalien. 

) Oels. Bep Ziehung der Sten Claſſe 5 kſter Lotterie find folgende 
Sewinne in meiner Einnahme getroffen: 1 Gew a 1000 Rib. ouf No 21876, 


1 Gew. a 500 Ritblr auf Nio. 59939. f Gew. a 100 Rihl. auf No. 588 1 99 


41941. 51949 und 59922. 7 Gew. a 50 Rthl. auf No. 1370 4311 11434 
45937 47673 64735 und 38. 12 Gew. 40 Rtbl. auf No. 4515 21857 
35 36458 45930 47557 52855 57711 63663 64717 5s und 66389. 
27 Gew. a 30 Rihl. auf No. 1367 4314 17 19 5875 10040 11429 19021 
2138353 61 64 26999 35452 39594 39887 42610 45638 50 52854 
57913 59931 35 36 64731 38 41 und 79571. Es empfiehlt ich mit kooſen 
©: Konig, Lotterie Unter Einnehmer. 

) Breslau. Stablwaoren⸗kager der Fabrikonnten Wild. Schmolz et 

Comp. aus Solingen. Einem geehrten Pudliko empfehlen wir unfer bekanntes aufs 
neut wieder auf das vollſtaͤndlgſte aſſortirtes Waaren⸗ Lager zu dem bevorſtehenden 
Markte zur gefälligen Auswohl beſtens. Daſſelde beſteht aus den feinſten und ber 
flea Stadlwaaten aller Art, als: Tafelmeſſern mit und ohne Bolance mit Griffen 
von Elfenbein, Holz, Horn, Stahl ꝛc., dergleichen Deſert, Tranchler, Küchen, 
Tofhen, Trenn⸗, Raſſſer und Federmeſſern, wie auh Meſſeckllogen; ferner 
Papier, Schneider, Beutler, Licht, Lampen und Damen Scherren aller Art, 
Form und Größe, patent » Lichtſcheeren, Saͤbel, Digen, Stoß: und Hurap⸗ 
pler : Klingen, matirten Saͤbeln und Kinder⸗Sädeln, Pfroplenziehe:n, Stiefel: 
ziehern, Stleſelelſen, metallenen EB: und Koff eloͤffeln, wie eine große Aus wahl 
der modernflen Galentetie Waaren in Stohl. Wir empfehlen zugleich unſer des 
llebtes und bewährt gefundenes Eau de Calogne, und bemelken noch, daß auch 
für dleſen Markt die billigſten Preiße beſtehen, and bey engros Geſchaͤften der in 
Fronkfurtd an der Oder zur Meßzelt üblichen Rabatt gegeben wird. Der Stand 
i anferer Mattıbaude iſt unverandert auf dem großen Ninge an der Odergaſſen⸗Ecke. 
Breslau. Zu verkaufen find Werkzeuge für Gartler und Silberarbelter 

uf bit Selen in den 4 Evangrliften eine Stiege beym Gürtler Ktul. 
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2 . 
Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Parchwitz den 21 Mai 1825. Bei nachſtehend benannten Ju⸗ 
Rizämtern, find im erſten halben Jahre 1825. folgende Käufe gerichtlich 
1 worden: 

I. Groß⸗Wandris 1. Tſchirſchky, um die Reicheltſche Freiſtelle no 25. 
pro 420 rthl. II. Koitz. 2. Deichſel, um die Ludwigſche Haͤuslerſtelle 
no. 65. pro soo tthl. III Nieder⸗Kummernick. 3 Hain, um die Lang⸗ 
nerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 12., pro 360 rthl. IV Dürfhwig. 4 Gott⸗ 
lieb Merkert, um die von feinem Vater gleiches Namens erkaufte Dreſchgaͤrt⸗ 
nei ſtelle no. 8., pro 10 rihl. V. Ober- Wangten. 5. Arche, um die Ai⸗ 
ſche Dreſchgärtnerſtelle no. 1., pro 3 10 rihl. VI. Rogau. 6. Ritter, um 
das ſubhaſta erfaufte Bernhardſche Angerhaus no. 15., pro sıorthl. VII. 
Ober⸗Herzegswaldau. 7. Fiedler, um 14 Schfl. Ausſaat Acker vom Weng⸗ 
lerſchen Bauergute no. 2., pro too erthl. 8. Gehlich, um 1 Schfl. Aus⸗ 
ſaat Acker vom Wenglerſchen Bauergute ne, 2., pro 128 rthl. 9. Wilhelm 
um das Mühmelfche Angerhaus no. 31. pro 100 rtpl. VIII. Nieder⸗Her⸗ 
zogswaldau. 10. Goitlieb Handke, um die Friedr. Handkeſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 20., pro zotthl. 17. Kittner, um die Heinſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 18., pro 270 tihl. IX. Dittersbach. 52. Brand, um die Ulbrich⸗ 
ſche Häuslerſtelle no. 66., pro 174 tthl. X. Muͤhlradlitz. 13. Stuͤtze, um 
das Hirtenhaus von der Gemeinde daſelbſt no. 63, pro 116 rthl. XI. Klein, 
Raͤdlitz. 14. Ritter, um * Biesnerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 18., pre 
64 rthl. 

% Nen markt den 20 Mai 1825. Bei den Juſtitiariaten des Unters 
teichneten find im erſten halben Jahre folgende Käufe confirmirt worden: 

I. Rauſſe. 1. Kauf des Gottlieb Weyrich, um die Dittrichſche Haͤus⸗ 
lerſtele, für 120 rihl. 2. Kauf des Friedrich Kramer, um die Trittmanſche 
Colonieſtelle, für 130 rtbl. II. Rachen. 3 des Carl Obſt, um die muͤtterli⸗ 
che Freiſtelle, für 200 rthl. 4. des Carl Liſſel, um die Jenkeſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle, für 2 50 tthl. III. Sacwig. f des Ignatz Schwarzer, um die 
daneſche Dreſchg aͤrtnerſtelle, für 100 cat. IV. Buchwald. 6. Kauf des 

Bott⸗ 
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Woltfried Stade, um die Haynſche Freiſtene, für at erhl. 7. des Jo. 
hann Chriſtian Sommer, um die kiſſeiſche Angerhaͤuslerſtelle, für 350 tthl. 
V. Rasardörf. 8. des Anton Sacher, um die Sommerſche Schmledenah 
rung, für 865 rthl. VI Lampersdorf. 9 des Gottlieb Wuttke, um dle 
väterliche Haͤuslerſtelle, für zo rtdl. VII. Pirfcyen. 10. des Gottlod Wol⸗ 
fel, um die Moͤpertſche Dreſchgaͤrtnerſteue, für 300 rthl. 1 r. des Gott 
fried Möpert, um die Steiuigſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 31 erthl. VIII. 
Patbeudorf. 12. des Gottlieb Seck, um die Hanſchkeſche Haͤuslerſtelle, 
für 10 rthl. 13. des Gottlieb Flöter, um die Schäbitzſche Hauslerſtelle, 
für 100 ttbt. 14. des Gottlieb Ob, um die wäterliche Geoſcherſtelle , für 
zorthi. IX. Leipnitz 18. des Friedrich Hoffmann, um die väterliche Bau⸗ 
ernahrung, für 240 hf. X Kniegni. 16 des Joſepb Scholz, um die 
Krauſeſche Dreſchgärtuerſtebe, für zoo rthl. XI. Leouhardwitz 17. des 
Gottlieb Melzer, um die Dreſchgartner gelle, für 100 icht. 18. des Gott 
lieb Kinner, um die Friedr. Kinnerſche Haus ſerſtelle, für 10 rtl. 19. Chir 
fian Haber, um die Hampelſche Freiſtolle, fur zgo rthl XII. Wuülrſchtau 
za. des Gattlicb Bruchmann, um die Fritſchſche Dreſchgartnerſtelle, für 
300 rthl 21. des Gottlieb Blümel, um die mütterliche Freiſtelle, füt 
400 kahl. XIII Auſche. 22. des Gottfried Lindner, um die väterliche Kretz 
3 für 300 rihl. 23 des George Friedrich Oy, um das Hülde · 
beandſche Angerhaus, filr roo rthl. XIV. Hubendorf. 24 des Anton 
Mänzberg, um die Wuaſchſche Freiſteke, für 400 rk. XV. Sroß-Breſa. 
2. des Gottl. Seeliger, um die Fiſcherſche Freiſtelle, für 300 rthl. 26. des 
Cbhriſtian Otta, um die Roſiſ be Freiſt De, für 435 rtel. XVI. Braudſchüt 

#7. des Gotneb Geitich um die Hoͤflichſche Freiſtelle, für 2 30 rthl. XVII. 
Ilniſch. 28 Kauf des Joſedh Meyer, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
für 250805. XVII. Zicſerwig 29. Kauf des Cart Samuel Gebauer, um 
die Reichſche Freiſtelle, für 447 rthl. XIX. Michetsdorf, 30. Kauf des 
Gottlieb Reich, um die Seiferiſche Hauslerſtelle, für so rthl XX. gor, 


zendorf, 31. des Carl Roßdeutſcher, um die Wolfſche Haͤuslerſtelle, für 44 


37 tthl. 32. des Lark Kleinert, um die Anton Kloſeſche Freiftelle, für 
300 rthl. XX Pohluiſch baudis. 33. des Geoege Heinrich um die Tem 
nieeſche Dreſchgaͤrtnerſtete, für 280 yl. XXII Kadlau. 34. des Franz 
Baum, um vie väterliche Dreſchgartnerſtelle, für 150 rthl. XXIII. Ge 
bel. 35 des Anguſt Rebhahn, um die mätterl. Freiſtelle, für 200 rihl. 
36. des Franz Baumamm, um die Schimekeſche Häuslerſtelle, für 5g tehl. 
Der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor giſcher. 
8 Frankenſtein den toten September 1924. Von dem un 
terzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß dato dem 
Saͤrt 
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‚Gärtner Ignath Thieler, der von dem Möller Pietſchen Gläubigern ſubhaſte 


arſtandene Auengarten ſub no. 16. zu Alt erstorf eivilitet tradirt worden if; 


grankenſtein den Zoten September 1824. Von dem unter⸗ 


leichveten Könige Stadtgerichte wi d bekannt gemacht, daß dato dem Gaͤrt⸗ 
ner Siegemund Thiel zu Dittmannedorf, das aus dem Maͤller Denedier 
Pietſchſchen Grundſtuͤcke no. 16. zu Albersdorf, um 69 rihl. erſtandene 


Ackerſtüͤck ſub no. 176. daſelbſt civititer tradirt worden. 
Frankenſtein den zoſten Septe uber 1824. Von dem unter zeich 


neten Stadtgerichte wird bekanut gemacht, daß dato dem Bauer Hein⸗ 


eich Rauſch, das aus dem Müller Benedict Pietſchſchen Grundſtücke no. 16. 
zu Dibersdorff, um 97 xthl. erſtandene einzelne Ackerſtuͤck ſub no. 178. 
daſelbſt, civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den 26ſten Oetober 1824. Von dem Rönigt, Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stodtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato der 
Wittwe Anna Maria Randt, das von ihrem verſtorbenen Ehemanne Flo⸗ 
tian Randt ex teſtamento ererbte Vorſtadthaus ſub. no. 46., civiliter 
tradirt worden. 

Frank enſtein den 1 ten November 1824. Von unterzeichne⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Schu⸗ 
macher Anton Hannig, das von der verwittweten Feldwebel Altrock geb. 
Scholz, pro 700 rihl. erkaufte Stadthaus ſub no. 180 zu Frankenſtein, 
civiliter ‚madirt worden. 

Frankenſtein den zoſten November 1824. Von dem Koͤnigl. 
Fiankenſteim Süberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Fleiſcher Ernſt Wache, das von dem Weber Joſeph Nentwig, pro 
000 rthl. erkaufte Stadthaus, ſub no. 78. zu Braurenpelt belegen, 
civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den raſten December 1824. Von dem König. 


Srankenſtein Silberberger Stadigericht wird bekannt gemacht, daß heute 


dem Müller Schoͤlzel zu Protzan, das vom dem Gartner Gottl. Tiſchows⸗ 
ty, pro 180 rthl. erkaufte Ackerſtuͤck ſub no. 87. zu Olbersdorff dele⸗ 
gen, civiliter tradirt worden. 
Frankenſtein den raten December 1824. Von dem Königl. 
Gerichte der Städte Frankenſtein u. Silberberg wird bekannt gemacht, daß 
heute dem Tagearbeiter Farnz Linke, das von den Frankeſchen Erben, um 
230 rtbl. erkaufte Vorſtadthaus ſub no. 16. civiliter tradirt worden. 
Frankenſtein den goften December 1824. Von dem Koͤnigt. 


„ wird bekannt gemacht, daß heute den ne eg 
nam 
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namlich dem Bauergutsbeſitzer Joſeph Scholz, und feiner Schweſter Hede⸗ 
wige Scholz das aus dem Rachlaße ihres verſtorbenen Vaters, des Bauer⸗ 
guths⸗Aus zuͤgler Cbriſtoph Scholz ererbte Ackerſtuͤcke ſub no. 91. zu Zar 
del civiliter tradiet worden. 

Frankenſtein den 10. ee 1825. Ven dem Königl. Frans 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Seifenſieder Carl Bartſch der von der verehl Tuchfabrikant Strauch geb. 
Schuſter, pro 100 tthl. erkaufte Vorſtadtgarten ſub no. 40. zu Fran⸗ 
kenſtein belegen, civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den toten Januar 1825. Von dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato den Kauf⸗ 
mann Wetzelſchen 6 Kindern arer Ehe, der von ihrem Großvater Auguſt 
Steffka ererbte Vorſtadtgarten ſub no. 65. zu Frankenſtein, civiliter tra⸗ 
dirt worden. 

Frankenſtein ten loten Januar 1828. Von dem unterzeichne⸗ 
ten König! Stadtgerichte wird b kannt gemacht, daß dato den Kauf- 
mann Welzelſchen ſechs Kindern zter Ehe, das von ihrem Großvater Ar⸗ 
zuſt Steffka ererbte Vorſtadthaus ſub no. 44. zu Frankenſtein belegen, 
giviliter tradirt worden. 

Frankenberg den 10, Januar 1825. Von dem Königl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß dato dem Kaufmann Welzelſchen 6 Kindern 
zter Ehe, das von ihrem Großvater Auguſt Steffka ererbte Vorſtadthaus ſub 
no. 73. zu Frankenſtein eiviliter tradirt worden. 

Frankenſtein den ızten Januar 1825. Von dem Königl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
geber Joſeph Nentwig das von dem Stadtaͤlteſten Franz Weeſe, pro 
750 ribl erkaufte Stadthaus ſub no. 259. zu 8 belegen, ci⸗ 
viliter tradirt worden 

Frankenſtein den 1s. Januar 1825. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Muller meiſter Io: 
ſech Fritſch, das von dem Bauer Ignatz Batzdorff, pro 230 rthl. erfaufe 
te Ackerſtück ſub no. 173. zu Zadel belegen, civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den 3. Februar 8258. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Lohnkutſcher Johann Caspar Hartmann, die von dem Joſeph Mannel, 
pro 183 rthl. Courant erfaufte Schere ſub no. 47. zu Frankenſtein bes 
logen, civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den 3 gebruar 1825. Von dem Königl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß beute dem 
Bürgermeifter Mathias Strauß aus Wariha, das von dem Baͤckermei 

fies 
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ſter Ernſt Suͤſſmann, pro 1 500 rthi. erkauſte Wohnhaus ſub no. 3 f. 
zu Silberberg belegen, civiliter tradirt worden 2 a 
Frankenſtein den 10. Februar 1825. Von dem Königl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem 
Müner Joſeoh Fritſch, die von dem Bauer Franz Rimbler, pro 230 rthl. 
erkaufte halbe Ruthe Acker ſub no. 35. zu Zabel belegen, civiliter tra⸗ 
dirt worden. - > 
Frankenſtlein den kiten Mär; 1828. Von dem Königl, 
Frankenſtein Siüberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Albert Herzig die von dem Franz Steiner, pro 154 rthl. erkaufte 
Auenhaͤuslerſtelle fub no. 123. zu Olbersdorf belegen, civiliter tradirt 
worden. ö 
Fronkenſtein den sten April 1825. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Gottlied Bittner die von dem Anton Bittner, pio 900 rthl. erkaufte 
Gärtnerftelfe ſub no. 111. zu Olbersdorf nebſt dem einzelnen Ackerſtück ſub 
no. 82. daſelbſt belegen, cioiliter tradirt worden. a — 
Frankenſtein den Gten April 1825. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Anton Bittner, die von dem Gartner Joſeph Bittner, pro 140 rthl. 
erkaufte Stelle ſub no. 70. zu Olbersdorf belegen, civiliter tradirt worden. 
Frankenſte in den 26ften April 1825. Von dem Königl, Stadt: 
geriche bekannt gemacht, daß dato, dem Tiſchler Bernhard Hain die von 
dem Schloſſer Suͤſſmann um 4173 rtbl. erkaufte Hälfte des Hauſes 
ſub no. 121. zu Silberberg, eiviliter tradirt worden. 
Guhr au den 27iten May 1825 Bei dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Guhrau find nachſtehende Käufe confirmirt worden: N 
1 Muͤller Reinſch zu Gaisbach, Haͤuslerſtelle no. 9. daſelbſt, pro 
229 ethl. SP 
25 2. Benj. Kabiſch, Acker no. 59. A. et B. und Scheuer no. 14, 
pro 2400 rthl, 
3. Müller Schmidt, Muͤhberg vom Acker no. 44. pro 200 rthl. 
N 4. Wittiwe Bergmaun und Wittwe Kinzel, Acker no⸗ 54. und Ak⸗ 
ker no. 103. A,, pro 300 tthl. ) 
5. Kuͤrſchner Bachali, Hus der Stadt no. 132., pro 500 rthl. 
6. Fiedlerſche Erben, Haus der Vorſtadt no. 74. und Garten no. 57. 
A., pro 400 rthl. ee 
7 Boͤticher Hampel, Haus der Vorſtadt no. 9., pro 40 zthl. 
8. Brandweinbrenner Dittrich zu Gaisbach, Brandtweinbrennerei 
no. a0, zu Gaisbach, pro 1500 rihl. 
% 


9. derſbe, Wieſe no: 87. , bro 100 rttl. 

10 Zimmermeiſter Carl Grunwald, Acker no 140. pto 4650 bebt. 

11. Müller Eit ner, Acker no. 14, pio 318680 cthl. 

13, Cämmerer Heim, Acker no, 139., bro 4750 kthl. 

13. Zimmermann Daniel Dreöler zu Gaisbach, Acker no. 29 zu Ja⸗ 
ſtersbeim, pro 300 rthlt. 

14. Freihaͤusler Hirſch zu Sußlar, Acker no 32. zu Isſters heim, 
gro 260 ıthl. 

25. Daͤcker Eimer, Acker 143. pro Bez .cthl 

16. Kupferſchmidt Stirl, Haus der Stadt no 147, pre 770 rthl. 

17. Fiachs haͤndler Methner, Acker no. 145 für 300 iht. 
15. Zimmermann Gotifried Dresler zu Gaiebady, Acker no. 28. zu 
Jäſters heim, pto 200 tibl. 

19. Schuhmacher Wirth, Acker no- 142. für 805 rihl. 

20, Bauer Gottfried Jäckel zu Juͤſtersheim, pro 1500 ithl. 

5 Koͤnigl Stadtgericht. 

Reichenbach den gsſlen May 1825. An nachbenannten der 
Juſtizpflege des Unterzeichneten anvertrauten Octſchaften, find in dem ab⸗ 
laufenden halben Jahre folgende Kaufe geſchloſſen worden: 

A. Zu Habendorf. 1. des Seeliger, um die vaͤterliche Freiſtelle, 
für 550 rihl. B. Zu Nieder Peitau Schlöſſel 2. des Höhlich, um ein 
Stuͤck Garten, vom Liebichſchen Freigut für so rthl. C. Zu Klinkenhaus. 
3. des Herrmann, um die Wulſiſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 350 rtbl. 

des Praßler, um das Pudelſche Haus, für 225 rthl. D. Zu Neob- 
tz 5 „des Ludwig, um die Kochſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 400 rthl. 
6, des Lanner, um die Unverrichefchr Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 400 rthlr. 
7. des Ulbrich, um die Krauſeſche Freiſtelle, für 920 rtbl. E Zu Ober⸗ 
Johnsdorf. 8. des Mann, um die. Helmichſche Dreſchgaͤrtuerſtelle, für 
100 rihl. 9. des Baumgartp, um die Adlerſche Oreſchgartnerſtelle, für 


372 ttpl, 
? Der Kreis Juſtizrath Buſch. 

Pit ſchen den zoften Mai 1825. Confirmirte Käufe bei dem 
Singe Pitſchen in dem ‚ıften halben Jahre 1825. 

Ein Vorwerk no: 241. Johanna verwitt. Przinembel aus dem 
werfen Samuel Przirembelſchen Nachlaße, für. 4745 rihl. 23 ggr- 
df. 

. Ein Quart Acker no. 21. Daniel ben von den Jacob Polit⸗ 
2 ane für 680 sthl. 


rm 


I 
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3. Wind⸗Muͤhlen Piech ion no. no. 9 Gottlieb Stall, vom Get. 
lieb 3 für 1026 rtbl. 
4. Apotheke no. 19 Schuſter vom Klobſe für 8100 rin. 
5 Vorwerk no. ı 97 Henrih Oitſchig, vom Andreas Przirembel, 
fir 1500 ttbl. 
Haäuſer no. 23. und 24. verehl. Frau d. Ziemietzty von ihrem 
Era Herrn Rittmeiſter von Ziemiethky, für 2880 tthl. 
f 7 Obngarten no. 14. verehl Janas, von der verwietweten Frau 
Ober⸗Calculatot Dehnel, füt 40% rtht. 
8. Haus no. 140, Gottlieb Wenger von der verwitweten Kohn, 
für 190 rthl. 
9. Haus no. 27. Suſaune verehl. Brauer Herrlich, vom Krdreas 
Pezirembel, für 460 rthl. 
10. Vorwerk no 209. Carl Hennig, ex teſtamento des Soritieh. 


Reiſchel, für 4000 rıhl. 
Kolonie Birkenfeld. 
11. Kollonieſtelle no. 11. Daniel Ezielos vom Gottfried Siedle, 
für 200 rthl, 

Münfterberg den 22. Mai 182 Bei den Gerichteamtern 
Zürpig , Creußberg und Ober⸗Kunzendorf, find im erſten halben Jahre 
1825. nachſtehende Kaͤufe vorgekommen: x 

1. Kauf des Schuridt Heimann, um die Schmiede no. 63. zu Tr: 
pitz, pro gop b rthl. =. des Joſeph Kiester, um das Haus no. 3, zu 
53 pro 24 ttht. 3 5 ie das Aderfläck no. 53. 
zu el unz endor = w 1 2 r. 8 ö 

ef * . Hirſchberg, Iuflitiarius, 

Oels den Arten May 1825. Bei dem Stadtgericht zu Oels 
find im erſten halben Jahre 1 gag nachſtebende Käufe werreiht worden: 

1. eine d rendſtelle no. 290. an den Coffetier Achilles für, 1700 rth. 
2 eine Brandſteſle no. 370, an den Böcker Schröter, für 900 15 
3: ein Haus mo. 407., für 445 ithl. 4. ein Hans no, 49 1., für 
v0 rthl. 5. sin Wagenſchuppen no. 792. am den Fuhrmann Schorſe⸗ 
nel, für 40 rthl. 

Streben den rſten Juni sang, Wel dem Königl. Demainen⸗ 
Juſtigamte find bom iſten Januar 15 f. ab, folgende e confirmiet 
wol den: 

1. Johann Teubers, Kauf am Benſch Acker in Vediebrade, ww 
133 fol. 

2: 
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2. Johann Jaäkels, um Benſch Acker daſelbſt, für 147 ref. 
3. Chriſt. Stützes, um Steiners Auenhaus zu Aufchel, pro go rthl. 
4. Gottlieb Springers, um Vaters Stelle zu Woyſelwitz, pre 
200 pt. = 
s. Carl Hönes, um Vaters Stelle dafelbſt, für 400 rthl. 
6. v Werſſowiz, um Kerns Bauergut in Toͤppe dorf, für 1 300 r:ht. 
7. Gottlieb Weydels, um Michlers Stelle daſeldſt, pro 350 rt. l. 
8 Frdr. Frank, um Faͤrbers Mühle daſelbſt, für 400 rthl. 
9. Gottlob Schoͤps, um Klimpels Stele, in Riegersdorf, für 
481 rthl. A 
Wartenb erg den zıflen May 1825. Bei unterzeichnetem Be: 
Buck find folgende Käufe über Braiiner Gruneſtuͤcke zur Conffrmation ge⸗ 
en 


„des Schenken Leifer Armer, um eine Dzielnic⸗ Wieſe dei Bras. 


er Peſſeſſon no. 117., pro 67 ribl. 

2. des Ackerbuͤrger Jacob Bogacz, um ein Stuͤck Acker der Poſſeſ⸗ 
fion no. =2., pro t 50 rthl. 

3. des Quartal:Bürger Thomas Jainski, um einen Przdrialek der 
Poſſeſſion no. 61, 500 rthl. 

4. des Quartal: Bürger Bartek adam, um ein Stück Acker der 
poſſeſſion no. 22, pro 150 rthl. 

5. des Quortal-Buͤrger Mathias Siegmund, um das Peitinenz Ak⸗ 
kerſtuͤck no. 2. der Braliner Poffeffion no. 86., pro 360 rthl. 

6. Quartalbuͤrger Mathias Kuſch, um das Pertinenz⸗Ackerſtuͤck no. 7. 
der Braliner Poffeffion no 112. pro 278 rthl. 


7. des Quartalbuͤrger Mathias Trzieciok, um einen Theil der Bra - 


linet Poſſeſſion no. 101. pro 24 rth.. 
Fuürſtlich Curſaͤndiſch Freyſtandesherrliches Gericht. 
Mittelwalde den 21. May 1825. Bei dem Königl. Stadt 
gel ichte zu Mittelwalde find nachſtehende Käufe cenfirmirt worden: 5 
4 1. Kauf des Ignatz Ludwig, um den Tinzſchen Garten, pro 72 rtht. 
2. des Joſeph Walter, um Kampions Haus, pro ıngrihl. 8 for, 
3. des Franz Rotter, um das vaͤterl. Haus, pro Zoo’ rihl. 
Leuben den toten Mai 1825. Die Chriſtiane Charlotte Fek 
lern geb. Webern hat ihr Wohnhaus no. 66; in der Steinauer Vorſtadt 
an den 8 Joh. Aug Pretſch, für 130 ‚eh. verkauft. 8 
— 


Unbang 


Anhang zur zweiten Beylage⸗ 
zu Nro. XXV. des Breslauſchen Intelligenz Blatts 


e 23. Juny 18258. 


Gerichtlich eonſtrmirte Kaufcontracte. 


Trachenberg den 20. Mah 1825. Confirmitte Kaͤufe vom 
Aten sn 1824 bis Ende May 1828. 
Beym Fuͤrſtlich von Hatzfeldiſchen Stadtgericht. 

* => Auguſt Tittler, die Beſitzung ſeiner Eltern, Haus und 
Grundſtuck für 1380 Rthl. 2. Brauer Anton Grunert die vaͤterliche 
Haus⸗ Gartennahrung für 1400 Rthl 3. Schumacher Weger, die Tuch⸗ 
macher Hennigſche Wieſe für 412 Rthl. 4. Zuͤchner Vinzenz Wilhelm, 
das Haus der verwittweten Juſtizraͤthin Mayſel fuͤr a80 Rihl. 5. Ftrey⸗ 
gärtner Gottfried Kortſch zu Kendzie, ein Grundſtuͤck des Gotiftied Preuß 
für 630 Rthl. 6. Gaͤrber Alexander Altmann, das Gaͤrber Neupertſche 
Haus, für 180 Rel. 5 

II. Bey den Juſtitiariaten Militſch Trachenberger Kreiſes. 

7. Gottlob Kloſe, das vaͤterliche Häuschen zu Rögofawe, fir go Rthl. 

8. Gbriſtan Kunoth, die bruͤderliche Groſcherſtelle zu Labſchuͤtz, fuͤr 150 Rilr. 

9. 3 r 2 1 Freyhaͤuschen dafeibft, für 152 Rthl. 
Im Trebnitzer Kreiſe. 

10. Zu. Groß» FE Kretſchmerin Suchantke, die maritaliſche 
Beſitzung, für 800 Rthl. ya Johann Ehriſtoph Girlich, Johann Bes 
orge Rolles Groſcherſtelle zaſelbſt für 300 Rthl. 12. Gottlieb Kraft, 
den Kretſcham zu Esdorf mit Bier und Brantwein Urbar, fir 1250 Rthl. 
13. Karl Ftiedrich Koſchmieder, die vaͤterliche Freyſtelle daſelbſt fuͤr 
220 Rthl. 14: Gottfried Fritſche, das Stoberſche Bauergut zu Konrads⸗ 
waldau, fuͤr 700 Rthl. 15 u. 16. Muͤller Kutzner zu Goͤllendorf, Grund⸗ 
ſtücktauſch mit Grande und Jaͤhniſch, für 20 Rthl. 17. Gottlieb Hanke, 
die Fiebigſche Freyſtelle zu Obernigk, für 370 Rihl. 18. Joh. Friedrich 
Greulich die vaͤterliche Freyſtelle zu Obernigk, fuͤr a40 rihl. 19. Schuhmacher 
Karl Hahniſch, ein Bu zu Karauſchke vom Büttner Katull, für go Rthl. 

V. Im Woblauer Kreiſe. 

20. Benjamin — 5 das Kosmeblſche Bauergut zu. Tſchieleſen, 

für 800 Rthl. 21. Karl Nickel, das Kosmehlſche Bauergut daſelbſt, 
Bau⸗ 
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fur ooo Rthl. 22. Ehriftopp Fechner, das Friedrich Krauſeſche Bau⸗ 
ergut daſelbſt, fuͤr 453 rthl. 23. George Friedrich Matſchei das vaͤ⸗ 
terliche Häuschen zu Brennowitz, für 32 cthl. 24. Cbriſtian Biſchoff 
zu Sigda, die väterliche Groſcherſtelle, für 4o Rthl. 25. Gottlieb Schroͤ⸗ 
ter, eine Groſcherſtelle zu Prusgave, für 120 rthl. 26. Johann Gott⸗ 
fried Schaaf, die vaͤterliche Groſcherſtelle zu Alexanderwitz für 24 rthl. 
27. Franz Dreßler, den Kreiſcham mit Brau- und Brantwein Urbar 
zu Werſingawe, für 300 rthl. 28. Johann Lattke, ein Häuschen zu Poly⸗ 
cen vom Dominio, für 113 tthl. 29. Johann Heinrich Joithe, die 
Hentſchelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Klein Baulwie, für 160 rtbl. 
Schwarz, Stadtrichter u. Juſtit. 
Steinau a. O. den 31. May 1925. Verzeichniß der im ers 
ſten halben Jahre 1825 vorgefallenen Beſitzveränderungen: 
Broͤdelwſtz. 
Kauf einer Dreſchgaͤrtnerſtelle von den Schrammſchen Erben an Fer⸗ 
dinand Gunther, fuͤr 243 5 


Jehaunn George . Dreſchſele durch Subhaſtation an 
Johann Gottlieb Scholz, für 504 rthl. 
Ranfen. 
1. Kauf einer Dieſchgärtnerſtele von Reinſch an Brauer, fiürhıso rthl. 
a Dergl. eines Coloniſten Haufes von den Stephanſchen Erben an 
Vogt, für 100 uhl: 


3. Dergl. einer Dreſchſtelle von Margel an Schliebs, für 235 rihl. 


4. Dergl. einer Freyſtelle von Kleinert an Scholz, für 48 rthl. 
Z dlitz. 


1. Kauf einer Dreſchgaͤrtnerſtelle von Sellene an Schmidt, für 35 rthl. 

2. Dergl. von Winderlich an Kappel, für 48 ıtbl. N 

3, Dergl. eines Flecks Acker von Förfter an Weichert, für 180 sthl. 

4. Dergl. einer Dreſchgaͤrinerſtelle von Hierſemann an Nitſchke, für 
o tthl. 
3 Der Stadtrichter Noske, als Juſtit. innen benannter Dörfer. 
Gottesberg den 31. Mai 1827. Bey denen von dem unters 
zeichneten Gerichtshalter adminiſtrirten Gerichtsaͤmtern find in dem ver⸗ 
floſſenen halben Jahre olgende Beſitzveränderungen vorgekommen. 

.Bei dem Gerichtsamt Tannhauſen. 

1. Kauf des Schubert, um das Haus No. 20. zu ä 

fuͤr 400 rthl. 
Kauf 
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2. Kauf der Wittwe Spitzer, um das Hauß No: 17. zu Charkotten⸗ 
brunn, für 150 rthl. 

3 dito des Gaͤrtner, um das greihaus Fol. 64 zu Mittel⸗Tann⸗ 
hauſen, für 725 rthl. 

4. dito des Polte, um dae Haus No. 73: zu oharlotenbrunn, für‘ 
200 tthl. 

5. dito des Kaufmann Koͤpke, um die Freigärtnerſtelle Fol. ‚50 zu 
Mittel ⸗Tannhauſen, für 380 rtht. 

6. dito des Tix, um das Haus Mo. 8. zu Charlottenbrunn, für 
3365 rtpl. 

7. dito des Pauſe, um die Bleiche Mo: 28. zu Ober, Tannhauſen, 
fir 2500 rthl 

8. dito des Gärtner, um das Haus No. 6. zu Sophienau, für: 


275 rihl. N 
II. Beim Gerichtsamt Pfeiffendorf. 

9. Kauf des Burkert, um die Stelle No. 33 zw ER? 
um 150 rtpl. 

10. dito deſſelben um die Stelle No. 37:-daf. um 50 tthl. 

11. dito des Hübner, um eine Wieſe von No. 10. zu Pfaffendorf, 
für 1 rthl. 
12 dito des Thomas, um die Mühle No. 17. zu Nieder⸗Haſel⸗ 
bach, für 2727 rthl. 

13. dito des Franz, um das Fteihaus No. 92. für 46 rthl. 5 

14. dito des Krauſen, um das Greihaus No. 78. 15 Pfaffendorf, 
für 68 rthl. 

15. dito des Pohl, um die Mile zu Neu- Weisbach, für 1376 rihl. 

16. dito des Dreſcher, um No. 35, zu New Weis bach, für 215 rthl. 

III. Bei dem Gerichteamt Schreibendorf. 
7. Kauf des Fleiſcher Maiwald, um die Fleiſcherei No. 47. zu 

Ober » „Scheeibenderf, für 1425 rthl. 

18. dito der verehel. Kahl geb. Geisler, um die Beſitzung ibres 
verſtorbenen Vaters No. 22. zu Ober⸗Schreibendorf, für 240 rthl. 

19. dito des Kühn, um das Haus No. 59. zu Nieder; Schreiben. 


dorf, für 40 rthl. 


20. dito des Aumann, um No. 36. zu Nies, Schibemarf für 
250 rthl. 
ar, dito des Friebe, um die Haͤuslerſtelle No. 20, zu Moritzfeld 


für 3 0 ahl. 


22. 
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22. Kauf des Erling, um die die wuͤſte Stelle No. 21. zu Antheil 
Schreibendorf, für 102 b rthl. 15 fyl- 
23. dito des Friebe, um die Stelle No. 18. zu Antheil Schrei⸗ 
Hendorf, für 102 rthl. 15 ſgr. 
IV. Bei dem Gerichtsamt Nieder- Blasdorf. 
24. Kauf des Hübner, um No. 4. zu Petzelsdorf, für 920 rthl. 
V. Bei dem Gerichtsamt Alt⸗Laͤßig. 
25. Kauf des Böhm, um No. 48. zu A't⸗Laͤßig, fuͤr go-rthl. 
26. dito des Berger; um die Feldgaͤrtnerſtelle No. 7. zu Alt Laͤßig, 
fuͤr 650 rthl. 
27. dito des Hund, um No. 25. zu Rothenbach, für 100 ithl. 
28. dito des Rudolph, um No. 16. daſelbſt, für 100 rthl. 
29. dito des Frieſe, um den Kretſcham No. 8. zu Neu- Hohndorf, 
für Soo rthl. Neßel. 
Brieg den 21. April 1823. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Angerhaͤusler Anton Miſchock zu Klein Leubuſch 


von dem Gottlieb Krecker daſelbſt das Ausgedinger-Haͤuschen, welches 


fruͤher zu der ſub No. 22. zu Klein⸗Leubuſch gelegenen Häuslerſtelle ge⸗ 
hörte, nebſt einem Flecken Land von ohngefaͤhr vier Metzen Breslauer 
Maaß Ausſaat den 2 ꝛſten April 1825 um 145 s£hl, Cour. abgekauft 
hat. 

Oels den 17. May 1825 Bei dem Herzogl. Dramſchweig Oeks⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericht ſind in dem erſten halben Jahre 1825 folgen⸗ 
de . verreicht worden. 

.Die Freyangechaͤuslerſtelle No. 22. zu Neuſchmollen, für 100 rthl. 

an der Johann Friedrich Vorback. 2. Die Freyſtelle No. 247. zu Bern⸗ 
ſtadt, für 100 rthl. an den Maurer Carl Walther 3. Die Groſcher⸗ 
oder Halbbauernſtelle No. 9. zu Kalkowsky, für 775 rthl. an den Chris 
ſtian Mathias. 4. Daſſelbe Geundſtuͤck für 775 ithl. an den Breit⸗ 
ſchneider Michael Brode von Suſchne, jetzt zu Kalkowsky. 8. Das 
Rittergut Bogſchuͤtz und Vorwerk Dömnig, fur 60,009 rthl an den 


Herrn von Randow. 6 Die Groſcherſtelle No. 26. zu Pawelau, für. 5 


200 rthl. an den George Kurſawe. 7. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle Mo. 50. 


zu Netſche, für 150 rthl. an den Chriſtian Vogt. 8. Das Freybaus Be 


No. 56. zu Juliusbu⸗g, für 440 rthl. an das Fräulein von Des-⸗Arts. 

9. Die ehemals zum Hoffmanneſchen Bauergute zu Kunzendorf gehörig 

geweſene Wieſe, fuͤr Zo rthl. an den Freygaͤrtner Siegismund Trompke 

von Siegelhof. 10. Das Freyhaus ſub No, 354. zu Beruſtadt, für 
5 800 


se RE I 
800 rihl. an den Lederfabrikanten Wilhelm Trautwein. 17. Ein Antbeil 
am ſogenannten Steigemannſchen Acker bei der Rollmuͤhle zu Bernſtadt 


ſub No. 75. für 500 rthl. an denſelben ꝛc. Trautwein. 12. Die Colo⸗ 


nieſtelle No, 9. zu Mariendorf, für 248 rthl. 15 for. an den Balzer 
Gonſchorek. 13. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 10 zu Ober- Jentſchdorf, 
für 400 rthl. an die Anna Roſine verwittw. Kalkbrenner geb. Haubitzen. 
14. Die zu Glumy im Keigellguth ſub No. 79. belegene erbliche Fiſche⸗ 
rey, 1540 rthl. an den Weyde-Fiſcher Friedrich Bartnitzky zu Kleinell⸗ 
guth. 15. Die Angerhaͤuslerſtelle No. 33. zu Kotowsky, für 210 rthl. 
an den Einlieger Carl Vogt. 16. Die beiden ſub No. 355 und 356 des 
Vermeſſungs-Regiſters zu Vielguth an den Grottken belegenen Ackerſtuͤcke, 


fuͤr 84 rthl. an den Freyſtelle⸗Beſitzer Friedrich Kaſchner zu Vielguth. 17. 


Die Rollemuͤhle ſub Ro. 374. zu Bernſtadt, für 1860 rthl. an den Muͤl⸗ 
lermeiſter Chriſtian Gebauer. 18. Die Colonieſtelle No. 16, zu Marien⸗ 
dorf, für 420 rthl. an den Michael Senf. 19 Das Freybaus ſub No. 
305. zu Oels, für 2175 tthl. an den Heren Cammerrath Thalheim, 20. 
Das Freyhaus ſub No. 185. zu Oels, für 300 rthl. an die Erben des Tiſch⸗ 
ler Chriſtian Friedrich Clemens jun. 21 Der fub No. 4 zu Granowe bele⸗ 
gene Weinberg, oder ſub Ro. 32. des Hyp. Buchs, für 100 rthl. an den 
Tuchmachermeiſter Chriſtian Kalinke zu Medzibor. 22. Der ſub No. 5. 
oder No 33. des Hypothekenbuchs zu Granowe belegene Weinberg, für 
300 rihl. an denſelben ꝛc. Kalinke. 23 Die Teichwaͤrterey ſub No. 42. 
und das Freyh us ſub No. 43, zu Julius burg, für 1476 rthl. 23 ſgr. 
4 pf. an den Johann Gottlieb Martin. 24. Die Groſcherſtele No, 16. 
zu Kotowsky, für 220 rthl. an die Suſanna, verwittw. Lepda, geborn. 
Dziola. 25. Das Haus ſub No. a1. zu Ju iusburg, für 1600 rthl. 
an den Chriſt tan Goͤttke und zwar fir feinen noch minderjäprigen Sohn 
Carl. 26. Die Groſcherſtelle No. 26. zu Niewken, für 146 rthl. an den 
Michael Bunk. 27. Die Groſcherſtelle No. 3. zu Honig, für 180 rthl. 
an den Friedrich Tandoſch. 28. Die Freyſtelle No. 27. zu Sybillenorth, 
für go rthl. au den Chriſt Schmidt. 29 De Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 
14. zu Bukowinke, für 450 rthl. an den Chriſtian Quarg. 30. Die 
Direſchgaͤrtnerſtelle No. 92, zu Klein: Ellguth, für 355 rthl. an den Gott, 
lieb Bartnitzte. 31. Die Dreſchgärtnerſtelle No. 31. zu Neuſorge, für 
160 rthl an den Chriſt. Schotz. 32. Das freie Alodial⸗ Rittergut 
Bunkay, für 15, 0 rtbl. an den Kaufmann Samuel Chmelik. 33. 
Das Rittergut Buckowine, für 48,000 bl. an den Apotheker Johann 
Chriſt. Lappe aus Neuſalz. 34. Das Freygut ſub No. 24. zu ea 
wieſe, 
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wieſe, fuͤr 2140 rihl. an die verehel. Deutſcher, vorher verwitt. Scholz 
geb. Kurz. 35. Die Freyſtelle No. 6. zu Graͤneiche, für 100 rthl. an 
die Chriſtoph Matzkeſchen Erben. 36. Die Dreſcherſtelle No. 5. zu Ober⸗ 
Jäntſchdorf, für 270 rthl. au den Mathias Pollack. 37. Die Schmiede⸗ 
ſtelle No. 24. zu Klenowe, für 260 rthl. an die Sufanna unverehelichte 
Kurſawe. 38. Die Deeſcherſtelle No, 9. zu Zucklau, für 156 rthl. 
11 for. an den Chriſtian Fiſcher. 39. Die Communſchmiede zu Obet⸗ 
Jäntſchdorf ſub No. 8. für 300 rthi. an den Carl Gottfried Hoffmann. 
40. Die Windmuͤhle ſub No. 9 zu Korſchlitz, für 150 rihl. an das her⸗ 
zogl. Dominium. 41. Die ſtaͤdtiſche Wieſe ſub No. 8. zu Medzibor, für 
180 kthl. an die Maria vereh el. Groſcher Hoffmann, geb. Bartnick, von 
Niewken. 42. Die Fteyſtelle No. 18. zu Spahlitz, für 168 rthl. an 
die Ernſtſchen Erben. 43. Die Dreſcherſtelle No. 21. zu Sybillenort, für 
8ö.rthl, an den Chtiſt. Johns. 44. Das Staͤdtiſche Ackerſtuͤck Ro. 13. 
zu Medzibor, für 40 tthl. an die Schuhmacher Carl Rennerſchen Ehe⸗ 
leute. 45. Die Groſcherſtelle No. 165. zu Patſchkey, für 170 rthl. an 
den Carl Fiſcher. 46. Das Schankhaus No. 71. zu Mebjibor, für 
145 rihl. an die Johanna Charlotte verehel. Hutmacher Boͤhm geb. Thiel. 
47. Das Robothbauergut No. 14. zu Dammer für 1800 re£l, an den 
Johann Gottlieb Bruckner. 48. Die Dreſcherſtelle No 48. zu Wilpel- 
minenorth, für 57 rthl. 4 far. 33 pf. an den Chriſt. Jatke. 49. Die 
Wieſe ſub No. 68. zu Withelminenorth, für roo ripl. an den Radema⸗ 
cher Chriſt. Obſt. 50. Das Schankhaus ſub No. 89. zu Medzibor, für 
253 tthl. 27 ſgr. an die verwittw. Boͤttcher Kynaſt geb. Gade. 31. 
Das Freyhaus fub No. 168. zu Bernſtadt, für 130 rthl. an den Seiler 


Eruſt Siegismund Pabſt. 32. Das Angerhaus fub No. 3. zu Jaͤnk⸗ 


witz, für go rthl. an den Johann Girnoth. 53. Das Bauergut ſub 
No. 11. zu Dammer, (ür 702 rthl. an die verehel. Hilbich, vorher vers 
wittw. Tſchoͤpe, geb. Grunig und ihre 3 Kinder. 54. Das ehemalige 
Schulhaus zu Jaͤnkwitz, für 380 rthl. an den Ziegelſtreicher Franz Bartſch. 
55. Die Groſcherſtelle No. 12. zu Dzielonke, für 46 rthl. an die Joh. 
Parſieglaſchen Erben. 36. Das in den Lipinken zu Kunzendorf fub No. 
35. belegene Ackerſtuͤck, für 39 rthl. an den Schuhmacher Heinrich Mar: 
ſchall von Kunzendorf. 57 Die Freyſtelle ſab No. 3. zu Baruthe, für 
sro tthl. an den Heinrich Pietſch. 58. Die Siegismund Promkeſche 
Freyſtelle zu Ziegelhof und eine zu Kunzendorf belegene Wieſe, für 258 rehl. 
17 fol. 15 pf. an den Siegismund Prompke den Sohn. 39. Die Jo⸗ 
hann Krauſeſche Frepgärtnerſtelle zu Malers, für 95 tthl. an den Gott: 
fried 
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fried Krauſe. 60. Die Angerhaͤuslerſtelle No. 39 b zu Neuſchmollen, 
für 85 rthl. 21 for. 85 pf. an die Knittelſchen Erben. 61. Die ehe⸗ 
mals Kruberſche Freyſtelle zu Patſchkay, für 750 rthl. an die verwitt. 
Müller, jetzt Frepgaͤrtner Schönfeld. 62. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
No. 20, zu Groß⸗Ellguth, für 200 rithl. an den Chriſt. Neudorff. 63. 
Die herzogliche Schloßmuͤhle ſub No. 355. zu Bernfladt „ für 3641 riht. 
an die Anna Maria verw. Hoffmann, geb. Goldner. 64. Das Schank⸗ 
haus ſub No. 17. zu Juliusburg, für 700 rthl. an den Seifenſieder Carl 
Wilhelm Kurz. 68. das Haus ſub No. 15. zu Oels, für 180 rthl. 
an den Fuͤrſtenthums⸗Gerichtsbothe Langner. 66. Die halbe Wechſelwieſe 
ſub No. 62. zu Ober⸗Schmollen, für 114 rthl. 8 for: 6$ pf. an den 
Bauerguts Beſitzer Gottlieb Beyer. 67. Die Dreſchgaͤrtnerſtene fus 
No. 14. zu Weißenſee, für 40 rthl an den Gottlieb Dettke. 68. Das, 
von der Apothekerey zu Spahlitz abgezweigte Grundſtuͤck ſub No. 56. 
für 500 rtbl. an den Brauermeiſte Wurſt zu Spahlitz. 69. Die Colo⸗ 
nieſtelle ſub No. 32. zu Wilhelminenorth, für 100 rthl. an den Heinrich 
Maier. 70. Das vom Dominio Bogſchuͤtz abgetrennte Grundſtuͤck, die 
neue Apothekerey genannt, für 10, 00 rthl. an den Brauermeiſter Au⸗ 
guſt Wurſt. 71. Das Angerhaus ſub No. 10. zu Suſchne, für 60 rthl. 
an den George Ulbrich. 72. Das Bauergut ſub No. 16, ju Langen wieſe, 
für 900 rthl. an den Gottfried Marx. 73. Die Kretſchmerſtelle ſub Nr. 
15. zu Neuellguth, fur 278 rthl. 10 fgi, an die verehel. Maria Elifab. 
Janske, vorher verwirtw. Fabiſch, geb. Schoͤngarth. 74. Die Freyſtelle 
2 No. 43 zu Klein- Euguth, für 224 rihl. 24 ſgr. an den Chriſtian 
iller. * f 23 
Militſch den 31. May 1835 Nachweiſung der im iſten hal⸗ 

ben Jahre pro 1825 bey dem Freienſtandesherrl. Gericht zu Militſch 
und den damit verbundenen Juſtiz⸗Aemtern confirmirten Käufe. , f 

1. Schroͤpers Hauskauf zu Protſch, für 140 rthl. 

3. Kretſchmers Freyſtelle⸗Kauf zu Birnbäumel, für 300 rihl. 

3. Stibannes Haͤuslerſtellen⸗Kauf zu Caſawe, für 180 ktthl. 

4. Petullin Haͤuslerſtelle zu Poſtet, für 100 rthl.e ö 

5. Gotter Häͤuslerſtelle zu Schwentroſchine, für 106 rthl. 

Wartenberg den 7. Jant 1825. Nachfolgende Kaͤufe ſind lu 

meinen Juſtitiariaten im ıften halbn Jahre 1825 vorgekommen und 
gerichtlich confirmirt worden. 

1. Johann Friedrich Riegner, Schmiedeſtelle No. 36, zu Schollen⸗ 
dorf, für 65 rthl. 12 for. 
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2. Maria Eliſabeth verw. Scholz geb. Kaſchner Muͤhlen⸗ Poſſeſſion 
ſub No. 70, zu Schollendorf, für 300 rthl. 


3. Ernſt Vogdt Colonieſtelle ſub No. 33. zu Nieder ⸗Stradam, für 


260 rthl. ER 
> Frau Kammerherrin von Pofer, geb. von Maguſch, Bauergut 
ſub Ro. 30. zu Droſchkau, für go rthl. ; 
5. Andreas Steuer Freyſtelle ſub No. 29 zu Droſchkau, ae 
: eut ich. 
Habelſchwerdt den 2. Juny 182 5. Bey dem hieſigen Kö⸗ 
nigl. Stadtgericht find in der erſten Hälfte d. J. folgende Käufe ges 
ſchloſſen worden: i ; : 
1. Der Joſeph Frankſche Kauf, um die Haͤuslerſtelle No. 33. zu 
Krottenpfuhl, ‚für 108 rthl. 7 sn 
n , Der Ignatz Seidelmannſche dito, um die Coloniſtelle No. 22. 
in Brand, für 217 rihlt. 2 
3. Der Ignatz Noſſigſche dito, um die Scharfrichterey hieſelbſt, für 
o rthl. ae) ’ | 
35° . Ignatz Kammerſche dito, um das Haus No. 233., fuͤr 
410 th. i ö 
3% 8 Joſeph Simmonſche dito, um das Haus No. 98, für 565 rthl. 
Neumarkt den 31. May 1825. Bey dem Koͤnigl. Land: und 
Stadtgericht zu Neumarkt find folgende Käufe confirmirt worden. 
1. Kauf des Friygärtner Samuel Greulich, um das Ackerſtuck No. 
118, für 300 rihl. i > 
„ dito des Backer Carl David Müller, um das Ackerſtück No. 30. 
ber 185 8 i 5 


& 
3. Der gleifher Sperlich erſtand meiſtbiethend das Haus No. 131: 


für 436 Kehl. . 8 
4. Die Anna Noſina, verehel. Vogt, geb. Fiebig, erſtand meiſtbie⸗ 
hend das Haus No. 320. fie 122 rthl. f 
5. Der Schumachetmeiſter Benjamin Kühndel, erſtand meiſtbiethend 
das Haus No. 24. für 190 rthl. 5 a 
Aküben den 27. May 1825. Die verwittw. Sattler Brendel 
hat das Haus ſub No. 4. am Markte hieſelbſt von ihrem verſtorbenen 
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Ehemanne im Werth von 1600 rtbl. geerbt und heute verreicht erhalten. A 
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Donnerſtags den 23. Juni 1823 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen 1c. u. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Brislauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXV. 


ö Bekanntmachung. f 
Die Auszahlung der Zinſen von Staats Schuldſchelnen file die Zelt dom 1. Janus 
dis ult. Juni dieſes Johtes betreffend. f 
*) Die halbjährigen am Iſten Jult d. J. fälligen Zinſen von Staotd: Schulde 
ſcheinen werdta gegen Zuruͤckgabe des darüber aus gefertigten Zins ⸗ Coupons Serie Iv. 
No. 5. in folgender Art b richtigt. 
I. Hier in Berlin erfolgt die Zahlung bey der Staats Schulden ⸗Tilgungs⸗ 
Kaſſ t, Tauben⸗Str ße No. 30. täglich, mit Aus nahme der Sonntoge, fo wle der 
zur vor ſchrifts maͤßigen Kaſſen ⸗Reviſton nebſt deren Vorbereitung deſtimmten letzten 
Togen im Monathe, Vormittags von 9 bis I Uhr, und zwar auf die Staats⸗ 
Schuld ſchelne. 5 
No. 100001 oder darüber vom rflen bis sten Jull. 
— 100000 bis 70001 vom 7ten dis 12ten Jult. 
— 70000 bis 40001 vom ı3ten bis aoſten Jul. 
— 40000 bis 10001 vom zıflem bis 25ſten Juli. 
— 10000 bis 1. vom 26ſten bis 27ſten Juli. 

Auch obne Ruͤckſicht auf die Relhefolge wird dleſe Staate ⸗Schulden · Tilgungs⸗ 
Kaſſe in der Voraus ſetzung und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß dadurch 
weder ein de Geſchaͤlte ſtoͤhrender Andrang, noch Äbertaupr undillige Anforderun⸗ 
gen veranlaßt werden, um ſo mehr, als auch nach dem a yſten Juli mit der Zinſen⸗ 
Zahlung obne fie zu ſchlleßen, fortgefahten wird. Wer Zinſen von mehreren Staats ⸗ 
Schuloſchelnen zu erheben hat, ordnet die Coupons nach den a Points und uberglebt 
fie der Staats Schulden Tugungs⸗Caſſe mit einem für die Geſchaͤfts⸗ Fuͤhrung er⸗ 
forderlichen genauen Nummern Verzelch niſſe. - 

j II. Ja den Provinzen werden dle bezeichneten Zins Coupons bey den betref⸗ 
ſenden Regierungs » Haupt Kaſſen, fo wle bey allen Koͤnlgl. Special⸗Kaſſen, je⸗ 
doch nur in den Monathen Juli und Auguſf d. J. baor eingeloͤſet, Übrigens abtr zu 
jeder Zelt auf kandes herrliche Abgaben und Geſalle aller Art, auf Domainen⸗ Ver» 
aͤußtrungs⸗ Gelder und davon zu entrichtende Zinſen, ſtatt daaren Geldes in Zah⸗ 
lung angenommen. 

III. Auf 
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Al. Auf Zind Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verfeben fin, 
‚Werden dle Zinſen aus ſchließ lich in Leipzig bey dem dortigen Handtunge bau'e Rel⸗ 
cheubach et Comp. ausgezahlt, und zwar ſofort nach dem Faͤlligkeits⸗ Termine oder 
an jedem ſpͤtern belleblgen Tage. Fall ge Zinſen von Staats- Schuld ſchetnen auf 

nicht geſtempilte Zias⸗ Coupons zahlt dies Handlungshaus nur In Lea Tagen vom 
ıaten bis letzten Auguſl dleſes Jab⸗es. 

IV. Gteichzeitig werden mit den Zinfen vom 1. Janbar bis vie: Juni d. J. 
auch dle, aus der Zelt vom ıfen Jull 1828. bels letzten Dechr. 18 24- gegen Aus⸗ 
haͤndigung der Zins⸗ Coupons Serie III No. 6 7 und 8. und Serie IV. No. 1.2. 3. 

und 4 ausgezahlt, wogegen nach der Verordnung vom 17ten Januar 1820, $. 
XVII. Grfeg: Sammlung No 577. mit dem 1. Juli d J. dle Zlaſen für den zelt 
raum dom 1. Januar bis Irgten Juni 182 1. zum Biſten des Tilgungs Fonds 
perlollen, und der darüber aus gefertigte Rind: Coupon. 

Serie III. No. 5. werthlos wird, wesdalb derſelde nur nech bis nie. Juni 
ii 3 eingelöf.:t werden kann. Noch nicht abgeholte Zins Coupons der Series III. 

n> IV können bey der Controlle der Staats- Paptere, Taudenſtraße No. 30. ges 
f ga Vorzeigung des betreffenden Staats⸗Schuldſcheins, worauf erfiere adgeflms 
alt werden müßen, taglich, jedoch mit Ausnahme der oden bez ichueten Sony⸗ 
und Abſchluß Tage In Empfang genommen werden. 

v. Do die Koſſen- Beamsen ſich über ibre umts Verrichtungen mit dem p. 
blitum in Btieſwechſel einzulaſſen oder gor wit Ueberſent ung von Zinfen zu bes 
4:flen, außer Stande find, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle ſolche Uns 
träge unter Zuruͤckſendung der Coupons oder fonfl uͤberſchickten daplere abzulehnen, 
und In eben dieſer Art muß verfügt werden, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im 
sus: meinen, oder om dle unterzeichnete Haupt Veiwoltung der Staats Schulden 


gerichtet werden ſollten. 


5 Dagegen i der Herr Agent Bloch, Bebrenſtraße No. 45. etbötig, für dus · 
wörtige, welchen es bier an Bekonntſchaft fehlt, dergleichen Aufträge zu uͤbernet men. 
Berlla den 28 ſten May 1825. 
Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden. 
(g.) RNotber. ©. Schutze. Beelitz. Deetz. o. Nochow. 
Vorſlebender Bekanntmachung zufolge werden ſaͤmmtliche von uns abhängige 
König). Kaſſen angewleſen: 
1) Dis mit dem 1ſten Juli d. J. oder ſchon fruͤber von der Series III. No. 6, 


| ab, fälligen Zind Coupons von S tagtsſchuldſcheinen nicht nur auf landesberrüche 


Mögaben und Gefälle jeder Urt, desgleichen auf Domainen - Veraͤußerungs » @apis 

tellep und Jinſen Statt daaten Geldes zu jeder Zeit anzunehmen, ſondern auch 
2) felbige Innerhalb der deyden Monate Jull und Auguſt d. J. unweigerlich 

hans zn realifiren, weng ſie zu dleſem Behuf peaſtauitt werben. 55 
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Dos publikum wird vom diefer Anordnung wit dem Bewerben in Kenntattb 
grfegr, daß die hee ſige Reglerungs⸗ Honpt⸗ Caſſe die R afifirung dleſer ihr praͤſen⸗ 
Riten Steats Schuld ſchein⸗ Coupons vom tte Juit d. J ab, in den Bormt⸗ 
tagäftunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Mittwoche und des Sonnabends 
bis Ende Auguß d. J. bew'rkſtelligen wird. a . S 

Zug ich wird bekannt gemacht, daß die Zinſen auf Coupons drr Series III. 
No. 5. nur noch bis Ende Juni d J. und zwar nut bey der hie ſigen Negte ungs⸗ 
Haupt- Ca ſſe gezablt werden, nach Ablauf dieſes Termins aber die Jlung auf 


dieſe eden erwähnte Coupons weder baar noch durch Anrechnung Statt finden darf. 


Breslau den 4. Juni 1828. .) 
Koͤnigl! Regterung. II. Abiheltung. 


Zu verkaufen. 

J Creus burg den zten Jun 1825. Auf Antrag eines Gläubigers ſoll das 
dem Bauer Daniel Barwanietz zu Margs dorf ſub No. 2 belegene und ali 5 Rthl. 
Courant gerichtlich taxirte Bauergut, Schuldenhalder ſudhaſtirt werden und wir 
baben einen prremtorifchen Termin auf den 24ſten Auguſt a. c. Vormittags um 
9 Ubr in der Gerichtsſtude hieſeldſt anberaumt. Kaufſuſtige, Bietbungs⸗ und 
Zablungsfäbige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zur be⸗ 
ſitunmen Zeit in Per ſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag zu ge wärtigen. Doch wird nur derjenige zur Kieitatlon zuge⸗ 
laſſen, welcher in Dermino eine Caution von 100 Rtbl. zu leiſten im Stande if. 

Königl. Domainen» Zußizamt Creutzburg. PAR 3 
? ert. 


) Neuſtadt den iſten Jung 1825. Auf den Antrag der Gläubiger fol im 
Wege der Execution das, robothſame ehemals Kattnerſche fpäter Hilbig und reſp. 
Schraͤrſche, orts gerichtlich auf 18 Mthl. Courant taptrte, zu Lams borf Falken 
berger Kreiſes gelegene Bauergut No. 2., in Termino peremtorto den 26. Auguſt 
Vormittags 9 Ubr auf dem Schloſſe daſelbſt oͤffentlich verkauft werden, wozu de⸗ 
fig - und sahlungefähıge Kaufluſtige hiermit unter dem Brmerken eingetaden wers 
den, doß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzllche 
Hinderniſſe eintreten, erfolgen und auf Gebothe nach dem Termine keine Rückſickht 
genommen werden wird. Nach Erlegung des Kaufgeldes ad Depoſſtum wird dir 
koͤſchung der Kämmtlichen eingetragenen auch det leer ausgehenden Forderungen 
und zwar ruͤckfichtlich der letztern ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Die Kau sbedingungen find in der Regiſtratur und bei dem im Kreiſcham zu ams⸗ 
dorf angeſchlagthen Broclama zu erſeben. N Er 

Das Juſtisamt Lamsdorf. j 
Davuenſchild. 


„) Arnsdorf den zten Jung 1gas, Zum notliwendigen Verkauf des bereits 
ſot haſta geſtellten , u Arnsdorf Goͤrlitzer Kreiſes gelegenem und mit Mo, 33. be / 
jeichneten Straußiſchen Halbdauernguts, auf das in dem am 27. May d. J, ange⸗ 
ſtandenen peremtoriſchen zten Biethungs⸗Termlu dos letzte und Hufe Geboth 
Vlerhundert und Funfzig Thaler geweſen iſt, auf Antrag eines Gläubigers ein an ⸗ 
deimeiter yetemtotiſcher Biethungs⸗Termin * va 
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den Zwep und Zwanzigſten Juli d. J. 7 
Nachmittag um Zwey Uhr angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsſähige Rauflafiige wer⸗ 
den hiermit eingeladen, in dem angeſetten Termin an gewöhnlicher Gertchts helle 
auf hieſigen berrſchaftlichen Hofe ſich einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und 
mit Einwilligung der eingetragenen Gläubiger des Zuſchlags gewärtig zu fn. Die 
Kaufsbedingungen dieſes auf Eintauſend Vierbundert Eilf Thaler 1 gr. 8 d'. ges 
wüuͤrderten Halbbauernguts, fo wie die Taxatons⸗Verhandlung mit dem Dienſt⸗ 
und Präſtations⸗Verzelchniß, Finnen bei unterzeichneten Juſtittar ſowohl als dem 
hleſi gen Orisrichter elngeſehen werden. 8 : 
Das Aol. v. Noſtitziſche Gerichtsamt zu Arnsdorf. 
; D. Kirſch, Juſtit. 


Landeck den ıgten May 1825. Nachdem wir auf den Antrag der Huf⸗ 


ſchmidt Joſeph Koblitzſchen Erben zum Verkaufe ihres auf der Kirchgaſſe ſub 
No. 75. gelegenen und auf 722 Rihl. 19 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Hauſes im Wege der freiwilligen Subhaſtation einen einzigen und peremtoriſchen 
Biethungs-Termin auf den 2ten Auguſt dieſes Jahres auberaumt haben, fo la⸗ 
den wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſem Tage 
Vormittags um Io Uhr auf dem biefigen Rachhauſe zu erſcheinen, ibre Gebote 
abzugeben und gegen das meiſte und beſte Geboth und baare Zahlung den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤter eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden kann. Von der Beſchaffenthelt und dem Werthe dieſes Hauses koͤn⸗ 


nen ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle näher überzeugen, zu welchem Behufe 
ihnen dle auf dem hieſigen Rathhauſe ausgehangene Taxe zum Leitfaden dienen 
wird. ; Königl. Preuß. Eudmeite r 

Freyſtadt den 14. April 1825. Die ſub No, 26. zu Schweinitz Gruͤn⸗ 
berger Creiſes belegene Bauernahrung des Johann Chriſtian Sporn, welche uns 
term 1iten September 1824, gerichtlich auf 529 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Creditors oͤffentlich an den Meiſtbielhenden 
verkauft werden, zu welchem Zwecke drei Termine, der erſte auf den 21ſten Mai, 


der zweite auf den 2zſten Junp c., beide Vormittags ro Ubr in der Behauſung 


des unterzeichneten Juſtitiar Stadtrichter Eurland zu Freyſtadt und der dritte und 
peremtoziſche auf den 23ſten Julp c. Vormittags 10 Uhr 
auf den herrſchaftlichen Schloſſe zu Schweinitz graͤfl Antheils anberaumt wor⸗ 
den ſind. Cautionsfaͤhlge Kaufluſtige werden hiermit zu dieſem Termine eingela⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und hat der Beſtbiethende den Zuſchlag nach ges 
icheyener Einwilligung der Real⸗Crediroren zu gewärtigen, + 
; Das Graͤfl. v. Schlabrendorfſche Gerichtsamt Schweinltz. 

E 1 8 Surland. 
Ober⸗Glogau den taten April 1825. Auf Antrag des Dominii als 
Real⸗Gaubiger, wird der zu Dodersdorf Neuſtaͤdter Creiſes ſub No. 19 bele⸗ 
gene frele, mit der Brau- und Brandtweinbrennerel berechtigte, dem Martin 
Glomditza gehörige Kreiſcham und freies Bauerguth, welcher gerichtlich auf 
2539 Mihlr. 2 ſar Cour. abgeſchagt worden, hiermit und zwar in Termind den 
18ten Juay, den ı$ten Auguft c. hier zu Oder⸗Glogau in unferen Gerichtds 
kocale, den aiſten October c. aber zum letzten und peremtortſchen Termin im 
Orte Dodersdorf ſeloſt fräh 8 Uhr ſubhaſurt, Dazu werden hiermit Kaufluſtt⸗ 


* 
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‚ge zur Abgabe ihres Geboths vorgeladen, und hat der Melk. und Beſiblethen⸗ 
de und Zatzlungsfäbigſte, mit Zuſtimmung der Intereſſenten und wenn onſt 
keine geſetzlicde Ummände eine Ausnahme zulaſſen, gegen gleich baare Zablunz 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle unbekannten Reale und ſonſtige 
Gläudiger vorgeladen, erſtere zur Anmeldung ihrer Anſprüche, bei Vermeidung 
gänzlichen Ausſchluſſes, letztere zur Lipuidation und Juſtiſſcation ihrer Anfor⸗ 
derungen, ſonſt fie damit an die Kaufgeldermaſſe ausgeſchloſſen dleiben. Die Taxt 
iſt Jederzeit dei uns einzuſchen. er, R 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 
Meiskreiſcham den laten April 1825. Theilungshalber haben wir 
auf den Antrag der Fleiſcher Franz Apsmelſchen Erben refp. Vormundſchaft zum 
offentlichen Verkaufe des deuſelben ſugehoͤrigen, hierſelbſt am Riage ſud No 19. 
beiegenen maſſev erbauten und mit Flach werk bedeckten Buͤrgerdauſes, welches 
dem Material nach auf 925 Rihl. 15 gr. abgeihägt worden iſt, einen Blethungs⸗ 
Termin den aoflen May 1825., goſten Junp 1825. und peremtoriſch den 2 1ſten 
Julp 1825. in der biejigen Gerichtsſtube angeſetzt, zu welchem zahlungs ahlge Kauf⸗ 
luftige hiermit eingeladen werden. Die Taxe dieſes Hauſes kann zu jeder Zeit tu 
der hieſigen Gerichtsſtube inſpielrt werden. 5 5 
Koͤnigl. Preuß. comdinirte Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 
Neurode den zien April 1825. Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts wird hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß auf den Antrag eis 
nes Real⸗ Gläubigers die dem Kolonifien Joſeph Teuber zu Goldwieſe zugehorige 
Kollonteſtelle No, 23. nebſt dazu gehorenden 134 Scheffel Breslauer Maas Aus⸗ 
ſaat Acker und 4 Scheffel Breslauer Maas Wieſewachs, welche nach der in un⸗ 
ſerer Registratur oder bei dem allhter aus hängenden Proclama einzuſehenden Taxe 
auf 475 Rıyl. Conraut abgeſchatzr iſt, oͤffentlich verkauſt werden ſoll. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zah ungsſählge durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in dem angefegten peremtoriſchen Termine den a aſteu 
July d. J. Vormittags um 10 Uhr in herrschaftlichen Wohngebäude des Freirich⸗ 
ter Pohl zu Königswalde in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gemärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. 1 N 
tiebentyal den 18. May 1825. Das unterzelchnete Gericht ſubha⸗ 
flirt. die fub No. 33 belegene, auf 146 Mehl. 25.fgr.- gerichtlich gewuͤrdigte 
Haͤuslerſtieue des verſtorbenen Häuslers Franz Brendel ad inſtantlam der Ers 
ven und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 5 
Sten Auguſt c. als Freitags 5 
im Gerichtskreiſcham zu Ullerscorf ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende 
Grundſlück aus dem Hypotheken buche nicht hervorgehen, ſolche fpäteftens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls ſie damit ger 
gen den kuͤoftigen Beſitzer nicht weiter werden gebört werden. N 0 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 
8 » 1 * am 


u Sa. 2 Bam 
> 0 - Sandeshut den asſten Mprit 1823. Das im bieflger Stadt auf den 


Söbmiichen Galle gelegene brauberechtigte und nebſt dem dazu gehörigen Hofpis 
tal ⸗Ackerſtuck auf 899 Rthl. taxirte Zinugießer Jobuſche Haus Ro. 113. fell in 


dem auf den 14ten July d. J. Vormitktags um 9 Übr vor uns im Wege der 
ferlwilligen Subbaſtation anſtehenden einzigen Biethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ 
diesbenden verſtelgert werden, welches Kauſtuſtigen hierdurch bekaunt gemacht werd. 
2 8 8 oͤnigl. Preng,. Stadtgericht. 5 
Hermsdorf unterm Kynaſt den a0ſten April 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
ecution die nothwendige Subhaſtgtion des dem Hauler Johann Carl Wilhelm 
nhard zu Seidorf ſeither zugehörig. geweſenen ſub Mo: 44, alldort belegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe vom zoſten März 1825, auf 239 Nthk. Eour. 
würdigten Hauſes verfügt worden if, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
ige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen⸗ 
3 - auf. den 15ten Julp dieſes Jahres 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon oder durch einen 
mit gehöriger. Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, idre Gebotbe zum 
Protocolle zu geben und hiernchſt zu gewartlgen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Jutereſſenten das in Rede ſtehende Hans dem als zahlungsfäbig ſich auswel⸗ 
Ber Wit und Beſtbiethenden adjudicirt und auf ſpäter als an dem beſagten 
mine eingehende Gebothe, wenn uicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noty⸗ 
wendig machen, e mird. 
2 Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gietsdorf. 
Hermsdorf unterm. Kynaſt den aſten April 1825, Won’ Seiten des 
unterzeichneten Gecichtsamis wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Bäcker Gottlieb Kadelbach zu 
Warmbrunn ſeither zugehörig. geweſenen ſnh No. 193. alldort belegenen und in ter 
beigeſügten ortsgerichtlichen Tare vom sten März 1825, auf 231 Rthlr. 20 fer. 
Courant gewürdigten Hauſes fo wie der demſelben zugehorigen Baude No. 25, 
welche auf 100. Rihl, taxirt worden, verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfahige Kauftuſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Yujnalıne von 
Gebothen auf den 1bten July d. J. anſtehenden einzigen und peremtorlſchen Viei⸗ 
tations Termine Vormittags 9, Uhr in der Gerichtsamts⸗ Kanzley zu Hermsdorf 
euweder in. Perion oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
Aus au erſcheluen, ihre Gebothe auf das Haus und die Baude oder einzelu- zum 
Protokdlle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſemen das in Rede ſtehende Haus und Baude oder einzeln dem als zah⸗ 
5 . ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt und auf fpätere 
al: a 
rechill 


n dem belagzen letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondert 

che Umſtände es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichsgräfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

Striegau den igten März 1825. Im Wege der nothweneigen Sad⸗ 

baflation ſoll de zu Neudef ſab No. 38. am vereinten Freiburger und Strieganer 

Waſſer deſegene Maſſermeblmüßle von 2 Straub⸗ und einem Spttzgange, (ge⸗ 

nanmt die Auenmüble) nebſt dazu gehörigen: 4. Morgen Acker, Wleſewach 2 — 
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Obfgärten und elrta 2 Morgen Busch, welcher Fundus gerichtlich auf Saz dere 
A e neue ade Ae nun u Jen be 
der 1912 Map, ite Juip und 19te September d. J zu Bletdungs⸗ Terminen se 
ſtimmt find, fo werden hiermit alle beſit⸗ und zoblungsfähige Kaufluftige verge“ 
laden, in gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch it, Vormittags um 
10 Uhr allbter in der Bebouſung des unterſchrtebenen Juſtittarti entweder perſon⸗ 
lich oder durch gehörig legttimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und zu gewartigen, 
daß an den Meiſt- und Veſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, inſoſern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zul aſſen. N a 
4 | Sühadrich. 


„) Breslau den sten May 1825. Von Seiten des Konig. Obers Landes ⸗ 
ann von Schlefien in Breslau werden auf den Antrag der Landräthin Friedricke 
ülhelmige v. Wenpfy geb v. Schickfuß alle dieſenigen Prärendenten, welche an 
den auf den im Fürſfenthum Schweidnltz und deſſen Schweldnitzſchen Kreiſe legen ⸗ 
den ritterlichen Erblehngütern Rogau nud Roſenau haftenden Hypotheken- Capi⸗ 
talten und diesfalligen Inſtrumenten: A. von s6oco Rthl., welche der Chriſtian 


Citationes Edictales. 


Siegmund Auguſt v Schick fuß nach Inhalt des väterlichen Taſtements d d. Quettſch 


den 24. Januar 1761. et pud licato 14ten Februar eib. a. von dem Pretio dieſer 
Guͤther zur Ebſchaftsmaſſe inferiren ſollen und welche in deſagten Teſtament der 
Eoefrau des Teſtaſtors Amalie Henriette Charlotte geb. v. Klinkowsky als wittid⸗ 
liche Abſtattungs Gelder angewieſen und vigore deereti vom ıgten Januar 1767. 
auf beyde obgenannte Güter für fie eingetragen worden find; B. per 2606 Rthl., 
welche der Chriſtian Stegmund Au uſt v. Schicktuß feinen in erſter Ede mit der 
Bardara Friederike geb. Freyin v. Richthofen erzeugten beiden Töchtern Charlotte 
Eliſadeth Friederike und Heurierte Chrtſtiane Erdmuthe in der unterm 1. Novem⸗ 
ber 1775. angelegten und por dem hieſigen Königl. Pupillen ⸗Collegio den zien 
ejd. m. et an. approbirten Erbſonderung als ein Maternum feſtgeſetzt hat, welches 


volgore Decreti vom aaſten November 1775. auf das Gut Rogau intabulltt worden 


iſt, als Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder fonflige Brlefs inhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den azzſten September d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarte Ober⸗Landesge ich 8, Aſſeſſor 
Herrn Mikulowsko auf hieſigem Oder⸗Landesgerichtsdauſe entweder in Perſon oder 
durch genugſam informirte und legttimirte Mandatarien (wozu idnen auf den Fall 
der etwanigen Undekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiß⸗Commiſſatlen, der Juſiiz⸗ 
Commiſſartus Enge, Juſtizrath Bahr und Juſtiz Commiſſarlus Bauer hieſelbſi 
vorgeſchlagen werden, ad Protocollum amumelden und zu beſcheinſgen, ſodann 
aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine kei⸗ 
ner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden diefelben mit ihren An prü⸗ 
chen praͤcludirt und es wird ihnen damtt ein immerwährendes Stilfchtweigen aufs 
erlegt, dle vertohren gegangenen Instrumente für amortiſirt erklärt und in dem 
Hopothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen der Exttahentin wirklich 


west werden. og Preuß. Ober⸗kundesgeilcht von Schleſten. 
N ans; Balfenhaujen, 
J Kleg⸗ 


er 5 - 2 * 7 
2 Llegnig den zten Jund 1823. Es find den dem Oder » Zoll · Conttolleur 
Grzeſſewiz in dem Gafikele des Schulzen und Gaſtwirths Gottlieb Gleisderg zu 
Nadmeritz Preuß. Anthetls in der Dbderlaufig am 27. December 1824. unter der 
Krippe. mis Stroh verſteckt, robe baumwollne gelöperte Stublwaaten aufe efunden 
worden, welche nach der Vermeſſung beſtehen: 1) ein Stück ben 76 Ellen, 2) 
1 St. von 761 Eden, 3) 1 St. von 754 Ellen, 4) 1 St. von 741 Ellen. 5) 1 St. 
von 76 Ellen und 6) 1 St. von 751 Ellen Wiener Maaß, und in 3 Paketen je⸗ 
des zu 3 Stuck von reſp. 46, 48 und 45 Pid. netto ſchwer, verpackt waren. Der 
88 dieſer Waaren bot bis itzt nicht ausgemittelt werden koͤnnen. Es wird 
daber dieſer Vorfall nach Vorſchrift der allgemernen Gerichts ⸗ Ordnung Thl. J. 
Tit. 51. . 180. hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, und der oder die Elgenthuͤ⸗ 
mer dieſer Waaren bierdurch vorgeladen, in einem Zeitraum von 4 Wochen von 
tem Tage an, wo dieſe Bekanntmachung zum erſtenmale den Intelligenz⸗ Blättern 
elngeruͤrt worden, ſpaͤteſtens aber in Termino den ıgten July d. J. Vormittag 
um 10 Uhr vor dem Haupt- Zollamte zu Reichen bach in der Preuß. Ober Lauſtgß 
erſcheinen, das Eigenthum dieſer Waaren nachzuwelſen, auch ſich über die Des 
audation zu verantworten, außenbleibenden Falles ader zu gewaͤrtigen, daß dieſe 
belmlich eingeſchwärzten Waaren nach Voricheift des §. 111. der Zoll Ordnung 
dom aöften Mop 2818. confiscirt und mit dem Verkaufe und Berechnung der Loos 
fung zur Strafkaſſe obne Anſtand verfahren werden fol, g.) 
\ 2 Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abthellung. 
x Zu verauctiomren. 

Breslau. Montog als den z5ſten d- werde ich ouf der Nicolal⸗Straße 
an der Ecke der Herrnſtraße No. 78. Veranderunge halber diverſe Kleloungsſlͤcke, 
Waſche, Bette, Moͤbels Zinn, Kupfer, Meſſing, Haus: und Kuͤchengeraͤthe, 
gegen baare Bez yhlung in Courant meiſibleihend versteigern. 

i Lerner, Auctlens Comm ſſatlus. 


Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds -Courſe. 
Breslau den 22. Jun 1925, 


5 Fi f Br. G. Br. G. 
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r 2 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. . 


) Zobten den sten Juni 1825. Hier Otts ſind folgende Lehe, 
veraͤnderungen vorgekommen: 
1. Cb iſtoph Heide, um das Haus nd. 85., für 400 rthl. 
2. Schmidt Krauſe, um das Haus no. 11% für 300 rtbl. 
2 Zuſchreibung des Hauſes no. 49 der verw. Bürgel geb. Herzig 
fü: 300 rthl 
4 Mario verwüt; Radeck, um das Haus no. 2, für 800 rihl. 
0 5. Seifenſieder Auguſt Sommmerfeld, um das Haus uo. 34 R für 
560 o rthl. 
6. Müller Carl Ferdinand Schlichting, um dem Garten no. 157 
für 60 rthl. 
7 Joſeph Giehmann, um den Ackerfleck no. 138.7 für 80 rthl. 
8. Apotheker Schreiber, um das Haus no. 111, u. 112. 5 
2400 rthl. N 
9. Schuhmacher Foͤrſter, um das Halls no. 3655 für 5 50 rthl. N 
10 Zuſchreibung des Hauſes no 38. der Wülwe Erforth geb. Roͤs⸗ 
ner, 392 rithl. 
N 11. Schuhmacher Ignatz Scholz, um das Haus no. 29., für 260 rthl. 
1 ) Prausnitz den 8. Juni 1825. Bei nachſtehenden Gerichtsam⸗ 
tern Trebnitzer Creiſes ſind vom kſten December a; pr. bis' mit Juni 
c, Kaufe confirmirt Be 
| Zu Heidewilxen. 1. Kauf der Witwe Rächer, um dle maritaliſche 
Freiſtelle, fuͤr 1000 tthl Zu Muͤhniz. 2. Kauf des Dominii um das 
Kewigſche Bauergut, für 2750 rthl. 3. Tauſchcontract des Domini! 
\ daſelbſt mit der Hofereite, um die Sillſche Hofereite, für 150 tthl. 4. 
Kauf des Gotilieb Scholz zu Kottlewe, um 2 Morgen bertſchaftlichen. 
Acker, fuͤr 128 ttbhl. 5. des Dominii Burgwitz, um die Wernerſche 
Scholtiſei fir 2000 rthl- 6: des Carl Richter, um die Wink erſche Flei⸗ 
ſcherei, für 243 rihl. Zu Krumbich. 7. des Philipp zu Kleinwilkawe, 
um die . Freiſtelle, für 250 rthl, 


1 


Gottſchling⸗ 
*) Oh lau! 


5 


) Ohlau den zien Juni 1825. Nachweiſung der von nachſte⸗ 
5 Gerichtsaͤmtern im erſten halben Jahre 1825. ausgefertigten 
Kaͤufe: 5 - 

: A Gerichisaut Laskowitz und Jeltſch. 

1. der George Friedrich Zimmer die Haͤuslerſtelle no. 35. zu Neu⸗ 
verwe.k, für 100 tthl. 

2 der Gottfried Bilzer die Hiuölerflelle no. 22. zu Quallwitz, für 
400 Ethl. 

1 3. der Gottfried Dziallas die Haͤusferſtelle no. 43. zu Neuvotweck, 
für 300 tthl. / 

4. ber Gottlieb Hoffmann, eine feiner Gärtnerflele no. 2. zu Trat⸗ 
taſchine zugeſchriebene Wieſe, für 94 rthl. 

5. der Daniel Langner, einen feiner Haͤuslerſtelle no. 19. zu Zins 
del zugeſchriebenen Morgen Ackerland, für 60 rthl. . 

6. die Joſepha verwitt. Nowack, die Haͤusleiſtelle no. 67. zu Jeltſch, 
für 128 rthl. 
ö En der Gottfried Koſa, die Drefhgärtnerfielle no. 2 1. zu Beckern, 
‘für 200 rthl. a 

— — Gottfeied Kruſch, das Angerhaus no 8. zu Jeltſch, für 
285 rthl g 8 
0 9. der Johann Grobala, die Dreſchgartnerſtelle no. 37. zu Lasko⸗ 
witz, für 200 rthl. — 

10. der Gottfried Hentſchel, die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 64. zu Lass 
kowitz, für 100 tthl. 

II. der Gottfried Groballa die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 14. zu Neue 
vorwerk, für 2621 rthl. 
8 B. Gerichtsamt Linden. 
12. der Gottlieb Raabe, die Gaͤrtnerſtelle no. 33. zu Linden, für 


400 rthl. 
f C Gerichtsamt Marſchwitz. 

13 die Anna Eliſabeth verwitwete Böhm, die Freiſtelle no. F. zu 
im Morſchwitz, für 3933 rthl. 

] Brieg den 19ten May 1825. Bei hieſigem Konig! Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Miller, um das dem Vor⸗ 
beſitzer Gottfried Bitter zugehörige fub no. 34. zu Gierſchdorf belegene 
Bauerguth, pro 2030 tihl. in Courant den ıgfen Mai © confirmirt 


worden. 
*) arch 
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) Parchwitz den 1. Juny 1825, Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadigericht find im erſten halben Jahre c folgende Beſitzverände⸗ 
rungen vorgefallen, als: s 

I. Stadt Parchwitz. 1. Kauf des Fleiſcher Wermuth, um das Haus 
no 106. pro 4co tihl. 2. des Steumacher Fellgſebel, um das Hans 
no. 100., Pro 220 rthl. 3. Verreich des Hauſes no 22. an die Bliſch⸗ 
keſchen Inteſtaterben, pro 314 tthl. 4. Verreich der Wieſe no. 58. 
an die Haͤrtelſchen Eheleute, pro 200 rthl. 5. desgeichen des Ackerſtuͤcks 
no. 105. an dieſelben, oro 130 rthl. 6. desgl. des Ackerſtuͤcks no. 106. 
an dieſelben, pro 170 rthl. 7. Kauf des Horndrechöler Neugebauer, um 
das Haus no. 97. pro 70 rthl. II Vorſtadt Parchwitz. 8. Kauf des 
Scholz, um die Dreſcherſtelle no. 54, pro 200 tthl. 9. des Lerche, 
um die Dienſthaͤuslerſtelle no. 45., pro 260 tthl. 10. des Laubner 
um dieſe Stelle, pro 268 rthl. ar. des Müller Laubner, um den 
Schotengarten no. 125. pro 300 rthl. III. Heidau. 12. Adjudicatio 
des Angerhauſes no. 93: an den Niedrich, pro 140 rthl. 13. Verreich 
des Bauergutes no. 19. an die Kernſchen Inteſtaterben, pro 700 rihl. 
13. Verreich des Angerhauſes no. 96. an die Wittwe John, pro 153 ith⸗ 
15. Kauf des Roßmann, um die Fieiſtelle no. 29., pro 400 rihl. 16. 
des Kowierſchke, um die Erbſcholtiſel no. 2., pro 1600 rthl. 17. des 
Ripke, um das Bauergut no, 9., 1000 rthl. IV. Wangten 18. Vers 
reich des Tſchirbitz Ackerſtücks no. 25 an die Stiefſchen Inteſtaterben, 
pro 100 ttbl. 19. Kauf des Seidel, um das Angerhaus no. 30., pro 
125 tihl. 20. der Stiefſchen Erben, um das Tſchirbitz Ackerſtück no 44. 
pro 300 tthl. 21, Kauf des Geyer, um die Dienſthaͤuslorſtelle no 26, 
300 rtbl. V. Groß⸗Laͤswitz. 22 Verreich des Ackerſtücks no. 54. an 
die Scholzeſchen Inteſtaterben, pro 60 rthl. VI. Amts Altlaͤſt. 23. Ber 
teich der Dieſthaͤuslerſtelle an die Wittwe Werner, pro 80 rthl. 24. 
Kauf des John, um die Muͤllerwieſe no. 14.7 pro 400 rthl. VII. feſch⸗ 
witz. 25. Verreich der Freiſtelle no. 20. an die Kinzelfchen Inteſtater⸗ 
den, pro 350 rihl. 26. Kauf des Tietze, um dieſe Stelle pro 400 rthl. 
27. des Scholz, um die Dreſcherſtelle no. 27., pro 350 l rthl. 28 des 
Rother, um die Dreſcherſtelle no. 30., pro 220 rthl. 29. Adjudicatio 
des Bauerguts no. 10 an Liebe, pro 640 rthl. 30. Kauf des Fräns 
zel, um das Auszughaus no. 96., pro 60 ithl. 


) Langenbielau den 27ſten May 1825. Bei dem Gräflih von 
Sandreezkyſchen Gerichtsamt der Lan genbielguer Majoratsguͤther 4 i 
1 { 
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aflen, December 1824 bis ıflen Mai 1825. folgende Käufe zur Confir⸗ 
matica gekommen. i Ei 


J. Bei den drei Gemeinden Langendielau, Neuen Anthl. 1. Kauf 7 


des Gottlieb Süßmanı, um Gottlieb Lengers Haus, pro 960 repl. 
a. des Franz Carl Beyer, um Bernb. Hornigs Haus, pro 800 tthl. 
3. des Gottfr. Froͤhlich, um George Guhrs Bauerguth, pre 5600 tel. 
4. des Florian Großer, um der geſchiedenen Schindler geb. Herzog 


Haus, pro 310 ethl. 5. der Anna Roſina Buchheimen, um das Chriſt. 
Tbuſſſche Haus, pro 400 tthl. 6. des Goitlob Klingbardts, um Carl 


Gottlieb Heinzes Freiſtelle, pro 1600 til. 7. der Job. Helene Baßz⸗ 
dirffen, um das vaͤterl. Haus, pro 680 rihl. II. Bei der Gemeinde 
kangenbielau alten Anthl. und Meutielau, 8. des Gottleb Kirchner, 


um Yınag Oſſigs Haus, pro 900 ithl. 9. des Johann Sittka, um | 


Huſar Syöljels Haus, pro 18 sthl. 10. des Carl Mentwigs, um 
der Suſanne Regine Hoffmann Haus pro 536 ribl» 11. des Fried⸗ 
rich Wolff, um das vaͤterl. Hsus, pro 300 rthl. 12. des Carl Gott 
lob Juſtes, um Carl Friedrich Gubes Haus, pro 445 nbl. 13. des 


Job. Gottlieb Kuneus, um Gottlieb Springers Mühle, pro 2900 rth. 


14. des Carl Wilhelm Königs, um Gottfried Krauſes Diefchgärt- 
nerſiele, pro 450 cthl. 15. des Ernſt Springers, um Gottlob Sprin⸗ 
gers Haus, pro 290 rihl. III. Bei der Gemeinde Berthels dorf. 
16. des Gotitieb Urbans, um Anton Lichters Haus lerſtelle, pro 500 cihl. 
17. des Fran Carl Weſſels, um George Friedrich Merdts Haus, 
pro 90 rihl. 18. des Gottlieb $indners, um das värerl. Joſ. Lind⸗ 
nerſche Bauerguth, pro 1556 rthl. IV. Bei der Gemeinde Mies 
der⸗Lang⸗Seiffersdorff. 19. des Joh. Fliedr. Müllers, um Carl Her⸗ 
das Freiſtele, pro 900 tihl. 20. des Scholzen Gottfried Pohls, um 
Joſeph Tebſches Freiſtelle, pro 700 rehl, 21. des Gotiſtied Schen: 
tes, um feines Vaters Dreſchgartnerſtelle, pro 224 tthl. 22. des 
George Friedrich Kuntzes, um das vaͤterl. Haus, pro 120 rthl, 23, 
des Gottlieb Milde, um Gottlieb Wießners Niedermüßle, pro 1706 rih. 
V. Bei der Gemeinde Stoſchendorff. 24. Franz Anton Stenzels, um 
die vaͤterl. Stelle, pro 500 rthl. 25. des Carl Gottlieb Hancke, 
um das väterl. Haus, pro 300 rthl. VI. Bei der Gemeinde Lau⸗ 
terbach 


— | 
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terbach. 26. des Carl Adam Lucas, um Bauer David Haͤuslers 9 
Morgen Acker, pro 297 ttbhl. 27. des Carl Bonckes, um Auguſt 
Jacobowskys Freiſſelle, pro soo rıpl. VII. Bei der Gemeinde Groß⸗ 
Euguth. 28. des Gotilob Heiligs, um feines Vaters Freiſtehe, pro 
280 rthl. 29. des Gottlob Navis, um die vaͤtetl. Dreſchgärtneiſtelle, 
pro 550 rihl. 

*) Peters waldau den 4 860 May 1828. Bei dem Reiche: 
graͤfl. Stelbergſchen Gerichtsamte find nachſtehend berzeichnete Kaufcon⸗ 
ae Dir Sener gekemmen: als 

1. Aus Oder ⸗Petetswaldau. 

1. Friedrich Wilhelm Patſch, um eine von der Johanne Eliſa⸗ 
deth verehl. Hanf geb. Döring no. 46., pro 1300 tthl. erfaufte 
Freiſtelle. 2. Gettlieb Doͤrings, um Friedr. Benj Giehlers Mehl; 
müßle uo. 37. Fro 5300 rihl. 3. Gottfried Rorpers, um das vom 
Gettlied Hülſchfelds Erben no. 4. 205 Haus, pro 800 vifl, 

II. Aus Mittel. Peters waldau. 

4 Carl Hilſes, um Gottlieb Richters Haus no, 16., für 
180 rtht. 5. Gottfried Kaſſoers, um Gottfr. Rothers Haus no. 41. 
pro 250 rel, 6. Gottlieb Hannigs, um ein vom Bauer Eßtenfried 
Uldrich erkauftes Ackerſtück von 24 Scheffel uo. 48., pro 300 rel. 
+. Gottfried Peters, um Ernſt Wilhelm Nabels Freihaus no. 106. 
pro 206 rthl. 8. Carl Sommers, um Friedr. Wilh. Könige Haus 
no. 61., pro 665 ethl. 9. Goitlob Schreyers, um das von Gott: 
ſeled Schreyers Erben erfaufte Bauerguth no. 27., pio 2800 rehl. 
10. Gottlob Goͤhlmanns, um das von Ehrenfried Schoͤnwaͤlders Er⸗ 
ben erkauſte Haus no. 63,, pro 225 rthl. 11. Gottfr. Koͤbers, um 
George Friedtich Dienſts Haus no. 54., pro 100 rihl. 12. Jobanna 
Eleonore verwitt. Fuhrig geb. Rauſch, um die von George Fufrige 
Erben erkauſte M. er no. 9., pro 7000 rihl. 

III. Aus Mieder Petetswaldau. 
13, Johanne Eleonore verwitwete Fuhrig geb. Rauſch, um das 


von George Fuhrigs Erben erkauſte Haus no. 60., pro 100 tthl. 


14. Johanne Eleonore verwiltwete Fuhrig, um das vou George Fub⸗ 
tigs Eiben, pro 900 til. etkaufte Haus no. 71. 
IV. 
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IV. Ars Steiakunzendorf. 
7 8. Gottfried Beckers, um die von Gettſried B. bers Eiben, 


um 2200 ttbl. erkaufte Mehlmuͤhle no. 73. 16. Eprenfried Paufes 


um Carl Leuchtenbergers Haus no. 19., pro 200 ttbhl. 17. Earl 
Friedrich Würfels, um das von Carl Leuchtenbergers Erben erkaufte 
Bauergut no. 55., pro 2100 rthl. 18. Gottlieb Heinzels, um 


den von George Wenzels Erben, um 2125 up. erkauften Freigarten 


no. 80. 
V. Aus Dototberuehal. 


10. Gottlieb Geisler, um Gotiſried Dozent Haus no. It, pre / 


230 sıhl. 
VI. Aus peistersdotf. 

20. Gottlieb Fingers, um Gottfried Neumanns, für 600 rihl. 
erkauften Freigarten no. 76. 21. Gottſtied Neumann, um Gottlieb 
Fingers Haus 00. 79. für 100 rihl. 22. Gottlob Hifes, um Eh⸗ 
reufried Lakes Haus no. 8., pro 240 rthl. 23. Ernſt Friedr. Kra⸗ 


mer, um Joh. Eruft Kramets Mehlmähle no. 10., für 2400 rtl. 


24. George Friedrich Rauſch, um George Friedrich Leuch tenbergers 
Freigarten no. 45., für 178 f rthl. 
VII. Aus Ober⸗Faulbruͤck · 
25. Bezj. Pantkes, um Ehriſtoph Ulbers Haus no, 17., pro 
250 tehl. 
VIII. Aus Mittel Faulbrück. 
26. George Friedrich Hielſcher, um Gottlieb Spitzers Deefchgare 
ten no. 3. für 370 cıhl. 
IX. Aus Stoldergs dorf. 

27. Friedrich Benj. Giehlers, um Gottlieb Schaffers Kteiſchem 
no. 32., pro 2600 tihl. 28. Carl Friedrich Riedel, um Gottlieb 
Klantes Haus no. 46., pro 317 rthl. 29. Gottfried Schaffer, um 
Dominteus Knauers Haus no. 47., bro 400 tthl. 

X. Aus Heinrichau. 


30 Gottlieb Becker, um Gottlob Stumpes Haus ne. 9., pro 
60 tihl. 21. Gotiſtied Koch. um Benediet Meyers Schmiede no, 3 4 


o 355 bl. 
ei ' *) Trachen⸗ 


. 
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„) Trachenderg den gten Jun 1825, Bei dem Fürftich v. 
Hatzfeldt Trachenberger Furſterthums Gericht find in dem erſteu halben 
Jahre 1828. nachſtehende Käufe vorgekommen, als 

1. des Franz Stenzel, um das Jacob Wobnerſche Bauerguth 
zu Borzenzine, für 1243 ithl. 4 for. 9 pf. 2. des Gottfr. Schwarz 
um das vwörerliche VBauerguth zu Powitzko, für 873 tthl. 9 far. 3. 
des Gaſtwirth Carl Becker, um das Joſeph Stritzkeſche Bauerguth 
zu Borzeazine, für 1951 rihl. 4. des Mathes Hartebrodt, um das 
vaͤterl. Häuſel zu Neſigote, für 80 rthl. 5. des Gottſtied Tſchuſchke 
um ben Joh. Kupkeſcheg Dreſchgalten zu Herrnkaſchütz, für 260 eff, 
6. des Philipp Toro, um den voͤterl. Freigarten zu Klein · Oſſig, file 
350 rtbl. 7. des Gottlieb Mauß, um den väterlichen Freigarten zu 
Großkaſchuͤtz, für 113 rihl, 10 for. 8. des Gottlieb Weimann, um 
den voͤterlichen Freizarten zu Kendzie, für 300 xthl, 9. des Schuß 
macher Friedrich Kittlauß, um dae David Heffeſche Häufel zu Große 
bargen, für 195 tthl. 10. des Gottlieb Boſſert, um das Johann 
Wabskeſche Bauerguth zu Glieſchwitz, für 280 rthl. 11. des Franz 
Scholz, um das Gottft. Leuſchnerſche Häufel zu Färſtenau für 160 rrhl, 
12. des Johonn Friedrich Jugurh, um die Johann Friedrich Lintw 
ſche Scholtiſy zu D. Damno, für 593 zıfl. 20 for. 13. des Franz 
Kropop, um das väterliche Häuſel zu Borzenzine, für 110 tthl. 
14. des Cbriſtiaan Schmeß, um den väͤterl. Freigorten zu Madjiung, 
für 200 refl. 15, des Johann Drümer, um das väter!. Haͤuſel zu 
Fuͤrſtenau, für 250 rihl. 16. des Bernhard Steinmauß, um das vi; 
teil. Haͤuſel zu Hammer, für 250 rthl. 17. des Friedrich Baum, 
um das vaterliche Haͤuſel zu Heidichen, für go tthl. 18. des Sa⸗ 
muel May, um das Gottfried Mortſchſche Bauerguth zu Sayne, 
für 1330 tihl. 19. des Jeb. Gattlieb Tſchuſchke, um das Chriſtoph 
Kortſchſche Haͤuſel zu Großoſſig, für 500 kthl. 20. des Anton Gru⸗ 
nert, um das viterl. Gogolioe Grundſlück zu Trachenberg, für 40 rthl. 
a1. des Gottlieb Kunoth um den vaͤterlichen Dreſchgarten zu Marent⸗ 
fine, für 184 rihl. 22. des Anton Wahrzeck, um das vaͤterliche 
Angerhaus zu Eanterwiß, für 25 erhl. 23. dis Franz Kleinert, um 
das Ferdinand Hennigſcht Feeihauſet zu Hertakaſchüh, füt 340 nhl. 


24 
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24. des Bauer Johann Benkel, um die Joſeph Muͤckeſche halbe Hu⸗ 


fe zu Borzenzine, für 6.0 ribhl. 28 des Benjamin Ulbrich, um das 
Joh. Casp. Ziebaleſche Haͤuſel zu D Danno, für 200 rihl. 26. des 
Johaun Hredeih, um das Heinrich Suchaytkeſche Hänfel zu Groß- 
bargen, für 346 rtbl. 27. des Johann Kiotz, um das Gottlieb Micke 
nautſchſche Freihaͤuſel zu Kleinpeterwitz, faͤt 300 titbl. 28. des Joh. 
Woitſcheck, um den Job. Sitteſchen Freigarten zu Klein-Ellguth, für 
200 ribl. 29. des Jobann Feiedrich Weißenberger, um den vaͤtetli⸗ 
chen Dreſchgarten zu Klein Peterwitz, für 180 rthl. 39. des Bauers 
Carl Heyders, um den Gottſtied Heinzeſchen ee zu Klada 
Peterwitz, für 1328 ribl. 7 for. 70 pf. 


) Breslau den ı5ten Juni 18 28. Bei Em Koͤnigl. Gericht 


ad St. Claram in Breslau find vom -ıflen Januar bis x5ten Juny 
1825. gachſtehende Kauf Contracte confirmirt und Fundi verreicht 
worden: 

1 der Kauf des Friedrich Böhm, um das von der Gemein 
Wilſchkow etz erkaufte Herten haus, pro 126 rtbl. Courant. 

2. Adjudication des Bauer Kirchner aus Klein Mochbern, um den 


Klugeſchen Acker no. 75, vor dem Nicolai Thore, pro 800 tthl. 


Courant, 


um die brünerliche Freiſtelle ſub no. 75. zu Claren Cranſt, pro 800 rthl. 
Courant, 


4, Kauf des Chriſtian Preuſer, um das Daniel Martiniſche Haus 


und Garten ſub no. 69. vor dem Nicolai Thore, pro 700 rtbl. Cour 
5. des George Welff, um die vaͤterliche Drefchgärtnerfielle no, 12. 
zu Claren Cranſt, pro 200 rthl. Cour. 
6. des Daniel Martini, um der verwitt. Munch Haus no. 3. 
vor dem Nicolai Thore, pro 1300 rthl. Cour. 
7. des Franz Koſchate, um das biruͤderl. Bauergurh no. 22. zu 
Neukirch, pro 3.100 ithl. Cour, 


8. des Franz Reimſchuͤſſel, um die Joſeph Foͤrſterſche Dresch; 


gaͤctnerſtelle no, 6. zu Guckerwitz, pro 300 ithl. Cour. 
Königl. Gericht ad St. Claram. 


Anhang 


3. Erbverſchreibung der George Friedrich Wandlorskyſchen Erben, 
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Anhang zur Beilage 
Nro, XXV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 23 Juny 1825. 


2 


2 Citationes Edict les. 

„J Guhrau den 7ten May 1828. Von dem unterzeichneten Gerſchtsamte 
werden auf den Antrag ihrer naͤchſten Anverwandten nachſtehende Perſonen, als!“ 
1) der Gottfried Ludwig aus Conradswaldau gebürtig, welcher den Feldzug 1802. 
mtgemacht; 2) der Gottlied kudwig von ehen daher, Gottlob Tietze aus Nieder⸗ 
Tſchirnau und Stegismund Franzke aus Klein Wierſewitz, welche beim erſten 
Weſtpreuß. Inf. Reg. geſtanden und ſelt der Schlacht bet Leipzig vermißt worden, 
hiermit vorgeladen, vor oder fpätefiend in dem auf den 22flen September c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in unferm Geſchaftslocale hlerſeldſt anderaumten Termine ohnfehl⸗ 
bar zu erſchein en, oder über ihr Leben und ihren dermaligen Aufenthalt Nachricht 
zu geben, widrigenfalls mit der Todeserklaͤrung gegen ſte vorgeſchritten und ihr 
Vermögen ihren geſetzlichen Erden oder Erbnehmern, welche hiermit ebenfalls 
vorgeladen werden, zugeſprochen werden wird. 

s Getichtsamt. Fe 

Ratibor den 8. May 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
gericht wird auf Artrag des Koͤnigl. Fiscus der Joſeph Leopold Kattner aus 
Meitzenberg Neiſſer Kreiſes, welcher feinem Aufenthaltsort in Köhigl. Landen 
verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 26ſten Auguſt 1825 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Auscultator Hanke angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine gefegwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Jurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er, nach Vor ſchrift 
der Geſetze, feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der löm in Zukunft etwa 
zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regterungs-Haupt⸗ 
Kaffe zugeſprochen werden wird. Urkundlich unter dem Siegel des Koͤnigl. 
Preuß. Ober⸗ Landesgerichts von Oderſchleſien und der gededneten Unterſchrift g.) 

Ratlbotr den 8. Mal 1825. Von dem unterzeichneten Oder⸗Landes⸗ 
gericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Johann Gierth aus Reiſſe, wel, 
cher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaffen bat, hierdurch aufgefors 
dert, id in dem auf den aaſten Auguſt 1925 vor dem Herrn OG. Auscultator 
Baron v. Reis witz angeſetzten Termine allhter zuigeftellen, über feine geſetzwidri⸗ 
ge Entfernung ſich zu verantworten, und feine Zurückkunſt glaubhaft nachzuwel⸗ 
ſen, widrigen alls er nach Votſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens: 
ſo wie der ihm in Zukunſt etwa zufallenden Erbschaften verlustig erklärt und ſol⸗ 
ches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.). 

a Aoͤnigl. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 

Peter twaldau den aaſten December 1824. Auf den Anttag des 
Gottlieb Friedrich Auguſt Dopfer ſchen Curaters Rentmeiſter Schüller hieſel öſt 
werden aß die,, welche an den Nachlaß des am loten September en 

biefis- 
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hieſſgen Armenhauſe ohne bekannte Erben verſtorbenen Candidaten der Rechte, 
Goltlied Friedrich Auguſt Töpfer als Erden Ansprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch in Gemäßheit des § 480. Tit. 9. Tbl. I. des Allgemeinen Landrechts aufs 
gefordert, ſich ſpaͤteſtens den 15. Sept. künftigen Jahres Vormittags 11 Uhr in 


der hieſigen Gerichtskanzley zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, 


widrigenfalls fie damit praͤcludirt und der in 5351 Rchl. 9 ſgr. 3 pf. deſtehende 
Nachlaß des Töpfer der hleſigen Armenbaus = Direction nach H. 50, ſeq. Tit. 16. 
Thl. II. des Allgemeinen Landrechts vrabſolgt werden wird. 

Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gertchtsamt. 

Oels den acſten März 1825. Auf der Allodial⸗Heerſchaft Medzibor und 
dem Amte Jultusdurg Oelsſchen Fürſtenthums beſiadet ſich im Hyrothekenbuche 
annoch eine Poſt von 3000 Rthl. als der Reſt einer Forderung von 10000 Rthlr. 
aus dem von dem Herrn Herzog Carl Christian Erdmann zu Würtemberg Oels an 
den General⸗Feldmarſchall Friedrich Leopold Grafen v. Geßler unterm 7ten und 
reſo. ı2ten Januar 1757. qusgeſtellten und vig. decr. vom zıften Januar 1757. 
unterm 14ten Februar 1757. auf die Herrſchaft Medzibor, dem Ane Julissburg 


und der Güter Vielgut und Oberjäntichdorf eingetragenen Inſtrumente ungeloͤſcht 


ſtehen. Wenn nun bel den Gütern Vielgut und Oberjaͤntſchdorf berrits ſammtliche 
ob bezeichnete 10000 Rthl. geloͤſcht worden find, die Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſche Cammer auf deren integrate Bezahlung beſcheinigt und dem zufoige die Loͤ⸗ 
ſchung des obdezeichneten auch tey der Herrſchaft Medzibor und dem Aue Julius⸗ 


burg annoch eingetragenen Reſts von 3000 Rthl. nach geſucht hat, ols werden hier⸗ 


Durch alle und jede, welche an dle Hertſchaft Medzibor und das Amt Julius burg 
wegen dir vorbezeichneten Hypothek von 3000 Rtpl, einen Anſpruch zu haben vers 
meinen, namentlich die aus dem General, Feldmarſch Graf v. Geylerſchen Erb⸗ 


rezeſſe d. d. Brieg den 20ſten October 1762. ſich ergebenden Erben deſſelben, die 


Herrn Grafen Wilhelm Juſt und Friedrich v. Geßler und die 3 Soͤhne des Herrn 
Tulwig Grafen von Geßler Leopold kudewig und Friedrich, oder deren Erben und 
Erdeserben, Ceſſionarien und alle die ſonſt in ihre Rechte getreten ind, hierdurch 
eingeladen, ſich in dem auf den 2gfien July 1825. Vormittags um 10 Ubr vor 
unſerm Deputi ten Herrn Juſtizrath v. Keltſch im Patthetenz'mmer des Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts hieſelbſt zu Anzeige und Anmeldung ihrer diesfälligen Anſprüͤche ans 
beraumten Termine in Perſon oder durch einen zuläßigen Mandatarium, wezu 
ihnen der Herrn Juſtiz-Commiſſartus Tiede oder der Herr Juſtiz-Commiſſartus 
van der Stoot in Vorſchlag gebracht wird, einzufinden, worauf die ſelbe das Weir 
tere, bei ihrem gänzlichen Außenblelden aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit 
Ihren dlesfaͤlligen Anſprüchen an die Herrſchaft Medzibor und das Aut Juliusburg 
werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt 


werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
AVERTISSEMENTS 
*) Stol;jmüg den 17. Jan 1825 Nach $. 11. und 12. des Geſetzes, 
über die Au⸗führung der Gemrinbeitd + Theilungd: und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 
ten Juni 182 . wird dle von dem zar Mojoratsherrſchaft Kuchelna Ratiborer 


Creiſes gehörigen, in dem Dorfe Straͤndorf pofleffionirten Bauerſchaſt, in Antrag 
f gebrachte 
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gebrachte Abloͤſung der Svann⸗ und Hands Dlenſte hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, und es werden alle diejenigen, welch? dabey eln Intereſſe zu haben vers 
meinen, vorgeladen, ſich in dem auf den ıften Augufc In Kuchelna auſtebenden 
Termine zu melden und zu erklaͤren, ob fie bey Borlegung des Planes zugezogen 
fein wollen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewaͤrtigen, doß fie, die zu bewir⸗ 
kende Abloͤſung und Auseinanderſetzung gegen ſich gelten loſſen muͤſſen, und mit 
keinen Einwendungen dagegen ſpaͤterhin werden gehoͤrt werden N 
Der Koͤnigl. Oeconomje⸗ Commiſſarlus. 
8 ; 5 Langer, qua Eperial : Commifjarius- 
Neiſſe den 26ſten März 1825. Es werden hiermit alle diejenigen, wel⸗ 


che einen Auſpruch an das gerichtsanmliche Depoſitum von Kofel und Bruckſteln 


bei Patſchkau geltend machen zu können glauben, aufgefordert, ſich innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und bis ſpäteſtens zu dem auf den agſten Auguſt c. in der Kanzley zu Ko⸗ 
ſel anberaumten Termine zu ihrer Vernehmigung zu geſtellen, oder im Ausblei⸗ 
bungsfalle zu gewärtigen, daß die bei der gegenwärtigen Negulirung des Depoſiti 
übrig bleibenden hercukoſen Gelder auf ihre Gefahr zur allgemeinen Juſiſz⸗Offi⸗ 
clanfen-Wittwenkaſſe abgeliefert werden. 8 
Das freiherrl. v. Hundt Koſel Bruckſteiner Gerichtsamt. 
Wolle. 

- Loͤwenberg den Sten Januar 1825. Das Koͤnigl. Land > und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtirt das am Doerringe ſub No. 217 a belegene, auf 3326 Rthl. 
10 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des in Crldam verfallenen Kaufmanns Gotts 
fried Sannert und fordert Biethungsluſtige auf, ih in Termino den ıgten März, 
den ziſten May, peremtorie aber den 23ſten July d. J. Vormiteags um 10 Uhr, 
vor dem ernannten Deputato Lands und Stadtgerichts, Aſſeſſor Hoyoll einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe adzugeben und ſodonn zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuffims 
mung der Real⸗Glänbiger der Zuſchlag an den Melſtbiethenden geſchehen wird. Zus 
gleich werden dirſenigen, deren Real- Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus 
dem Dypothefenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obs 
gedachten Termine anzumel en und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehöre werden. 

a 8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. ; 
Goͤrlitz den toten December 1824, Der Johann GottlieS Zedlerſch 
nb No. 990. auf der Reugaſſe allhter gelegene Stadtgarten, welcher mit Berück⸗ 


ſichtigunz der darauf liegenden offentlichen Abgaben 2160 Rthl gerichtlich gewuͤr⸗ 


diget worden, fol Behufs der Erbtheilung oͤffentlich verkauft werden, wozu 

der late Marz, 

der 2rite May und f 

der 23ſte Juli des 1825ſten Jahres Vormittags um 10 Uhr 
zu Biethungs-Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, beſtimmt ſind. Kauf⸗ 
laſtige werden daher aufge ordert, auf dem Landgerichtshauſe vor dem Deru⸗ 


tirten Heren Landgerichtsrath Heino zu erſcheinen, und den Zucchlag an den Meifie 


bi tenden vorſchriftsmaͤß ig zu gewaͤrtigen. E ne nähere Beſchrelbung dieſes Grund⸗ 

ſlücks iſt aus der in der kandgerichts-Regiſt atur auf Verlangen vorzulegenden 
Tarationd: Verhandlung zu erſeden. s . 

. Konig. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſtz. 

f a i Schret⸗ 


U 
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Schreibersdorf bei Lauban den agſten May 1825. Nachdem uber 
das Vermögen des Inwohner und Schuhmacher Johann Gottlieb Lange zu Mit⸗ 
tel⸗Schreibersdorf wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſeiner Glaͤubi⸗ 
ger auf den Antrag der letztern vermöge Decret vom heutigen Tage der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet, auch der offene Arreſt verhängt und erlaſſen worden, fo wird als 
len und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder 
Briefſchaften au ſich haben, hierdurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
hiervon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gerichtsamte fofort 
anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depoſifum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß, wenn dem ohngeachtet 
dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, ſolches fuͤr nicht 
geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit wird beigetrieben werden, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Sachen fie verſchweigen und zurückhalten ſollte, 
fo ſoll er hoch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfands und andern 
Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. Zugleich wird zur Anmeldung und Bewahr⸗ 
heitung der etwa noch unbekannten Forderungen an die Concursmaſſe ein Termin 
auf den 18ten July e. Vormittags um 9 Uhr an der gewohnlichen Gerichtsamts⸗ 
ſtelle hierſelbſt auf hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt und die ſammtli⸗ 
chen unbekannten Gläubiger blerdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 
Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen ges 
hoͤrig anzugeben und zu erweiſen, außenbleibenden Falls aber zu 'gewärtigen, daß 
fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen 
die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Adl. v. Steinbachſches Getichtsamt daſelbſt. 
EEE Mannlg, Juſtit. 
) Brestau. Reiſegelegenheit noch Berlin, 3 Tage unterw gs, if beym 
gohnkutſcher Roſtalsky in der Weißgerbergaffe No. 3. geweſene Toͤpfergoſſe. 

) Breslau. Zu vermierhen und auf Weihnochten d. J. zu beziehen iſt 
Junkernſtraße No, 3. die zweyte Etoge, 5 Zimmer, 1 Alkowe, Kuͤche und Zube⸗ 
hoͤr, auch Stallung für 2 bis 8 Pferde. Das Nähere elne Stlege boch bey 

e 25 = Madame Kopf. 

„) Breslau. Das Grundſtuͤck vor dem Oderthor, Meblgaſſe No. 33 lſt 
zu berkaufen. Flſchhaͤndler Reinſtein. 

) Breslau. (Flachwerke) fehr gut gebrannte, find elne Parthie zu 
verkaufen bey denen Gebrüder Selle lm ruſſiſchen Kalſer in der Odervorſtadt. 

5) Schlanßz Breslauſchen Ereifes. - Bey dem Dominlo hieſelbſt ſtehen 100 
zur Zucht taugbare Mutterſchnaſe aus einer ſelt mehreren 20 Jahren viredelten 
Oterde zum Verkauf. Auch ſind do ſelbſt 70 ganz ansgemäftete Schoͤpſe, wovon 
die Schwerſten 120, die leichteſten 75 Pfd. wiegen, zu verkaufen. 

Breslau. Der Käufer eines verdeckten einſpaͤnnigen Reiſewogens, 
mit auch ohne Pferd und Geſchirr, iſt zu erfragen Ohlauerſtraße neut Nro. 3 1. 
eine Stiege hoch. f 


f 5 — — 
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i 5 Zu verkaufen. 8 
„) Breslau den zien Juny 1825. Von dem Koͤnigl. Juſtizamt zu St. 
9 wird die zu Tſchechwitz Breslauer Kreiſes ſub No. 35. geiegene, auf 
3283 Rthl. 22 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigte Wilbelm Schpieberſche Erdſchol⸗ 
tiſey auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im Wege der Erecutton hiermit 
oͤflentlich ſubhaſtirt und zugleich bekannt gemacht, daß die Lieitations⸗Termine 
auf den aaſten . 20. October und peremtoriſch gul den zaſten December c. 
angeſetzt worden. werden daher zahlungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufluflige in dies 
fin Terminen, beſenders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags 
um 9 Uhr in der bieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley zu Abgebung ihrer Gebothe in 
Per ſon zu erſcheinen, hierdurch aufgefordert und har ſodann der Meiſt⸗ und Beil: 
bietbende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Behufs der Information aufgenom⸗ 
mene Taxe kann uͤbrigens in der Gerichtsamts⸗Kanzley gehörig nachgeſehen 
werden. Königl. Juſtizamt zu St. Matthias. 
„) eu bus den 14ten May 1835, Auf den Antrag eines Gläubigers folk 
die zu Willmannsdorf iim Jauerſchen Krelſe belegene, auf 292 Rihl. 17 far. 
6 pf. gerichtlich taxirte Carl Frieorich Rennerſche Häuslerſtelle in Termine pe⸗ 
remtoris den zöſten Auguſt 1825. im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. Beſitz und zahlungsſaͤhige 
Kaufluſlige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Königl. Gerichte in dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Schlaup⸗ 
hof zu erſchetnen, bre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an Meiſt⸗ 
bietbenden nach Genehmigung der Meals Gläubiger und des Extrahenten der 
Sudyalarion. der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in biefiger Re 
giſtratür nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Licitatons⸗Termine 
bekaunt gemacht werden. 5 8 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 
„) Hermsdorf unterm Kynan den 10. Juny 1825: Da das dem Chri- 
fan Goltſtied Krems zu Sepborf zugehörig geweſene ſubhaſta ſtehende und auf 
104 Nihl. gewürdigte Haus No. 357. in Termino licitatlenis den 10. Jun c- 
für das Gedoth von 60 Rthl. Courant von den Hypotheken-Glaͤubigern nicht 
zugeſchlagen worden iſt, ſo iſt ein neuer Bierhungs ; Termin ve 
auf den 15ten July Vormittags 9 Uhr“ 5 
in der Gekichtsamts⸗Kanzley zu Gietsdorf angefegt worden, wozu Kaufluſtige 
htermit eingeladen werden. 5 
Reichsgraͤfl. Scha ffgot ſchſches Gerichts amt der Herrſchaft wi 
N *) Grei⸗ 
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„ Greiffenfiein den 22. Juni 1825. Ad inſtantlam der Gottlieb Altl⸗ 
ſchen Erden in Hernsdorf wird das ſub No. 125. daſeldſt belegene und auf 
162 Mb, 20 for, Courant ortsgerichtlich d⸗taxirte Häusier : Poſſeſſion zum of⸗ 
fer tlichen Verkaufe ausgeſtellt und es ſleht in Abgabe der Gebothe der Termig 
auf den a4ſten Auguſt c. an, fo Kaufluſtigen dekannt gemacht wird. 

„) Peiskretſcham den ıgten Jun 1825. Bon dem unterzeichneten Ges 
richte wird das in der Stadt Pelskretſcham gelegene, im Hyotbekenbuche ſub 
No. 32. eingetragene, dem Kaufmann Ignatz Hübner zugebörige, und auf 
1121 Ntbl. gewürdigte, zur Zeit noch nicht vollig ausgebaute Haus, Schulden⸗ 
hal der ſubhaſtirt und in dem ein einziger praͤcluſtolſcher Termin auf 

den z8ſten Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der biegen Stadtgerichts⸗Kanzley angeſetzt worden, 
werden alle Kauflufige und Zahlungs faͤhlae dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß dem Meiflbiesbenden das Haus zugeſchlagen werden wied. 
— Koͤnigl. 77 combdin:ste Gericht der Staͤdte Peiskretſcham 
und Toſt. f 

„Steinau a. d. O. den sten Juny 1825. Der zu Ibs dorf Wohlan⸗ 
ſchen ECrelſes belegtne Klugeſche Kretſcham nebſt Zubehör, wevon die Lore 1157 
Nehl. 5 far. und die jährliche Abgaben 11 Rthl. 4 far. 3 d', betragen, ſoll im 
Wege der Execution den 26. Auguſt 1825. Vormittag 9 Uhr in der herrſchaft⸗ 
lichen Wohnung zu Ibs dorf an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu Kauf, 
luſtige diermit eingeladen werden und kann die Taxe beim Gerichtsamt zu je⸗ 
der Zell eingeſehen werden. a 

5 a Das Gerichtsamt. 

„) Beuthen a. d. O. den 17ten Juni 1825. In Bezug auf das hier 
mir der Taxe in curia ansgehängte ausführliche Proclama wird biermit bekanat 
gemacht, daß auf den 27. Auguſt a. e. Vormittags 10 Uhr das Götter 'ſche Haus 
No. 281. auf der Neustadt, taxirt 199 Rihl. Courant, im hieſigen Gerichts, 
zimmer oͤffentlich verkauft werben fol. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den zzten April 1828. Es ſoll die den Schmidt Vogtſchen 
Erben zug boͤrige Freiſtelle und Erbſchmiede Ro. 14. zu Arnoldsmüble, welche 
dor gerichtlich auf 54 Rihl. 12 ſgr. 6 pf. Courant gewürdiget worden, Behufs 
der Erbestheilnng an den Meiſtbiethenden oͤffentlich veräußert werden. Wir has 
ben hiezu einen peremtoriſchen Termin auf den gen July d. J. Vormittags um 
10 Ubr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Arnoldsmühle aube⸗ 
raumt und laden beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vor, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und nach eingehofter Genebmigung 
der Jutereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen. Die dorfgerichtliche Tare kann zu 
jeder gelegenen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes eingeſehen 
werden. 
Das Gerichtsamt Arnoldsmüble,) 
a Eckerkunſt. 
Breslau den 4ten Juny 1825. Da in dem am aßſten April c, ange⸗ 
standenen Termine zum freiwilligen öffentlichen Verkauf des vor dem Ohlauler 
Tbore auf der Langengaſſe ſub No. 6. belegenen, zum Rendant Gottlieb Otto⸗ 
ſchen Nachlaß gehoͤrigen, im Hppothekenbuche mit No. 52, bezeichneten ganz mafs 
fiven 
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fiven Hauſes meh Stallung und einem daran ſtoßenden, mit vielem Koſtenauf⸗ 
wande angelegten Obſt⸗ und Gemüſegarten nebſt einem ſeparaten Ackerſtück, wel⸗ 
ches am lꝛten May v. J. nach dem Ertrage zu s pro Cent, zuſammen auf 
6995 Niehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, keln Ka ifluſtiger erſchienen if, fo ha⸗ 
ben wir auf Antrag der Ottoſchen Erben hierzu einen anderwritigen peremtoriſchen 
Licitations-Termin auf den ııten July c. Vormittags 11 Uhr angeſetzt und la⸗ 
den daher deſis⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebotbe in 
unſere Canzley unter dem Bemerken vor, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach 
eingeholter Se des hieſigen Königl. Stadtwalſenamts der Zufchlag ers 
thellt und Taxe und Kaufsbedingungen in unſerm Geſchaͤftslocale täglich einge⸗ 
ſehen werden können. : ; 

Das Koͤnigl. Juſtizamt. des aufgehobenen Praͤlatur-Archidiaconats. 

Wartenberg den 23ſten Map 1825. Da auf Antrag eines Gläubi⸗ 

ers das dem Felſcher Friedrich Adam Fensky zugehoͤrige, vor dem biefigen pohl. 
Shore bel gene Haus nebſt Wallgarten, was bisher noch kein Folium im Hypo⸗ 
thekenbuche erhalten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
ſoll, fo iſt hierzu ein pexemteriſcher Biethungs Termin auf den 5. Auguſt d. J. 
bierſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Zugleich werdeu auch alle unbekanule 
Real- Prätendenten hierdurch adeltirt, ſich an beſagtem Termine mit ihren etwa⸗ 
nigen Auſpruͤchen zu melden, widrigenfalls die Aus bleibenden damit pracludirt, 

und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
; Könige. Preuß. Stadtgericht. . 

Gruͤnberg den 26fien März 1825. Das dem Tuchſcheerer Be 
Traugott Viehweger gehörige Wohnhaus No. 252. Im aten Viertel, taxirt 1647 Ntbl. 
Courant, ſotz im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Termino den gien July 
d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ und Stadt⸗ 
gericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden werfauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Inteteſſenten 
in den Zufchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, fol» 
chen ſogleich zu erwarten baten, 

Anoͤnigl. Preuß. Fand, und Stadtgericht. 

Gruͤnberg den 18. Marz 1825. Die dem Bauer Johann George Jaſchke 
gehoͤrige Bauernahrung No. 27. zu Sawade, taxitt 1673 Rshl. 20 fgr. Courant, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termind den gten Julyd. J., wel⸗ 
cher peremtoriſch it, Dermtttags um 11 Uhr auf dem Land und Stadtgericht 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich besitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Jatereſſenten in den 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umftäude eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſo⸗ 
gleich zu erwarten haben. R ’ - 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Glatz den 3. Mai 1827. Da die ſub No. 138 zu Altwumsdorf bele⸗ 
gene und auf 593 Rihl. 20 for. Courant gewoͤrdigt: Müller Joſeph Bachſche 
Mepimügle im Weg: der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden fol, und 
Hiezu Termints licltattonis euf den 2 2ſten Jun, den a2ften Jull und peremtorie auf 
den 2aſten Auguſt c. flüh um 10 Uhr vor uns an gewohnlich er Gerich teſtelle in 

dem 
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dem Gerichtskreiſcham zu Altwilmsdorf anſtehen: fo wird ſolches ſo wohl den Koul⸗ 
luſtig n zur Al get ung threr Gebothe, als auch den unbekannten Rrolglaͤubtgern zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſome hlerdurch bekannt gemacht 
Das Altwumsdorfer Gerichtsamt. a 

Trachenberg den 5. Mat 1825. Von dem unterzeichneten Fuͤrſſenr 
thums Gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wege der nethwerdigen 
Subßaſtatlon die auf 9971 Rthl. 10 far. 9 pf. t xitte Erbſcholtiſey des Franz 
M junfe zu Cunterwitz Milſch⸗Trochtuberger Gretfes in den hi zu anberaumten 
Terminen den s aſten Jalp, den a2ften Ser tember und petemtorie den 2 àſten 
November 1825 früh um 9 Uhr vom hieſigen Tärſtenibums⸗Ge icht öffentlich an 
den Meifidterhenden ve kauft werden ſol. Zatzlungsfähige Kauflaſtige werden 
daher mit dem Bemerken, daß die Tore und die beſenderen Verzelchniſſe der Flaͤ⸗ 
che, des Beiloſſis und der Geboͤude, in der hieſigen Regiſtratur nachg ſeben wer⸗ 


dean können, und mit der Aufforderung vorgeladen, Ihre Gebote in diefen, und 


beſonders im letzten Termine abzugeben, und hat der Meiſt- und Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewärtlgen, Infoferm nicht geſetzliche Gründe eine Aus nahme her⸗ 
s Fuͤͤrſtl. von Hatzfeld ⸗Trachenherger Fuͤrſtenthums » Bericht. 

Schmledeberg den gten May 1825. Auf den Antrag eines Real Glän: 
bigers ſoll das ſud No. 30. all hier belegene brauberechtigte kuckeſche Haus mit dem 
dazu gehörigen Graſe -und Dpfigarten von 14 Morgen Magdeb Flächeninbalt, 
welches nach Abzug aller Caſten und Abgaben auf 305 Rthl. 25 far, Ceurant yes 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem am 5 

ı5ten Julp a. c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hiefigen Stadtgericht anſtehenden Termin öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Kaufluflige werden hiezu eingeladen. 

f Koͤnigl. Land, und Stadtgericht, 

Landeck den ıyren Map 1825, Nachdem wir zum Verkaufe des den 
Weber Joſeph Kurzerſchen Erben zugehorigen, in der biefigen Obervorſtadt auf 
der alten Badergaſſe ſub No, 113. gelegenen und auf 80 Sehr. 5 fgr, Couranı 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege der freiwilligen Subhaſtation einen eins 
zigen und peremtorifchen Biethungs⸗Termin auf den sten Auguſt dieſes Jahres 
anberaumt haben, fo laden wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hler⸗ 
durch vor, an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Ratbhauſe 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und beſte Gebot! 
und baare Zahlung den Zuſchlag zu gewärtigen, iudem auf ſpaͤter eingehende Ge⸗ 
bothe keine Muͤckſicht genommen werden wird. Von der Beſchaffenbelt und dem 
Werthe dieſes Hauſes können ſich Kauſtuſtige an Drt und Stelle näher uberzeu⸗ 
gen, gu welchem Behufe ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe ausgehangene Taxe 


zum Leitfaden dienen kann. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
ktegnitz den 11, Map 1825 Zum öffentlichen Verkauf der ſub Me. 17. 


a zu Maſerwiß beiegenen Freihäusletſtee, welche auf 95 Nih. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 


. 
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get worden, haben wir einen peremtorlſchen Blethungs⸗Termin auf den 15. July 


| Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Maſerwiß anbe⸗ 


taumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur deſtimmten Stunde gedachten Orts einznfinden, ihre Geboihe ads 
zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift » und Beſibterbenden nach eln 
gebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, inſoſern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Auf Gebothe die nach dem Termine einge, 
den, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, und flebt es jedem Kaufe 
luſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtäcks und die entworfenen 
Kaufbedingungen im Gerichiskretſcham zu Maſerwitz und bei uns in Liegnitz zu 
infpisiren. Das Gerichtsamt von Maſerwitz. 8 b a 
* emen * 


*)Röwen den iſten Juni 1825, Das zu Golſchwitz Falkenberger Creiſes 
ſub No. 12. gelegene Bauergut, mit den dazu gehörigen Aeck era und Wleſen, wel⸗ 
ches deductis decucendis auf 44 Riehl 24 far. 6 pf. gerichtlich gewardiget worden 
it, ſell Schuldenhalber ſuhhaſtitt werden. Den elnzigen Picitationstermin haben 
mir auf den 22flen Auguſt c. a. Vorauttogs um 9 Uhr zu Nicoline anberoumt, und 
laden hierzu deſitz- und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige unter der Vetſich tung tin, daß 
der Meiſt- und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Tore kann in 
unferer R / giſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu 
stfragen find. Sräf. v. Beuſt Nicolinet Gerichtsamt 

Frlehmelt. 
) Liebenthal den 16ten Juny 1825. Auf Antrag der Erben ſubhaſtirt 
hieſiges Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht den bet der Stadt Liebenthal Loͤwen⸗ 


bergichen Kreiſes vor dem Schlagtbore No. 67. gelegenen, auf 184 Rihl. 16 ſgr. 


8 d'. gewürdigten Graſegarten, deſtimmt zu einem Bietbungs⸗Termin künftigen 
1 a6ften Auguſt a. c. früh 9 Uhr 
in welchem ſich Kaufluſtige an biefiger Gerichtsſteue einzufinden und den Zu⸗ 
ſchlag gegen das Meiſtgeboth, wenn nicht geſetzliche Umſlaͤnde eine Ausnahme 
gestatten, zu gewaͤrtigen haben. 0 N 
Koͤnigl. Preuß, Band: und Stadtgericht. 
Zu verauctioniren. ’ | 
„) Foſel den ı6ten Juni 1825. Auf Befehl Eines Königl. hochpreift. 


Oder ⸗Londesgerichts von Oderſchleſien werden in Termino den 1 9ten Jull c. a. 


Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzlep zu Wlelmterzowitz eine Melle von 

bier verſchtedene moderne Meubles, als: Sopha, Stuͤble, Comoden, Tiſche, 

ein Schreibefpind , zwey Bettgeſtele und Splegel, nebſt guten Betten on den 

Melſibiethenden, jedoch ohne Rüͤckſicht nur gegen gleich baere Bezahlung oͤffeatlich 

dei kauft. 5 Reichelt, Inquiftor, im Auftrage. 

f Citationes Edictal es. 

) legnitz den zzſten May 1825. 1) Der Leinwebergeſelle Anguſt Mir 

tata don Rüter gebuͤrtig, welcher im Jahre 1804. is einem Alter ven 16 Jah- 
f ten 
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ren in die Fremde gegangen und feit diefer Zeit keine Nachricht mehr von Ad 
gegeben dat; 2) der Johann Friedrich Werner aus Opas gelürtig, welcher 
im Jahre 1793. zur Arsilerie ausgehohen worden und zeither keine Kunde mehr 
von ſich gegeben dat und 3) der kandwehrmann Johann Samuel Kieger aus 
Jaͤſchkendorf gebuͤrtig, welcher in der aten Compagnie iſten Batatlons des sten 
ſchleſ. Landwehr⸗Regiments geſtanden und am 23Ken Auguſt in dem Gefechte 
bei Goldberg abhanden gekommen und ſeit diefer Zeit nichts mehr von ſich hat 
hoͤren laſſen, werden hierdurch auf den Antrag ihrer binterlaffenen nächſten Er⸗ 
ben vorgeladen, in dem auf den 24 März 1826. Vormittags um 10 Uhr in 
der Behauſung des Juſtitiaril anberaumten Termine in Perſon zu erſcheinen, 
oder ſich bis dahin ſchriftiich zu melden, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt und 
ihr Vermoͤgen denen ſich gemeldeten Erben ausgeantwortet werden fol, 
6 a Das Gerichtsamt. 

Breslau den toten März 1825. Von dem Königl Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem auf den Antrag der Johanna Wilhelmine verehl Pro⸗ 
ſeſſor Biſchoff geb. Kuh Über die kuͤnftigen Kaufgelder des ſub No 722. — 724. 
belegenen Hauſes am 10, März a. c. eroͤffneten Liquidattons⸗ Prozeſſe ein Terz 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller ctwanigen unbekgan⸗ 
ten Reals Gläubiger dieſes Grundſtücks auf den 11. Jul a. c. früh um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Rhode angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden das 
her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
perſonlich oder durch geſetztich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekaantſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſorien Wlocka und Hirſchmever 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzuss⸗ 
recht derſelben anzugeben und die elwa vorhandenen fchriftlichen Veweismtltel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 9% 

wärtigen, wogegen die Unsdleibenden mlt ibren AUnfprüben an die Kaufgel? 

dermaſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshald gegen den Käufer des Grund⸗ 

ſtuͤcks und die übrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelderſumme verthellt 

werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. : 
Königl. Preuß. Stadtgericht hieliger Reſidenz. 

Glogau den agıten Februar 1825. Es werden alle unbekannte Gläubl⸗ 
ger, welche an die Kaſſen nachſtehender Koͤnigl. Preuß. Truppen helle und Mul⸗ 
tair ⸗Anſtalten: 1) des aten Batalllons des Eten Jaf. Rig; 2) des Füße er⸗ 
Balaillons deſſelben Reg; 3) des ıflen Bataillons des ten Inf Reg.; 4 der 
ten Pionler-Abthetlung; 5) des Zten (Glogauſchen) Bataldons des 18. Landw. 

Meg.; 6) der gien Garnifon« Divıflons- Compagnie; 7) der 18ten Regiments⸗ 
Garntſon⸗Comp.; 8) der Regiments Oeconomle⸗Comſſſion des sten Ins. Reg. 
9) der Regiments Deconomie > Commiſſion des 7ten Inf. Reß; 10) des algge⸗ 

meinen Gerniſon⸗Lazareths (von ı bis 10 hleſeldſt befindlich; ) 11) des Füſeller⸗ 

Bataillons des 7ten Infanterte⸗Regiments in Liegnitz; 12) des ten (Liegnitz, 
ſchen) Batatllons des igten Landwehr ⸗Regiments eben dafelbi, 13) des iflen 
Ulanen⸗ Regiments in Luͤben; 14) des iſten (Goͤrlitzſchen) Batatllons des ztea 
Garde⸗ Landw. Reg. in Göelltz; 15) des fſten (Goͤrlitzſchen) Botaillons des sten 
Landw. Reg eben daſelbſt; 16) des aten (Loͤwenbergſchen) Batalllons des gien 
Landw. Reg. zu Löwenberg und 17) des zien (Bunzlauſchen) des 

— ten 


? 
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Sten Landwehr ⸗Reglments zu Bunzlau, wegen Lleferung von Materiaften und ges 
leiſteten Arbeiten aus dem Etatsjahre vom ıflen Januar bis zum letzten December 
d J. Forderungen zu haben vermetnen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem auf den 18ten July d. J. Vormittags nm 11 Uhr vor dem Herrn 
Ober Landesgerichis⸗Auscultator Grafen v. Poſadowsky auf dem Oder ⸗Landes⸗ 
gericht hieſeldſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuiäßige Bevoll ⸗ 
mächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarten Becher und Juſlizrath Ziekurſch vorge 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruche nachzuweiſen, widrigenfalls 
die Ans bleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Caſſen ab⸗ und an den⸗ 
jenigen verwieſen werden ſollen, mit dem ſie contrabirt haben, oder der die ihnen 
zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. g.) 
a 8 Ober-Landesgericht von Nleder⸗Schleſien und der 
auſitz. | 
Oels den 25. März 1825. Da von Seiten des Herzogl. Braunſchweig 
Oelsſchen Fürſtenthums⸗Gerichts über die kuͤnftigen Kaufgelder der ſubhaſta ges 
ſtellten, dem Erbſcholtiſeibeſitzer Johann Mache geboͤrigen, im Fürſtenthum Oels 
ſub No. 1. zu Zucklau gelegenen Erbſcholtiſey nebſt Zubehör, auf den Antrag 
des Depoſitoril des unterzeichneten Fürſtentzums⸗ Gerichts heut Mittag 12 Ubr 
der Liquldatiens-Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben 
vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch auf den 
öten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations -Termine im Ger 
ſchaͤftslocale des Fuͤrſtenthumsgerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßi⸗ 
gen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanutſchaft die Herren 
Juſtiz-Coiamiſſarten Tiede und v. d. Sloot in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche au⸗ 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden aber haben 
zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen und Anfprüche an das Grund⸗ 
ſtück und deſſen künftigen Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stille 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter wels 
che das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden ſoll. 
Oels den ı5ten März 1825. Auf die Anzeige der Demoiſelle Charlotte 
Blank zu Breslau, daß ihr vor ungefahr 14 Jahren das auf ihren Namen lau⸗ 
tende, auf dem Rittergute Neuhof Oels Bernſtaͤdtſchen Creiſes ſub Rubr. III. 
No. 10, eingetragene und von deſſen damaliger Beſitzerin Eleonore Chriſtiane 
Friedericke Wilhelmine verehl. Freyin v. Seidlitz geb. v. Pfeil an fie ausgeſtellte 
Hypotheken⸗Inſtrument über 1800 Rthl., de dato Neuhof den 23. May 1805. 
et intabulato Oels den 28ſten Map 1805. entwedet worden ſey und auf deren 
Geſuch, um das Aufgeboth dieſes Hypotheken⸗Inſtruments Behufs der Amorti⸗ 
ſation deſſelben laden wir alle diejenigen, welche an das bezeichnete Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument per 1500 Rthl. als Eigenthümer, Beſitzer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefslühaber Anſprüche zu machen haben ‚ ‚hierdurch vor, in dem zu 
Aumeldung und Nachweiſung jeder diesfaͤlligen Anſpruche in unſerm Geſchaͤftsio⸗ 
cale vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch auf den 6. Auguſt c. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr anſtebenden Termine in Perfon oder durch einen zuläͤßigen 
Mandatarium aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſatien, wozu bei etwanis 
ger 
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gr Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Tiede und van der Slont in 
orſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und das weitere Rechtliche zu gemärtis 
gen. Die Ausbleibenden werden mit ihren etwanigen Anſprüchen aus dem Beſi 

des Inſtruments präcludirt und wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden. Das obbezeichnete Juſtrument wird für amortiſirt erklart und wird 


der Extrahentin ein anderweitiges Inſtrument au die Stelle des aufgebothenen 


und fuͤr amortiſirt erklaͤrten une ee werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oels ſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Heinrich au den 16ten März 1925. Der ſeit 1913. im Krlege verſchol⸗ 
lene Soldat Amand Ignatz Kriſten oder Chriſt, ein Sohn des verſtorbenen Häus⸗ 
lers Franz Chriſt oder Rriten, getauft in Alt⸗Hetnrichau den 8. September 1789. 
wird aufgefordert, ſich ſchriftlich oder per ſoͤnlich, ſpateſtens in dem peremtoriſch 
in hleſiger Gerichtskanzley auf den soten Februar 1826. früh um Uhr angeſetzten 
Termine zu melden, widrigenfalls er als todt erklärt und fein Vermögen, wolern 
fie nähere Erden bis dahin in Folge dieſer an ſie mit gerichteten Aufforderung nicht 
einfinden, an feine als naͤchſten Erben der Zeit bekannte Geſchwiſter verabfolgt 
werden wird. = 

Das Gerlchtamt der Ihro Majeſtär der Königin der Niederlande gehoͤrl⸗ 
gen Herrſchaften Heinrichau und Scho jonsdorf. nn — 
ru 


G 

N Reichenbach den asiten März 1925. Nachdem über das Vermögen des 
Handelsmann Johann Anton Streit A. Ersdorf ſtädtſſch der Concurs eröffnet und 
ein Liquidations: und Verificatlons⸗Termin, vor dem Depulirten Herrn Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Beer auf den roten Juſy c. . 

Nichmittags um 2 Uhr auberaumt worden if, fo werden alle diejenigen, welche 
an das Vermoͤgen des Gemeinſchuldners einen Anſpruch zu haben vermelnen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich bis zu dieſem Tage oder ſpäteſtens an demſelben zur feſtge⸗ 
ſetzten Zeit im hieſigen Stadtgerichtshauſe zu melden, ihre Forderungen anzugeben 
und die Richtigkeit ihrer Anſprüche darzuthun. Die Ausbleibenden aber haben zu 
gewaͤrtigen, daß fie. mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden abgewleſen und 


ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird.“ 


Das Koͤnig!. Stadtgericht. 
i | Offener Arreſt. 

Reichenbach den aöſten März 1825. Nachdem über das Vermögen des 
Handelsmann Johann Anton Streit zu Ernsdorf ſtaͤdtiſch der Concurs etöffnet wor⸗ 
den iſt, fe werden alle diejenigen, welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, 

Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet wird, dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 


der Maſſe anderweit beigetrleben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 


chen dieſelben verſchwelgen oder zuruͤckhalten ſollte, ſo wird er noch außerdem jei: 
ner daran habenden Rechte für perluſtig erklart werden. 
| Das Koͤnigl. Stadrgericht. 
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Au Niro. XXV. des Breslauſchen Intelligenz Blater 


vom 24 Juny 1825. 


— 


Geerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
Breslau den gten Jun 1825. Bel dem Koͤnigl. Gerichts⸗ f 


amte des vormaligen Sandſiifts zu Breslau, find im erſten halben Jahr 


1825. folgende Käufe und Beſitzveränderungen vorgekommen: 
1. Kauf des Samuel Berntſch über ein Stuck Acker, von dem Ot⸗ 


N toſchen Bauergut zu Jäͤnckau, pro 90 rthl 


2. des Samuel Bernſcht, um ein Stück Acker von der Bauerſchaft 


zu Jaͤnckau, pro 100 rihl 


3 des Gottlieb Hanſel, uͤber zwei zu Jaͤnckau gelegene Ackerſtüͤcke 


: von dem Samuel Bernſcht, pro 364 ıthl. 


4. des Johann Schwarz, um ein Auszughaus nebſt Garten und 
Acker von dem Scholtiſey⸗Kretſcham des Anton Huͤbſch, zu Suͤßwinkel, 


pro 750 rthl. 


5 des Johann Kytzol, um das vaͤterliche Bauergut ſub no. 15. zu 


Muͤnchwitz, pro 370 rthl. 


6. Ecbverſchreibung der Maria verwitt. und geb Moſch, um das 
marital. Bauergut ſub no. 18. zu Münchwitz, pro 658 tıpl, 18 for. 
F. Erbverſchreibung der Catharina, verwitt. Mofch geb. Sobaglo, 
um das matitaliſche Bauergut fub no. 32. zu Muͤnchwitz, pro 673 xl. 
8 Eebverſcheeibung der Eliſabeth ve.witt. Lebetanz geb. Rauer, 
um die maritaliſche Gaͤrtnerſtekle ſub no. 30. ju Kunersdorf, pre 
200 rthl. f Dreh = 
9. des Michael Baran aus Kunersdorff, um ein Ackerſtück von ſie⸗ 
ben Scheffeln Ausſaat von der Caspar Küͤhnſchen Gaͤrtnerſtelle ſub no. 6. 
zu Suͤßwinkel, pro 425 rihl. a f | 
10. des Franz Sperling, über ein Stück Acker von 4 Scheffel Aus⸗ 
ſaat von dem Lurfhen Bauergut zu Groß Wierau, pro 175 rthl. N 
11. des Franz Obſt, um die Biſchoffſche Gaͤrtnerſtelle ſub no. ar. 


0 zu Kleintreidel, pro 166 rihl. 


12. des Carl Thiel, um die voͤterliche Windmühle ſub RER x 
Klein Tin, pro 1200 rthl. | 


13. 
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i 13. des Michael Jaͤnſch, um ein Stuͤck Acker, von 42 Scheffel * 


Ausſaat von dem Franz Kolſchſchen Bauergute zu Kunersdorf, pro 333 rth. 
14. des Anton Beiler, um die Joſeph Hellmichſche Gaͤrtnerſtelleſ ſub 
no. 17. zu Tampadel, pro 700 rthl. 
15. Erbverſchreibung der Maria Johanna verwitt Reiprich, um die 
maritaliſche Haͤus lerſtelle ſub no. 24. zu Krotzel, pro 300 rthl. 
16. des Joſeph Pul, um ei Ackerſtück von der Franz Rotherſchen 
Gärtnerftelle zu Kleinſilſterwitz, pro § 2 rthl 
17. des Joſeph Bartſch, um das alte Auszughaus von der Beiler⸗ 
ſchen Haͤuslerſtelle no. 17. zu Strehlitz, pro 180 rthl. 
18 des Joſeph Casper, um den Caspar Ritterſchen Ackerfleck zu 
Kaltenbrunn, pro 450 rthl. 
19. des Ignaz Scholz, um die Seidelſche Gärtnerſtelle. ſub no: 16. 
zu Strehlitz, pro 1271 rthl. 
20. des Chriſtian Böhm, um die Franz Matuſchkeſche Gaͤrtnerſtelle 
no. 19 zu Jaͤnckau, pro 782 ripl. 
21. des Carl Biſchoff, um das ehemalige Hirtenhaus zu Qualkau, 
pro 446 rthl. 
Hirſchberg den sten Juni 1825. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichte find in der Zeit vom t. May 1828. bis ult. 
Aptil c. nachſtehende Käufe verlautbart worden: 


1. Kauf des Chriſtian Gottlieb Fiſcher, um das Bauergut no. ga. 


zu Cunnersdorf, für 4000 rthl. 

2. des Gottlieb Hornig, um das Haus no. 80. B. in Straupitz, 
fuͤr 70 rthl. 

3. des Stadtzimmermeiſter Johann Gotthold Hildebrandt, um die 
Ackerſtäͤcke Fol. 12. Tom NIV, für, 2000 rthl. 

4. Carl Gottfried Krebs, um das Bauerguth no, 92. zu Cunners⸗ 
dorff, für 5150 rthl 

5. Johann Gottlieb Glogner, um das Haus no. 28. daſelbſt, fuͤr 

o rt . 
3 10 Anna Dorothea verehl. Hoff enann geb. Kluge, um das Grund⸗ 
ſtück no. 1846. E., für 300 xtbl 


7. des Johann Carl Thielſch, um das Haus no 952,, für 


130 neh. 
8. Schneidermeiſter Carl Günther, um die Veſtbing no. 877. A. 
und B 5 365 rthl. 5 
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9. Kutſcher Johann Benjamin Buͤtiner, um das Haus no. 72% 
‚für 200 rthl. 
10. Königl. Juſtiz Commiſſarii Carl Woit, um das Haus no. 208; 
für 950 rthl. 
II. Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Affeffor Ruths, um die Scheune 
no. 785-, für 190 rthl. 
12. des Johann Gottlob Ender, um das Haus no. 94. A. in Cun⸗ 
nersdorff, für 270 rthi 5 
13. Sergeanten Johann George Pohl, um das Haus no. 337 
174 ıthl. 
5 14. Gottfried Ruͤcker, um ein Ackerſtück von no. 45. zu no. 38. 
in Cunneredorff, für 400: tthl. 
ı5. Benjamin Zellwel, um den Großgatten no. 64. in Schwatz⸗ 
bach, für 300 rehl. 
16. Benjamin Krebs, um das Haus no. 24 L. in Spit ‚ für 
100 ithl. 
7 st Ernſt Liebig, um Haus no. * nebſt Adern, für 


00 
m 115  Euchfabeitanten Ehrenfried Seidel, um 2 Ackerſtuͤcke no. 709. 
zu no. 822, fuͤr 700 rihl. 
19. des Johann Gottfried Thielſch, um das Haus no. gr, zu 
Grunau, für 100 rthl. 
20. des Porzellain. Fabrikanten Ungerer, um das Haus no. 768, für 
460 rt 
= 225 Weber Emanuel Schroͤter, um das Grundſtuͤck no. 728. r für 
co rihl. 
: 22. der Wittwe Poͤſchel geb. Scholz, um das Hans no. 418. für 
170 rthl. 
E 23. des Chriſtian Gottlob Briefe, um das Haus no. 3 r. zu 
Straupitz, für 170 rthl. 
24. des Ehrenfried Hoffmann, um das Haus no. 30. B. daſelbſt, 
für 100 rthl. 
25. des Fräulein Agnes u ag v. Foͤrſter, um die Bes 
ſiung no. 7. in Cunnersdorff, für 3375 rihl. 
26. derfelben um ein ſtaͤdtiſches Adaſtück, für 100 rthl. 
27. derſelben, um ein dergleichen, für 180 rthl. 
28. des Carl Ermrich, um das Haus no. 47. A. in Cunnersdorf, 
für 420 tthl- 
29 
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29. des Tiſchler Johann Gottlieb Schauer, um das Haus no, 111. 
hiſelbſt, für 625 rthl. 
30. des Tagearbeiter Kirſt, um das Haus no. 936.7 für 160 rthl. 
31. des Faͤrbermeiſter Gotifr. Leder, um die Waſſermangel no. 87. 
in Cunnersdorf, fuͤr 1300 rthl. 


32. des Tagearbeiter George Anders, um das Haus no, 54r., für 
200 rthl 


33. Johann Gottlieb. Richter, um das Haus no. 13. B. in Strau - e 


pitz, für 100 ithl. 
5 34. des Johann Gottlob Steilmann, um das Haus no. 39. da⸗ 
ſelbſt, «für 110 vthl. 
2 35. des Brauermeiſter Puſchmaun, um das Haus no. 3210, für 
2300 rtl. 
36. des Carl Ferdinand Peſchel, um das Haus no. 118. in Strau⸗ 
pitz, für 120 rthl. 
8 37. des Carl Gottfried Holtzbecher, um das h no. 29, daſelbſt, 
für 150 rihl. 
38. des Bleichmeiſter Johann Gottfried Laune, um das Haus 
no. 682. für 235 rthl. 5 
39. des Carl Benjamin Hornig, um das Daus no. 243. zu Grunau, 
‚für ‚500 rthl. 
40. des Tuchfabrikanten Ehrenft.] Seidel, um das Ackerſtück Fol 88. 
für 300 rthl. 
41. des Benj Hartmann, um den Gaſthof no. 493. nebſt Aeckern, 
für 3600 rtbl. 
5 42. des Polizey Scholz en . um das Grundſtück no. 723 / für 
25 rthl 
43 dis Job. Chriſtian Rufe, um das Haus no. 97 B. in Strau⸗ 
pitz, für 200 rthl. 
44. des Fried. Heinrich Emanuel Gaͤrtner, um das Haus no. 537. 
für 180 rehl. 
45. der Louiſe Sabine Wittwe Engwicht geb. Schwendt, um das 
Haus no. 239, für 600 rthl. 
46. des Ziergärener Catl Gottlieb Schoͤbel, um den Garten no. 798 
fuͤr 1450 rthl, 
47. des Johann Carl Borrmann, um das Haus no 110 C. in 
Straupitz, für 100 rthl. 
458. Chriſtian Gottlieb um den Groß garten no. 23. in Soͤ⸗ 
. für 300 8 49. 


* 
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40. „ Jeb Gottfried Wilhelm Stumpe, um das Bauerguth no. 26, 
in Gtunau, fuͤr 3500 thl. 

Landeshut den 31ſten May 1825. Verzeichniß der bey dem 
Koͤnigl. Gericht der Kreisſtadt Landeshut in dem erſten halben Jahre. 
namlich vom 1ſten December v. J. bis ult. May 1825, vorgekommenen 
Poſſeſſions⸗Veraͤnderungen. 

1. Kauf des gewef. Magelſchmidt Böhm, um das Brauerſche Haus 
und Schank Nahrung no. 21. zu Nieder Zieder, für 1350 rthl. 

2. des Hechelmacher Kunze, um das Schneider Unruhſche Haus 
no. 170. der Stadt, für 300 rthl. s 

3 des Schenkwirth Braͤner, um den Andritzkyſchen Gaſthof no. 229. 
der Vorſtadt, für 2200 tthl. 

4. Adjudicirung des Bordmannſchen Houſes no. 51. der Vorſtadt, 
an Mangelarbeiter Teichmann, für 260 rthl. 

5. Kauf des Schmidt Kuhn, um das Schmidt Aſſerſche Haus no. 82. 
der Vorſt dt, für 500 rthl. 

6. Adjudieirung des Wittwe Wagnerſchen Hauſes no. 103. der 
Stadt, an den Seiler Elſter, fir 700 rthl. 

7. Kauf des Schneivermeifter Becher, um das Haus der Witiwe 
Krauſe geb. Hoppe no. 142. der Stadt, für 320 rihi. 

8. Adjudicirung des Zuͤchner Leisnerſchen Hauſes no. 102 der Stadt 
an den Tiſchler Caspary, für 450 rthl. 

9. Kauf des Glaſer Deutermann, um die eine Haͤlfte des Hauſes 


no. 23. der Stadt von dem Schweitzer baͤcker Camoniſch, für 700 rthl. 


10. deſſelben, um die andere Hälfte des Hauſes no. 23. von feiner 
Ehefrau geb. Schmidt, ir 700 rthl. 

11. Adjudici⸗ung des Todtengraͤber Tnſchiſchen Heuſes no. 78. der 
Vorſladt on den Maurer Pohl, für 31 th. 

12. Kauf des Weber Dreſcher, um das Wittwe Kladedſche Haus 
no. 64. der Vorſtadt, für 250 tthl 

13. des Kutſcher Schreiber, um das Tuchmacher Sommerſche Haus 
no. 162. der Votrſtadt, für 150 rthl. 

14 Adjudicirung des Ulberſchen Hauſes no. 39 zu Vogelsdorf, an 


den Gerichtsſchol Se del für, 400 rthl. 


13. der Reuſchelſchen Begräbnißgruft an den Knopf. Fabrikant Heint, 


‚ für 39 rthl. 
16. Kauf des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Winkler, um die Hau ⸗ 


8 99 100. und Remiſe no. 26. der Wittfrau Volkert geb. Gläſer⸗ 


uͤr 1000 rthl. 17. 
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17. der berehl. Sattler Hoſſmann geb. Wabenknecht, um 8 mati⸗ 
taliſche Haus no. 74, der Stadt, für 90 rthl. 

18. Adjudicirung des Garnhaͤndler Wittwe Fiſcherſchen Hauſes no. 117. 
der Stadt, an den Schloſſer Roos, für 620 rthl. 

Guhlau bei Guhrau den 26ſten May 1825. Bei nadflehene 
den Gerichtsaͤmtern find ſeit dem erſten Januar d. J. bis dato folgende 
Kaͤufe inſerirt worden: 

1. Kauf des George Friedrich Heller, um die von ſeinem Eheweibe 
erfaufte Stelle no. 14. zu Groß Wirſewitz, für 20 rthl. 
2. des Gottfried Mende, um die vaͤtecliche Angerhaͤuslerſtelle no. 15. 
daſelbſt, für 100 rthl. 
3. des Johann Carl Kretſchmer, um das vaͤterl. Angerhaus no. 3. 
See, Uni 50 {thl. 
des Joh. Franz Franzke, um die wäterliche Freiſtelle no. 14. in 
Kaltebotiſchen, für 30 rthl. 
5. des Friedrich Pietſch, um die Girſchnerſche Freiſtelle no. 19. das 
ſelbſt, für 170 rthl. 
6. des Gottfried Löffler, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 28. 
zu Kahrau, für so rthl 
7. des George Friedrich Fechner, um die vaterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 28. zu Kleinfioden, für 32 rthl. 
8. des Chriſtian Hoffmann, um die Schulzſche Freiſtelle no. 20. zu 
Groß⸗Oſten, für 600 rtl. 
9. des Joh. Chriſt. Zimmermann, um die Rohnkeſche Bauernahtung 
no. 14. daſelbſt, für 220 rthl. 
10. des Johann Gottlieb Eichner, um die vaͤterl. Freiſtelle no, 5. 
zu Niebe, für 100 rthl. 
11. des Fleiſcher Walker, um zwei Grundſtücke von Dietrich zu 
Radſchuͤtz, für 120 rthl : 
12. des Carl Heinrich Martin. um das Stolzſche Kol oniſtenhaus 
no. 14: zu Ruͤtzen, für 62 rthl. Seibt. 

Ober⸗Glogau den iſten Juny 1828. Bei dem hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Sand» und Stadtgericht find folgende Käufe conftmirt worden: 

1. der Wittwe Hedwige Schneidern, um ein Haus, pro 770 rthl. 
2. des Joh. Dworsky, uͤber ein Quermaaß, pro 230 rthl. 

3. des Valentin Ramiſch, um einen Saͤgarten, pro 200 rethl. 

4. der Caroline Marx, über einen Garten, pro 300 rthl. 

5, des Joſeph Mletz ko in Kerske, um eine Gaͤrtnerſtelle, pro 57 1 
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6. des Franz Heyde in Koske, um die Poſſeſſion, pro 400 tıhl, 
7. des Paul Smarsly, uber ein Ackerſtück, für 35 rthl. 
8. des Anton Liebis, um die Gaͤrtnerſtelle, pro gı rthl. 
9. der Barbara Neumann, über ein Ackerſtuͤck, pro 400 rthl. 
10, des Joſeph Fuchs in Grötfch Ackerparzelle, pro 122 r£hl, c 
11. des Thomas Pohl in Groͤtſch Acker und Wald Parzelle, pro 
60 rel, 4 
z 12. des Franz Demizok in Froͤbel, über eine Wieſenparzelle, pro 
o rthl. - . 
8 13. der Roſalia Mentwig, über ein Haus, pro 5 50 rthl. 
14. der Marianna Suchau, über ein Ackerſtuͤck, pro 300 rthl. 
15. des Simon Ma x, über eine Scheuer pro 130. tthl. 
16. des Franz Sarnes in Leſchnig, über eine Wieſe, pro 160 rthl, 
17 des Martin Sarnes daſelbſt, uͤber eine Wieſe, pro 140 rthl. 
18. des George Kruppa, über ein Ackerſtuͤck, pro tos rthl. 
19, des Anton Willimsky, über ein Haus, pro 480 rthl. 
20 der Andreas Schneiderſchen Kinder, uͤber ein Ackerſtuͤck, pro 
oo tthl. 
. 21, des Anton Joͤckel, uͤber eiu Ackerſtuͤck, pro 900 rthl. 
d Trebnitz den ıften Juni 18258. Nachſtehende Käufe find bei dem 
hieſigen Koͤnigl. Gericht vom 1ſten Debr. pr. bis ult. May c. confir⸗ 
mirt worden: N 8 a 
1 des Daniel Stoͤniske, um ein Ackerſtuͤck zu Groß⸗Ujeſchuͤtz, pro 
bl 5 3 
— 8 Dreſchgartner Franz Schnitzer zu Maltſchawe, pro zoo rthl, 
3. dis Häusler Gottiieb. Haafe zu Pol. Hammer, Pro 200 tthl. 
4. Bauer Franz Liß, zu Groß⸗Perſchnitz, pro zoo ithl. g 
5. Bauer Friedtich La itzke zu Groß⸗UHjeſchuͤtz, pro 1400 rthl. 
6. des Andreas Nawroth, um das Haus no. 127. vom Trebnitzer 
Anger, pre 2700 rthl. ” 
7. des Müller Johann Tſchapke zu Kleingraben, pro 1400 rthl. 
8. der Haͤusler Jacob Pipiohle zu Parnitze, pro 320 rtbl. 
9. des Dreſchgaͤrtner Daniel Dittfeld zu Klein » Mertinau, pro 
rthl. ; 
” ee des Häusler Chriſtian Kranz zu Pol. Hammer, pro 200 rthl. 
11. des Dreſchgaͤrtner Bottfr Sterniske vom Anger, pro 370 tthl. 
12. des Häusler Gottlieb Pfeiffer, zu Kleingraben, pro 100 ithl. 


— 


13. 
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13. des Haͤusler George Kurzbuch zu Frauwaldau, für 300 tthl. 
14. des Bauer Johann Gernoth daſelbſt, pro goo rthl 
15. des Häusler Mathaͤs Suroff daſelbſt, für 190 rſhl. 
16, des Freigaͤrtner Gottlieb Matzke zu Pol. Hammer, pro 600 rih. 
17. des Freigaͤrtner Heinrich Matzke daſelbſt, für 350 rthl. 
18. des Häudler Chriſtian Frenzel zu Schlottau, für 180 rthl. 
19. des Kretſchmer Anton Baron zu Raſchen, pro 1000 rthl. 
20. des Freigaͤrtner Friedrich Knuhr zu Pawellau, pro 340 rthl. 
21. des Häusler Joſeph Wieblich zu Cainowe, für 130 rtpl. 
22. des Dreſchgaͤrtner Johann Sonnabend zu Pflaumdorf, pro 
200 rthl. N 
23. des Freigaͤrtner Gottlieb George zu Rur, pro 123 rtl. 
24. des ‚ Freigärener Daniel Knuhr zu Groß Commerowe, pro 
o rthl. N 
950 = des Freigaͤrtner Gottlieb Stolper zu Katholiſchhammer, pro 
rthl. f i i 5 
8 26. des Freigaͤrtner Chriſtian Ogroske zu Brieſche, pro 800 thl. 
27. des Müller Carl Weiß zu Cameeſe, pro 300 rthl. 
28. des Bauer Joſeph Heim zu Fraunwaldau, pro 2 40 fthl. 
29, des Bauer Gottfried Radel zu Domnowitz, gro 608 rihl. 
30. des Freigaͤrtner Gottfried Weigel zu Breithen, pro 300 rthl. 
31. des Häusler Gottfried Runge zu Schlottau, pro 169 rthl. 
32. des Häusler Johann Ratſch daſelbſt, pro 100 thl. 
33. des Dauer Philipp Kranz zu Groß, Perſchnitz, pro 1342 rthl 
34. des Häusler Wilhelm Lay zu Klein⸗Ujeſchütz, pro 260 rihl. 
35. des Johann Peter, um die Stelle no. . vom Anger, pro 
587 rtl. f SE 
36. des Bauer Gottlieb Munder zu Groß⸗ujeſchütz, pro 3715 rthl. 
37. des Breigärmer Daniel Schilder zu Deutſchhammer, pro 
1500 rth. a 
5 9 den 9. Juni 18258. Vom 1. Dec. a. pr. bls ult. Juni 
c. ſind hieſelbſt folgende Kaͤufe confirmirt worden: e 
1. Kauf der Schwarzſchen Erben, um das ererbte Stadthaus no. 34. 
für 21 50 rthl. 2. des Carl Lippold, um das Burghardſche Haus, für 650 rthl. 
3. des Lippmann Meyer, um das Auſtſche Haus, für 1500 tthl, 4. des Lip: 
pold, um das Müchelſche Haus, für 430 rthl. 5. des Schmidt Engell⸗ 
mann, um das vaterl. Haus, für 300 rthl. 
8 Das Fuͤrſtl. Stadtgericht. | 
: An aug 


LE ITT 
Anhang z Ur. Deylage | 
Nro. XXV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 24: Juni 1825. 


AVERTISSEMENTS: | 
„) Veberfhär bel Haynau den 20, Juni 1825. Das unterſchriebene 
Gerichtsamt ſtellt die von dem verſtordenen Tiſchlermeiſter Gottfried Jüttner zu 
Ueberſchär hinterlaſſene ſub No. 9, daſelbſt belegene, mit denen dabei befindlichen 
Grundſlücken auf 248 Rtdl. Courant gerichtlich gewuͤrdigte, mit der Schankge⸗ 
rechtigkeit verbundene Hreiflelle, Thellungshalder zum offentlichen Verkauf aus, 


und ladet alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige zur Abgabe idrer Gebothe 


in dem einzigen mithin peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine den 26. Auguſt d. J. 
Nachmittags 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Conrads dorf unter Ges 
mwärtigung des Zuſchlags an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden mit Ein⸗ 
willigung der Erben und Real⸗Gläubiger mit dem Belfuͤgen aus drücklich ein, 
daß auf ſpatere Gebothe keine Ruͤckſicht zu nehmen ſein wird. Zugleich werden 
alle, welche an dle Juͤttnerſche Nachlaß maſſe Forderungen zu daben glauben, 
zu deren Liquidation und Nachwelſung auf denſelben Termin unter der Wars: 
nigung hiermit vorgeladen, daß fie im Ausbleibungs falle nur an dasjenige würs- 
den Anſpruch machen koͤnnen, was nach der Befriedigung aller ſich gemeldeten 
Gläubiger, von den Kaufgeldern etwa noch uͤbrig dleiden möchte, a 

Das Gerichtsamt der Conradsdorſer Güter: 

; ER Mattelller. 

Winzig den rzten Juni: 1825. Auf Antrag der Koloniſt Rhodeſchen 
Erben aus Marienrub wird die daſelbſt delegene, auf go Rthl. abgeſchätzte Ko⸗ 
lonieſtelle No. 10. Öffentlich an den Meiſtbiethenden in dem dazu auf 

den 27flen Auguſt c. Bormittags um 9. Uhr 
hier angeſetzten Termin verkauft, wozu Kaufluſtige und etwanige unbekannte 
Real: Prätendenten hiermit vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. : 

Breslau. Aechte franz. Luzerne, vorher und weißer ungedoͤrrtür Klerfaas- 
men, Gnoͤrich, engl. und franz. Rhrigras, Esparzette, nebſt Honiggras; desgl. 
diverſe ſeh leicht und woblrlichende Sotten Tonnenkanoſters nebſt allen Specerey⸗ 
Waaren find um die biligften Preiße zu baden bey Mittmann et Beer in Dreslau⸗ 
am Schweidniger Thor No. 28. 

) Breslau. Runkeltüben Pflanzen find zu haben im goldnen Loͤwen vor 
dem Schweldultzer Thor. 5 

) Breslau. Wer einen Jagdhund verlohren hat, der melde ſich bey 
Oru. Brodbeck gegen Erſtattung der Einſatzgedüͤhren vor dem Oderthore in der 
goldnen Sonne. 

„Breslau. Ein weißer Huͤhnerhund mit einem braunen und einem weißen: 


Brhänge, und einem braunen Ringe an der Ruhe, welcher auf dan Bau Ealif 
rt, 


„ 


Hört, iſt auf der Chauſſee von Tſchechnitz nach Dſchanſch verlohren gegangen. Wer 

denſelben auf der Carlsgaſſe alte No. 740., neue 38. eine Stiege hoch abglebt, er⸗ 
Hält eine ongemeſſene Belohnung nebſt Ecſtaltung der Futterkoſten 

Breslau. Ein achtzigjaͤhriger blinder Grels batte geſiern das Ungluͤck 

von dem goldnen Loͤden vor dem Schweldnitzer Thore dis an die Promende 35 Rth. 

Cour. in Ftel in einem Geldſack befindlich und mit einem welßen Tucht umſchlagen, 

zu verlieren... Den Finder ſordre ich hlermit bey all feiner Moralttäͤt auf, ſelbige 
gegen eine Belohnung von 5 Rthl. Cour. an mich zu verabfolgen 

Reichelt, Corduaner, neut Weltgaſſe No. 5. 

„ Breslau. Schoͤuen gelten Schellack per Pfd. 14 ſer, Leim von 37 
bis 34 Rehlr. nach Qualität und extra feines Oel zu 33 und 6 Rthir. per Stein 
offeriit C. F. Weliſch, Ohlauer : Straße. 

*) Radſchuͤtz bey Koͤben den ıflen Jun 1825. In dem zu Radſchuͤtz 

bey Koͤben errichteten Erzlehungs⸗Juſtttut für Knaben dom 7ten bis zum 15 ten Jahre 
weiches nun mehro eröffnet worden, koͤnnen noch mehrere Zöglinge aufgenommen 
werden. Alle gewöhnliche Unterrichts Gegenſtaͤnde werden gelehrt. Die jährliche 
Penſion iſt 120 Nthl. Eltern und Vormuͤnder, welche darüber eine nähere Aus⸗ 
kunft zu erhalten wuͤnſchen, wird der Umerzeichnete den Plan des Unterrichts und 
der Behandlung der Knaben vorzulegen ſich die Ehre geben. 

Brückenſtein, geweſener erſter Lehrer an dem Inſiltut zu Koͤnigs feld. 

*) Breslau. Mehrere Mufffeennde wiänfhen auch dieſen Sommer wie⸗ 
der die Veranſtaltung der mehrere Jahre mit Bipfall aufgenommenen Militair⸗ 
Concette, in dem für das oͤfftatliche Vergnügen hierzu ſowohl gelegenen Erabliſſe⸗ 
ment des Orn. Coffetier Gefreyer, zum Tempelgarten genannt und wird Herr Ge⸗ 

feeyer um Erfüllung dieſes Wunſches von denſelben hoͤflichſt erſucht. 

5 „) Breslau. Zu vermtethen iſt eine Wohnung Parterre bald oder zu Jo⸗ 
h. unt, und das Nähere zu erfahren im Gewoͤlde No. 33. goldne Muſchel, Albrechts 
und Lange⸗Holzgaſſen⸗ Ecke. 

„) Breslau. Ein Gemälde nebſt dem dazu gehoͤrigen Nebengelaſſe iſt auf 
dem Salzringe No. 4. zu vermierhen und auch gleich zu Johannt zu beziehen. Das 

Naͤhere bey dem Elgenthuͤmer doſelbſt. 

) Breslau. Indem wir unſte erfolgte Separstion hiermit onzeigen, for: 
dern wir zuglelch diejenigen auf, welche noch irgend elne rechtliche Fordecung an 
unſce früher geführte gemelnſchaftliche Handlung unter der Flrma: Landsberg et 
Sahl zu haden vermelnen, ſich damit bis ſpͤteſſens zwey Monath nach Dato an 
uns zu wenden, und die Beicledigung in Empfang zu nehmen. Späterhin entſagen 
wie allen N gemelnſchaftlichen Verbludlichkelten. 

Alexander Sabl, ) Fr 

Jacod Landsberger, ) auß-Eömenderg, 


5) Bres⸗ 
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) Breslau. Auf der Kupferſchmiedeſtraße No. 1 . Iſt die dritte Etage 
beſlehend in 7 Plegem, ganz oder getheilt, oder ouch die erſte Etage zu vermlithen, 
und das Näpere daſelbſt beym Eigenthuͤmer zu erfahren. f 

) Breslau. Eine ſehr freundliche Stube mit einer kleinen Küche im 
Weiß garten vor dem Schweidnitzer⸗Thor iſt vom 1. Juli an billig zu vermlethen, 
und das Nähere zu erfragen bey der Eigenthuͤmtrin, oder auf der Herruſtrage 
No. 3 1. auf gleicher Erde rechts. . 

Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich den Herren Coffetlers mit guten 
und verſchledenen Sorten Billard» Bänen von Eifendein und Kegelkugeln von 
lignum santum zu b’ligen Preißen. 5 5 

Conrad Boost, Drechslermeiſter, Oderſſraßt No, 33. 

Brestau. Ein unverbeuracheter Kutſcher, wilcher 7 Jahre lang bey 
elner ſehr acutaten und ordnungs liebenden Herrſchaft zur genägenden Zufrledenhelt 
% gedienet, und blos wegen Aoſterben derſelden außer Brodt gekommen, iſt zu er⸗ 

h fragen beym Agent Müller in der neuen Herrnſtraße Nro. 17. ehemals Windgoffe 


1 No, 200. 
| *) Breslau. Da ich einige ſreye Stunden zu beſetzen wuͤnſche, fo mache 
ich alen verehrungswuͤrdigen Muſikfreunden die ergebenſte Anzeige, daß ich im 


Geſang, Forteplano, Harfe gründlichen Unterricht geben wil; diejenigen, welche 
belieben tragen, das Anerbieten zu benutzen, delleben geſaͤlligſt die Anzeige in ihrer 
Wohnung in der Blſchofsgaſſe im goldnen Biſchof zu machen. 

a kouiſe Fiſcher geb. Wotruba, Saͤngerin. 

*) Breslau, Eine Sendung neuen bolland. Kaͤſe erhlelt wieder und offerlre 
billig a J. A. Stenzel auf der Albrechtsſttaße. 

) Breslau Nach Ftagigen beiden entſchllef ſanft mein unvergeßlichen 
Iflegevoter und Oncle, der hleſige Koͤnigl. Reglerungs⸗Regiſtrator Stantke. Seltne 
Herzens gute, anſpruchsloſe Beſcheldenheit, unermüͤdete Dlenſtthaͤtigkelt waren die 
ſchoͤnen Danprzüge ſelnes edlen Cbaracters. Gellebte Verwandte vetehrungswürdige 
Freunde und Amtsgenoſſen des Verklaͤrten ſtile Thellnahme unſerem unerſetzlich en 
Verluſt werden ſchenken. 3 N 

Caroline Preuſch, Pflegetochter und Nichte und im Nahmen 
meiner Couſins und Couſinen. 

) Breslau. Der Wirthſchaſtsſchreiber⸗ Poren in Zweybrodt if bereits 
befugt. 2 Ken 5 
„) Breslau. Einen Transport ganz frifche Glätzer Tiſchbutter iſt ſo eben 
wieder angekommen, Jankeruſtraße, No. 12. 2 f 

Breslau. Zu verkaufen ein gut gebauter Warſchaller Reiſewagen, eine 
ganz neue Wiener Chalſt und ein wenig gebrauchte, zum Theil neue Cholſe. Das 


Naͤhere beym Gaſtwirth Muͤhling auf der Schmiedebruͤcke im goldnen vr 
2 — f ) Bres⸗ 
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) Breslau. So eben iſt in der J. . Hermannſchen Buchhandlung in 
Frank ſurth a. M. erſchlenen, und in Breslau am großen Ringe zu haben. Auguſtl, 
Di. J. C. W., nähere Erklarung uber das Mafeſtaͤts Recht in kirchlichen, beſon⸗ 
ders liturgiſchen Dingen Zur Berichtigung vieler Irtbuͤmer, Vorurthelle und 
Mißverfiändnige, zur Beruhigung mancher Leſer, und zur Rechtfertigung des Ver⸗ 
ſaſſers gegen ungerechten und liebloſen Tadel. gr. geheftet 25 far. 

*) Breslau. Nicht Molkenkur, wle es den aten Map d. J. irrthuͤmlich 
bleßß, ſondern gute und geſchmackvolle Ziegenmilch offerirt zu billigen Dreißen feinem 
bochgeehrten Badegaͤſten. T. Eiger. 

SGottesberg den 20. Map 1825. Das von dem verſtorbenen Schuh⸗ 
macher Gottlieb Wiemer hinterlaſſene Haus No. 29. zu Charkottenbruun, wel⸗ 

5 ortsgerichtlich auf 530 Rthl. taxirt worden, ſoll im Wege des erbſchaftlichen 
Liquidatious⸗Prozeſſes ſubhaſtirt werden. Es iſt daher zu dieſem Zweck ein Ter⸗ 
min auf den gten Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr in der Kanzley zu Tann⸗ 
banfen angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird Zus 
gleich werden auch alle etwanige unbekannte Glaͤubiger des ze. Wiemer hierdurch 
De in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß der Ausbleibende mit ſei⸗ 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläu⸗ 
biger übrig bleiben dürfte, verwieſen werden wird. 

E re Reichsgraft, v. Puͤcklerſches Tannhaͤuſer Gerichtsamt, 5 

Glatz den asſten April 1825. Da das hieſelbſt ſub No. 211. auf der 
Boͤhmſchen Gaſſe belegene und auf 1520 Nihl. 26 far. 8 pf. Courant gewürdigte 
am im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hierzu 
erminus licitationis peremtorius auf den zsten July d. J. früh um 10 Ubr 
vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathbauſe anſtehet, fo 
wird ſolches wobl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe als auch den 
unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bes 


kannt gemacht. 

‘ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Glogau den agſten März 1825. Von Seiten des Königl. Pupfllen⸗ 
Collegil von Nieder ſchleſten und der Laufig zu Glogau wird in Gemaͤßheit des 
$. 137. ſeq. Tit. 17. Thl. I, des Allgemeinen kandrechts den noch etwa unbe⸗ 
kannten Gläubigern der am toten September 1824. zu Hirſchberg verſterbenen 
Joſephlne v. Rochow die bevorſtehende Theilung tbres Nachlaſſes unter dle in 
whrem Teſtament beſtimmten Legatarien hleruiit öffentlich bekannt gemacht, um 
idre etwanige Forderung an dleſen Nachlaß in Zeiten und binnen längſtens dre 
Monaten, vom Tage der erſten Inſertlon dleſes Avertiſſemens angerechnet, d 
dem gedachten Pupillen⸗Collegto anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
laus nach Ablauf dieſer Zeit die etwanigen Erbſchaftsgläubiger ſich an jeden 
Legatar nur nach Verhaltnitz feines Legars halten können. 

Koͤnigl. Puplllen⸗Collegium von Miederſchleſten und der kanſttz. 


* 


TREU en 
Sonnabends den 25. Juny 1825; 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. m. 
= allergnaͤdigſten Special» Befehle 
Breslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XXV. 
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Zu verkaufen. 

”) Liebenthal den zöten Juny 1825. Im Wege der Rechtshuͤlfe ſubha⸗ 
fire hieſiges Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht die vom Benedict-Breudelſchen Bauer⸗ 
gute No. 14a b. zu Ullersdorf Lowenbergſchen Krelſes abgebrannte, auf 1330 Rthl. 
ortsgerichtlich gewürdigte Acker⸗Parcelle von 60 Scheffel Breslaner Maas Aus⸗ 
ſaat, beſtummt zum Biethungs-Termin künftigen . 

a . 5 A2 27lten Auguſt a. c. früh 9. Uhr SE 
in welchem ſich Kaufliebhaber im Ortsgerichtskretſcham einzufinden und den Zu⸗ 
ſchlag gegen das Meiſigeboth mit Einwilligung des Extrahenten der Subhaſtatlon 
zu gewärtigen haben, inſofern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme geſtatten, 
die dles fällige Taxe des Grundſtuͤcks kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Re⸗ 

iſtratur n ehen werden. ö a 
ift acgeſehe Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

*) Fürſtenſtein den 27ſten Map 1825. Die zu Ober⸗Salzbrunn Wale 
denburger Kreiſes ſub No. 5. belegene, nach der in unſeret Pegiſtratur und in 
dem Gerichtsſcham zu Ober ⸗Salzbrunn 55 inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 
2733 Rthl. 23 fgr. 4 pf. ei arl Gottlieb Ortelſche Handfroͤhnerſtelle 
ſoll auf den Antrag eines Real» Gldnbigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in dem auf den 25flen Auguſt I. J. Vormittag 10 Uhr anberaumten eins 
zigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kauftuſtige werden daher biemit vorgeladen, in beſagtem Termine im 
Gerichtskretſcham zu Ober⸗Salbrunn zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, 
und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genebmigung der Intereſſen⸗ 
ten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Ins. 


. o. Hochbengſches Gerichts amt der Herafchafsen Fürſten⸗ 


12 
Siet ein und Rohnſtock. Su 

0) lo eurode den zaten Junp 1 Da in dem am 12. April c. 
angeſtandenen peremtoriſchen Lieitations⸗ — 9 Verkauf der Vincenz Wolff 
ictzt Johann Jenkeſchen. Mehlmühle zu Volpersdorf auf 1835. Ntbl. 20 far. ortss 
gerichtlich gewürdiget, kein Licitant erſchlenen iſt, jo iſt auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger ein anderweitee peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den Bten Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen anne eee anberaumt worden, 
zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfähige, von deuen der Meiſtbiethende in Erman⸗ 
gelung eines entgegen ſtehenden geſetzlichen Hinderniſſes auf den Zuſchlag rechnen. 
kann, hierdurch anderweit vorgeladen. # 8 

Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 
(gez.) Bach. 
*) Ratti 


lchlag zu erwarten. 


ea 


„) Ratibor den sten Juny 1825. Die in dem Städtchen Beneſchau Ra⸗ 
tiborer Kreiſes ſub No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 300 Rthlr. ge⸗ 
ſchätzte Bürgers Poſſeſſſon, ſoll im Wege det morbwendigen Subbaftation verkauft 
werden. Der einzige und peremtoriſche Virtbungss Termin ſteht 

auf den a9 ſten Auguſt c. Nachmittag um a Uhr 

im” Orte Beneſchau an, wozu hiermit zahkhfsfänig: Kauſtuſtige mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß gegen das Meiſtgeboth der Zuſchlag erfolgen wird. 
Die Tare der ſubhaſta ſtehenden Poſſeſſion iſt bei dein unterzeichneten icht s⸗ 
amte zu erſehen und die Bedingungen der Subhaſtation werden im Biethungs⸗ 
Termine bekannt gemacht werden. f 2 
Das Gerichtsamt Beneſchau. 

*) Coſel den ßten Junp 1825. Die dem Simon Bugiel ‚gehörige fub 
No. 5. zu Klein Ellgoth belegene Bauerſtelle, welche gerichtlich auf 589 Reblr. 
10 gt. Courant abgeſchaͤtzt worden, foll auf den Antrag eines Perſonal⸗Gläubi⸗ 
gers im Wege der nothwendigen Subheſtalion verkauft werden. Behufs der Li⸗ 
citation iſt ein einziger und zwar peremtoriſcher Termin auf den agſten Anguſt 
1825 Vormittags 8 Uhr in loco Klein⸗Ellgoth anberaumt worden, wozu beſitz⸗ 
und zablungskähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dein 
Meiſt⸗ und Beſtbietbeuden, wenn nicht geſetzliche uſtande eiue Ausnahme zur 
läpig machen, der Zuſchlag ertbeilt werden ſoll. s a 

Das Gerichtsamt der Allodial⸗Ritrergüter Ehroſt und Klein⸗Ellgoth. 

2 59 Hüirſchberg den ißten May 1825. Das ſub No. 88. zu Steinſeifen 
Hirſchbetgſchen Kreiſes gi ene, oßtsgerichtlich unterm loten Januar 1825, aufs 
Hagswelſe auf 10 Ri N 

Neal Gläubigers Schuldentelgungshalber ſudhaſtirt. Der diesfällige Blerbungs⸗ 


ermin iſt auf 8 
1 8 2 den agften Auguſt d. J. Nr 
un der Gerichtskanglen zu Arnsdorf anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fang. Kaufluſtige Bebufs der Abgabe ibrer Gebothe hierdurch unter dem Be⸗ 
merten vorgeladen werden, daß die Bedingungen in dem Termine regulitt warden 
sollen, und der Meiſt⸗ oder Beſtbietbende unter Genehmigung des Real ⸗Gläu⸗ 
bigers den Zuſchlag zu gewärtigen bat. r i 8 5 
Das Patrunontal⸗ Gericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
11 1 vie Arnsdorf. Sry’ 899 1 5 a < — 
Breslau den gien März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Rönigl. 
Oder Londergeraps von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Auttag der Kättnerſchen Vormundſchaft die Subhaſtatlon des ıra Furſtentbum Brieg 
undd deſſen Strehteuſchen Kreiſe gelegenen Riiterguts Oder ⸗ Arnsdorf und Grüne 
doͤrfel neoſt allen Neulttäten, Gerechugteiten und Nutzungen, welches im Jabr 
1325. nach. der juſtizraͤthlich oufgerommenen Taxe, welche in der Concurs-Rigt⸗ 
Uratur des unterzeichneten Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts naher eingefehen werden 


zun, auf 19043 Mehl. 6 fer, 3 pf. und nach Abzug der ter zuſtellenden Gebaude und 


der auzuſchaffen d en benden und todten Inventarienſtücke aul 16843 Rthl. 16 197. 

9 of abgefpdgt if, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz, und Zah⸗ 

lungsfaädige hierdurch öffentlich aufgeterdert und vorgeladen, in einem Zeitr um 

von neun Monaten vor beutig en Dato angerechnet, in den hierzu apgeſetzten Ter⸗ 
3 5 : mine, 


Fs 


ourant gewürdigte Kleinhaus wird auf Antrag eines 
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minen, namlich den 2oflen July c. Vormittags um 10 Uhr und den azilen Octw⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr, deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den zoſten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 
3 Uhr vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichtsrath Herrn Selbſtherr im Partbeien⸗ 
immer des unterzeichneten Königl. Oder ⸗Londesgerichts in Per ſon oder durch ger 
börig Informiere und mit Vollmacht verfebene Mandatarien aus der Zahl der hle⸗ 


ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwantger Undekanntſchaft 


der Juſtg⸗ Commiſſionsrath Mergenbeſſer, Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farius Paut vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Beding er gen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſeldſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 


ſchlag und die Adindication an den Meiſtdiethenden erfolge. Auf die nach Abs 


lauf des peremtoriſchen Termids etwa eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden und foll, nach gerichtlicher Ertegung des Kaulſchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der fämmtiſchen ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Ai Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerich von Schiefien. 
re 3 5 rn Falkenhanſen. 
Breslau den 21ſten Decetüber 1824 Auf den Antrag des hleſigen 
Koͤnigl. Stadtwaiſenamts fol das zu dem Nachlaß des verſtordenen Fleiſchhauer 
. — ſeph Seiler gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 


Tap Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1822. auf 2753 Rthl. 24 far. 8 pf. 


abgeſchaͤtztes Haus No. 332. auf der Weisgerbergaſſe gelegen, im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zaplungsfähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert. und eingela⸗ 
den, in den hierzu ange etzten Terminen, namlich den asſien März 1825. und 
den asſten May, befonders aber in dem letzten und pereintoriſchen Termine den 
aöften July Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Muzel in unſerm 
Parthetenztmmer No 1. zu erfcheinen, die beſendern Bedingungen und Modas 
litaͤten der Subhaffation daſeltſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Inteteſſemen erklart wird, nach zingebolter Geschmigung des Koͤnigl. 
Stadtwalſenamts der Zuschlag an den Weiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſon nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchilhings die Löſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumenze bedarf, 
verfüge werden. ER . In 1 
5 N Ye Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenn. 
Breslau den raten Februar 825. Von Seiten des Königl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das der verehl. Particulter Palm gehörige ſub No. 125 auf 
dem Hinter ⸗Elding belegene Haus und Garten von circa? Morgen Flaͤcheninhalt, 
das Vincenz Vorwerk genannt, welches gerichtlich auf 2940 Rthl. Eonrant gewuͤr⸗ 


digt worden, auf den Antrag eines Neal: Gläubigers hlemit nothwendig ſudhaſtirt 


und öffenclich feilgedothen. Zu dieſem Behuf find nachſtehende Biethungs⸗Termine 

als der 26fte April, 28ſten Junp und zoſie Auguſt beſtimmt und es werden demnach 

Kauffuſtige, Oeſitz und Zahlungs faͤhige hiemit eingeladen, in dileſen 8 
„ , efons 


,n 
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weſonders in dem auf den Zoſten Auguſt c. peremtoriſch anſtehenden Biethungs.Ter⸗ 
mine Vorwittags um 10 Uhr in hieſiger Amtskanzley entweder in Perſon eder durch 
‚gehörig Bepollmächtigte zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zeblungs⸗ 
Modalltäteu zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß beſagtes Grundſtuͤck dem Meiſibiethenden unter Einwilligung des Extra⸗ 
henten zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden 
wird, als nach § 404. des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. 
Die über dieſes Grundſtuͤck aufgenommene Taxe kaun ſowohl in hieſiger Amts 
Kanzley als auch bei den hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichten eingetehen werden. Uebri⸗ 
gens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Wabrnehmigung ihrer 
Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt et ſilentti perpeiui biemit eingeladen. 5 
8 2 Königl. Juſtizamt zu St, Vinceen. 5 
Breslau den 23ſten Januar 1825. Es fell das zur erbſchaftlichen Li⸗ 


a auidatlonsmaſfe des verſtorbenen Hutmacher Samuel Gottlob Schroder gehörige 


und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Zar » Ausfertigung nachweiſet, 
im Jahre 1825. nach dem Materlallenwerthe auf 3776 Rthl. 3 gr., nach dem 
„Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3760 Rthl. 20 für. abgeſchaͤtzte Haus 
No. 1331. auf dem Graden belegen, im Wege der freiwilligen Subbaftation 


b verkauft werden. Deumech werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge durch gegen⸗ 


waͤrtiges Prockama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den azſten April a. c. und den 22 ſten Jung a. c., befonders 
eber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ssſten Auguſt a, c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky in unſerm Partheien⸗ 
zimmer No. J. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der 


„Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 


zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 


ckereſſenten erklart wird, nach elngeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadtwalſen⸗ 


fügt werden. 
7 


amtes der Zuſchlag an den Meifis und Beſtbie henden erfolgen werde, Uebri⸗ 
gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſichſllings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzte⸗ 
ten, ohne daß es zu dieſem Zweck der P.oduction der Juſtrumegte bedarf, vers 


Koͤnigl. Stadt Gericht hieſſger Reſidenz. 5 
Heln rich au den agſten März 1828. Von dem unterzeichneten Ges 


kichtsamfe wird des ſub Ne 53. zu Schoͤnwelde gelegene, zum Vermögen des 


Bauers Anton Vogel gehörige und auf 2625 Rthl. 15 far. dorfgerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzte Bauergut im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 25. Junp, 
den 25jten Auguſt und peremlorte auf den azſten October c. a. feſtgeſetzten Llci⸗ 
tatlons⸗Termine in hleſiger Kanzley, woſeibſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤn⸗ 
walde den 13ten März c. zu Jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden karn, in 
etſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meijt» und Beſt⸗ 
bietbenden mit Bewilligung der Ereditoren und des Beſitzers ſodann zu ge⸗ 


artigen. 
Das Koͤnſgl. Preuß. Domalzen⸗Juſiizamt der Hertſchaft n 

T jet rund. 

en Schlo 


| 
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Schloß Neurode den 24. April 1825. Es wird blerdurch die auf 
232 Rthl. 15 for. Cour. ortsgerichtlich taxtrte Haͤuslerſtelle des zu Wurzeldorf 
verſtorbenen Franz Herdon ſub No. 32 im Wege der erbſchaftlichen Auseinander⸗ 
ſetzung ad haflam geſtellt, und werden demnach alle Beſis » und Zahlungsfähige 
zu dem einzigen peremtoriſchen Termine auf den 16ten Juli a. c, hiermit vorge⸗ 
laden, Vormittags um 10 Uhr in unſerer ee Juſtiz- Amts: Kanzellei zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, ſofern kein ſtatthafter Widerfpruch obwaltet, erfolgen wird. 
8 Reichsgraͤfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. : 9 85 
cg 


Warthau den zoſſen May 1825, Das Gerichtsamt Großhartmanns⸗ 
dorf ſubhoſtiret das Im Oberdorſe ſub Mo, 156, belegene, auf 254 Mehl. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte / Vetloſſenſchaftshaus des Johann Caſpar Geisler, und fordert 
Biethungsluſtige auf, ſich in Termino 3 i 

K den = ıflen Juli f 
Vormittags um 11 Uhr in der Worthauer Canzley einzufinden, ihre Geboth abzu⸗ 
geben, und ſodann zu gemärtigen; daß nach erfolgter Zuſtlmmung der Realglau⸗ 
biger der Zuſchlag an den Metſtbielbenden geſchehen wird. Ba 

Dias keichsgraͤfl. v Frankenbergſche Gerlchtsamt Großhartmanngdorf. 
A Streckenbach, Juſtit. 

Schweldnitz den Sten April 1825. Das hieſige Koͤnigl. Land! und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß das hieſelbſt ſub No. 426. belegene, 
auf 14096 Rthl. 10 far, taxirte Mapſche Vorwerk auf Antrag eines Glaͤubigers 
sffentlich verkauft werden fol, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in den drei Biethungs⸗Terminen, naͤm⸗ 
lich den zgſten Juny, den 27fen Auguſt, men aber den 26flen October 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Berger auf dem biefigen Stadtgerichtshaufe zu Abgabe ihrer Gebothe einzufin⸗ 
den und bat der Meiſt⸗ und Beſtbtethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Freyſtadt den ıgten April 1825. Die ſud No. 30. zu Schweinitz 
amtsraͤtblichen Anthetls belegene Kutſchernahrung der Rotheſchen Eheleute, fo 
unterm aten October 1824. dorfgerichtlich auf 140 Rthl. taxirt worden iſt, wird 
im Wege der nothwendigen Sobhaſtation f : a 

auf den azſten July c. 72 Wen 
Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schioffe zu Schmeinig zum Vers 
kuf geſtellt, wozu cautfons⸗ und zahlungsfählge Kauftuſtige hiermit eingeladen 
werden. Das Gerichts amt von Schweinitz amtsräthl. Anthells. 

Heturichau den loten December 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird das ſub No. 84. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermoͤgen des 
Fleiſchers Joſeph Trautmann gehoͤrige und auf 2611 Nthl. 17 ſgar. Courant ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzte ſogenannte Baͤckerhaus und die dazu gebörigen Ackerſtcke, im 


7 


Wege der Exccution ſubhaſtirt. Es werden daher befitz- und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 22ſten April, den 22ſten Jun und 


pereiusprie auf den 22ftin Auguſt 1825, feſtgeſetzten Licitations⸗Termine in hieſi⸗ 
f i ger 
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ger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schönwalde den raten Novem⸗ 
der 1924. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, iht 
Gebotb abzugeben und den Zuſchlag an den Meifts und Beſebiethenden mit Be⸗ 
willigung der Ereditoren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 
PS: Das Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt von 9 
a ’ . rund, 
Oels den z5ten März 1825. Der zur Gaſtwirtb Schmidtfchen Concurs⸗ 
maſſe gebörige, am hieſigen Markte belegene, und ohne das Inventartum feinem 
materiellen Werth nach auf drey Tauſend Sechs hundert und Funfzig Thaler ge⸗ 
ſchaͤtzte Se zum goldenen Adler, ſoll au den nachſtehenden drey Terminen, 
den a20ſten May, aaſten Juli und asſten September dieſes Jabres, wovon der 
letzte der entſcheidende iſt, Vormittags 11 Uhr auf bieſigen Rathhaufe in den Zim⸗ 
mern des Stadtgerichts zum Verkauf ausgebothen werden, und der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
machen, erfolgen. Die Taxe kaun in der Regiſtratur des Gerichts nachgeſehen 
werden. Das Stadtgericht. i 
Schweidnitz den ızten Februar 1825. Nachdem auf den Antrag eines 


Keal⸗Glaͤudigers das Gottlod Seidelſche ſud No. 4. zu Pohlniſch Weiſtritz bele⸗ 


gene, gerichtlich auf 3980 Rihl. Courant abgefhägte Bauergut ſudhaſta geſlellt 
worden if, fo haben wir zum öffentlichen Verkauf dieſes Fundt 3 Biethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 23ften April, aaſten Juup, und peremtorte auf den 20. Auguſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt und laden Kaufluſtige hiermit ein, ſich in jenen 
Terminen vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Get ichts⸗Aſſeſſor Jauy auf den 


Stadtgerichtshauſe einzufinden, ihre Gebothe 


N f re ( abzugeben und demnä u gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen — auf eder, 
Nachgebothe keine Ruͤck icht genommen werden wird. ’ 
a 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
Sch weld nitz den iſten May 1825. 1 Auf den Antrag der Erben des zu 
Conradswaldau verſtorbenen Auenhäuslers Proll ſoll das zu deſſen Nachlaßmaſſe 


gehörende ſub No, 19. zu Conradswaldau belegene Auenhaus, welches gerichtlich 


* 


auf 100 Rthl. abgefchäge worden iſt, Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden. 


verkauft werden. Beſitz und zahlungsfahige Kauftuſtige werden des hulb hlerdürch 
aufgefordert, ſich in dem dazu anberaumten einzigen Viethungs⸗Terunne auf den 
2 _ ı6cen July Vormittags 9 Uhr 
in hleſiger Gerichtskanzley zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden, und haben bei 
annehmbaren Geboth ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
KR Das Landgraͤfl. zu Fuͤrſteuderg Conradswaldauer Gerichtsamt. 
3 . * 7 (gez.) Hübner. 
Slot den 27. April 1828. Wir machen bierdurch öffentlich bekannt, 
doß auf den Antrag eines R:algläubigerd heut die Subhaſtatlon der zu Mittelſtelne 
Dlefigen Krelſes gelegenen im Pprothekenbuche mit Mo. 1 bezeichneten, gerichts⸗ 
amtlich auf 1244 Ribl. 27 far. Eonr. gemürdigten Franz Koappeſchen Kreiſcham⸗ 
nahrung verfüge und hierzu dret Biethungs⸗Termlne, nämlich auf den gien Ju⸗ 


ui, Iten Juli und 25flen Auguſt c. und zwar die erflen beiden im det Wohnung 


des unterzeichneten Yapislarii hier in Glatz, der letzte, welcher peremtotiſch ＋ 
ö au 


— a 


auf dem Schloſſe in Mittelſteine anberaumt worden find. Demnach werden alle 
diej nigen, welche dieſen Kretſcham zu kaufen Willens, zu beſitzen faͤhlg und ans 
nehmlich zu bezahlen vermögend find, blerdurch vorgeloden, la dem anberaumten 
Termine jedesmal Vormittags um 10 Uht in Perſon oder durch einen gehörig ie» 
gitimitten Stellvertreter zu erſchelnen, Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Mei, und Beſtdlethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Aus nahme zulaͤßig machen. BER 
Freyherrl. don Luͤttwitzſches Mittelſteiner Girichts amt. 
Brieg den 28. April 1825. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das bleſelbſt auf der Zollgaſſe ſub 
No. 7 gelegene Schmidt Kuͤſterſche Haus, welches noch Abzug der darauf haften 
den Lasten auf 3595 Rtht. 5 fgr, gewuͤ⸗ digt worden, a dato binnen 3 Monaten 
und zwor in termino peremtorlo den 2 fſten November a. c. Vormittags um 10 
Uhr dei demſelben oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauftu ⸗ 
ſiige und Befigfähfge bie durch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Ter ⸗ 
wine auf unſern Gerichtezmmeen vor dem Herrn Juſtez⸗ Affı for Müll r in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmächtigt : zu erſcheinen, ihr Get eth abzugeben vnd dem · 
nächft zu gewärtigen, daß erwaͤhates Haus dem Meiſtdieth enden und Beſlzahlenden 
sugefchlogen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden fall. a 
Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadt zericht. 14 
Schmiedeberg den 4. Mat 1825. Das allhier unter No. 301 belegene 
Haus des verſtorbenen Tageardeiter Nüßler ſol auf den Antrag der Erben in dem 
am toten Juli a. e. Vorm. 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden 
Termin oͤffentlich an den Meifibierbenden verkauft werden. er 
Nach der gerichtl. aufgenommenen Tore iſt fein Werth auf 105 Rthl. andger 
mittelt. Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen. a 
Be Könige. Lands und Stadtgericht. i 
Schweidnitz den 29. April 1828. Das biefige Koͤnigl. Land; und 
Stadt Gericht macht hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des auf 
der Grundſeite Leuthmannsdorf ſud No. 1 belegenen, auf 321 Rthlr. 5 far. 
taxitten, Johann Christoph Obitzſchen Halbhauſes ein einziger Bietbungs⸗Ter⸗ 
min auf den söten Jult c. Vorm. 10 Uhr anberaumt worden iſt, in welchem 
ſich se sahlungsfähige Kaufluſtige auf dem Stadtgerichtshauſe allhler zu; 
melden haben. 8 8 f 
"Ei gau den 27. Mal 1825. Zam öffentiichen Verkauf der den Joſeph 
Jakiſchen Erben zugehoͤrigen, und auf 102 Rihl. ar far. 6 pf. Gelten Frei⸗ 
bausterſtelle zu Nieder Herrudorf bei Glogau, iſt au daſiger Gerichtsſtelle ei. 
Termin auf deu iſten Auguſt d. J. Vornuttags um 9 Uhr anberaumt; Kauflu⸗ 
ſtigen wird dieß mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß dem Meiſtbierhenden 
N dend -eufolgter Zuſtinumung der Erdintereſſenten die Stelle ſofoet zugeſchtagen wer: 
en wird. „ 5; ** ; 
Das Gerichtsamt von Nieder s.Herendorf, Gtiugmutb. 
Getaufte, 


— 2684) — 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 17. bis 24. Yuny 1825. 
8 1 Getaufte. - 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Schneiders Johann Frledrich Herzog S. Earl 
Gottfried Eduard. Des B. und Schuhmachers Johann Scheler S. Joh ann 
Carl Herrmann. Mit obrigkeltllcher Bewilligung wurde der iſraelitiſche Bürs 
ger und Handlungs Verwandte Here Moritz Schweiger in die Gemeinde der 
„Chtiſten aufgenommen, und erhielt in der helligen Taufe die Namen Earl 
Ernſt Wilhelm Moritz. Des B. und Schneiders Franz Joſeph Wieher T. 
Marla Emilie. Mit obrigkeitlicher Bewilligung wurde in die Gemeinde der | 
Ebriſten aufgenommen die § Kinder des juͤdiſchen Bürger und Waaren- Wi 
lers Ferdinand Schleſinger und echielten in der Heiligen Taufe die Namen: 
1) Hetarich Ludwig, 2) Herrmann Earl, 3) Herrmine Fetedricke, 4) Jo⸗ 
Hanne Erneſtine, 5) Henriette Auguſte. Des B. und Kreiſchmers Ernft Den⸗ 
jamin Jurock S. Emil Eruſt Theodor. . > 
Zu St. Moria Magdalena. Des B. und Vletuallenbaͤndlers Cbriſtlan Göbel S. 
Johann Carl. Des B. und Klemptners Samuel Benjamin Nenner T. 
Pauline Auguſte Heurlette. Des B. und Schuhmachers Johann Franz Haas 
bel T. Eleonore Uldertine Mathilde. Des B. und Fleiſchhauers Auguſt Seldel 
S. Auguſ Wilhelm Eduard. Des Koͤnigl. Ober Londesgerichts⸗Secretalrt 
Den. Earl Wilhelm Koßmoly T Berta Florentine Ellſabeth. Des B. und 
Schneiders Ehriſttan Gottlieb Farr S. Ludwig Wibelm Nobert. 25 
gu St. Bernhardin. Des B. und Kreiſchmers Gottlieb Wengler S. Heiinid 
Auguſt Eduard. Des B. und Tuchmachers Ebriſtian Samuel Schotz S. 
Ernſt Moritz Guſtad. Des B. und Tuchmachers Eprifiion Gottlieb zubewig 
Zwillugs - Töchter Johanna Eltſabetz und Caroline Bauline. 


C.ovullirte. 5 
Zu St. Ellſabeth. Des B. und Uhrmacher Frledrich Schwerner mit Jefr. Rofina 
be Schtoͤrr. ; + 


Geſtorbene. N 
Zu St. lifaberh. Des B. und Schubmachers Giorge Gotifried Traugott Klerfe 
S. Auguſl Jullus, alt 36 W 4 T. wo 
Zu St. Maria Magdalena. Des Königt. Reglerungs⸗Canzelliſtens Hrn. Wühelm 
Platz S. Paul Gottlieb Traugott, alt 10 W. 3 T. Der Königl. Regier 
tungs ⸗ Calculator Herr Friedrich Auguſt Stamte, alt 67 J. f 
a St. Barbara. Des B. und gleiſchbauers Frtedrich Hübſchmann T. Johanna 
Jullane, alt 10 M. Des B. und Kuͤrſchners Eprifttan Frietſche T. Jos 
danna Wilhelmine, alt 1 J. 4 M. Der B. und Schuhmacher Jacob Breied, : 
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N | Zu verkaufen. N s 7 

Schloß Mittelwalde den ıgten Map 1828. Von Selten des Gräff. 
Althaneſchen Gerichts amtes der Herrſchaften Mittelwalde Schönfelde und Wölfeis⸗ 
dorf wird der dem Ban Werner zu Üpernig gehörige ſub No. 47. daſelbſt belegene, 
auf 975 Rıbl. gemürdigte Kreiſcham nebſt Garten und Ackerſiück auf den Antrag 
ber Bar biermit nothwendig ſubhaſtirt. Zu dieſem Behuf find nach ſiehende 
Bielbungs⸗ Termine als den ıgten Jucy, den Iten Julp und 25ſlen Auguſt c. ber 
fiimmt, wozu beſitz⸗ und zablungsfjaͤhige Kaufluſtige biermit vorgeladen werden, 
deſonders in dem auf den 25ſten Auguſt c. peremtoriſch anſtehenden Biethungs⸗ 
Termine Vormutags um 9 Uhr in bieſiger Gerichtsamtskanzley zu erſcheinen, ihr 
Gebote zum Protocol zu geden yad fann der Meifts und Befibierhemde den Zur 
ſchlatz unter Einwilligung der Creditoren geden daare in 3 monatlicher Friſt zu lei⸗ 

fenden Zahlung des Kaufgeldes gewärtigen. 

Reichthal den aßſten May 1825. Die in dem Creugburgfchen Kreiſe 
in dem Dorf Simmenau fub No. 26, des zweiten Antheils gelegene Chriſtoph Ro⸗ 
dewaldſche Freiſtelle, auf 124 Rtbl. Courant gewürdiget, wird auf den Antrag 
eines Real: Gläubigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft und da 
der peremtoriſche Termin auf 2 ——— a 

1 3 den rıten Auguſt d. J. oh 
Vormittags um 9 Ubr zu Schimmerau anſteht, fo werden Zahlungsfähtge Biere 
mit vorgeladen, ſich am genannten Tage auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Ver⸗ 
fon einzufinden, und bat der Meiſt⸗ und Beſtdiethendbleidende, wenn geſetzliche 
Uniftände keine Ausnahme machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, auch kann die 
Stellentaxe jederzeit in der gerichtsamtlichen Regiſtratur fo wie in dem Gerichts⸗ 
kreiſcham zu Simmenan nachgeſeben werden, anbei wird den Raufufigen auch 
eröffnet, daß im anflebenden Termine 100 Rthlir. Courant daar bezahlt werden 
muͤſſen, wer dieſes nicht kann, wird zum Diethen nicht zugelaſſen. 

Das freiherrl. v. Lürtwig Simmenauer ee a 
res pe. 

Ohlau den 12. Map 1825. Zum öffentlichen Verkauf der dem Gott⸗ 

fried Greth gehörige und zu Peiſterwitz ſub No. 13. des Hypothekenbuches gelege⸗ 
ne Gar tnerſtelle, ortsgerichtlich auf 316 Rthl. 29 gr. 6 pf. taxirt, iſt ein einzi⸗ 
ger peremtortſcher Blethungs⸗ Termin auf den öten Auguſt c. Vormittags um 10 

Uhr anberaumt werden, welches allen befigs und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen 
diermit bekannt gemacht wird. a 1 
f Koͤntgl. Domainen⸗Juſtizamt. 2 5 
Dels den 13. Map 1825. Das dem Bauer Johann Wolff in Großgra⸗ 

ben. zugehörige, von den Dorfgerichten auf 330 Rihl. 15. gr. 3 pf. eee gg 


— Cases | 


ſckaͤtze Bauergut foll uf Antrag von Gläubigern den sten Auguſt Vermittags 
+9 Hr auf biefigem Ratbhauſe zum Ve kauf aus gebechen werden, und iſt die 
„Taxe deſſelben ebendaſelbſt zu erichen, a . 
Das Gerichtszamt Grof Graben. er 
| Grünberg den zgfien April 1825. Der Tuchmacher Sckert jetzt Des 
niet Braͤunigſche Weingarten No, 1320,, taxirt 76 Riehl. 23 far. Courant, fell 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlen in Termino den löten July d. J., 


welcher petemteriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr anf dem Pand» und Stadige⸗ 


richt öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu ſich beßtz⸗ und 
zahlaugsfaähige Kaͤufer einzafinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſea⸗ 


: 15 % den guſchlag, wian nicht geispliche Uenſtande tine Aus nahe veranlafe 
en, ſelchen > 


leich zu erwarten haben, f 
We Königl. Preuß Bands und Stadegericht. b 
Fürſtenſlein den zten May 1828. Das zu Lang- Waltersdorf Wal⸗ 


deuburger Kreiſes ſub No. 64. bel⸗gene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 


denn Gerſchtskretſcham zu Lange Walters dorf zu inſpicirenden Taxe ertsgerichtlich 
guf 89 Nth. 4 115 abge ſchatzte Gonlieb Fiſcherſche Freihaus, ſoll auf den An⸗ 
ag elues Rral⸗Glänbigers un Wege der nothwendigen Subbaſtatton in dem auf 
den Sten Auguſt d. J. Nachmittags 2 Apr auberaumten einzigen und peremto⸗ 
ven, Termine verkauft wer deu. Welse und zablungsfaͤbige Kaufluftige werden 
daher biermü hel dun in beſagtent Termine im Gerichtstretſcham zu Lang⸗ 
‚waltsrhöbrf pur ebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat foranı der Meiſt⸗ 


5 Um Wijibieih. nach Genebmigung der Jytereſſenten, wenn nicht geſetzliche 
inſtaͤnde eiu } 


ad geboib ig machen, den Zuschlag zu erwarten. 

Neichs gra v. Bech erg ſches Gerichtsamt der Kein Fürſtenſteln 
und Rohnſtock. 
Löwen den ıgten April 1825. Das in der Stadt Loͤwen Brlegſſchen 
Kreiſes anf dem Ringe ſub No. 15, gelegene brauberechtigte Haus, wozu 44 Ef, 
Acer und eine Scheer gebört, und welches de ductis de drcendis auf 609 Rthl. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Die 
Eicitatlens⸗ Termine haben wir auf den gaſten Jung, 25. Juty nud peremtorie 
deu 36, Auguſt c. a. Vormittags am 9 Uhr anberaumt und laden blezu deſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt und 
Belisisibende den Zuſchlag zu germärtigen bat, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Zusnahme zulaſſen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtcatur nachgeſehen wer⸗ 

den, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find, 5 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Zu verauctioniren. 

Breslau den 1 Sten Juni 1825. Es follen am 27 ſten Juni c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Ubr im Auctions geloſſe des Königl. Stadigerichts in dem 
Haufe No, 19. auf der Junkernſtraße 600 Plord totbes engl. Kerr und Schuß⸗ 
gern und 750 Pfund weißes engl. Strickgarn in Barthien von 10 Pd. an den 
Meiſibltthenden getzen baate Zeh tung in Courant verſtelgett werden. 

e Dee Sigdtzerichts » Steretafr Steger, Im Wange 8 
N re 


Friehmelt. 


—— — - — 


“ty wreslan den 22. Juni 1925. Es ſelen om zoſten Juni e. Vr 
tags um 10 Ur in dem Houſe No. 3, auf der Weldenftraße vr ſchi / dene neu;: Bert · 
tit an den Meiſtotethenden gegen baate Zahlung in Courant berſfelgett werden. 
ä Königl. Stadtgerichts⸗Exècuttons⸗ Juſpection. 
Wartenberg den 17. Jen 1827 J Senne den 1 2ren Juli sic. 
Vormittags 8 Uhe ſ lien in der Canzell ip des unterzelchneten Commer Zuikzamgs‘ 
die zur Concursmaſſe des Oder autmann Bornetb zu Trembalſchau gehörenden 
Effcten, beſtebend lu einem goldnen Strgelting, Utren, Bette, Linen, Weubles 
und Haus geräthe e., örsgleichen 4 Wazenpferde, 1 Reupfetd, 2 holbgedeckte, 
1 Plaus uad m offener Kordwagen, 3 Schlitten, Pferdegeſchirr und Sattelleug, 
an den Meiſtpletzenden gegen daate Zahlung in Cour. verkauft wetden, wou 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden 5 N + ee 

rn Fe Curl. Brepfandesherrh Commer , Janlzamt. 
Bin Citastones. Edictates. BUN en 
Breslau den gten März 1825. Da von Seiten des hieſigen Koͤnlgl. 
Ober Landesgerichts von Schleſten Über den in 5833 Rihl. 19 for. unſich ern Ackt⸗ 
vis und 454 Athl. Modilten, dagegen in 605 Rihl. 5 far. 54 d'. Paſſivis deſlehen⸗ 
den Nachlaß des am sten Auguſt 1820. zu Reinerz im Bade verſlor benen Premiet⸗ 
Lteutenants und Esguadrousſührer im ten Landwehr Cavallerie-Reglment Carl 
Frog Kohler auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit hieſelbſt ats ober⸗ 


vormangdſchaftliche Behörde detz von dem Verſtor benen binserkaffenen minorennen 


Sohnes deut Mittag ber erſchafiliche Liguidotions: Prozeß eröffnet worden iſt, ſo 


werden ale Diejenigen , welche an gedachten Nachlaß aus ligen einem rechtlichen 
2 8 einige Anſprüche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 


em Oder Landes gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Vorn auf den 2zſten Juli d. J. Vor⸗ 
mittags at jo Uhr anberaumten Liguidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgertchlsdauſe perſonl ch oder durch einen geſetztich zuläßigen Levollmachtlgten, 


(wegn hen bel eiwa ſermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtlz; Com⸗ 


miſſarteß, ber Juſtzirats Wie ch und Juſi⸗Commiſſarius Paur in Vorſchiag ge⸗ 
bracht werden, ang deten eiten ſte iſich wenden können,) zu er ſcheinen, ire ver⸗ 
meimen Anſprüche auzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch ſich 
üder die Beibehaltung des zum Curator und Contradictor ernannten Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſſens rah Morgenbeſſer zu erklaͤren. Die Nich ter ſcheinen den uber haden zuge ⸗ 
waͤrtigen, daß Re aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit 
türen Forderungen nur an dasjenige, was noch Beſriedſgung der ſich meldenden 


Gläupiger von der Maſſe nach üb:tg bleiben möchte , werden oawieſen werden. 


Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 2 
> 1 : >, Suitenhahfen. 
Breslau den Sten October 1824. Von dem Königl. Stadigerſcht hie 
ſiger Reſtoenz werden auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenaunes der Sohn 


des hleſefbſt verſtorbenen Handelsmann Moſes Kuh, Naniens Frledrich Kuh, 


welcher ſeit ſelner ſchon vor 10 von hier erfolgten Entfernung, em an Rach 
1803. aus Mos cau unter dem Namen Iwan Alextiiſch Kotclnikoff die 1105 ach · 
Ka richten 


richten hieber mitgetheilt, fo wie dle etwa von ihm surücgelaffenen unbekannten 


Erden und Erdnehmer bierdurch aufgefordert, bon feinem gegenwärtigen Aufent⸗ 


balt binnen 9 Monaten, und zwar laͤnzſiens in dem auf den kiten Novbr. 1825. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizratb Rambach angeſetzten Präjudictal⸗ 
Termin, entweder in Perfon, oder durch einen gerichtlichen Speclol⸗Bevollmach⸗ 
tigten, Nachricht zu geben, und hiernach wegen des im biefigen Depoſitortum bes 
findlichen, aus der Ever Helfftſchen Vetlaſſenſchaftsmaſſe ihm zugefallenen Bexs 
mögens von 170 Rihlr weitere Anwelſung, im Fall der unterlaſſenen Meldung 
aber zu gemärtigen , daß er, der Friedrich Kuh, durch In Erkenntntß für todk 
erklart, und fein Vermoͤgen den ſich meldenden nächſtene Verwandten in Erman⸗ 
gelung derſelben aber als herreniofed Gut, der hleſigen Kaͤmmerep, zu eſprochen 
Und aus geantwortet werden wird. 
8 f Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſtdenz. 


Peters waldau den itzten Januar 1825. Nachbenannte Perfonent 


1) der Gottlieb Joſ⸗ph Thiel aus Nieder-Peterswaldau Reichenbachſchen Creiſes, 
welcher im Jahre 1813. mit der Reichenbacher Landwehr aut marſchirt iſt und ſeit 
der Schlacht bei Culm keine Nachricht von feinem Leben gegeben hats 2) der 


Gottlieb Semper aus Steinkunzendorf Reichenbachſchen Creiſes, welcher im Jahre : 


1813. als Mus quetler zum aten ſchleſ., jetzt zzſten Linlen⸗Infanterie⸗Regiments 
ausgehoben worden iſt und ſeit der Schlacht bei Leipzig von feinem Leben keine 
Nachricht gegeben hat; 3) der Jobann Joſepb Sabſch aus Neudorf Reichen⸗ 
bachſchen Kreiſes, welcher im Jahr 1813, zum aten ſchleſ. Jufanterie⸗Regiment 
in Neiſſe ausgehoben, angeblich auf dem Rückzuge bei der Schlacht bei Dresden 
errnattet am Wege liegend geſehen worden und ſeit dem keine Nachricht von ſei⸗ 
nem Leben und Aufent alt gegeben hat, werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den roten November d. J. anberaumten 
Termine entweder perfönlich oder ſchriftlich ſich vor dem unterzeichneten Gerichts, 
amt zu melden nnd dadurch über ihr Leben Gewißheit zu verſchaffen, widrigen⸗ 
falls beim Ausbleiben ihrer Meldung dieſelben für todt erklärt und ihr unter ges 
richtlicher Verwaltung ſtebendes Vermoͤgen ihren ſich legitimirenden Erben ausge⸗ 
antwortet werden wird. Zu demſelben Termine werden auch die etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben des Thiel, Semper und Sabſch unter gleicher Androhung vorge⸗ 
laden, um ihre Anſprüche an das binterlaffene Vermögen derſelben geltend zu 
machen. Rei hsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt. . 
Neuſtadt den voten December 1824. Der im Kriege 1813. vermißte 
Kaͤuigl. Preuß Soldat George Irmer aus Dirtmannsdorf Neuſtädter Kreiſes in 
Obderſchleſien gebuͤrtig, feine Erben und Erdnehmer werden auf den Antrag ihrer 
Anverwandten vorgeladen, ſich in dem am 24ſten September 1825 hier anſteben⸗ 
den Termin zu geſtellen, oder bis dahin von ihrem Leben und jetzigen Aufenthalt 
Nachricht hieher zu geben, bei ihrem ganlichen Ausdleiden aber zu gemärtigen, 
daß wegen ihrer angetragenen Todes, Erklarung in Bezlehung auf das vom eorge 
Irmer zurͤckgelaſſene Vermögen das Weitere nach Borfchriit der Geſetze ergehen 
fol. 5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Sant 
BAR anfe, 
Slatz den ı5ten April 1825. Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ 
aud Stadtgericht wird der don bier gebürtige Bäckergeſell Anton 35 Fr 
ö A 2 rieſten, 


\ 
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Krleſten, eheleiblicher Sohn des hiefelbft verſtorbenen bürgerlichen Tuchmachet mei, 
ſters Franz Krieſten, welcher gegenwartig 34 Jahr alt iſt und ſelt dem 30. Decbr. 
1813. von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeden, ſo wie feime etwa 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Anſucden feines Bruders 
hiesigen bürgerlichen Kirſchnermelſters Johann Krieften, als feines naͤchſten Vers 
wandten und präſumt wen Erden hiermit dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß der⸗ 
feite oder feine etwanigen Erben binnen 9 Monat, fpäteflens ader in dem auf den 
gten Februar E J Vormittags 9 Uhr anderaumien praͤcluſtviſchen Termine ſich an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf hieſigem Ratbhauſe entweder in Perſon oder ſchrift⸗ 
lich melden und wertere-Anweifung, im Fall des Ausbletdens aber gemärtigen ſol⸗ 
len, daß er, Anton Jofeph Jacob Krieſten per ſententiam für todt erklart und ſein 
in unſerm Depofito befindliches Vermögen dem als nächſten Verwandten und Ers 
ben ſich Iegitimirenden Bruder Johann Krieſten zur freun Disposition uͤderlaſſen 
wird, auf diejenigen, welche ſich nach ergangener Präclufion als nähere Erben aus⸗ 
weiſen möchten, für ſchuldig erachtet werden, von dem als rechtmäßigen Empfaͤn⸗ 
ger angenommenen Kirſchnermeiſter Johann Krieſten weder Rechnungslegung noch 
ſonſt einem Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, fondern ſich lediglich mit 
dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden fein dürfte. 

Glogau den azſten April 1825. Ad inſtanttam merrerer Gläubiger lik, 
nachdem das det Glogau gelegene Vorwerk Weckritz, auf den Antrag eines Gläus 
bigers im Wege der Execution ſubhaſlirt, biernachſt aber unterm 14 April 1825. 
der Veronica verehl. Schelz Gloßmann zu Koſiadel für 5005 Rthl. Courant adin⸗ 
dicirt worden, nunmehr mit der H. 5. Tit. 51. Thi. I. der allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung dezeichneten Wirkung von heute an, üder dieſes Gut und deſſen Kauf⸗ 
gelder der kiquidations⸗ Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Juſtification ſammt⸗ 
licher an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſpruͤche ein Ter⸗ 
min auf den 25ften Auguſt a. c. Vormutags um 9 Uhr a 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle des unterzeichneten Juſtizamts hieſelbſt anberaumt 
worden. Sämmtucde Real, Glaudiger des gedachten Guts werden daher vorge⸗ 
laden, gedachten Tages entweder in Perſon oder durch einen mit vollfiändiger In⸗ 
ſormatton und gefeplicher Vollmacht zu verſehenden hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen, 
wozu der Juſig⸗Commiſſtonsrath Fichtner und der Juſtiz⸗Tommiſſarlus Herr⸗ 
mann in Vorſchlag gedracht werden, zu erſchrine n, ihre Anfprüche zu liquldiren, 
zur Nachweiſung ihrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtige 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnaͤchſt aber rechtliches Erkennteniß zn 
gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder per ſoͤnlich noch 
durch einen Bevollmachtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſpruͤch en an das ge⸗ 
dachte Gut Weckritz und deſſen Kaufgelder präcludirt und es wird ihnen damit eln 
ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen die Käuferin deſſelden als auch gegen die Gläu⸗ 
biger, unter weiche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 

g Koͤntgl. Juſtizamt des bieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 

Neiſſe den zaſten März 1825. Von dem Königl. Furſtenthums⸗Gerlcht 
u Neiffe wird der aus Heldersdorf Nelſſer Kreiſes gedürtige Bauerſohn Franz 
Brand „welcher vor 14 Jahren dei dem Jägers Eorps in Breslau geſtanden, ſeit 
jener Zelt aber von ſeinem keben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, fo wie 
deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit edistaliter 
vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 


* 


angelegten Praͤhndiclal⸗Termine vor dem Deputirten Herrn Furiiztarg Karger in 
dem Dartbeieniimmer des Gerichts biefelbſt in Per ſon zu erſch einen, oder fo ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Auweiſung, im Ausoleldungs falle oder unteriaficner At 
ge von dem dermaligen Aufenthalt aber zu gewärtigen, daß der Franz Brand 
ür todt erklaͤrt, die unbekanaten Erben abet ihres Ecbtheils für verkafi; erklärt, 
dagegen die ich gemeldeten Erben als rechtmäßig angenommen und ſolchen frin zu⸗ 
tückzelaſſenes Vermögen zur freien Diepefition verabſelgt werden fol. * 
8 ne » Könige Preuß. Fuͤrnenthums⸗Gerſcht. 
„Ratibor den taten Aprif 1825. Von dem unterzeichneten Over ·Lan⸗ 
desgerlcht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Simon Jung aus Heteres⸗ 
dorf Neiſſer Kreiſes, weicher ſeinen Aufenthaltsort in Käırigi. Landen verluſſen 
bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den sten Auguf 1828. Voruittags 
Abr vor dem Doer Landesgerichts ⸗Auscultator Frepyerr v. Niels witz angeſetz⸗ 
den Termine allhter zu geſtellen, üder feine gefegwidrige Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten und feine Zurückunfe glaubhaft nachzuweiſen, wiorigenfalls er nech 
Vorſchrift der Geletze feines ſammelichen Vermögens fo wie der chm in Zukunft 
et wa 15 lenden Erdſcaften verluſtie erklart und ſolches alles der Regtetungs⸗ 
Haupt Wr zugeſprechen werden wird. g.) 7 
n Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten, 
„ SGlog au den 7 Mat 1825. Das Konig, Land- und Scodtgericht zn 
Glogau macht bieteurch bekannt, daß Über das Veimögen des Tabackſpinner 
Friedrich Wuhelm Dorffert der Cogeursprateß eröffnet worden fi. Es werden 
daber alle diejenigen, welche Anfprüche an den 0. Oorfferr zu heben wermeinen, 
ab termmum liquſdationis den ten Juli dieſes Jahres Bermtttegs um 8 Uhr 
vor den Herrn Juſttzaſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchem ſte ich entweder ſe loſt 
oder durch gesetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Jußtz⸗Com⸗ 
miſſtonsrath Fichtner und Juſtizrath Ztekurſch vorgeſchlagen werden, einzuffaden. 
ihre Fo derungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen, und ihre 
Beweismittel bestimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriften aber 
zur Stelle zu bringen haben. Die aus dlelbenden Gländiger haben oünfehlnat zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt 
und ihnen deshald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. Zu dieſem Termine wird zugleich auch der abwefende, feinem 
gegenwartigen Aufenthalte nach unbekannte Gemeinſchuldner, der Cobackſomner 
Felebiich Wilhelm Dorfert mit vorgetaden, um dem EContrasictoe die idm beis 


wohnenden, die Waffe betreffenden Nachrichten mitzutheilen und deſonders uͤber 


die Anſpruche der Ordubiger Auskunft zu geben. 
3 a Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. f b 
Prieborn den late April 1828. Von Seren des ußtetzrichneten 


Koͤnlgl. Charite. Juſtizamtes wird auf den Antrag des Bruders Freigaͤrtusec Görtz 


lieb Beyer zu Ptieborn der lu Jahre 18 13. zu Landwehr : Jufanlerie aus gehobene 

und dem igten Regiment, namentlich oder dieſen 3ten Batallloa uͤber wieſene Gatt⸗ 

frled Beyer aus, Prisborn Steehlenſchen Keeiſes, welcher nach eingezoget en Nach⸗ 

richten gleich nach dem allgemeinen Waffenſtillſtande krank geworden, * 
N} 
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Bad Lezoreth zu Bonzen, von da in dos koſsteth In Börlig und Dank In das gu 


Oernſtadt gefominen fein fol’, blerdurch, fo wie feine euwa zutückgela ſſenen unde ⸗ 


kannten Erben und Erdnebmer dergeſtallt offen vorgeladen, ſich binnen Neun 
Moneten, ſpaͤteſtens ader den loten Fedeuar 1826. Vormittags um s Übe In der 
hiesigen Känlgl. Amtskanzley entweder perſöͤnuich oder ſchriftlich zu melden, über 
fein bisheriges Außenb leiden und Stillſchweigen Rede und Auskunft zu geben und 
sodann weitere Anweiſang, im Fal feines fernern Ausbleidens aber zu gewaͤrtigeg, 
daß et für todt erklärt und fein g genwaͤrttges als zufüufriged Vermögen da ben 
der als bekannten alleinigen Erben zuerkannt werden wird. cr 
De Königl. Eharise -Jußlzomt. 

Ratlbor den 6. Aprll 18325. Von dem bieflgen Königl. Ober: Landes · 
gericht find auf Anſuchen der Gutsbeſier Derekerihen Erben alle diejenige, fo 
an den Nachlaß des verſtorbenen Guts beſigers Peis ker auf Simsborf. worüber 


der erdſchaftliche Liguldations⸗ Prozeß eröffnet worden, einige Forderung und 
Amſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen werden, daß fie- 


binnen drel Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich ar eigen, gu 
ihrer Anmeldung die Abfihrifsen derer Urkunden, worauf ſie ſich 905 
legen, hiernächſi aber in dem angeſetzten kiquidattons⸗Termine 

den 24ſten Auguſt d. J. Vorm. 10 Ubr ee 
wor dem Abgeordneten des Kollegit, den Ober» Lande&gerichtd Aſſeſſor Henn Grg⸗ 
fen v. d. Schulenburg ſich in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmäcdtigte ftellen, 
den Vetrag und die Art ibrer Forderung umſtändlich angeden, die Dokumente, 
Brlefſchaften und übrigen Beweismittel, we mite ſie die Wahehelt und Richtigkett 
ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das 
Möỹthige zum Protokoll verhandeln, und alsdaun die gefigmäsige Anſetzung in 
dem adzufaſſenden Erſtigkeitsurthel; dagegen bel threm Ausbleiben un unter⸗ 
loffener Anmeldung ihrer etwanigen Vorrechte verluſſig erklart, und wit ibren 
Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
kiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrt⸗ 
gens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urfachen an der per⸗ 
ſönlichen Erſcheinung gehindert werden, and denen es hieſelbſt ar Bekanntschaft 


fehlet, die Juſt⸗Kemmiſſarten Juſtiz⸗Commiſſtonsrathe Scholz und Laube, und 


die Juſliz-Commiſſarten Eberhard, Stiller und Keimtnalrath Werner 8 


fen, wovon ſie ſich einen wählen und denſelben mit Information und Vollmacht 


verſehen tonnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 
Friedland den 30. April 1825. Auf den Antrag der Müller Flſcher⸗ 
ſchen Erben wird im Mege der notdwendigen Sud haſtation die zu Floſte Falfenderg⸗ 
ſchen Kreiſis fü; No. 32 gehörige, auf 1266 Kehl. 1 far. 3 pf. Ceur. gerichtlich 
abgeſchätzte, dreigängige Waſſermäble, wozu em Garten, 31 QR. Acker und 2 
Morgen 110 QR. Wleſe⸗ Land, fo wie ein Ackerſtuͤck von 5 Scheffeln Breb lauer 


Maaß Aus ſaat gehören, in dem auf den loten Junt, den 11ten Jult und per 

n den 
4. 

ige 


remtorie auf den zöflen August c. a. anberaumtenFıcitattond : Termine, o 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ am lb 


nden, del⸗ 


— 
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zige Kauſtullige werden blermit eingeladen, in jenen Terminen zur Abgabe ihrer 
Gebotde in der Gerichtsſtube zu Friedland zu erfbeinen, und zwar unter dem 
N daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten ſofort 


ſoll. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


5 AVERTISSEMENTS. 

Breslau den ze Juny 1825, Dem Publico wird hiermitbefanntger 
macht, daß der Erdſaß Ehrifian David Scholz zu Nrudorf bel Breslau durch ein 
am beutigen Tage publiciried Eckenntniß für einen Verſchwender erklart und un⸗ 
ter Curatel geſetzt worden iſt, daher demſelden del Vermeidung des geſetzlichen 
Nachtbeils kein Credit zu geben und ohne Zuztebung des ihm deſtellten Curators 
keine laͤſtigen Verträge mit demſelden zu ſchließen. 

. Kommende, Juſitzamt Corporis Chrlſti bieſelbſt. 

) Breslau. J. J. Röſſinger aus Dresden empfiehlt ſich während det 
Markts Einem Hohen Adel und bochſchaͤtzboren Publikum mit einem vorzüglich fchdr 
nen Sortiment feiner Stickereyen, als Kleider, Oberroͤcken, verſchiedene Neudel⸗ 
ten in Halsputz, wie auch elne vorzüglich große Auswahl in feinen Hauben, Strel⸗ 


Mertdies. 


‚fen, Bufenfraufen für Herren und dergl., und derkauft im Ganzen und Einzeln 


zu den moͤglichſt billigſten Prelßen. Mein Verkauf iſt Riemerzeilens Ede. im Hauſe. 
des Hrn. Brachvogel eine Stiege. 5 f 
) Breslau. So eben erhielt ich wieder Verlmath ſchͤn und weiß in grotz en 
und kleinen Mufchela, fo wie auch Cocus nuͤſſe and dle fo ſchnell vergriffen giweſe⸗ 
nen neue Art Pfeiffenfchläuche: 
L. S. Cohn jun., kurze Wzarenh andlung, Salzring im weißen. 
) Breslau. Eine Retour » Reiſegelegenheit auf den 26ſten und 27fen- 


nach Berlia, 3 Tage unterweges, iſt Im rothen Haufe in der Bafitube zu erfragen. 
„) Breslau. Aufgemuntert durch den allgemeinen gütigen Beyfall den 
meine am sten Juni gegebene Illumination ſich erworben hat, ſo wie der viel⸗ 


fachen Aufforderung zufolge beebre ich mich biermit einem hohen Adel und hoch⸗ 
zuverehrenden Publiko ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich künftigen Sonntag als 
den 20ſten Junp, (ſobald die Witterung guͤnſtig iſt,) eine brillante Illumination 


— 


veranſtalte. Diesmal wird der hohe Obilisk ſo wie die Waſſerparthlen mit far⸗ 


bigen Feuer erleuchtet und in den Gängen ganz neue transparente Gemählde auf ⸗ 


eſtellt fein, Um geneigten Beſuch bittet. 
wee f 3 f Leuckart, Coffetier, 
N im Garten zum Prinz von Preußen vor dem Sandthor. 
) Breslau den azſten Jung 1825. Es bedarf die Brücke über den Ohlau⸗ 
fluß bei Althoffnaß auf dem Wege von hier über Groß⸗Tſchanſch nach Treſchen 
elner Ausbeſſerung, die künftigen Montag den 25ſten d. M. beginnen und 3 Wo⸗ 
chen dauern wird. Diet wird dem Publicum hiermit zur Keuntniß gebracht und 


hat daſſelbe ſich bei Fubren während dieſer Zeit nach jener Gegend des Weges 


iu. über Zedlitz und Ottwitz zu bedienen. f 
7 ve K en N Königl. landraͤthl. Amt. 
j (gez.) Gr. v. Königsdorf.. 


